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zer, die Apple eingebaut hat. 


Time Machine ist genial einfach - und genial daneben. Zeitmaschinen faszinieren 

die Menschen schon so lange, wie es den Begriff der Zeit überhaupt gibt. Was für eine 
verlockende Vorstellung, nachträglich den Gang der Dinge verändern zu können. Doch 
Zeitmaschinen haben einen Haken - sie funktionieren nicht, und können es auch nicht 
tun. So gesehen ist Apples Namenswahl für Time Machine etwas unglücklich, denn die 
Backup-Software funktioniert durchaus. Sogar Fehler der Vergangenheit, etwa das 
Löschen einer wichtigen Datei, kann Time Machine nachträglich korrigieren. Meistens 


zumindest. Denn so genial einfach die Backup-Lösung ist, so grob sind auch die Schnit- 


Bei einer vollen Festplatte löscht Time Machine Daten - ohne Rückfrage. Natürlich ist es angenehm, von seiner 


Software nicht behelligt zu werden. Doch bei Time Machine hat Apple es eindeutig übertrieben. So löscht Time 


Machine ältere Backups, wenn der Plattenplatz eng wird - 


ohne den Nutzer davon zu informieren. Und als wäre 


das nicht schlimm genug: Kann Time Machine ein planmäßiges Backup nicht ausführen, dann lässt die Software 


es einfach bleiben. Das ist wie der Kellner, der eine Bestellung aufnimmt und einen einfach sitzen lässt, wenn das 


Gewünschte nicht zu haben ist. Erst nach sage und schreibe zehn Tagen macht Time Machine darauf aufmerk- 


sam, dass es keine Backups durchgeführt hat. Kleinere Firmen können an so etwas pleite gehen - und für Privat- 


anwender ist es zumindest extrem unangenehm, Daten von zehn Tagen zu verlieren. So ist Time Machine mit 


einer gewissen Vorsicht zu genießen, und man sollte dem sonst nützlichen Tool genau auf die Finger sehen. Was 


Sie noch alles beachten sollten, das zeigen wir in dieser Ausgabe. 


Herzlichst, Ihr 


Ge 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Die besten Mac- 
Produkte 2008 

Nein, wir vergeben dieses Jahr 

- noch - keinen Preis, doch die 
besten Produkte zum Jahresende 
haben wir trotzdem gekührt. Sie 
stellen unsere Empfehlung dar, 
wenn Sie noch auf der Suche 
nach einem Geschenk sind oder 
sich selbst etwas Gutes tun wol- 
len. Das müssen nicht unbedingt 
die jeweiligen Testsieger in ihrer 
Kategorie sein, es sind einfach 
Produkte, bei denen Sie nichts 
falsch machen können - und das 
ist ja auch schon was (Seite 54). 
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Download 
Tr Wie gefällt Ihnen 


IM: diese Ausgabe 
| der Macwelt? 


Worüber möch- 
ten Sie mehr le- 
sen, was können 
li wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem Down- 
load des Sonderheftes „Die besten 
Fototricks“. Die Umfrage finden 
Sie im Internet unter www. 
macwelt.de/heftumfrage 
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startete Mac- 
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site dran: Im 


November 


| 
neuem Outfit - mit neuen Rub- 
riken, mehr Inhalten und einer 
klareren Struktur. Reinschauen 
lohnt sich - denn wir bringen 
täglich News, Tests, Tipps und 
Downloads für Mac, iPhone und 
iPod (www.macwelt.de). 
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Wie schön wäre es doch, nach einem problematischen Update des Mac-OS einfach wieder den Schritt zur Vor- 


version zurückgehen zu können. Das geht, und wir zeigen ausführlich wie ab Seite 74 
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RETTUNGS- 
Neue u, 
Startfähige Datenrettungs- 


CD jetzt auch für die neuesten 
Intel-Macs und Macbooks 


Mac Habu 10 


Vollversion 1 


Das deutsche Buchführungspro- 
gramm Mac Habu wendet sich an 
Privatleute und kleinere Betriebe. 


=) Mac Habu ist ein Pro- 
gramm für die doppelte 
Buchführung: das Ergebnisse als 
Einnahmen-Überschussrechnung 
oder Bilanz darstellen kann und 
eine Anbindung an die Banking- 
Programme Bank-X oder Mac 
Giro bietet. Für bilanzierungs- 
pflichtige Unternehmen ist ein ei- 
genes Paket der Buchführungs- 
software verfügbar. Geboten wer- 
den Kontextmenü, Listensortie- 
rung und ein Datenbankabsgleich. 
Neben der aktuellen Ausgabe für 
Mac-OS X hat der Hersteller Ver- 
sionen für Classic und Windows 
im Angebot. Unterstützt werden 
auch Datev-Export mit Steuerin- 
formation und Datev-Import. In 
den drei Versionen Bronze, Silber 
und Gold bietet Mac Habu unter- 
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WEB EDITION 
Komplettes Online-Content- 
Management für den Mac 


MACWELT-TV 
Test neue Macbooks, Software für 
das iPhone, Tipps zu 10.5 
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Carbon Copy Cloner, Super Duper, 
Combine PDF, Dock Spaces u.v.m. 


Buchhaltung ganz Mac-like: Vollversion der 
beliebten Finanzsoftware für den Mac 
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schiedliche Module. Gold kostet 
beispielsweise hundert Euro und 
enthält eine Faktura für die Er- 
stellung von Angeboten und 
Rechnungen. Die aktuelle Version 
bietet viele Neuerungen wie die 
Ergänzungen des Kontenplans, 
die Möglichkeit, Dokumente an 
Vorgänge anzuhängen und eine 
neue Version der freien Home- 
bankingsoftware Hibiscus. 


Vollversion 2 


Das Content-Management-System 
Webedition ist seit Anfang Novem- 
ber Open Source. 


Meist gestaltet sich die Ein- 
gabe von Texten in ein Re- 
daktionssystem ziemlich kryp- 
tisch. Viel einfacher macht es der 
so genannte „Super Easy Edit 
Mode“ von Webedition, der schon 
sehr nahe an das Wysiwyg-Ver- 
fahren („what you see is what you 


Promotion: Desktop Enterprise 9.6.10 


Desktop Enterprise ist ein Büromanagementprogramm mit Kunden- 
verwaltung und integriertem Warenwirtschaftssystem für Windows 
und Mac-OS. Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop Enterprise sehr 


einfach zu bedienen und gleichermaßen fü 


Dienstleister wie für den 


Handel geeignet. Desktop Enterprise umfasst eine zentrale Adress- 
und Geschäftsdatenbank, Artikel- und Lagerverwaltung, Auftragsbear- 
beitung, Fakturierung, Mahnwesen, Kontakt- und Korrespondenzver- 
waltung, Termin- und Projektplanung, Buchhaltung, Kasse, Adress- und 
Preisetikettendruck mit Dymo-Labeldrucker, Webshop-Anbindung, 
Kassensystem (POS) mit Bondrucker und vieles mehr. 


INFO Desktop Enterprise, www.desktop-enterprise.com 


CD-Inhalt 


Eine neue Rettungs-CD, Vollversionen der deutschen 

Finanzsoftware Mac Habu und des kompletten Online-CMS 

Webedition sowie vier Folgen von Macwelt-TV setzen den 
Schwerpunkt der aktuellen Leser-CD 


get“) heranreicht. Diese Funktion 
erleichtert auch Web-unerfah- 
renen Anwendern das Eintippen 
von Texten. 

Im mitgelieferten Vorschaumo- 
dus erscheinen die Inhalte fast 
genauso wie auf der fertigen 
Website. Damit entfällt auch die 
mühsame Suche nach der HTML- 
Datei im integrierten Explorer; 
der Anwender weiß sofort, wie 
sein fertiger Artikel aussehen 
wird. Da die eingebauten Hyper- 
links ebenfalls aktiv sind, lassen 
sich hinterlegte Websites direkt 
ansteuern und so leichter über- 
prüfen, ob die korrekte Adresse 
angegeben wurde. Ebenso schnell 
können nun Webformulare auf 
ihre Richtigkeit untersucht wer- 
den, und auch die Bearbeitung 
von Objekten, wie etwa Bildern, 
gestaltet sich nun einfacher. 
Webedition ist ein datenbankba- 
sierendes Content-Management- 
System, das heißt, alle Inhalte 
wie Texte, Bilder, Grafiken, aber 
auch multimediale Daten werden 
in einer zentralen Datenbank 
vorgehalten. Hierbei haben sich 
die Entwickler für die quelloffene 
Datenbank „My SQL“ entschie- 
den, eine Wahl, die für Web-Con- 
tent-Verwaltungslösungen dieser 
Größenordnung durchaus üblich 
ist. Viele Internet-Service-Provi- 
der unterstützen diese Datenbank 
neben den üblichen Verdächtigen 
Oracle, DB2 von IBM und dem 
SQL-Server von Microsoft. Das 
ursprünglich von Astarte ent- 
wickelte Programm ist seit An- 
fang November Open Source. 
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IPHONE&IPOD 


’ SPECIAL 


Die neuen 


Leseproben 


Auszüge des aktuellen Sonder- 
heftes zu iPhone & iPod und aus 
den „500 Power-Tipps“. 


Das iPhone fasziniert nicht nur 
Anwender, auch die Entwickler 
stürzen sich auf den mobilen Al- 
leskönner. Und davon profitieren 
die Nutzer: Die mehr als 5500 
Applikationen des App Store sind 
oft gratis oder für wenige Euro zu 
haben. Kein Wunder, dass Apple 
vermelden konnte, dass die User 
bereits über 200 Millionen Pro- 
gramme aus dem App Store gela- 
den haben - das sind rund zwei 
Millionen am Tag. Das iPhone als 
Wasserwaage oder mobile Chat- 
plattform, als Bahnauskunft oder 
Kilometerzähler, als Parkplatzan- 
zeiger, Staumelder, mobiles Le- 
xikon, Wörterbuch, Stadtführer, 
Dolmetscher, Währungsumrech- 
ner, mobile Spieleplattform und, 
und, und... Bevor Sie sich durch 
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den App Store wühlen, um die 
Spreu vom Weizen zu trennen, 
lesen Sie lieber, welche Software 
die Redaktion im neuen iPhone & 
iPod Special empfiehlt. 


Backup-Tools 


Zurück zur letzten Version des 
Mac-OS - das geht. Die nötigen 
Tools dazu finden sich auf CD. 


Update Neue Rettungs-CD 


Sonsnenesonenenenenen en nn nenne nenne nennen nenne nen“ 


Seit wir mit Ausgabe 10/2008 
eine bootfähige CD zur Daten- 
rettung veröffentlicht hatten, 
machen neue Hardware wie die 
in dieser Ausgabe getesteten 
Macbooks ein Update nötig. 
Dies erhalten unsere Leser mit 
der überarbeiteten bootfähigen 
Heft-CD, die mit allen aktuellen 
Intel-Macs kompatibel ist. 


Wie schon der Vorgänger bein- 
haltet auch die neue Rettungs- 
CD ein komplettes Linux-Be- 
triebssystem. Wegen ihrer guten 
Mac-Kompatibilität kommt 

die Live-CD Trinity Rescue 

Kit zum Einsatz, die auch die 
Programme Photo Rec und Test 
Disk beinhaltet. Haben Sie etwa 
versehentlich Ihre Festplatte 
neu formatiert, können Sie von 
der CD booten und Ihre Daten 
auf eine externe Festplatte si- 
chern. Mit Power-PC-Rechnern 
ist die Software dagegen nicht 
kompatibel! 


Booten von der Heft-CD 


Um einen Mac von unserer 
Heft-CD zu starten, legen Sie 
die CD ein und starten den 
Rechner neu. Während des 
Bootvorgangs halten Sie nun 
wahlweise die Taste C oder 

die Wahltaste gedrückt. Bei 
gedrückter Wahltaste erhalten 
Sie alle startfähigen Systeme 
angezeigt, bei gedrückter Taste 
C startet der Rechner direkt von 
der CD. Aus technischen Grün- 
den erscheint die Heft-CD nicht 


Ein Downgrade des Mac- 


gesehen, mit Hilfe von Time Ma- 


OS ist von Apple nicht vor- 


schine funktioniert das aber. Und 
manchmal ist es auch dringend 
nötig, etwa wenn nach einem Up- 
date wichtige Software streikt. 
Wie das geht, beschreibt unser 
Beitrag ab Seite 74. Besonders 
leicht tut sich dabei jeder, der im 
Vorfeld einen aktuellen Klon sei- 


in der Systemeinstellung „Start- 
volume“. Nach dem Start des 
Systems wird ein Auswahlmenü 
mit alternativen Bootoptionen 
angezeigt. Sie können diesen 
Dialog mit der Zeilenschatung 
überspringen oder einige Se- 
kunden warten. 


Deutsche Tastenbelegung 
Nach dem kompletten Start des 
Systems haben Sie eine Einga- 
bezeile vor sich, über die Sie 
Programme und Skripts starten 
-ähnlich dem Terminal von 
Mac-OS X. Wie bei Linux üblich, 
ist eine amerikanische Tastatur 
voreingestellt. Wollen sie die 
Taste Y eingeben, müssen Sie 
deshalb die Taste Z drücken. Sie 
geben nun den Befehl loadkezs 
de ein (eigentlich loadkeys de) 
und bestätigen den Befehl mit 
der Zeilenschaltung. 


Festplatten mounten 
Als zweiten Schritt müssen Sie 
alle Festplatten mounten. Dazu 


geben Sie den Befehl mountallfs 
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nes Betriebssystems angelegt hat. 
Hierfür empfehlen sich die Pro- 
gramme Carbon Copy Cloner und 
Super Duper. Ein Sonderfall ist 
das Klonen einer Boot-Camp-Par- 
tition, doch auch hierfür liefert 
diese Ausgabe ab Seite 80 die pas- 
sende Anleitung und das nötige 
Programm Winclone. 

Redaktion: M.Buschbeck-Idlachemi 
stephanwiesend@gmx.de 
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dagegen Namen wie sdal oder 
sda2. 

Im Mac-Format HFS+ forma- 
tierte Festplatten werden nicht 
unterstützt. Wollen Sie Daten 
von der internen Mac-Festplatte 
auf eine externe Festplatte si- 
chern, müssen Sie diese vorher 
im MS-DOS-Dateisystem forma- 
tieren, etwa mit dem Festplat- 
ten-Dienstprogramm. 


Arbeitsverzeichnis ändern 
Damit Photo Rec die Daten 
einfach sichern kann, müssen 
Sie das Verzeichnis ändern, in 
dem Sie sich befinden. Geben 
Sie dazu den Befehl cd / ein. 
Dadurch wechseln Sie in das 
nächsthöhere Verzeichnis. 


Photo Rec starten 

Nun können Sie das Rettungs- 
programm Photo Rec starten. 
Dazu geben Sie den Befehl 
photorec ein und bestätigen die 
Eingabe. Sofort sehen Sie nun 
das Programm vor sich. 

Noch ein Tipp: Wenn Sie von 


ein. Interne und externe Fest- 
platten können dann von dem 
System genutzt werden. 

Eine externe Festplatte oder ein 
USB-Stick erhält in der Regel 
den Namen sdb1 zugewiesen. 
Interne Festplatten bekommen 


der Live-CD nach dem Beenden 
von Photo Rec (über den Be- 
fehl Quit) wieder zuMac-OSX 
wechseln wollen, geben Sie in 
der Eingabezeile reboot ein. 
Stephan Wiesend 
stephanwiesend@gmx.de 
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Macwelt TV 


Vier neue Folgen Macwelt TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 
sehen Sie: 


Neue Macbooks 


Testchef Chris Möller und sein 
Team haben sich die neuen 
Rechner erstmal von außen 
angesehen, geprüft, wie stark 
das Display spiegelt, ob das 
Trackpad vernünftig reagiert 
und welche Anschlüsse sich im 
Vergleich zur Vorversion noch 
finden. Dann wurden die Rech- 
ner aufgeschraubt und so weit 
als möglich auch zerlegt. 


iPhone-Tipps 

Kurzkritiken neuer iPhone- 
Programme aus dem App Store: 
die Aufnahmesoftware iPro Re- 
corder, das Schnellbootrennen 
Powerboat Challenge, sowie die 
Utilities Fast Login, Firemail, 
Weather Bug 


Tipps für Mac-OS X 10.5 


Tipps zur Arbeit mit dem aktu- 
ellen Mac-Betriebssystem: Links 
in iTunes nutzen, Systemdateien 
mit Spotlight finden, über das 
Terminal schneller Verbin- 
dungen zwischen entfernten 
Macs knüpfen, E-Mail-Adresse 
im Dock nutzen, Virenjagd unter 
Parallels Desktop. 


Macwelt TV Express 


Der Quicktime-Blitztipp zum 
nachträglichen Einfügen fertiger 
Schnipsel, etwa einem Intro, in 
einen Film und zum Entfernen 
einzelner Sequenzen. 
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Leser-Forum 


Nichts als das iPhone 


Alles nur ein Hype oder interessieren sich wirklich so viele für das iPhone? 
Wir haben unsere Leser gefragt - mit eindeutigem Ergebnis 


s war das Hype-Gerät des 

letzten Jahres - und verkauft 
sich immer besser: Apples iPhone 
ist ein Phänomen, auch wenn es 
inzwischen ohne Warteschlan- 
gen auskommen muss. Während 
Apple schon im September das 
Ziel von 10 Millionen verkauf- 
ten Geräten als erreicht melden 
konnte, fragen sich die Auguren: 
Wie schaut es hierzulande aus? 
Wir wollten es wissen und haben 
im Oktober auf Macwelt Online 
gefragt, welches Mobiltelefon 


Leserbriefe 


unsere Leser einsetzen. Würde 
man das Ergebnis hochrechnen, 
hätte Apple allein im deutsch- 
sprachigen Raum so um die 50 
Millionen iPhones verkauft. 65 
Prozent der Teilnehmer besitzen 
nämlich bereits ein iPhone. Die 
einzige Konkurrenz für Apple 
besteht demnach in einem her- 
kömmlichen Mobiltelefon - das 
besitzen gut 23 Prozent. Andere 
Smartphones spielen bei unseren 
Online-Lesern keine Rolle. 
Sebastian Hirsch 


Mit welchem Smartphone telefonieren Sie? (512 Antworten) 

© iPhone 65,63 %, OÖ Blackberry 2,54 %, O Nokia N95 6,25 %, 

© Samsung OQbowi 0,78 %, © Mit einem „normalen“ Handy 23,24 %, 
© Ich habe gar kein Mobiltelefon 1,56 % 


Unproduktiv 


Danke für Ihr Editorial in Aus- 
gabe 12/08! Hierzu hätte ich 
eine kleine Ergänzung, die mir 
schon länger am Herzen liegt. 
Das Problem mit dem „Display als 
Spiegel“ zeigt sich ebenso in den 
iMacs, welche für mich faktisch 
zum Arbeiten unbrauchbar sind. 
Es wäre schön, wenn Apple hier 
zugunsten der Produktivität Ab- 
hilfe schaffen könnte. Meinethal- 
ben auch mit einer alternativen 
entspiegelten Version. 

Beate Skowron, Köln 


Miesmacher 


Ich verstehe das nicht. Kaum ist 
was Neues von Apple auf dem 
Markt, geht die Miesmacherei 
los. Was haben Sie für ein Bohei 
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Heiß umstritten: Spiegelt das 
Macbook-Display oder nicht? 
Auch unsere Leser sind geteil- 
ter Meinung. 


um das Glasdisplay des iMac 


gemacht. Ich habe ihn seit ge- 
raumer Zeit in 24-Zoll-Größe 
und finde das Theater völlig 
daneben. PC-Freunde, die mich 
besuchen, schauen neidisch 

auf mein iMac-Equipment mit 
zweitem Display und bedauern, 
in Windows festgefahren zu sein 
und als finanzschwache User von 
der DOSE nicht mehr wegzu- 
kommen. Neulich war ich beim 


Electronic-Discounter und habe 
mir die neuesten PC-Notebooks 
mit Glasdisplay angesehen, was 
bereits eine Selbstverständlich- 
keit ist, wie auch zunehmend 
bei Flachbildfernsehern. Eine 
Fläche, die sich bestens pflegen 
und entsprechend dem Licht- 
einfall verstellen lässt, aber bei 
großem Sauberkeitsfimmel keine 
Pixelfehler hervorruft. Also was 
soll das? Beliebtheit und Absatz 


des iMac beweisen doch genau 
das Gegenteil Ihrer voreingenom- 
menen Zweifel! 

Michael Nagel, via E-Mail 


Kein Geld 


Vielen Dank, dass Sie sich des 
Themas „Glänzende Displays“ 
angenommen haben. Von diesem 
Problem sind ja nicht nur die 
Käufer/Nutzer von Macbooks 
betroffen, sondern auch die 
iMac- und Display-Käufer. Aber 
Vorrang vor Ergonomie scheint 
bei Apple immer wieder Design 
zu haben. Ich bin mir sicher, dass 
den Entwicklern, Designern und 
Marketingstrategen in Cupertino 
klar war, was es bedeutet, mit 
einem glänzenden Display zu 
arbeiten. Und was passiert? Der 
Benutzer kann sich sein Gerät ja 
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Macwelt Magazin und Online 


Verlässlich 


Ich finde das neue Heftdesign 
sehr gut. Die Macwelt ist und 
bleibt für mich die einzig wirk- 
lich verlässliche Quelle für alles 
rund um den Mac im deutschen 
Sprachraum. Sehr gut finde ich 
übrigens auch die Tests zu neuen 
App-Store-Programmen. Davon 
kann ich persönlich gar nicht 
genug bekommen. Wenn man wie 
ich alles abonniert hat, was die 
Macwelt so veröffentlicht, fällt 
allerdings auf, dass viele Artikel 
-.oder zumindest Teile daraus — 
doppelt oder dreifach erscheinen: 
Im Monatsheft, in einem Sonder- 
heft und Online. Hier würde ich 
mir eine etwas schärfere Fokus- 
sierung wünschen. 

Thomas Landgraeber, Berlin 


Ohne Lupe 


Danke für die leichte Vergrö- 
ßerung der Schrift! Von allen 
Kunden und Freunden selber 


so zurecht ruckeln, dass es nicht 
reflektiert. Doch das kann er oder 
will er eben nicht. Für so eine 
Haltung bin ich nicht bereit, Geld 
auszugeben - und andere wohl 
auch nicht. 

Egon Reetz, via E-Mail 


Fleißig 


Als Apple-Anwender der ersten 
Stunde verfüge ich heute über 
verschiedene Macs: G4, G5, iMac, 
Macbooks. Die ganze Peripherie 
ist entsprechend weitgehend auf 
Firewire 400 und 800 orientiert. 
Die neuen Macbooks sehen ganz 
toll aus und auch die Leistung ist 
überzeugend. Warum musste die 
wohl alte aber immer noch fleißig 
verwendete Schnittstelle geopfert 
werden? Es geht doch nicht, dass 
die externen Festplatten, Camcor- 


immer für zu kleine Schrift ge- 
rügt, war sogar mir die Schrift in 
10 und 11 definitiv zu klein, das 
war wirklich Marginalgröße. Das 
Lesen brachte keinen Spaß mehr 
und ich dachte ernsthaft über die 
Kündigung meines Abos nach. 
Nun ist es nicht mehr notwendig 
und ich kann mich weiter ent- 
spannt ohne Lupe informieren! 
Stephanie Wiermann, via E-Mail 


Herumgesprochen 


Also Ihr Chefredakteur macht 

es sich ja wirklich einfach. Er 
sucht mir ein bisschen zu viele 
Ausreden, dass die Schriftgröße 
zu klein geraten ist. Dabei sollte 
doch jeder, der mit Grafik zu tun 
hat, wissen, dass die optimale 
Lesbarkeit oberste Priorität hat. 
Aber vielleicht hat sich das noch 
nicht bis zu den Fachleuten der 
Redaktion herumgesprochen. 
Ansonsten gefällt mir das Heft 
sehr gut. 

Walter Worlitschek, Wien 


der, Scanner und so weiter auch 
gerade noch neu gekauft werden 
müssen! Apple hat da keine kluge 
Entscheidung getroffen. 

Hans Jürg Neuenschwander, 
Oberkulm (Schweiz) 


Keine Alternative 


Auf Seite 44 (Ausgabe 12/08) 
steht der Testbericht zu Intaglio 
3.0.1. Als Alternative wird u. 

a. Canvas genannt. Seit vielen 
Jahren nutze ich Canvas in den 
verschiedensten Versionen. Seit 
mehreren Jahren nun auch die 
Version X. Leider gibt es keinerlei 
Updates mehr für das Programm. 
Das Arbeiten auf einem Mac Pro 
ist manchmal mehr als quälend, 
daes an vielen Stellen immer 
wieder abstürzt. Das Arbeiten 
macht damit absolut keinen Spaß 


LESER-FORUM 


Keine Struktur 


Prinzipiell begrüße ich eine 
grafische Neuorientierung (von 
Macwelt Online, Red.). Leider ist 
diese aus meiner Sicht bei Ihnen 
kräftig in die Hose gegangen 

— nicht aus gestalterischen Grün- 
den, sondern allein aus der Tatsa- 
che heraus, dass die Nutzbarkeit 
stark eingeschränkt wurde. Ich 
hatte Ihre Seite täglich mehrfach 
besucht, um immer brandaktuell 
über Mac-Themen informiert zu 
werden. Über die hierarchische 
Struktur waren alle neuen Nach- 
richten schnell ersichtlich. Nun 
verschwimmt alles in einem 
einheitlichen Rot-Grau-Brei mit 
monströsen Überschriften und 
riesigen Bildern, die auf den ers- 
ten Blick keine Unterscheidung 
zwischen Werbung und redakti- 
onellem Inhalt möglich macht, 
was aber durchaus auch beab- 
sichtigt sein könnte. Schade, liebe 
Macwelt - das war‘s. 

Karsten Butte, via E-Mail 


mehr. Deshalb kann ich den Tipp 
als Alternative nicht nachvoll- 
ziehen. Ich habe aber auch noch 
keine echte Alternative zu Canvas 
gefunden. Ich nutze zwangsläufig 
jetzt immer mehr Incscape. Lei- 
der hat dieses Programm keine 
Werkzeuge zur Bemaßung und 
auch die Ebenenfunktion ist nicht 
so perfekt wie in Canvas. Sollten 
Sie einen Tipp für eine echte 
Alternative zu Canvas haben, so 
würden Sie mich und vielleicht 
auch andere Leser erfreuen. 
Fedor Schreiter, via E-Mail 


Ohne Sperre 


In der Macwelt 12/2008 im Arti- 
kel „iPhone ohne Sperre“ schrei- 
ben Sie in Ihrer Preisvergleichs- 
liste auf Seite 21 unten rechts: 
„Luxemburg, Vox Mobile, nur 


AKTUELL 


Heute über Lücken 


Walter Mehl 
Redaktion 
Macwelt 


Stefan Frei erforscht an der ETH 
Zürich Sicherheitslücken. In den 
vergangenen sechs Jahren hat 

er unter anderem alle offiziell 
bekannt gewordenen schweren 
und mittelschweren Lücken 

in Windows und Mac-OSX 
gesammelt und ermittelt, wie 
schnell die Hersteller die Lücke 
stopfen konnten. Eingeteilt in 
die Zeiträume 30, 60, 90 oder 
180 bis hin zu null Tagen ergibt 
der Vergleich ein unschönes Bild: 
Microsoft reagiert in der Regel 
schneller als Apple. Seine (unwi- 
dersprochene) Schlussfolgerung 
daraus: Apple bekommt anschei- 
nend weniger Hinweise aus der 
Hacker-Gemeinschaft oder die 
Firma ignoriert sie beziehungs- 
weise braucht einfach länger, um 
zu reagieren. Nicht besonders 
schmeichelhaft für Apple... 


mit Vertrag“. Dies ist aber nicht 
ganz richtig. Sie können auch 

ein iPhone ohne Vertrag käuflich 
erwerben. Beide Modelle werden 
von der Supermarktkette Cactus 
angeboten: das iPhone 3G, 16GB, 
für 845 Euro und das iPhone 3G, 
8GB, für 745 Euro. 

Jean-Claude Kolbusch, Luxemburg 


Mehr iPhone 


Ich habe im Bereich Leserbriefe 
das Schreiben von Herrn Joachim 
Fröhlich gelesen. Ich kaufe mir 
Ihre Ausgabe nur zwecks iPhone, 
entweder wegen der Videos oder 
Tipps und Tricks - es ist immer 
etwas Interessantes dabei. Ich 
finde, es sind nicht zu viele 
iPhone-Berichte, es könnten mei- 
netwegen sogar noch mehr sein! 
Andreas Cionco, Weinheim 


al 


AKTUELL 


NEWS MAC-MARKT 


Macwelt 1/2009 


Tauziehen um neuen 
iPod-Chef Papermaster 


Apple hat einen neuen Chef für die Hardware-Entwick- 
lung von iPod und iPhone gefunden. Den Nachfolger 
von Tony Fadell, Mark Papermaster, will 


dessen bisheriger 
Arbeitgeber IBM 
jedoch nicht zur 
Konkurrenz 
wechseln lassen. 


Des Zwistes Kern? 


Peter Müller, 
Macwelt- 
Redakteur 


Apple und IBM streiten sich um 
einen Manager, der bis dato nur 
Insidern bekannt war. Speku- 
lationen um eine revolutionäre 
Speichertechnologie als Grund für 
IBMs Bemühen, Mark Papermas- 
ter von seinem Job als Entwick- 
lungschef für iPod und iPhone 
abzuhalten, klingen angesichts 
der Entschlossenheit von Big Blue 
realistisch. Nur aus Prinzip wird 
man Papermaster sicher nicht den 
Wechsel nach Cupertino verzögern 
wollen. So vage die Beschreibungen 
der Racetrack-Technologie bisher 
sind, so vielversprechend klingen 
sie: iPods und iPhones der Zukunft 
könnten nicht nur allumfassende 
Musik- und Filmbibliotheken bereit 
halten, sondern müssten nur noch 
alle paar Wochen an die Strom- 
tankstelle. Verständlich, dass IBM 
einen solchen Schatz so lange als 
nötig hüten würde. 


.no0n0. Sosnnonnenoesonensenennnnnnnnne 
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as Arbeitsgericht gab IBM 

D in erster Instanz Recht: Das 
Wettbewerbsverbot, das Mark 
Papermaster in seinem Vertrag 
stehen hat, verhindert ein Jahr 
lang die Anstellung des bishe- 
rigen Vizepräsidenten für Pro- 
zessorentwicklung. Papermaster 
hätte als neuer Vizepräsident für 
Hardware-Entwicklung von iPod 
und iPhone in die Fußstapfen 
von Tony Fadell treten sollen, 
der Apple im November verließ. 
Fadell, der als „Vater des iPod“ 
gilt, hatte die iPod-Abteilung seit 
Oktober 2005 geleitet und bleibt 
dem CEO Steve Jobs als Berater 
erhalten. 
Papermaster hat eine Gegen- 
klage gegen seinen ehemaligen 
Arbeitgeber eingereicht. Der 
Chip-Spezialist führt dabei eine 
zweigeteilte Argumentation. 
Formaljuristisch gelte das nach 
den Gesetzen des Staates New 
York verfasste Wettbewerbsverbot 
weder an seinem bisherigen Ar- 
beitsplatz in Texas noch an seiner 
zukünftigen Wirkungsstätte in 
Kalifornien. In der Sache will 
Papermaster beweisen, dass der 
Elektronikhersteller Apple keine 
Konkurrenz zum Serverspezialis- 
ten IBM darstelle. Eine einjährige 


Derartiger Speicher ermögliche 


Sperre sei in der sich schnell 


wandelnden Industrie zudem unter anderem Geräte, die statt 
40 000 eine halbe Million Songs 


speichern könnten. Das Tauzie- 


überzogen. 

IBM sieht das anders und fürchtet 
laut Times Online insbesondere, hen um Papermaster hielt bei Re- 
daktionsschluss noch an, IBM hat 


mittlerweile drei Millionen US- 


dass Papermaster seinem neuen 
Arbeitgeber Geheimnisse über 
die neue Speichertechnologie Dollar an Sicherheit hinterlegt, 
Racetrack verraten könne. Bei die es im Falle einer Niederlage 
Racetrack handele es sich um Papermaster als Entschädigung 
zahlen müsste. pn 


Info: Apple, www.apple.de 


eine Technik, die Daten auf Quan- 
tenebene speichert und ausliest. 


Klage abgewiesen 

Im Rechtsstreit um die Mac-Klone ist eine außergerichtliche Eini- 
gung nun doch nicht in Sicht, Apple hat jedoch einen ersten Teiler- 
folg erreicht: Die Gegenklage des Händlers, die Apple Monopolbil- 
dung vorwirft, ist vorerst gescheitert. 

Für die Behauptung, dass Apple mit Mac-OS-X-Rechnern einen 
eigenen Markt erschaffe und keine wirklichen oder potentiellen 
Konkurrenten habe, habe Psystar keine schlüssigen Beweise er- 
bracht, urteilt Richter William Alsup. Bis zum 8. Dezember müsse 
das Unternehmen die Klage neu begründen, anderenfalls droht die 
Einstellung des Verfahrens. Psystar verkauft Rechner mit vorinstal- 
liertem Mac-OS X, Apple klagte daraufhin wegen der Verletzung 
des Lizenzabkommens. Die Lizenzbedingung, dass Mac-OS X nur 
auf Macs installiert werden dürfe, sei Monopolbildung, argumen- 
tiert Psystar. Apple verhindere durch dieses Verhalten potentielle 
Konkurrenten. Nach der Argumentation des Gerichts könnten die 
Monopolvorwürfe gegen Apple vom Tisch sein. fm 
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Greenpeace: Apple 
nur durchschnittlich 


In einem Interview begründet der Greenpeace-Chef, warum man ge- 
rade Apple so sehr für dessen Umweltfreundlichkeit kritisiert hat 


ir haben Apple bloß beim 

Wort genommen. Sie 
wollen die Besten sein, nicht 
irgendjemand. Aber beim Um- 
weltschutz ist Apple bestenfalls 
durchschnittlich“, sagt Gerd Lei- 
pold. In einem Interview mit dem 
Spiegel erklärt der Geschäftsfüh- 
rer von Greenpeace International, 
warum ausgerechnet Apple im 
Zentrum der Aktion für „saubere“ 
Elektronik steht. Am Anfang der 
Kampagne hätte Greenpeace 
allen Elektronikherstellern 
gleichermaßen auf die Finger 
geschaut. Nachdem Firmen wie 
Dell begonnen hatten, auf die 
Forderungen von Greenpeace 
einzugehen und schädliche Stoffe 


aus ihren Geräten zu verbannen, 
sei Apple stur geblieben und habe 
die Forderungen der Umwelt- 
aktivisten nicht beachtet. Erst 
später habe sich auch Apple dem 
Trend zu weniger schädlichen 
Stoffen in elektronischen Geräten 
angeschlossen. Leipold erinnert 
sich an ein „denkwürdiges“ Zu- 
sammentreffen mit Apple-CEO 
Steve Jobs. Dieser habe sich 
unglaublich geärgert, dass man 
Apple härter anfassen würde als 
andere Unternehmen. Auf Lei- 
polds Eingeständnis, dass Apple 
auf dem Weg der Besserung 

sei, soll Jobs ebenfalls wütend 
reagiert haben. Die Käufer ha- 
ben sich an Apples anfänglicher 


Zurückhaltung beim Umwelt- 
schutz nie gestört, seit Jahren hat 
Apple große Zuwächse bei den 
Verkaufszahlen. „Wahrscheinlich 
verdrängte die Begeisterung für 
Ästhetik und Funktionalität die 
Umweltproblematik ein wenig“, 
vermutet Leipold. Dennoch lobt 
der Greenpeace-Chef im Ge- 
spräch den Fortschritt Apples in 
den letzten 18 Monaten. Es habe 
sich „sehr viel getan“. Apple sei 
auf der Zielgeraden, das selbst 
erklärte Ziel zu schaffen, bis Ende 
2008 alle Produkte frei von PVC 
und giftigen Flammschutzmitteln 
anzubieten. pw 

Info: Greenpeace, www.greenpeace. 
org 


Apple vor durchwachsenem Quartal 


Der Piper-Jaffray-Analyst Gene 
Munster rechnet angesichts der 
Rezession mit einem durch- 
wachsenen Weihnachtsquartal 
für Apple. 

Auf Grund von Stichproben 
aus diversen Apple Stores und 
untermauert von Zahlen der 
NPD Group will der Analyst 


Rückschlüsse auf die Gesamt- 
verkaufszahlen gezogen haben. 
Demnach werde Apple von Okto- 
ber bis Dezember 6,4 Millionen 
iPhones absetzen, im spektaku- 
lären vierten Quartal 2007/2008 
waren es noch 6,9 Millionen 
Geräte gewesen. Das Wachs- 
tum im Mac-Bereich werde von 
Quartal zu Quartal äußerst flach 
ausfallen. Zwar legte Apple nach 
der Vorstellung neuer 
Macbooks im Oktober 
um bis zu 28 Prozent 
gegenüber dem Vor- 
jahr zu, im Novem- 
ber und Dezember 
werden die 
Verkaufszahlen 


sinken. Dass Apple vor Weih- 
nachten keine neuen Produkte 
mehr vorstellen werde, hatte 
ein Sprecher des Unternehmens 
Anfang November bestätigt. 
Insgesamt rechnet Munster im 
Quartal mit 2,6 Millionen ver- 
kauften Macs, damit immerhin 
noch 17 Prozent mehr als im 
gleichen Vorjahreszeitraum. 
Um gut 15 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr zurückgehen 
werden nach Ansicht des Ana- 
lysten jedoch die iPod-Absätze, 
lediglich zwischen 18,5 und 19 
Millionen Geräte werde Apple 
verkaufen. pm 

Info: Piper Jaffray, www.piper 
jaffray.com 


AKTUELL 


Core i7 für iMac? 


Die Macworld Expo 2009 steht an 
und mit ihr vermutlich neue Macs. 
Intels Chips geben Hinweise auf 
das, was kommen könnte. 

Der Intel-Prozessor Core i7, 
Nachfolger der aktuellen Core 

2 Duo Prozessoren, soll extrem 
schnell sein und dabei auch noch 
sparsam, meint der Analyst Rob 
Enderle und sieht bereits für An- 
fang 2009 in einem neuen iMac 
ein Einsatzgebiet für den Chip. 
Derzeit liegt der Core i7, Code- 
name Nehalem, nur als Desktop- 
und nicht als Mobilversion vor. 
In seine iMacs hat Apple aber seit 
dem Wechsel zu Intel stets Mobil- 
prozessoren eingebaut. 

Sollte ein Desktop-Chip im iMac 
werkeln, müsste sich die äußere 
Erscheinung verändern 


- die vier Prozessor- 
kerne wollen gut 
gekühlt sein. 
mm 


Yang tritt zurück 


Jerry Yang tritt von seinem Pos- 
ten als CEO von Yahoo zurück. 
Der Gründer des Internet-Unter- 
nehmens war zuletzt nach dem 
Scheitern der Übernahme durch 
Microsoft und einer Werbekoo- 
peration mit Google stark unter 
Druck der Anleger geraten. pm 


Webcode 361790 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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Apple, Google und 
Datenschutz 


Google liefert Safari 3.2 eine Liste gefährlicher Internet-Adressen. Der 
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dadurch gewonnene Schutz geht allerdings auf Kosten der Privatsphäre 


er Internet-Browser Safari 

3.2 nutzt eine Technik, 
die der Hersteller Google „Safe- 
browsing“ nennt. Diese Technik 
wird in den Einstellungen von 
Safari mit der Option „Bei be- 
trügerischen Inhalten warnen“ 
ein- oder ausgeschaltet; ab Werk 
ist sie aktiviert. Um diese ge- 
fährlichen Inhalte zu erkennen, 
greift der Browser auf zwei Listen 
zurück, die Google unter „Safe- 
browsing“ zusammenstellt. Eine 
enthält die Internet-Adressen von 
Betrügern, die vorgeben, Ebay 
oder eine bestimmte Bank zu 
sein, die andere enthält Internet- 
Adressen von Seiten mit gefähr- 
licher Software. Solange Safari 
aktiv ist, wird diese Liste alle 30 
Minuten aktualisiert. 
Obwohl der Schutz durch diese 
Listen postiv zu bewerten ist, regt 
sich im Internet dennoch Protest 
gegen diese Kooperation: Matt 
Deatherage, Herausgeber von 
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Achtung: Mögliche Phishing-Website 


Diese Website wurde als „Phishing"-Website gemeldet. Auf 
solchen Websites werden Sie aufgefordert, vertrauliche 
Informationen oder Bankdaten einzugeben. Üblicherweise wird 
hierfür eine Kopie einer seriösen Website wie einer Bank erstellt. 


Weitere Informationen über Phishing 


——r Fi ETUGEREEELETET EEER 
(Warnhinweis ignorieren ) ("Seite schlieten ) 


Ab Version 3.2 warnt Safari mit solchen Hinweisen vor Betrug im Internet. 


Fehler melden 


Die Technik dazu stammt von Google. 


macjournals.com, weist nach- 
drücklich darauf hin, dass Apple 
die Benutzer von Safari nicht auf 
die Kooperation aufmerksam 
macht - weder die Info-Texte 
noch die Lizenzbedingungen von 
Apple erwähnen die Zusammen- 
arbeit mit Google beim Thema 
„Safebrowsing“. Laut Deatherage 
prüft Safari „gelegentlich“ auf 
den Internet-Seiten von Google, 
ob eine verdächtige Seite wirklich 
noch in den Listen erfasst ist. 
Dabei könne Google auch auf 


die gespeicherten Informationen 
von „google.com“ zurückgreifen, 
sprich: die vorhandenen Cookies 
lesen. Was letztlich den Benutzer 
von Safari zum „gläsernen Sur- 
fer“ machen würde, da Google 
damit die Information bekommt, 
welche Internet-Seiten man in Sa- 
fari aufruft. Wer deshalb auf den 
Schutz durch Google und Apple 
verzichten will, sollte die Funk- 
tion „Bei betrügerischen Inhalten 
warnen („Safari > Einstellungen 
> Sicherheit“) deaktivieren. wm 


Mac-OS X 10.5.6 


Apple arbeitet anscheinend an 
kleineren Verbesserungen am 
Mac-Betriebssystem; etwa bei der 
Synchronisation von Terminen, 
Adressen und Lesezeichen über 
den Online-Dienst Mobile Me. 
Registrierte Apple-Entwickler 
haben im Oktober mehrere Vor- 
abversion von Mac-OS X 10.5.6 
erhalten. Obwohl die Details ent- 
sprechend den Bedingungen von 
Apple unter Verschluss stehen, 
wurde bekannt, dass die Entwick- 
ler unter anderem Tests mit dem 
Online-Dienst Mobile Me und der 
Firewall von Mac-OS X durch- 
führen sollen. Deshalb geht man 
im Umkehrschluss davon aus, 
dass das Update möglicherweise 
Verbesserungen bei der Firewall 
und bei der Synchronisation mit 
Mobile Me mit sich bringt. Ein 
Veröffentlichungsdatum für Mac- 
OSX 10.5.6 stand bei Redaktions- 
schluss noch nicht fest. wn 


Mac-OS X 10.6 im 
Frühjahr 2009? 


In einer Präsentation über die Geschichte von Mac-OS X zeigt ein 
Apple-Mitarbeiter ein Veröffentlichungsdatum für die nächste Ver- 


sion des Betriebssystems. 


Jordan Hubbard, bei Apple angestellt als „Director of Unix 


Technology“, hat in einer Präsentation auf der Konferenz LISA 
’08 als Erscheinungsdatum für Mac-OS X 10.6 das erste Quartal 
2009 erwähnt. Da Hubbard in dem Vortrag von Hubbard die 
Geschichte des Unix-Betriebssystems beschrieben hatte, ist im 


Moment allerdings unklar, ob dieser Termin nur ein Platzhalter 


oder eine Vermutung darstellt. Mittlerweile haben sich die ersten 


Analysten gefunden, die der Meinung sind, dass Steve Jobs bei 


der Eröffnung der mehrtägigen Konferenz Macworld (5. bis 9. 


Januar 2009) möglicherweise das nächste Betriebssystem vor- 


stellt und den Erscheinungstermin nennt. pw/wm 
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beiten erfordert. Jeder neu ge- 
kaufte Mac biete viele nützliche 
Applikationen „out of the box“, 
darunter iLife, iCal oder Time 
Machine. Grundsätzlich bedarf es 
keine zusätzliche Sicherheitssoft- 
ware. Warne erwähnt am Ende, 
dass auch ein Mac nicht perfekt 
sei. Aber ein Mac lasse seinen 
Nutzer Dinge einfach erledigen, 
Windows-PCs neigen eher dazu, 
den Benutzer zu verägern. th 


Vom PC zum Mac 
Belkin („Switch to Mac“) und 
Hama („USB-2.0-Linkkabel“) 
bieten USB-Kabel plus Software 
an, die eine direkte Verbindung 
zwischen einem Windows-PC und 
einem Mac möglich machen. Für 
einen Datenaustausch erfordert 
es auf beiden Rechnern zusätz- 
liche Software, die anschließend 
die Übertragung von Ordnern 
und Dateien ermöglicht. Eine Al- 
ternative dazu ist, die Festplatte 
des PCs in ein externes Gehäuse 
einzubauen oder schlicht File- 
sharing („Systemeinstellungen 

> Sharing“), um vom PC auf den 
Mac zuzugreifen. wm 

Webcode 361645 
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Einige der gängigen Funktionen aus Windows 7, wie die Stapel von Bildern, dürften Mac-Besitzern aus Mac-OS X 


10.5 durchaus bekannt vorkommen. 


OSX.TrojanKit.Malez 
Der französische Softwareher- 
steller Intego warnt erneut vor 
einer Software, die in Mac-OS 

X ein Hintertürchen für Hacker 
öffnet: „OSX.TrojanKit.Malez“. 
Allerdings setzt die Software 
voraus, dass sie ein Benutzer des 
Mac aktiv installiert - was relativ 
selten sein dürfte. Eine Infektion 
erkennt man an der Datei „com. 
apple.Docksettings“ im Unter- 
ordner „Library/LaunchAgents“ 
innerhalb des Benutzerordners. 
Existiert die Datei, raten wir zu 
einer Neuinstallation des Be- 
triebssystems, da nur so sicher ist, 
dass der Mac und alle installierte 
Software virenfrei ist. wm 


Textkorrektur ala 


iPhone 


Beim nächsten großen Wechsel des Mac-Betriebssystems auf Ver- 
sion 10.6 soll die Textkorrektur, die heute auf dem iPhone aktiv 
ist, auf den Mac kommen. 

Die Textkorrektur, die Apple bei iPhone und iPod Touch ver- 
wendet, hat Schlagzeilen gemacht mit (zum Beispiel mit dem 
Versuch „alle“ zu „älle“ zu ersetzen), soll gerüchtehalber Einzug 
in das nächste Betriebssystem halten (Mac-OS X 10.6, Codename 
„Snow Leopard“). Außerdem spekuliert man darüber, dass Text- 
edit und andere Textverarbeitungen möglicherweise Funktionen 
bekommen, die automatisch Kürzel wie „mfg“ zu „Mit freund- 
lichen Grüßen“ erweitern und die automatische Silbentrennung 
beherrschen. pm/wm 


Redaktion: Walter Mehl N walter.mehl@macwelt.de 
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iPhone 2.2 


iPod Touch 2.2 


Besitzer eines iPod 
Touch müssen auf Google 
Street View verzichten. 
Apple behält die Verbes- 
serung allein dem iPhone 
vor. Alle anderen Neu- 
erungen funktionieren 
auch am iPod Touch. 


pple hat schneller als gedacht 

das nächste größere Update 
für iPhone und iPod Touch heraus- 
gebracht. Version 2.2, erhältlich 
über den Update-Mechanismus 
von iTunes, bringt einige Verbesse- 
rungen, zum Beispiel Google-Karten 
mit Street View, Podcasts direkt aus 
dem Internet oder das Ausschalten 
der Rechtschreibkorrektur. Wichtiger 
allerdings sind die Sicherheitslöcher, 
die Apple gestopft hat. 


Auf Nummer sicher 

Am gravierendsten ist eine Lücke im 
Internet-Browser Safari, die es Web- 
site-Programmierern ermöglicht, das 
iPhone ohne Zutun des Nutzers eine 
beliebige Rufnummer anrufen zu 
lassen. Ist dies eine kostenpflichtige 
Nummer, kann das für den Betrof- 
fenen teuer werden. Daneben zählt 
Apple weitere Lücken auf, die sich 
sehr unschön anhören. Zwar ist nicht 
bekannt, dass eine Lücke des iPhone- 
Browsers schon ausgenutzt worden 


Besser schreiben 


int 


Die Autokorrektur lässt sich im iPhone nun ausschalten 


Sie ist immer wieder ein Ärgernis - nun kann man sie endlich 


loswerden. Die Rechtschreibprüfung nerv 


weniger auf Grund 


ihrer teils absurden Verbesserungsvorschläge als dadurch, dass 
beim Betätigen der Leertaste automatisch das vorgeschlagene 
Wort eingesetzt wird - was einen dazu zwingt, die Vorschläge 
immer einzeln wegzutippen. Mit dem Update kann man die 
Rechtschreibprüfung ausschalten (unter „Einstellungen > Allge- 


mein > Tastatur > Auto-Korrektur“), womi 


endgültig Ruhe wäre. 


Eine Möglichkeit, lediglich das automatische Einfügen der Vor- 


schläge via Leertaste zu unterbinden, gib 


es nicht, so dass man 


komplett auf die Rechtschreibhilfe verzichten muss. 
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Update fur 
das IPhone 


Mehr Sicherheit, neue Funktionen: Apple bringt 
kurz nach dem „großen“ Update auf 2.1 nun 
schon die nächste Version des iPhone-OS heraus 


wäre, doch gibt die Liste zu denken: 
Um die Sicherheit des iPhone scheint 
es nicht so gut bestellt zu sein, wes- 
halb man auch nach dem Update mit 
iPhone und iPod Touch mit der gebo- 
tenen Vorsicht im Internet unterwegs 
sein sollte. 


Bessere Karten 


Recht spektakulär fällt die neue, in 
die Applikation Karten integrierte 
Straßenansicht von Google Maps aus. 
Zwar lassen sich damit bislang nur 
große Orte in den USA betrachten, 
doch wer sich schon immer fragte, 
wie der Apple Store in San Francisco 
aussieht, der wird schnell fündig. So 
reicht es, in der Kartenanwendung 
„Apple, San Francisco“ einzugeben, 
und das iPhone zeigt eine Karte mit 
Stecknadel an. Auf der Stecknadel 
erscheint ein orangener Punkt neben 
dem Namen, der in die Straßenan- 
sicht führt. Von dort kann man wei- 
tere Straßen entlang von Pfeilen er- 
kunden. Die Bildqualität ist gut und 
die Ladezeiten erträglich. 

Weitere Neuerungen in den Kar- 
ten: Eine Route kann man nun auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln und 
für Fußgänger planen. In Europa ist 
die Busverbindung noch Zukunfts- 
musik, in den USA zeigt Google 
neben der besten Verbindung auch 
gleich noch die Abfahrtszeiten und 
den Preis an - ein ausgesprochen 
nützlicher Service. 


Podcasts direkt 

Mit iPhone 2.2 lassen sich Podcasts 
nun direkt auf das iPhone oder den 
Touch laden. Abonnieren lassen sich 
Podcasts nicht, die Episoden müssen 
einzeln aus dem iTunes Store abge- 


holt werden. Immerhin: Man kann 
mehrere Podcast-Folgen gleichzeitig 
laden, und zwar sowohl Audio- als 
auch Videocasts. 


Kleine Extras 

Ansonsten enthält iPhone 2.2 nur 
noch kleinere Verbesserungen. So 
lassen sich Updates nun komplett aus 
dem App Store laden statt einzeln. 
Wenn man ein Programm löscht, 
fragt das iPhone, ob man eine Wer- 
tung abgeben möchte, und auf dem 
Startbildschirm bewirkt ein Drücken 
der Home-Taste, dass man zum ers- 
ten Fenster springt. 


Fazit 


Allein auf Grund der Sicherheitsver- 
besserungen ist das Update Pflicht. 
Street View, abschaltbare Autokor- 
rektur, Podcast-Downloads und wei- 
tere Nettigkeiten machen das Update 
zusätzlich sinnvoll. 

Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Kraftprobe zwischen den Mächten ... 


Wolkeninseln Die schottischen Hebri... 


Zwar kann man Podcasts noch nicht 
abonnieren, aber direkt auf iPhone und 
iPod Touch herunterladen - bei Bedarf 
auch mehrere Folgen gleichzeitig. 
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Lautsprecher mit 
uesten Steuern 


Ein neues Lautsprecherset für 

den iPod glänzt mit ungewohnten 
Funktionen: Es ist nicht nur 
schnurlos, der Anwender kann es 
auch noch ohne Fernbedienung 
und Tasten steuern. 

Hinter dem sperrigen Kürzel 
Eops i24R3 steckt ein neues iPod- 
Lautsprechersystem, das sich 
besonders innovativ gibt. Auf der 
Designermesse „Tokyo Designer‘s 
Week 2008“ präsentierte Michael 
Young dieses ungewöhnliche Set. 
Es besteht aus einer zentralen 
Einheit, die zugleich den Sub- 
woofer darstellt. Zusätzlich gibt 
es bis zu acht Satellitenlautspre- 


cher, die im Raum verteilt werden 
können. Die Übertragung der 
Tonsignale erfolgt hier komplett 


‚ drahtlos: Fin USB-Stick sendet 


die Daten an die Basisstation, von 
dort werden auch die Satelliten 
angesteuert. Die Bedienung funk- 
tioniert über den Mae, über eine 
Fernbedienung oder über Hand- 
zeichen. Ein Bewegungssensor an 
den Satelliten erkennt einfache 
Gesten. Damit kann der Nutzer 
die Lautstärke erhöhen oder ver- 
ringern. Auch Equalizereinstel- 
lungen sollen per Bewegung ver- 
ändert werden können. Das Gerät 
soll mit iPhone, iPods und Macs 


iPhone ohne Vertrag 


A viele Anbieter verkaufen das iPhone 3G mitt- 
lerweile ohne Vertrag und ohne SIM-Lock. Kun- 
den sollten sich die Anbieter genau ansehen. 
Wer sich ein iPhone kaufen möchte, sollte 
Vorsicht walten lassen. Neben etablierten 
Händlern springen derzeit viele neue Anbieter 
auf den iPhone-Zug auf und wollen vom Hype 
profitieren. Wer ein solches iPhone kaufen 
möchte, der sollte darauf achten, bei wem 


er sein Geld anlegt. Denn laut Apple gilt die Garantie auf das 


iPhone nur in dem Land, in dem es gekauft wurde. Geräte aus 


dem Ausland werden in Deutschland nicht repariert. 


Die zahlreich angebotenen iPhones stammen offenbar aus 


Tschechien oder Italien. In der Masse von Angeboten gibt es 


zahlreiche Händler, deren Firmenauftritt eher provisorisch 


aussieht: Webseiten ohne Impressum, mit fraglichen AGB 


oder ganz ohne Ansprechpartner. Manche iPhone-Shops sind 


anonym geführt, andere sind bekannte Hardwarehändler, die 


seit Jahren im Geschäft sind. Hier raten wir im Hinblick auf 


die Gewährleistung eher dazu, ein iPhone bei einem größeren 


Händler zu kaufen. Ein Händler muss in Deutschland zwei 


Jahre Gewährleistung anbieten. pw 


Webcode 361720 
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kompatibel sein. Laut Hersteller 
kommt das Set Anfang 2009 auf 
den Markt. Preise sind nicht be- 
kannt. Bis zur Markteinführung 
soll das Gerät noch das „Made for 
iPod“-Logo erhalten. pw 


Webcode 361485 


iPhone & iPod 
Special 
Neues Macwelt Sonderheft 
Im aktuellen Sonderheft iPhone 
& iPod finden Sie 50 geheime 
Tricks, die besten iPhone-Pro- 
gramme und die besten Laut- 
sprecher für iPhone und iPod. 
Aktuell am Kiosk oder unter 
www.macwelt.de/shop 


— SPECIAL 


iPHONE&:iPO 
1 » Ba" E: 


Das Beste 
für iPhone 
und iPod! 
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Sieben Jahre iPod 


Am 23. Oktober 2001 trat Steve 
Jobs auf die Bühne und hielt 
einen weißen MP3-Player in die 
anwesenden Kameras. Fünf Giga- 
byte, einfache Menüführung und 
iTunes auf dem Mac, das waren 
die Merkmale des ersten Apple- 
Players. Der Rest ist Technikge- 
schichte: Der iPod wurde zum 
erfolgreichsten Musik-Player. Bis 
heute hat Apple über 160 Millio- 
nen iPods verkauft. pw 


Webcode 360980 


450 000 iPhones 


Laut der Zeitung „Die Welt“ hat 
T-Mobile insgesamt bislang mehr 
als 450 000 iPhones verkauft. 
340 000 davon entfallen auf 

das neue Modell iPhone 3G. In 
Deutschland sollen es 190 000 
3G sein, der Rest verteilt sich auf 
die Niederlande und Österreich. 
Zusätzlich sollen zahlreiche in- 
offizielle Geräte in Betrieb sein: 
Alleine im E-Plus-Netz sind es 
rund 45 000. pw 


Webcode 361515 


Norwegen vs. DRM 


Die norwegische Regierung 
verlangt von Apple, dass sie die 
DRM-Technik Fairplay entweder 
an andere Anbieter lizensieren 
oder abschaffen. Apple schiebt 
die Schuld in einer Stellung- 
nahme auf die Musikindustrie. 
Der Streit geht also weiter. pw 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 
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Multifunktional im A3-Format 


Mit dem Multifunktionsgerät C9850 MFP stellt Oki ein farbfahiges Kombigerät 
mit A3-Format vor. Das Gerät ist für den Einsatz in mittleren und großen 


Arbeitsgruppen gedacht. 


4 


9, 
—. 


> 


Audiobearbeitung mit 
Peak Express 6.0 


Neue Einstiegsversion des Audio-Editors von Peak mit iPhone- 
Unterstützung. 

Zum Einstiegspreis von 40 US-Dollar hat Peak seinen Editor 
Peak Express 6.0 vorgestellt, der bisher nur für OEM-Anbieter 
erhältlich war. Der für das Aufnehmen und Editieren von Au- 
diomaterial gedachte Editor zeigt Audiodateien in Wellenform 
an und basiert auf der Profi-Linie Bias Peak. Audiotracks kann 
man direkt importieren, auch seltenere Formate wie beispiels- 
weise Flac werden unterstützt. Aufnahmen des iPhone-Auf- 
nahmeprogramms iProRecorder kann man per WLAN impor- 
tieren. Er unterstützt VST und Audio-Unit-Plug-ins und bietet 
unter anderem die Funktionen Equalizer, Reverb, Compres- 
sion, Delay, Normalize und Reverse. Gegenüber Peak LE oder 
Peak Pro muss man aber auf sehr viele Funktionen verzichten. 
Unterstützt wird etwa nur 24bit/48 KHz, man kann keine 
Videodateien bearbeiten und muss auf das Non-Destructive 
Editing verzichten. sw 


Webcode 361620 
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as Druckwerk des C9850 

liefert bis zu 36 A4-Farb- 
seiten oder 40 SW-A4-Seiten pro 
Minute. Im A3-Format sollen 
19 Farbseiten oder 21 Schwarz- 
Weiß-Seiten pro Minute möglich 
sein. Die Kopiergeschwindig- 
keit liegt bei 30 (Farbe) und 
36 (Schwarz-Weiß) Seiten pro 
Minute. Der Druckercontroller 
versteht sich auf PCL, Postscript 
sowie direkten PDF-Druck. Die 
Standardpapierfächer fassen 
2120 Blatt, die Universalzufuhr 
nimmt 230 Blatt auf. Die auto- 
matische Dokumentenzufuhr der 
Scan/Kopiereinheit bietet ein 
Fassungsvermögen von 100 Blatt. 
Papierformate von A6 bis A3Nobi 
sowie 1,2 m lange Banner unter- 
stützt das Gerät, bis zu 330 g/m? 
kann das Papier schwer sein, im 
Duplexbetrieb bis zu 188 g/m?. 


Eingescannte Dokumente lassen 
sich direkt bearbeiten sowie an 
unterschiedliche Ziele wie E-Mail, 
FTP und Mailbox direkt überge- 
ben. Bei den Adressbüchern un- 
terstützt das C9850 neben einem 
eigenen Adressbuch LDAP, SMB 
sowie FTP. Sowohl Druckjobs 

als auch gescannte Dokumente 
lassen sich mit Sicherheitsopti- 
onen versehen. Dazu gehören 
Benutzerberechtigungen als 
auch Nutzungsprotokolle und 
Datenverschlüsselung. Als Ver- 
arbeitungsoptionen bietet Oki 
einen 4-fach-Finisher sowie zwei 
Hefter/Locher-Varianten an. Das 
C9850 ist zu einem Listenpreis 
von 10 827 Euro verfügbar. Im 
Preis enthalten ist eine dreijäh- 
rige Garantie inklusive Vor-Ort- 
Next-Day-Service. mje 

Webcode 1777169 


Internet über Mobilfunk für den Mac 


Der Berliner Anbieter Nova Media 
stellt den Router Globe Surfer Ill 
vor, der über Mobilfunknetz Zu- 
gang zum Internet findet und sich 
mit dem Computernetzwerk über 
WLAN und Ethernet verbindet. 
Der Router verbindet sich mit 
dem Mobilfunknetz, dazu bie- 

tet er einen Steckplatz für die 
SIM-Karte. Zudem kann er per 
LAN-Kabel oder drahtlos über 
WLAN mit einem Computer 
verbunden werden. Konfiguriert 
wird das Gerät per Browser, auch 
SMS-Nachrichten lassen sich so 
empfangen und senden. Eine 
USB-Schnittstelle kann einen 
Drucker oder den Speicherplatz 
einer USB-Festplatte im gesamten 
Netzwerk für alle Rechner ver- 
fügbar machen. Der Globesurfer 
III soll auch ein analoges Telefon 
oder eine DECT-Basis mit dem In- 
ternet verbinden können, um per 


VoIP zu telefonieren. Das Gerät 
soll alle Mobilfunkgeschwindig- 
keiten unterstützen und weltweit 
im Handynetz funktionieren. Die 
Stromversorgung erfolgt über ein 
externes Netzteil. Der Globesur- 
fer II] ist ab sofort erhältlich und 
kostet 340 Euro. pw 
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22-Zoll-Monitor mit Full-HD 


Fotos retten 


In Versionen für Mac und Win- 
dows ist die Datenrettungssoft- 
ware Photo Rescue zu haben. Die 
neue Version 3.1.7 soll besser 
mit Fotos einer Nikon D700 und 
Canon 1000D zurechtkommen. 
Das Programm ist vor allem dazu 
gedacht, Fotos von einer Spei- 
cherkarte zu retten, kann aber Fo- 
tos auch von Festplatten wieder 
herstellen. Unterstützt werden 
dabei auch Mac-Festplatten. Eine 
Lizenz kostet 29 US-Dollar. sw 


Webcode 361669 


Trickfilme basteln 


Mit Toon Boom Animate kann 
man Trickfilme auf dem Mac 
erstellen. Es bietet Werkzeuge, 
um animierte 2D-Szenen zu ge- 
stalten, darunter eine Funktion 
für Morphing und eine Multiplan- 
Kamera, die der Software einen 
Hauch von 3D verleiht. Toon 
Boom Animate erkennt die For- 
mate MOV, PDF, SWF, PSD und AI 
und exportiert in den Formaten 
MOV und FLV. Das Programm 
setzt Mac-OS X 10.5 voraus und 
kostet 700 Dollar. mn 


Webcode 361555 


Häuser verwalten 


Die Anwendung für Hausverwal- 
tung und Immobilien-Manage- 
ment Hausverwaltung vX gibt es 
nun in der siebten Version. Sie 
bietet neben einer optimierten 
Oberfläche ein neues Vertrags- 
verwaltungsmodul, das die 
Erfassung von Vertragsdaten aus 
Mietverträgen, Pachtverträgen 
und Verträgen mit Dienstleistern, 
Hausmeistern, Reinigungskräften 
und Gärtnern erlaubt. Die Grund- 
version der Hausverwaltung vX 
kostet 89 Euro, das Update für re- 
gistrierte Benutzer 69 Euro. mn 


Webcode 361647 


Star Office 9 


Nachdem Openoffice.org 3.0 mit 


einer Aqua-Benutzeroberfläche 
ausgestattet ist, zieht Sun mit der 
kommerziellen Ausführung Star 
Office gleich. Star Office 9 basiert 
auf Openoffice.org 3.0, verfügt 
aber über weitere Funktionen, die 
für Openoffice.org teils separat 
erhältlich sind. Außerdem bietet 
Sun seinen Kunden Support. Star 
Office kostet 35 US-Dollar und 
läuft ab Mac-OS X 10.4. fm 


Webcode 361796 
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Die Klasse der günstigen Breit- 
bildschirme mit kinotauglicher 
Auflösung und Breite wächst 
zunehmend. Auch Viewsonic hat 
jetzt ein entsprechendes Gerät für 
rund 200 Euro im Angebot. 

Mit dem VX2260wm hat View- 
sonic ein neues Display in der 
22-Zoll-Klasse auf den Markt 
gebracht. Mit der Auflösung von 
1920 mal 1080 Bildpunkten, 
16:9-Format und HDCP-Ent- 
schlüsselung soll sich der Bild- 
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schirm auch als Entertainment- 
Monitor eignen, beispielsweise 
für Spielkonsolen und Bluray- 
Filme. Der Bildschirm hat eine 
dynamische Kontrastregelung 
und zwei eingebaute Lautspre- 
cher. Als Eingänge bietet das Dis- 
play DVI und HDMI und D-SUB 
(VGA). Die Leistungsaufnahme 
des Geräts soll bei 40 Watt liegen, 
ein Eco-Modus reduziert diese 
auf 27-34 Watt. pw 

Webcode 361310 


Laserdrucker mit Schall- 


dampfung 


Der Schwarz-Weiß-Laserdrucker Laserjet P2055 druckt bis zu 33 Sei- 
ten pro Minute und schafft eine Auflösung von 1200 mal 1200 dpi. 


Eine automatische Geräuschunterdrückung, die jedoch die Druckge- 


schwindigkeit verlangsamt, soll strapazierte Ohren schonen. Zur Stan- 


dardausstattung gehören neben einer Duplexeinheit für den automa- 


tischen beidseitigen Druck eine 250-Blatt-Papierzuführung sowie eine 
50-Blatt-Mehrzweckzuführung. Zusätzlich kann man für 100 Euro eine 
500-Blatt-Papierkassette kaufen. Das Modell P2055D kostet rund 300 
Euro, das Modell P2055DN mit Ethernet-Schnittstelle 400 Euro. mas 


Webcode 361271 


Studiomikrofon mit 
Soundkarte 


Der Hersteller Samson bietet 

eine kombinierte Lösung für 

das Aufnehmen von Sprache: 

Ein Mikrofon mit eingebauter 
Soundkarte. 

Das 150 Euro teure G-Track 

soll eine einfache Lösung für 
Podcaster, Musiker oder Hobby- 
filmer sein. Das Mikrofon in | 
Großmembran-Studiooptik ent- : 
hält gleichzeitig die Soundkarte : 
und hat deshalb mehrere Regler : 
und Schalter für Lautstärke und 
Signalquelle gleich eingebaut. 
Ein Anschluss für Kopfhörer 

und ein zusätzlicher Line-In 

sind ebenfalls vorhanden. Per 
USB verbindet man das Mikro 

mit dem Mac. pw 


Webcode 361883 


AKTUELL 


NEWS HARD- UND SOFTWARE 


Macwelt 1/2009 


USB-Festplatten in Media- 
Player verwandeln 


Der Media-Player HD TV von Western Digital macht USB-Speichermedien fit 
für den direkten Anschluss an den heimischen Flachbildfernseher 


as Multimedia-Gerät WD TV 
D von Western Digital hat zwei 
USB-Anschlüsse, über die externe 
Festplatten oder USB-Sticks, aber 
auch Kameras und Camcorder 
angeschlossen werden können. 
Über die Schnittstellen HDMI 
oder Component verbindet sich 
das Gerät zum Flachbildfernseher 
und überträgt Bilder und Videos 


Equinux und Haupp- 
auge kooperieren 


Die TV-Software The Tube unter- 
stützt jetzt auch einige DVB-T- 
Sticks des Herstellers Hauppauge. 
Hauppauge, der amerikanische 
Hersteller von TV-Karten, möchte 
mit seinen Produkten zukünftig 
auch The Tube betreiben. Deshalb 
hat sich der Hersteller mit dem 
Anbieter Equinux zusammen- 
getan. Equinux produziert die 
TV-Software The Tube. Diese 
Software unterstützt ab sofort 
die TV-Sticks WinTV-HVR-900H, 
WinTV-NOVA-T-Stick und bald 
WinTV-NOVA-TD-Stick. mn 


Webcode 361238 
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mit einer Auflösung bis zu Full 
HD, also 1080i (1920 mal 1080 
Punkte). Die unterschiedlichen 


Medien organisiert die kleine 
Mediabox in einer eigenen Bibli- 
othek, so dass Filme und Musik 
nicht nach dem Dateinamen, 
sondern beispielsweise nach dem 
Titel oder Künstler gesucht und 
sortiert werden können. 


Der Anwender navigiert mit Hilfe 
der beigelegten Fernbedienung 
über animierte Menüs durch 
seine Mediensammlung. Der 
Player unterstützt die Dateisys- 
teme FAT32, NTFS und sogar das 
Apple-System HFS. Ist Journaling 
bei HFS aktiviert, funktionert laut 
WD die Bibliothekfunktion nicht, 
hier gibt es nur eine klassische 
Dateiansicht. Der Player spielt 
laut Datenblatt zahlreiche ge- 
bräuchliche Formate ab, darunter 
MPEG-1, -2 und -4, H.264, und 
WMV. Auch bei der Wahl der Vi- 
deocontainer soll das Gerät nicht 
zimperlich sein und öffnet MOV, 
AVI und sogar MKV-Dateien. Auf 
der Audioseite sind mit MP3, 
AAC, WMA, OGG und FLAC eben- 
falls alle wichtigen Formate da- 
bei. WD TV kostet 100 Euro und 
ist ab sofort erhältlich. pw 
Webcode 361318 


Die gute Idee im Internet 


Marlene Buschbeck-Id- 
lachemi, Stellv. 


Chefredakteurin 
_% Ya 


Das Wetter ist gruselig und kalt, 
genau die richtige Zeit für nächte- 
lange Spielerunden. Doch wie är- 
gerlich, wenn sich um Mitternacht 
keiner findet, der Lust und Zeit auf 
eine Partie Carcassonne hat. Aus- 
weg bietet die URL www.brett 
spielwelt.de. Hier wartet nicht nur 
eine stets wachsende Zahl digitaler 
Versionen bekannter Brett- und 
Kartenspiele, sondern auch eine 
rege Online-Gemeinde, in der sich 
schnell ein williger Spielepartner 
findet. Und so lange die Spiele- 
hersteller die Brettspielwelt zwar 
finanzieren, aber nur sehr dezent 
als Marketing-Tool nutzen, bleibt 
die Spielfreude ungebrochen. 


Festplatte mit HDMI-Anschluss 


Lacie hat die Multimedia-Festplatte La Cinema Rugged mit HDMI- 


Anschluss vorgestellt, die so ausgestattet HD-Filme am Fernseher 


wiedergeben kann. 


Die mit Kapazitäten von 250 GB, 320 GB und 500 GB er- 
hältliche USB-Festplatte ist mit einem HDMI-Anschluss 
ausgestattet und lässt sich so an HD-Fernseher 
anschließen. Im stabilen Gehäuse mit 
schockresistenten Gummiüberzügen aus- 
geliefert, unterstützt das externe Laufwerk 
die Full-HD-Auflösung 1080i und skaliert die 
Videoausgabe automatisch. An Audio- und Video- 
formaten versteht sich die Platte auf MPEG-1, MPEG- 


2 und MPEG-4 sowie die Bildformate JPEG, GIF, PNG 
und BMP. Eine Fernbedienung ist im Lieferumfang, die 


Preise liegen zwischen 180 und 280 Euro. pn 


Webcode 361792 


Bilder und Videos kann die 
Festplatte La Cinema Rugged 
per HDMI-Verbindung über ei- 
nen Fernseher wiedergeben. 
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Sparsame Notebook- 
Festplatte 


Toshibas neue 2,5-Zoll-Modelle angeblich die energieeffizi- 
entesten und sparsamsten Festplatten auf dem Markt 


it der MK5055GSX will ist, passt die Festplatte in jedes 1,7 Watt. Mit 19 dB im Leerlauf Di gital Trommeln 

Toshiba zwei Rekorde übliche Notebook. Andere Fest- und 20 dB im Betrieb soll die 
brechen. Keine Festplatte soll platten mit dieser Kapazität be- Festplatte zudem fast unhörbar Das 60 US-Dollar teure iDrum 
bei dieser Größe weniger Strom nötigen oftrund zwölfMillimeter sein. Die neuen Festplattensollen 1-7 bietet 50 neue Drum-Kits wie 
verbrauchen und keine Festplatte Bauhöhe. Das Laufwerk arbeit ab Dezember produziert werden Live-Acoustic-Drums, Hip-Hop- 
packt die Daten so dicht. Dadurch mit 5400 U/min Drehzahl und und kurz darauf den Herstellern Sounds und Dance-Track-Sounds 
benötigt die HDD weniger Mag- hat acht MB Cache. Laut Toshiba geliefert werden. Verfügbarkeit sowie einen Song Editor, mit 
netscheiben, die so genannten soll die Festplatte beim Lesen und und Preise für Endkunden sind dem sich einzelne Patterns zu 
Platter. Da das Gehäuse des Schreiben nur 1,4 Watt Leistung noch nicht bekannt. pw einem ganzen Song zusammen- 
Laufwerks 9,5 Millimeter dick aufnehmen, beim Suchen sind es Webcode 361840 fügen lassen, außerdem kann 


man seine Patterns jetzt auch 
in verschiedenen Taktarten er- 


Apple-Mobilrechner nn nn j ne stellen. Zusätzlich kann man die 
überwachen i Drum-Maschine auch als Plug-in 


in Host-Programmen wie Garage 


Mit Checkup lassen sich das Ver- Band, Logic und Pro Tools betrei- 


halten und der Zustand des Mac 
präzise überwachen. 
Das Tool überwacht sämtliche 


ben. Im App Store gibt es auch 
eine Version für iPhone und iPod 
touch, mit iDrum 1.7 für den Mac 
Prozesse sowie Kapazitäten am lassen sich Patterns jetzt auch auf 
das Apple-Handy übertragen. mn 


Webcode 361768 


Mac und erlaubt einen raschen 
Blick auf installierte Schriften, 
Treiber sowie Erweiterungen. 
Checkup gibt Auskunft über Netz- 
werkaktivitäten, den SMART-Sta- 
tus der Festplatte und die Auslas- 


Pimp up Photoshop 


Photoshop Elements könnte mehr 
tung von Festplatten, Prozessor 

von dem, was sein großer Bruder 
Photoshop CS auch kann. Offen- 


bar haben die Entwickler diverse 


und Arbeitsspeicher. Ferner 


lassen sich Hardwareprobleme 
diagnostizieren und Wartungsar- j . : 
beiten wie die Reparatur der Zu- K a | h r e r h a r e Ss 3 0 _ Funktionen schlicht und einfach 
ö deaktiviert. Das Tool Elements+ 
griffsrechte vornehmen. Checkup ß 
bringt diese Funktionen ans Ta- 


liegt in Version 1.2.1 vor, die auch 2 | | _ D N | . 
... OÖ | S D q \y geslicht: Je nach Photoshop-Ele- 


books Pro unterstützt. Außerdem ments-Version kann die Software 


sind Probleme bei Firewall-Be- NEC richtet sich mit dem 30 Zoll großen Spectraview mit dem Patch bis zu 145 weitere 
trieb gelöst. Version 2.0 soll noch 3090 an alle, die Farbtreue und viel Platz benötigen. Kommandos ausführen, eine Liste 
2008 erscheinen und soll einen Neben einer Hardwarekalibrierung bietet das 3650 Euro teure dazu bietet der Hersteller On- 
vollständigen Test des auf einem Display eine Auflösung von 2560 mal 1600 Bildpunkten und soll line. Wer vor dem Kauf des Tools 
Mac installierten Arbeitsspeichers 350 cd/m? Helligkeit leisten. Den Kontrastumfang gibt NEC mit sehen inachle, ob ar ana 
ermöglichen, doppelte Dateien 1000:1 an. Die integrierte 12-Bit-Gamma-Korrektur mit 12 Bit hält, was sie verspricht, kann sich 
erkennen und einen überarbei- Look-up-Tabellen und der justierbare Weißpunkt sollen für größt- neun Befehle als kostenlose De- 
teten WLAN-Scanner sowie eine mögliche Farbtreue beispielsweise in der Printproduktion sorgen. moversion herunterladen. fm 
neue Benutzeroberfläche bieten. Das H-IPS-Panel soll frei von Farbverschiebungen sein. Der Mo- Webcode 361797 

Checkup 1.2.1 läuft ab Mac-OSX nitor unterstützt die HDCP-Verschlüsselung und bietet analoge 

10.4 und kostet 29 US-Dollar. tha sowie digitale Eingänge. pw 

Webcode 361722 Webcode 361233 Redaktion: Markus Schelhorn 


OO/markus.schelhorn@macwelt.de 
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AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Ein Sicherheits-Update für Safari sowie Updates für digitale Kameras, 


Bildverwaltungen und iPods gibt es diesmal von Apple. 


Und Adobe spendiert neue Versionen von Lightroom und Camera Raw 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Airport Extreme Update 2008- 
004 setzt Mac-OS X 10.5.5 voraus 
und verbessert die Zuverlässigkeit 
der Airport-Verbindungen sowie 
das Roaming in großen WLAN- 
Netzen. Das Update ersetzt die 
Vorgängerversion 2008-003, die 
Apple kurz nach der Veröffentli- 
chung wegen eines Fehlers wieder 
zurückgezogen hatte. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Update für Digitalkameras 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update „Digital Camera Raw 
Compatibility 2.3“ erweitert die 
RAW-Unterstützung des Betriebs- 
systems sowie von iPhoto und 
Aperture auf die folgenden Ka- 
meramodelle: Canon EOS 50D, 
Nikon D90, Sony DSLR-A900 und 
Nikon Coolpix P6000. Anwender- 
berichten zur Folge gibt es jedoch 
ein Problem mit RAW-Dateien von 
Nikon-Kameras. Importiert man 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updatesi1 
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in iPhoto oder Aperture Bilder, 
die im Hochformat aufgenommen 
wurden, von einer Speicherkarte, 
werden diese nicht gedreht son- 
dern im Breitformat importiert. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Für den iPod Nano der 4. Gene- 
ration und den aktuellen iPod 
Classic mit 120 GB gibt es neue 
Software, die man über iTunes 


Now Playing 


installiert. Die Version 1.0.3 für 
den iPod Nano behebt ein Stabili- 
tätsproblem mit dem Nike + iPod 
Sport Kit, beseitigt Darstellungs- 
probleme mit Cover Flow und 
Fotos, bringt Unterstützung für 
die In-Ear-Kopfhörer von Apple 
mit Fernbedienung und Mikrofon 
und fügt eine Option hinzu, Co- 
ver Flow auszuschalten. Der iPod 
Classic bekommt mit der Software 
2.0.1 ebenfalls die Unterstützung 
für die neuen Kopfhörer, außer- 
dem wird ein Problem mit der Ge- 
nius-Wiedergabeliste behoben. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


>= 


Sf OneReruBLIc HD 


Stop and Stare 


OneRepubliı 


al Te | 


Das Update für 
den iPod Nano 
behebt Probleme 
und bringt Unter- 
stützung für die 
neuen Kopfhörer 
von Apple. 
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Anwendungen 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update werden die 
von iLife 08 und Aperture 2 unter 
Mac-OS SX 10.4.11 gemeinsam 
genutzten Systemkomponenten 
aktualisiert. Die neue Software 
verbessert die Stabilität, behebt 
einige nicht näher spezifizierte 
Probleme und schließt zudem drei 
Sicherheitslücken. Diese hätten 
es ermöglicht, durch präparierte 
TIFF- oder JPEG-Bilder Schadcode 
auf den Mac einzuschleusen. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Wer die Optionen zum Bestel- 
len von Grußkarten, Kalendern 
und Büchern in iPhoto 7 oder in 
Aperture 2 verwendet, sollte das 
Update auf iPhoto 7.1.5 und Aper- 
ture 2.1.2 installieren, die diese 
Funktionen verbessern. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Kostenpflichtige 
22 Updates 


- Parallels Desktop 4.0 


- Suitcase Fusion 2.0 


AKTUELL 


UPDATES 


Sites mit betrügerischen Inhalten: Mei betrügerischen Inhalten warnen 


Webinhalt: D Plug-Ins aktivieren 
java aktivieren 
M JavaScript aktivieren 
M Pop-Ups unterdrücken 


Cookies akzeptieren (Immer 
OÖ Niemals 
@ Nur von Websites, die ich besuche 
Zum Beispiel nicht von Werbenden auf diesen Websites 


(Cookies anzeigen ) 


Datenbanksicherung: | 5 MB 3) erlauben ohne Bestätigung 


( Datenbanken einblenden ) 


M Vor dem Senden unsicherer Formulare von sicheren Websites nachfragen 


® 


Soll Safari 3.2 auf Phishing-Seiten hinweisen, muss in den Vorgaben „Bei 
betrügerischen Inhalten warnen“ aktiviert sein. 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update für Apples-Webbrow- 
ser gibt es in Versionen für Mac- 
OS X Leopard und Tiger sowie 
für Windows XP und Vista. Mit 
dem Update werden vor allem 
Sicherheitslücken in Safari und 
in Webkit geschlossen. Da auch 
Webkit aktualisiert wird, ist nach 
dem Update noch ein Neustart er- 
forderlich. Das für den Mac beho- 


Neue Treiber 
Blackmagic Decklink 6.8.3 
Feisar Sony Ericsson iSync 
Plugins 1.7.9 

Hamrick Vuescan 8.4.95 
Microsoft Intellipoint and 
Intellitype Pro 6.3 


Stand: 16. November 2008 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
marlene.buschbeck@macwelt.de 
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bene Problem in Safari betrifft das 
Ausfüllen von Webformularen. 
Die hier eingegebenen Informati- 
onen wurden im Browser-Cache 
gespeichert und konnten deshalb 
ausgespäht werden. Außerdem 
hat Apple Lücken im Webkit ge- 
schlossen, die zum einen dazu 
führen konnten, dass über präpa- 
rierte Webseiten Schadcode auf 
den Rechner eingeschleust und 
damit Programme zum Absturz 
gebracht werden konnten. Zum 
anderen konnten wegen eines 


Weitere Updates 


- Acrobat Pro 8.1.3 

- Annotation Edit 1.5.1 

- Annotation Transcriber 1.4.1 
- Aqua Data Studio 7.0.11 

- Banner Zest 1.2.6 

- Bar Code Pro 6.15 

- BB-Edit 9.0.2 

- Bookends 10.4 

- Boomerang Data Recovery 2.1.1 
- Capture One 4.5.2 

— eatDV 7.03 


- Circus Ponies Notebook 3.0 
(v340) 


- Communigate Pro 5.2.9 
- Cross Over 7.1.0 

= Eruüsh’ FTP 4.9.1 

= Eure 52 

- Disk Warrior 4.1.1 

- DVD Remaster 4.4.3 

- Endnote X 2.0.1 


Fehlers in der Plug-in-Schnitt- 
stelle lokale Dateien geöffnet und 
damit private Daten zugänglich 
gemacht werden. Zusätzlich hat 
Apple in Safari 3.2 den Schutz 
vor Phishing-Seiten verbessert 
und hierfür eine auf dem Google 
Safe Browsing Service basierende 
Option eingebaut, die man in den 
Vorgaben von Safari aktiviert. 
Info: Apple, www.apple.com/safari/ 
download/ 


Dieses Update ist nur notwendig, 
wenn man Entourage verwen- 
det. Es behebt einen Fehler der 
es verhindert hat, dass man Ein- 
ladungen und Bestätigungen mit 
Exchange austauschen konnte. 
Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac/downloads. 
mSpx 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Seit der Einführung von Lightroom 
2.0 sind Fehler bekannt geworden, 
die Adobe nun mit diesem Update 
beseitigt. Es betrifft die Stabili- 
tät des Programms wie auch die 


- Equinox 6.10.1 

= Exiremez.|P/5.3 

- Finale 2009b 

- Flash Player 10.0.12.36 

- Foto Magico 2.6.1 

- Gro Boto 2.3.3 

- iCalamus 1.15 

= Jerele Al aril 

- Kerio Mailserver 6.6.0 

- Mac Speech Dictate 1.2 

- Math Magic 5.85 

- Neo Office 2.2.5 patch 4 
- Nisus Writer Pro 1.2 

- Omni Outliner 3.7.1 

- Opera 9.62 

- PDF Studio 5.10 

- PDF Toolbox 4 4.1.010 

- PDF Toolbox Server 4.1.010 
- Photo Rescue 3.1.7.11394 
- Photo to Movie 4.2.1 
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Geschwindigkeit, Fehler bei den 
Stichwörtern und Metadaten so- 
wie kleinere Probleme bei den 
Werkzeugen, beim Im- und Export 
und beim Drucken. Außerdem hat 
Adobe die Liste der unterstützten 
Kameras um folgende Modelle 
erweitert: Canon EOS 1000D, Ca- 
non EOS 50D, Fuji Finepix IS Pro, 
Kodak Easyshare Z1015 IS, Leaf 
AFi II 6, Leaf AFi II 7, Leaf Aptus 
II 6, Leaf Aptus II 7, Nikon D700, 
Nikon D90, Nikon Coolpix P6000, 
Olympus SP-565 UZ, Pentax K-m, 
Sigma DP1 und Sony A90. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Plug-in für Photoshop CS4 
und Photoshop Elements 6.0 er- 
weitert die Unterstützung für 
das Raw-Format auf dieselben 
Kameramodelle wie das Update 
für Photoshop Lightroom 2.1. Für 
Photoshop CS3 und Photoshop 
Elements 4.0.1 ist Camera Raw 
4.6 schon seit letztem Monat ver- 
fügbar. Das Plug-in wurde eben- 
falls um die genannten Kamera- 
modelle erweitert. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


- Photomatix Pro 3.1 
- Rapid Weaver 4.2 


- Raw 
- Real 
- Real 
- Retr 


Photo Processor 3.8.1 
Basic 2008 r4.2 

Player 11.0.1 Build 949 
ospect Client 6.2.234 


- Sandvox 1.5.2 
- Shockwave Player 11.0.3r470 


- Solo Performer Show Controller 
an 


= Spam sieve 27.2 


- Stell 
30) 


- Stuf 


ar Phoenix Data Recovery 


It Deluxe 13.0.2 


- Time Factory 2.3.1 


- Tind 


erbox 4.5.3 


- Toast Titanium 9.0.4 


= Wee 


or Designer 1.4.6 


- VMware Fusion 2.0.1 


- VP 


Tracker 5.4 


- Wave Editor 1.4.4 
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Adventsraätsel: 
Macs in Hollywood 


Kaum trauert man dem Sommer hinterher, nähert sich die Weihnachtszeit. 
Auch in diesem Jahr wollen wir unseren Lesern die Wartezeit auf das 
Christkind mit einem unterhaltsamen Adventskalender verschönern 


ie erinnern sich bestimmt: Forrest 


Gump alias Tom Hanks zieht aus 
seinem Briefkasten ein Schreiben, 
dessen Briefkopf ein bunter ange- 
bissener Apfel ziert. Aus dem Off 
hört man dazu die Stimme: „Lieute- 
nant Dan hat mein Geld gut ange- 
legt - irgendwas mit Obst“. Aber mit 
welchem Geschäft ist der Held wider 
Willen denn reich geworden? 

Apple und der Mac spielen in Hol- 
lywood immer wieder tragende Rol- 
len, sei es in der Produktion oder als 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen 
Sie interessieren und wie informativ 
und nützlich Sie die aktuelle Ausgabe 
der Macwelt finden, bedanken wir 
uns mit einem Sonderheft-Download. 
Bitte bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 


Bestandteil der Handlung. Wir haben 
uns für das diesjährige Adventsrätsel 
„24 Filme: Der Mac in Hollywood“ 
ein wenig in der Filmgeschichte um- 
gesehen und zwei Dutzend Streifen 
gefunden, die in keiner Videothek 
fehlen sollten. Wer die Filme kennt, 
wird bei der Beantwortung unserer 
Fragen wenig Schwierigkeiten ha- 
ben, etwa an die Shrimps der „Bubba- 
Gump-Corporation“ zu denken - an- 
dere Fragen fallen kniffliger aus. 


Preise satt 

An jedem Dezembertag bis Heilig- 
abend stellen wir unter der Adresse 
www.macwelt.de/advent eine Frage 
zu einem oder mehreren Filmen und 
geben jeweils drei Antwortmöglich- 
keiten vor. Der Lohn des Rätsels 
wartet in Form von attraktiven Sach- 
preisen. Bis Redaktionsschluss haben 
unter anderem Microsoft, Hewlett- 
Packard, Digittrade, Booq, Elgato, 


Macwelt.de im Dezember 


Abseits des Adventskalenders 
finden Sie in unseren Schwerpunkt- 
themen im Dezember vor allem 
Tipps für Weihnachtsgeschenke. 


1. bis 5.12.: Zubehör für Mac-Fans 
Einem ausgewiesenen Macianer 
muss man ja nicht gleich ein Mac- 
book Air unter den Baum legen. 
Wir haben zahlreiche Zubehörge- 
äte und interessante Programme 
für jedes Budget getestet. 


8. bis 12.12.: Bücher für Macianer 
Mac-Anwendern, die mit Rechner, 
Peripherie, Zubehör und Software 
wunschlos ausgestattet sind, kann 
man jederzeit mit dem richtigen 
Buch eine Freude machen. Wir ha- 
ben einige aktuelle Werke gelesen 
und bewertet. 


15. bis 19.12.: Schriften 

Die Zeit wird knapp, die Läden sind 
ausverkauft und Online-Versender 
önnen die Lieferung nicht mehr 
garantieren: Wie wäre es mit ein 
paar Schriften? Wir portraitieren 
fünf Hersteller und ihre Angebote. 


22.12. bis 2.1.: Das war 2008 

Der Macwelt-Jahresrückblick über- 
brückt die Wartezeit bis zum ers- 
ten Highlight 2009, der Macworld 
Expo in San Francisco. 


VM Ware und Parallels ihre Unter- 
stützung zugesagt. Die Gewinner ge- 
ben wir auf der Website bekannt, die 
ersten Preise werden wir vor Weih- 
nachten verschicken, den Rest dann 
im Januar. Viel Spaß beim Rätseln! 
Peter Müller 
peter.mueller@macwelt.de 


Auch t in diesem Jahr ı -önnen Sie 2 sich und I WR; 
Lieben eine iondere Weihnachtsfreude mit 2 
unseren ausgewählten Schmuckstücken bereiten. 
Anregungen finden Sie auf den nächsten 

Seiten. Und auf unserem Adventskalender 
www, macwelt. de/adweit können Sie viel edles 
ehr ur Mac, iPod und iPhone gewinnen! 


Für die großen Momente 
von Sony 


Der Multimedia-Projektor Sony VPL-EWS kombiniert faszinierendes Design mit neuester anorganischer 
3LCD-Technologie für brillante Bilder und eine lange Panel-Lebensdauer. Das anorganische BrightEra-Panel 
minimiert die zeitbedingte Farbabschwächung, erreicht eine sehr gute Lichtleistung sowie gestochen 
er N scharfe Bilder. Große Projektion im 16:9-Format wird über die 
echte WXGA-Auflösung garantiert. Die zukunfts- 
sichere HDMI-Schnittstelle bietet den 
perfekten Übergang zur Unterhaltungs- 
welt. Dank des Gehäusedesigns im mo- 
dernen Weiß ist das Modell jederzeit 
ein stylisher Hingucker. Mit seinen 
inneren und äußeren Werten macht der 
Sony VPL-EWS somit im Business eine 
ebenso gute Figur wie im Wohnzimmer. 
Preis: 750,- Euro (unverbindliche Preisempfeh- 
lung von Sony exkl. Mehrwertsteuer). 


Info: www.sonybiz.net/projectors 


7 BEE 


HP Photosmart A636 


Der Kompakt-Fotodrucker HP Photosmart A636 ist für 
Anwender, die an jedem beliebigen Ort Fotos in Laborqualität 
drucken möchten. Dabei haben sie Spaß daran, ihre Bilder 
über ein großes, benutzerfreundliches Touchscreen-Displays 
mit Rahmen, Texten und vielem mehr individuell zu gestalten. 


Info: http://www.hp.com/de/ mac-connect 


HP SEE C4580 All-in-One 


Der.HP Photosmart C4580 All-ın-One wurde für Privat- 
ne _ “benutzer mit kabellosen Netzwerken konzipiert; die sowohl 
en Dokumente, als auch Webseiten und Fotos drucken - 
und außerdem auf demselben benutzerfreundlichen Gerät 
auch scannen und kopieren wollen. 


Info: http://www.hp.com/de/ mac-connect 


Dieser kompakte, preisgünstige Color LaserJet überzeugt 
durch einen schnellen Druck. Benutzerfreundlich, mit 
grundlegenden Netzwerkfunktionen für bis zu fünf Benut- 
zer, Geschwindigkeiten von bis zu 12 S./Min. (Schwarzweiß) 
und 8 S./Min. (Farbe) sowie eine schnelle Ausgabe der 
ersten Seite dank HP Instant-on-Technologie. 


Info: http://www:hp.com/de/ mac-connect 


evetv hybrid 


Der vielseitige EyeTV Hybrid empfängt unverschlüsseltes digitales Fernsehen (DVB-T und DVB-C), 
analoges Fernsehen über Antenne oder Kabel sowie UKW-Radio. Der TV-Stick ermöglicht dem Mac die 
Verbindung mit vielen Geräten über Composite Video oder S-Video, etwa Sat- oder Kabelreceiver. 
Inklusive EyeTV 3 Software und Fernbedienung EyeTV Remote. 129,95 Euro 


eyetv hybrid Mit der beiligenden EyeTV 3 Software können Sie: 
= - Live-TV-Sendungen am Mac verfolgen, unterbrechen und zurückspulen 


- Die elektronische Programmzeitschrift (EPG) durchsuchen und 


eyetv hybrid 


w 1 F Serien-Abos anlegen 
2 ! - Viele Stunden an Aufnahmen speichern und in Intelligenten 
2 Playlisten organisieren 
- Nicht erwünschte Inhalte entfernen und Clips erstellen 
1) - Aufnahmen für iPhone, iPod, Sony PSP, Apple TV und 
\ bekannte Videoprogramme exportieren 


. = N 77 Info: Va 
eyetv DII deluxe 


EyeTV DTT Deluxe ist ein leistungsstarker Mini-TV-Tuner, der digitales terrestrisches Fernsehen (DVB-T) 
auf Ihren Mac bringt. In edlem Design und extrem kompakt lässt sich EyeTV DTT Deluxe einfach mit dem 
USB-Port jedes Macs verbinden ohne dabei andere Anschlüsse zu blockieren - selbst am MacBook Air. 
Inklusive EyeTV 3 Software und P 
Fernbedienung EyeTV Remote. 79,95 Euro 


Info: www.elgato.com/eyetvdttdeluxe 


eyetv DIT deluxe 
TV Tiner Micro-Stick 


ARD 23:15-24:00 
Angelique 
Es folgt: 24:00-00:30 Nachrichten 


eyetv DIT deluxe 
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PROMOTION 


Microsoft Office 2008 für 
Mac Special Media Edition 
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Office: m a “ 2008 


Medien 


Microsoft Office 2008 für Mac Special Media 
Edition richtet sich an Mac-User, die häufig 

mit digitalen Medien umgehen. Das Programm 
kombiniert die vollständige Office 2008 

für Mac Version mit der Verwaltungssoftware für 
digitale Medien Microsoft Expression® Media. 
So wird Ihre Arbeit effektiver und der Zugriff auf 
offieemac“ | Ihre digitalen Medien vereinheitlicht. 


pH 


e u 


Epression Media 


Weitere Microsoft Office 2008 für Mac 
Editionen: Home & Student, Office 2008 für Mac 


Nutzen Sie jetzt die Microsoft Weihnachtspromo- 
tion und sparen Sie gegenüber dem herkömm- 
lichen Preis von Microsoft Office 2008 für Mac. 
So günstig gab es Office 2008 noch nie. 


Mehr Informationen gibt's bei Ihrem Händler oder unter www.microsoft.de/ mac. 


Q 
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Parallels Desktop 4.0 für Mac. 


Alles, was Sie brauchen, um einfach, schnell und voll integriert Windows auf Ihrem Mac zu nutzen. 

Mit 3 Klicks wechselt Ihr PC auf den Mac - und funktioniert. Vollständige Integration bedeutet, Windows 
Programme direkt aus dem Mac Dock zu starten oder externe Geräte automatisch zu erkennen. Dazu 
50% mehr Geschwindigkeit, 8 GB RAM, 64-Bit, DirectX 9.0. DirectX Pixel Shaders 2.0 und OpenGL 2.0. 
Plus: Softwarepakete für inkrementelle Backups, Festplatten Management und Internet Sicherheit im Wert 
von 130 Euro mit. dabei. 


Info; www-parallels.com/de 
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uf Ihrem Mac - 
Neustart 


U 
Nahtlos eingebettet j 
Windows K 


i führen von 
i Tools, die Sie zum Ausf ver 
N a esamtwert: über € 


Windows 8 
völlig ohne 


Einfach * Rasend schnell * 


sie die Wi 
nthält die > 
we dem Mac brauchen % 
worben werden 
muss saparat anW® 
Betriebssystem Windows MUS 
Das Bee 


ICY BOX IB-NAS4210 


Das IB-NAS4210 stellt dem Netzwerk einerseits Speicher zur Verfügung. Andererseits dient es als Netzwerk- 
server. Mit seiner umfassenden Serversoftware lässt sich das gesamte Netzwerk managen. Samba, NFS, FTP, 
DHCP und Printserver dienen diesen Grundfunk- 
tionen. UP'n‘P, iTunes® Support und BitTorrent® 
Client eröffnen die Multimediawelt. 

UP'n’P greift auf alle vorhandenen Multimediada- 
teien im Netzwerk zu. Auch Samba kann sowas, 
wenn die entsprechenden Ordner freigegeben 
sind. iTunes® Support ist für den iTunes-Ordner auf 
der Festplatte des NAS zuständig. Der BitTorrent® 
Client managt Downloads unter Peers. Alle vier 
sparen Strom. Denn sie arbeiten auch dann, wenn 
kein Computer eingeschaltet ist. 

PS. Und es passt natürlich auf jeden Wunschzettel. 


Info: www.raidsonic.de 
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DVB-T USB Stick & 
Security Festplatte 


Empfangen Sie an Ihrem Mac digitale TV- und Radiosender in 
allen DVB-T Empfangsgebieten. Dank der mitgelieferten Software | 
„Ihe Tube" lassen sich TV-Sendungen aufnehmen und wieder- 
geben. Als einziger DVB-T Stick unterstützt er neben Mac OS 
auch Windows 2000, XP und Vista, sowie Linux und den ASUS 
eeePC. Unter Windows ist er auch zu USB 1.1 kompatibel und 
funktioniert ab 500MHz. Der Preis für Mac-User liegt bei 59,90 Euro. 
Die externe DIGITTRADE Security Festplatte bietet umfassenden Schutz vor unbefugtem Zugriff auf 
die enthaltenen Daten. Sie besteht aus einem Sicherheitsgehäuse mit integrierter Verschlüsselungs- 
technik und einer eingebauten 2,5" Festplatte. Der Zugriff auf den Datenträger wird über RFID 
mit 128-bit nach AES-Standard verschlüsselt. Die native Hardwareverschlüsselung ermöglicht 
Backups in Mac OS X mittels TimeMachine. Die Festplatte unterstützt alle Betriebssysteme 
und ist in den Größen 120GB, 160GB, 250GB, 320GB und 500 GB ab 69,90 Euro erhältlich. 


Weitere Informationen finden Sie unter www.digittrade.de 


TEST 


Macbook Pro 


Das aktualisierte 17- 
Zoll-Macbook Pro und 
das neue Top-Modell der 
15-Zoll-Reihe mit 2,8 
Gigahertz Taktfrequenz 
stellen sich dem Testcen- 
ter. Das 17-Zoll-Modell 
bleibt in der Leistung 
weitgehend unverändert, 
setzt sich aber an die 
Spitze dank seines bes- 
seren Displays, das vor 
allem nicht spiegelt. 


Schnäppchen für 
Videofilmer 


Vor allem HD-Camcorder 
sind im Vorweihnachts- 
geschäft stark im Preis 
gefallen. Ein besonderes 
Schmankerl ist der Sony 
HDR-SR12E, der bei ei- 
nigen Online-Händlern 
deutlich unter 1000 Euro 
zu haben ist. Wer weni- 
ger ausgeben will, ist mit 
der Canon HF100 gut be- 
dient, die sich ebenso gut 
mit dem Mac verträgt. 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Top-Produkte d 


Desktop-Macs/Server " 
1. iMac Core 2 Duo 20“ h _ 


2. ‚Mac C Core 2 Duo 24° Be 
3. Mac Pro Basismodell 
Au Mac Pro Geforce 88000T _ 


5. , iMac Core 2 Duo 20“ o. 
6. Mac Mini Core 2 Duo 


Mobile Macs 
NEU: Macbook Pro 17° HD- Display 
Macbook Pro 15,4" LED 

“Macbook Pro 15.4" LED 

"NEU: Macbook Pro 15,4" | 

"Macbook Alu 13,3° LED 

Macbook Alu 13,3° LED 


Macbook 13° ‘/DVD weiß 


N:M:U:P!WIN:HR 


DVD- und Bluray-Brenner | 
I LG GGW- H2OL SATA (Bluray) 

2. LGBE-06 USB 2.0 Blura) 
3: "Plextor PX- B920SA Sata (Bluray) 


Digitalkameras und Camcorder 
Canon EOS 40D Gehäuse 

Nikon D300 Gehäuse 

3. Canon EOS 450DKit 

4. SonyAlpha350Kit 
5. Sony HDR-SRIZE 
6 
7 


DB 


be Canon HG21 
Canon HF100° 


8. NEU: C Canon Digital Ixus 870 IS, 

9. Nikon D60 Kit 

Drucker u" 
Tintenstrahldrucker Ed 


3. HP Officejet H47Owbt 


MUIEITUNKEIONSERDEREN 


2. Epson Stylus Photo RX685 


Seitendrucker ERHOLEN 
1. Lexmark E250D- 


Fernsehempfänger Be 

pfang FE 4 
1. Eye! TV für DVB TR @ 
2. Eye TV 250 Plus j 
3. Equinux Tubestick 


Grafikkarten 
1. ATI Radeon X1900XT 
2. ATI Radeon "9600 Pro PC&Mac 


De 


Merkmale 


Taktfrequenz 
2,66 GHz 


„23. GHz 


Formfaktor 

5, 25 Zoll 
5,25 zoll 

5, 25 zoll” 


Auflösung 
10.1 MP, 
„122. MP 


FuII-HD (AVCHD) 


_FuIIHD (AVCHD) 


Tintensystem 


Einzel patrone 1... 


= Kombipatrone 


Einzelpatrone 


„‚Einzelpatrone 
Einzelpatrone 


USB 


Video-RAM 
ae 
128 MB 


„FUIEHD (AVCHD) ........20...222...2: 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


= 
= 
2. e 
er} 2 [1 
0} "} 7 
3 u 5 BES: = 
F= up EB 2 356 85 se 2 
E 3 2 Ss Se > vs 28 
o b77 in} u de Wi Sa on 
—..: Bis: Bi Bi: 
Merkmale {6} E < 2 Su an <a 8“ 
Festplatten extern I Kapazität 
1. Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 500 GB 13 12 iS 1,3 20 129€ 


4 
3 
6. 
5 
8. 
9... Maxtor Basic en. 00.CB. a DM MEN: BRCzicn 
0. Buffalo LinkstationMinn  — oo x 345€ (9/08) 
Festplatten intern © Kapazität 
Samsung Spinpoint M6 , 500 GB de 2,0 1,0 2,0 25 v 130 € (9/08) 
> a VE ne: er . En... = EM 5: = En... ee a a 
. N 
Flachbett- und Filmscanner If Optische Scanauflösung 
Monitore Bilddiagonale 
Eizo CG3O1E 


Eizo SX2761 WH-BK 


DSL/WLAN-Router N WLAN-Geschwindigkeit 
ppie Time Capsule 500GB 270 Mbit/s (5/08) 


le / Airport Extreme 270 Mbit/s (7/07) 


D-Link Horstbox SDVA-G33425D 270 Mbit/s u... 1% - 90€  (/oB) 
e Airport Express 270 Mbit/s (6/08) 


Media-Player F Kapazität 
] e iPod Touch 


pie iPod shuffle 2GB >», WE 25 Er 2: 65€ (11/08) 
iPod-Soundsysteme ng Musikleistung 
Pioneer VXS LX70 I 180 Watt pro Kanal 1400€ (9/08) \ 


3. Higoto Hifi Pod TP-SMS 
Teufel Teu x 
5; Audiovox Bernstein ITR 10 


So bewertet Macwelt Stand: 17.11.2008 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (unge- 
nügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den 
Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewich- 
tungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien 
finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


TEST 


52 Produkte 
im Test 


Hardware 


Horizon 1D52 46 
Canon Digital Ixus 870 ıs 62 


Jabra BT5020 4 
Jabra IX20 Pura 64 


Nikon Coolpix S710 62 
Panasonic DMC-FX37 62 
Discovery 925 64 


Yuraku Capsule Speaker 46 
Software 


Main Concep Reference 40 


Expression Media 2 39 
Parallels Desktop for Mac 38 
Rosetta Stone 335 aa 
Topware Pinball3D 44 
Par Noie PERF EORHRESERREERE = 


Wonder Warp Shove Box 47 
PD & Shareware 


Chunkit 1.1 50 
Combine PDF AO“ Sa: 50 
Dock Spaces 2.0 51 
Droid Assault 13 50 
Encrypt This 1.0 5: 
Espimage ll 51 


Gifted Motion 14 nn 50 


Rift Val 13 zo 


Sieht Reading Studio 10 5 
Weity 0 50 
iPhone Apps 

Cube Runner V1.2 52 
Flick Fisting— 52 
Mobile Files Bu 52 
Powerboat Challenge 52 
Shanghai Mahjong v1. 1 52 
Thunder v102 Sr 52 


37 


TEST 


VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE 
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Parallels Desktop 4 


Parallels Desktop 4 ist eine Alternative zu Vmware Fusion 2 - beide erlauben 
es, andere Betriebssysteme wie Windows auf einem Intel-Mac zu nutzen 


Gute Virtualisierungshilfe mit 
Schwäche beim Update 


\Vmware 
Preis: € 70, Chr 110, 


Note: 2, 4 sut 


Leistung (50 %) DA nass h 
Ausstattung (20% 1,9 re > 


Bedienung (20 %) Per 
Lokalisation (10% 2,0 -- 


Virtualisierung von Mac-OS X 
Server möglich, bis zu 8 GB Arbeits- 
speicher und bis zu 8 CPUs pro 
virtueller Maschine, detailreiche 
Konfiguration 


© Update von Version 3 kann Win- 

dows unbrauchbar machen, Support 
schwer erreichbar, manche Texte in 
Einstellfenster ao ehmluen 


Alternative: Vmware Fusion 2 


Intel-Mac, ab Mac-OS X 10.4.11 


www.parallels. de 
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eil bei Parallels Desktop 4 
Mac-OS X im Hintergrund 
weiter aktiv ist, kann es nicht so 
schnell arbeiten wie Boot Camp. 
Im Test mit Windows XP und 
Windows Vista machen sich die 
Komfortfunktionen bei der Instal- 
lation des Betriebssystems und 
der Nutzung von externen Gerä- 
ten besonders gut. Die Neuinstal- 
lation von Windows Vista braucht 
nur wenige Klicks im Assistenten 
und läuft danach autonom. Und 
mit Smart Mount und Smart Con- 
nect entscheidet man selbst, wel- 
che Festplatten in Windows sicht- 
bar sind und welche USB-Geräte 
allein am Mac nutzbar sein sollen. 
Positiv vermerken wir Konfigu- 
rationshilfen für die Integration 
von Windows und Mac-OS X: In 
den Voreinstellungen lässt sich 
definieren, welche Tastenkombi- 
nationen von Mac-OS X auf das 
Pendant von Windows umgesetzt 
werden sollen (was bei uns aber 
nur mit Vista funktioniert). Au- 
ßerdem hat man die Wahl, ob 
alle Ordner und Programme zwi- 
schen Mac-OS X und Windows 
synchronisiert werden oder nur 
bestimmte, und ob bestimmte 
Dateiarten in Windows oder mit 
Mac-OS X geöffnet werden sollen. 
Bei der Leistungsmessung lie- 
gen Parallels Desktop 4 und Fu- 
sion 2 über weite Strecken gleich- 
auf - auf einem Mac Pro mit acht 


enn 


Hyperspaces macht 
se anschaulicher 


Eu Micranet Ih Winde Based Script Hast 
& Weroseft Apsication brror Reporting, 
© wicranaft Dirwetk -Diagnoneprogramm 


al Weranaft Inprenian Dewgn 
al erasaf Lnprenien Wer 
 Mcrosant Management Comiaie 
FE Wierasen Ofiee Ward I 
& Wermsen nd Media. Kong tan emtpnage arm 
Net cantguunter ID 
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ri 
Q Paraeh itarner Sacısımy Powered I Kanseriän 
Dsev-tatsacıng Cabmer 


Er Zn 


Windows XP bleibt auf einem Macbook Pro unbeeindruckt von der zweiten 


CPU - die Leistung steigt nicht. 


CPUs bringt Parallels aber mehr 
Leistung; bei Fusion will es uns 
nicht gelingen, mehrere CPUs un- 
ter Windows XP zu aktivieren. 


Schwachstellen beim Update 

Echte Schwächen zeigt Parallels 
Desktop 4 (Build 3522) beim Up- 
date von Version 3. Wer die Vor- 
gängerversion nutzt, sollte ein 
Backup der virtuellen Maschine 
(VM) machen und die Seriennum- 
mer von Version 3 und Windows 
bereithalten. Beim Update muss 
die Software die alte Version lö- 
schen (inklusive der Kernel Ex- 
tensions für Mac-OS X), um dann 
den virtuellen PC auszutauschen. 
Beide Schritte können scheitern 
und ohne Backup hat man im 


schlimmsten Fall eine beschädigte 
VM und eine nicht funktionstüch- 
tige Kopie von Parallels Desktop. 
Seit 22. November 2008 bietet 
Parallels im Internet ein Update 
an (Build 3540; ab 1.12. auch auf 
Deutsch), das die meisten dieser 
Update-Fehler beseitigen soll. 


EMPFEHLUNG Parallels Desk- 
top 4 leistet ähnlich viel wie das 
Konkurrenzprodukt Fusion. Auf 
High-End-Macs kann man die 
zusätzlichen Prozessorkerne und 
die Leistung der Grafikkarte aber 
besser nutzen und der Energiever- 
brauch ist auf Notebooks mit 10 
Prozent spürbar geringer. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Visualisierungssoftware Leistungsvergleich 


: Start der VM, Laden einer 


: Produkt : Neustart von 
: ; Internet- seite in Firefox : Windows XP 
: Einheit | Sekunden 


Anmerkung: ! 3:35 Minuten mit Hoppel- CPU 


| Sekunden 
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: Cinebench 
| CPU-Test 


Ein: Sek. 
710 
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MEDIENVERWALTUNG 


TEST 


Expression Media 2.0 


Microsoft bringt nun mit Expression Media 2 das längst fällige 


Update einer Weiterentwicklung von 


ie Funktionen von Expres- 
Deo Media 2 beschränken 
sich wie zuvor auf eine reine Da- 
tenbank für Bilder, Dokumente, 
Musik und Videos mit integrierter 
Vorschau. Bildbearbeitungsfunk- 
tionen sind zwar in das Programm 
integriert, aber eher halbherzig. 
Der bessere Weg ist die sehr gut 
gelöste Funktion, ein Bild direkt 
aus der Datenbank heraus in einer 
beliebigen Anwendung wie Adobe 
Photoshop zu öffnen. Damit die 
Datenbank neue Bilder automa- 
tisch aufnehmen kann, existiert 
eine Ordnerüberwachung. Diese 
importiert zuverlässig neue Bilder 
und eignet sich ideal, um eine in 
Photoshop bearbeitete Version 
eines Bildes schnell und ohne Auf- 
wand zu integrieren. 

Genauso geblieben ist die sehr 

gute Vergabe von Metadaten wie 
IPTC oder eigener Felder in der 
Organisierenpalette. Sie gehört 
zum Besten und gefällt durch ihre 
Übersichtlichkeit und schnelle Be- 
dienung. So kann man Stichworte 
einfach per Drag-and-drop sogar 
mehreren Bildern auf einmal zu- 
weisen. Für die schnelle Auswahl 
von Bildern sorgt die Selektion 
nach Metadaten, denn auf diese 
Weise lassen sich mit einem Klick 
alle Bilder mit einem bestimmten 
Datum, einer Wertung oder einem 
Schlüsselwort auswählen. 
Gute alte Bekannte sind die sehr 
guten Funktionen HTML-Galerien 
und Diashows zu erstellen sowie 
der für Fotografen so wichtige 
und toll gemachte Leuchtkasten. 


Geotagging 

Als eine neue und besondere 
Funktion preist Microsoft die Ver- 
knüpfung zu Virtual Earth an. Vir- 
tual Earth ist ein mit Google Maps 
vergleichbarer Service von Micro- 
soft. Wenn in einem Foto GPS-Ko- 


IView Media Pro 


[2] Leuchtkasten 


Eine tolle Funktion ist nach wie vor der Leuchtkasten, in dem man maximal 
vier Bilder miteinander vergleichen kann. Eine frei positionierbare Lupe 
sorgt für eine schnelle Schärfebeurteilung - ideal für Fotografen. 


ordinaten gespeichert sind, wer- 
den diese nach Aufruf der Virtual- 
Earth-Funktion auf einer Karte in 
einem extra Fenster angezeigt. 
Fotos ohne GPS-Koordinaten 
weist man diese durch Ziehen auf 
die Virtual-Earth-Karte zu. Dies 
könnte ein Bereicherung sein, 
wenn es da nicht einige Punkte 
gäbe, die diese Funktion nahezu 
unbrauchbar machen: Der Bild- 
aufbau und die Aktualisierung 
der Karte ist so langsam, dass 
dem Nutzer auch mit DSL 6000 
und einem Macbook Pro schnell 
die Lust vergeht. Man benötigt 
mehrere Anläufe mit Öffnen und 
Schließen des Fensters bis ein Bild 
steht. Zoomen und Scrollen sollte 
man sich verkneifen. Das nach- 
trägliche Tagging, also das Hin- 
zufügen von GPS-Koordinaten, 
wird dadurch erschwert, dass als 
Standardkarte immer zunächst 
New York gezeigt wird. Das ei- 
gentliche Ziel erreicht man nur 
durch Zoomen und Scrollen, nicht 
durch direkte Texteingabe. Des 


weiteren weiß man nicht genau, 
wo man das Bild positioniert und 
ein Pin für das Ziel wird erst nach 
erneutem Öffnen des Fensters an- 
gezeigt. Zudem kann Expression 
Media die GPS-Koordinaten nicht 
zu den EXIF-Metadaten hinzufü- 
gen, sondern legt eigene Felder, 
ausschließlich in der Datenbank, 
ab. Das Resultat ist, dass kein an- 
deres Programm etwas damit an- 
fangen kann. 


EMPFEHLUNG Eigentlich ist Ex- 
pression Media 2 ein tolles Pro- 
gramm zur Verwaltung und 
Verschlagwortung von Medien. 
Die wenigen neuen Funktion wie 
Virtual Earth oder die hierar- 
chischen Schlüsselwörter braucht 
man nicht unbedingt. Wichtiger 
ist, dass sich die Geschwindig- 
keit deutlich verbessert hat. Der 
Import und die Erzeugung von 
Vorschaubildern klappt jetzt gut 
doppelt so schnell und das macht 
richtig Spaß. Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Schnelle Datenbank für Medien wie 
Bilder und Filme 


Microsoft 


Preis: € 246, CHF 379; Update 
€ 122, CHF 188 


Note: 2,0 gut 

Leistung (50%) 2.0) ee 
Bedienung (20%) 18 - e 
Dokumentation (20%) 2,5 = * 


Lokallsierung (a) 15 


© Deutlich verbesserte Geschwin- 
digkeit, verwaltet vielfältige Medien, 
sehr gute Verschlagwortung, guter 
Leuchtkasten für Bilder, Apple Script 
Steuerung 


@ Virtual Earth fehlerhaft, wenig 
neue Funktionen, teuer 


Alternative: Extensis Portfolio, Canto 
Cumulus 


Ab Mac-OS X 10.4, ab Power PC 


www.microsoft.de 
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TEST 


VIDEOKONVERTER 
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Main Concept Reference 


Mit Reference wagt der deutsche Codec-Spezialist Main Concept den 
Einstieg in den Mac-Markt und tritt damit in direkten Wettbewerb zu Com- 
pressor, Squeeze und Episode. Der innovative Ansatz: Bezahlt wird nicht das 
Programm, sondern nur das tatsächlich benutzte Format 


Teurer Videokonverter für Profis mit 
exzellenten Ergebnissen 


Preis: Applikation kostenlos, Codecs 
zwischen € 290 und € 1900 


Geschwindigkeit (25%)1,3 
Funktionsumfng (20%) 1,2 * 
Qualität (20%) 


Handhabung (25% 2,8- 


Codecs und Formate werden nur 
bei Bedarf gekauft, ausgezeichnete 
Qualität und gute Geschwindigkeit, 
viele und sehr detaillierte Vorein- 

stellungen, Encoding-Vorschau des 
laufenden Bildes im Vergleichsbild 


8 Wenig innovative Benutzerober- 
fläche, sehr komplex in der Anwen- 
dung, verwirrende Codec-Auswahl 
ohne eindeutige Bezeichnungen 


Alternative: Apple Compressor, 
Sorenson Squeeze, Flip4Mac Episode 
(Pro) 


Ab Mac-OS X 10.4, Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.mainconcept.de 
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1,1 een . 


W: DVDs produziert inte- 


ressiert sich nicht für das 
Flash-Format, und wer Podcasts 
oder You-Tube-kompatible Videos 
herstellt, braucht keine HD-For- 
mate. Diesen Umstand macht sich 
Mainconcept zunutze und bietet 
das Programm Reference kosten- 
los an. Wer es einsetzen möchte, 
muss das entsprechende Codec- 
Paket kaufen, um seine Filme 
ohne Wasserzeichen transcodie- 
ren zu können. Bereit stehen un- 
ter anderem Pakete für MPEG-2, 
H.264/AVC, MPEG-4, für VC-1 so- 
wie für professionelle Broadcast- 
Formate wie DVCPRO. 


Anwendung 

Die Bedienoberfläche ist lieblos- 
karg gehalten, so erschließen sich 
einem die Funktionen der einzel- 
nen Schaltflächen nicht sofort. 
Erst das längere Positionieren des 
Mauszeigers führt zum Öffnen der 
Tooltips, woraus der Anwender 
erkennen kann wofür der Button 
nun eigentlich gut ist. 

Das Vorschaufenster bietet alle 
nötigen Funktionen wie das Set- 
zen von In- und Out-Punkten, eine 
Zoomfunktion, Speichern eines 
Einzel-Frames sowie einer Tran- 
scoding-Preview. Allerdings fehlt 
ein Abspiel-Button, hier muss man 
den Quicktime-Player nutzen. 

Legt man einen Film per Drag- 
and-drop in die Stapelliste, kann 
man aus einer langen Liste den 
gewünschten Codec wählen und 
diesen nach eigenem Gusto ein- 
stellen. Bereit stehen zunächst die 
Standardeinstellung für Größe, 
Seitenverhältnisse, Bitrate, Fil- 
ter und Multipass-Encoding. Wer 
tiefer in die Einstellungen einstei- 
gen möchte, klickt auf die Schalt- 


Die Benutzeroberfläche von Reference ist zwar einfach gehalten, bedarf 
aber schon einiges an Grundwissen und Erfahrung zur korrekten und effizi- 
enten Anwendung. 


fläche mit dem Schraubendreher 
und gelangt in die Eingeweide 
eines jeden Codecs. Hier lassen 
sich abhängig vom Format etliche 
weitere Einstellungen vornehmen, 
allerdings bedarf es hierfür mehr 
als nur ein gesundes Grundwissen 
über gutes Encoding. 


Qualität und Geschwindigkeit 
Im direkten Vergleich lassen wir 
Reference gegen Compressor 
(MPEG-2) und Episode (VC1) 
im Geschwindigkeits- und Quali- 
tätstest antreten. Bei identischen 
MPEG-2 Einstellungen liegen die 
Kontrahenten im Zeitvergleich 
gleich auf, doch Reference hat 
qualitativ eindeutig die Nase vorn: 
Während der Compressor ein eher 
mattes, ausgewaschen wirkendes 
MPEG-2 Bild erzeugt, glänzt Re- 
ference trotz schwierigem Farb- 
verlauf mit satten Farben und 
hohem Kontrast ohne sichtbare 
Artefakte (HDV-Quelle, 4,2 MBit 
durchschnittliche Datenrate). Im 


direkten VC1-Vergleich mit Epi- 
sode Pro liegt Reference sogar mit 
beiden Werten eindeutig in Füh- 
rung: Fast doppelt so schnell ge- 
genüber Episode ist das Encoding 
im Bluray kompatiblem Format 
(Reference: 2:23 Min., Episode: 
4:25 Min.). Zudem ist die Qualität 
des Reference VC-1 Bildes deut- 
lich farbsatter und kontrastreicher 
(HDV-Quelle, 10 MBit Datenrate). 
Screnshots mit dem direkten Ver- 
gleich der Render-Qualität finden 
Sie auf der CD dieser Ausgabe. 


EMPFEHLUNG Die Encoding-Ge- 
schwindigkeit und -Qualität von 
Reference ist erstaunlich gut. Al- 
lerdings lässt sich der Hersteller 
die Formate gut bezahlen. Refe- 
rence eignet sich daher für Video- 
profis, denen die Leistung und/ 
oder der Umfang von Compressor 
nicht reichen und die Wert auf 
eine optimale Qualität ihrer Filme 
legen. Andreas Zerr 

DOOmarkus.schelhorn@macwelt.de 
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Netgear Ready 


NAS Pro 


rei Varianten gibt es für die 

Ready NAS Pro: 1,5 TB für 
1800 Euro, 3 TB für 2500 Euro 
und 6 TB für 3900 Euro. Für den 
recht knackigen Preis bekommt 
man eine Menge geboten. So 
nutzt das RAID einen Intel-Core- 
2-Duo-Prozessor mit 1,8 GHz 
Taktfrequenz sowie zwei Gigabit- 
Ports zum Anschluss an das lo- 
kale Netz. Und schließlich ersetzt 
das neue Verfahren X-RAID2 das 
bislang aus der Ready-NAS-Se- 
rie bekannte X-RAID. Dank der 
deutlich höheren Taktfrequenz 
der Intel-CPU im Vergleich zum 
Sparc-Vorgänger profitiert der 
Anwender gleich doppelt: Neben 
einer spürbar schnelleren Ver- 
waltungsoberfläche steigt auch 
der erzielbare Datendurchsatz. 
Unter Idealbedingungen im Test- 


labor sind Werte von bis zu 100 
MB pro Sekunde erzielbar, wobei 
das mögliche Bündeln der beiden 
Gigabit-Anschlüsse zu einer 2000 
Mbit/s schnellen Datenleitung 
noch nicht einmal zum Einsatz 
kam. Defekte Platten lassen sich 
im Betrieb austauschen, die Inte- 
gration in RAID-Verbund erfolgt 
automatisch. Allerdings kann die- 
ser Vorgang schon mal mehrere 
Stunden in Anspruch nehmen, 
während dieser Zeit ist das NAS 
zwar ansprech- und nutzbar, aber 
mit gebremster Performance. 
Auch das Netzwerkprotokoll 
AFP wird unterstützt, das bei der 
Zusammenarbeit mit Apple-Rech- 
nern deutlich schneller agiert als 
das von neuen Macs ebenfalls 
unterstützte SBM/CIFS der Win- 
dows-Welt. Neben der Bereitstel- 


NAS-SPEICHER 


—z 


Das Ready NAS Pro ist teuer, bietet 
aber eine sehr gute Leistung. 


lung von File-Shares bietet das 
Ready NAS Pro einen Slimserver 
und einen vollwertigen iTunes- 
Server auf Basis der Freeware 
Firefly Media Server. 


EMPFEHLUNG Der Preis macht das 
rundum gelungene Rady NAS Pro 
für die Zielgruppe der Power-User 
bis hin zu kleinen und mittleren 
Unternehmen zu einer Investi- 
tion, die doch recht schmerzlich 
ins Budget schlägt. sr 


TEST 


Leistungsfähiger und unkompli- 
zierter Netzwerkspeicher 
Netgear 

Preis: 1,5 TB: € 1800, CHF 2611 
Note: 1,5 gut 
Leistung (50 %) 
Ausstattung (20 %) 


Handhabung (20 %) 


Verbrauch 
/Ergonomie (10 %) 


Frei erweiterbar, einfache Kon- 
figuration, hoher Datendurchsatz, 
Unterstützung für AFP, leise 


8 Kein iSCSI-Support, teuer 
Alternative: Buffalo TeraStation Pro 
II, Iomega StorCenter Pro 150d 

NAS mit 6 Einschüben für SATA-II- 
Festplatten, 2x Gigabit-Ports, 3x 
USB-Anschlüsse für Massenspeicher 


www.netgear.de 
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SCANNER / SOLARLADEGERÄT 


Scan Snap S300M 


Mobiler Einzugsscanner mit Doppel- 
seitenfunktion 

Fujitsu 

Preis: € 380, CHF 543 

Note: 20 gut . 


Leistung (50 %) 20) estss3 . 
Ausstattung (20% 3,0 ....... ° 
Handhabung (20% 1,0 + 5 
Verbrauch/ De 


Ergonomie (10 %) 
Gute Scanqualität, leise, optional 
Stromversorgung per USB 
8 Visitenkartensoftware mangel- 
haft, kein OCR 
Alternative: Scan Snap S5100M 
1,4 kg, ab Mac-OS X 10.2.8 


www.fujitsu.de 


ie der größere Scan Snap 

S510M erfasst der Scan 
Snap S300M Dokumente far- 
big oder schwarz-weiß in einem 
Rutsch von beiden Seiten und 
wandelt sie in ein PDF um. Der 
Einzugsscanner mit sehr hand- 
lichen Außenmaßen nimmt bis zu 
zehn Seiten im Einzugsfach auf 
und kommt bei Bedarf auch ohne 
das Netzteil aus. Fujitsu liefert ein 
spezielles USB-Kabel mit, das mit 
dem Stromanschluss des Scanners 
und einem USB-Steckplatz des 
Mac verbunden wird und so für 
die notwendige Energie sorgt. Die 
Scanzeiten verdoppeln sich mit 
Stromanschluss via USB-Schnitt- 
stelle jedoch. Mit Netzteil benötigt 
das Gerätrund 115 Sekunden, um 
zehn beidseitig bedruckte A4-Sei- 
ten in der Qualität „Beste“ in ein 
PDF umzuwandeln. In der gerings- 
ten Qualität öffnet sich das PDF 
nach gut einer Minute. 


Better Energy Solio 


Praktisches Solarladegerät für 
unterwegs 

Better Energy Systems 
Preis: € 120, CHF 175 
Leistung (50 %) 8 
Ausstattung (20% 1,2 am 
Handhabung (20% 1,1 --- 


Verbrauch/ 
Ergonomie (10 %) 


Sehr stabiles Gehäuse, geringes 
Gewicht, viele Adapter im Liefer- 
umfang 

B Funktioniert nur bei korrekter 
Ausrichtung zur Sonne und bei wol- 
kenlosem Himmel 


Alternative: keine 


Für Geräte, die man per USB-Port 


lädt 


www.solio.com 
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icht immer ist eine Steckdose 
N parat, wenn einmal der Akku 
des iPod oder iPhone zur Neige 
geht. Ein alternatives Ladege- 
rät für Outdoor-Fans stellt Solio 
dar. Es kommt in einem robusten 
Magnesiumgehäuse und verfügt 
über einen internen Lithium-Io- 
nen-Akku sowie drei Solarzellen, 
die man ausklappen kann. Bei 
genügend Sonneneinstrahlung 
lädt Solio seinen Akku automa- 
tisch auf und zeigt dies durch eine 
rote Leuchtdiode an. Um den La- 
destand abzufragen, drückt man 
auf einen Knopf und eine grüne 
Leuchtdiode gibt Blinksignale. 
Fünfmal blinken heißt: der Akku 
ist voll. Blinkt die Anzeige nur 
einmal, ist der Akku leer. Zum 
Übertragen der Energie auf ein 
mobiles Gerät gibt es einen Mini- 
USB-Port. Per Adapter kann man 
hier das normale USB-Kabel des 
iPhone oder iPod anschließen. 


Der Snap Scan S300M eignet sich 
gut dazu, unterwegs schnell DoKu- 
mente einzuscannen. 


Die mitgelieferte Treibersoft- 
ware Scan-Snap-Manager bietet 
Optionen, um die Scans als Datei 
zu speichern (PDF oder JPEG), 
direkt auszudrucken, als E-Mail 
zu verschicken oder an iPhoto als 
JPEG zu übergeben. Bilder werden 
in guter Qualität wiedergegeben, 
hin und wieder sind aber leichte 
Streifen in der Bilddatei zu erken- 
nen. Über die Vorgaben lassen 
sich Profile mit den gewünschten 
Einstellungen anlegen und dann 
für den Scan auswählen. Gestar- 
tet wird dieser über einen Knopf 
direkt am Gerät. Anders als beim 
Scan Snap 510M liefert Fujitsu 


Mit Solio kann man unterwess viele 
mobile Geräte per Sonnenenergie 
aufladen. Vorausgesetzt, die Sonne 
scheint auch. 


Wir testen Solio Mitte Oktober 
auf der kanarischen Insel Gran 
Canaria. Die Sonneneinstrahlung 
reicht hier aus, um den internen 
Akku in etwa 10 bis 12 Stunden 
voll aufzuladen. Allerdings muss 
man darauf achten, das Gerät 
stets in Sonnenrichtung aufzu- 
stellen. Schon leichte Winkelab- 
weichungen sorgen dafür, dass 
die Ladeleistung sinkt und die La- 
dezeit ansteigt. In mitteleuropä- 
ischen Breiten muss man —- auch 
abhängig von der Jahreszeit - mit 
längeren Ladezeiten rechnen. 
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keine Version von Acrobat Pro mit, 
so dass sich keine Texterkennung 
in den gescannten PDFs durch- 
führen lässt. Zum Lieferumfang 
gehört stattdessen die Software 
Card Iris zum Erfassen von Visi- 
tenkarten, die aber nur eine sehr 
mäßige Qualität abliefert. 


EMPFEHLUNG Der Scan Snap 
S300M ist ein handliches Gerät 
für den mobilen Einsatz, um Do- 
kumente schnell und in guter 
Qualität in PDF-Dateien umzu- 
wandeln. Die mitgelieferte Visi- 
tenkartenerfassung lässt aber sehr 
zu wünschen übrig. th 


Eine volle Solio-Ladung reicht 
aus, um den leeren Akku eines 
iPhone 2G komplett aufzuladen. 
Praktisch: Ist der iPhone-Akku 
nicht ganz leer, schaltet sich Solio 
automatisch ab, wenn das iPhone 
aufgeladen ist. Die Restladung im 
Solio-Akku bleibt so erhalten. 


EMPFEHLUNG Solio ist eine prak- 
tikable Lösung für Extremsportler 
oder Wanderer. Allerdings funkti- 
oniert Solio nur dann zufrieden- 
stellend, wenn man auf die Aus- 
richtung zur Sonne hin achtet. cm 


TEST 


SPRACHTRAINING / 3D-FLIPPERSPIEL 


Rosetta Stone 3.3.5 


Systematisches, intuitiv zu nut- 
zendes Sprachtraining 

Rosetta Stone 

Preis: € 499 , CHF 726 für Englisch 


Leistung (50 %) AU) se 
Ausstattung (20 %) LO) se 
Handhabung (20 % 2,0 
Dokumentation (10 %) 1,0 


Bebilderung, ausgezeichnete Ver- 
iefung des Erlernten, Headset im 
Lieferumfang 

8 Akzeptiert zu leicht fehlerhafte 
Aussprache, einige Sprachkurse lau- 
en nicht auf aktuellen Macs 


Alternative: Euro Talk, PONS Sprach- 


X 10.4, Mikrofon oder Headset für 
die Sprechübungen 


www.rosettastone.de 


Dream Pinball 3D 1.0.1 


Gelungene Flippersimulation mit 


Preis: € 20, CHF 29 
Note: 1,7 gut 
Leistung (30 %) 
Ausstattung (30 %) 2,0) 


Dokumentation (20 %) 1,0 
Bllopment: 4 


Ergonomie (20 %) 


dus, gute Dokumentation, günstiger 
Preis 


@ Hohe Systemanforderungen 
Alternative: Monster Fair 

Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac- 
OS X 10.4, Grafikkarte mit 64 MB 
Speicher. 


www.dream-pinball.com 
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osetta Stone basiert didak- 
Rau auf den Prinzipien von 
Bildern, intuitivem Lernen, In- 
teraktivität und Kontrolle des Er- 
lernten in simulierten Bildschir- 
mumgebungen. Zudem nutzt das 
Programm eine Spracherkennung. 
Ein Sprachkurs für ein bestimmtes 
Level besteht aus je vier Einheiten 
mit vier Lektionen zu Alltagssitu- 
ationen. Hierin finden sich Ab- 
schnitte zu Grammatik, Ausspra- 
che, Vokabular oder Hören und 
Lesen, die es zu bewältigen gilt. 
Der Fortschritt wird transparent 
dargestellt. Am Ende einer Ein- 
heit lässt sich der Kenntnisstand 
mit einem „Meilenstein“ in einer 
Art interaktiver Diashow testen. 
Auch hierbei kommt die Sprach- 
erkennung zum Einsatz. An vie- 
len Stellen spricht man Text nach 
oder liest ihn vor. Dabei reagiert 
die Spracherkennung zu tolerant. 
Daran ändert auch der Sprach- 


rüher standen Flipperauto- 

maten in fast jeder Kneipe, 
mittlerweile sind sie selten ge- 
worden. Dream Pinball 3D ist 
eine Softwareversion dieser Au- 
tomaten, die ein überzeugendes 
Spielgefühl bietet. Die Bälle ver- 
halten sich fast wie ihre echten 
Vorbilder und die Bedienung des 
Flippers ist gut umgesetzt: Mit den 
Control-Tasten bedient man die 
Hebel, das (verbotene) Anheben 
des Geräts kann per Tastendruck 
simuliert werden. Sechs verschie- 
dene Flipper mit jeweils verschie- 
denen Parcours und Toneffekten 
stehen zur Wahl, für das gemein- 
same Spiel von bis zu vier Per- 
sonen ist ein Multiplayer-Modus 
integriert. Ein Grundproblem für 
das Softwareflippern bleibt das 
für Bildschirme ungünstige For- 
mat: Bei der Draufsicht auf einen 
der schmalen Flipper verschenkt 
man viel Platz. Dream Pinball ver- 
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Rosetta Stone lässt den Übenden immer wieder selbst entscheiden, welcher 


Satz zu einem Bild passt. 


analysebildschirm wenig, der das 
eigene Stimmmuster mit dem 
eines professionellen Sprechers 
vergleicht. Das mindert den Wert 
der sonst sehr guten Option, an- 
hand von Bildern passende eigene 
Sätze zu formulieren. Allerdings 
sind auch diese in einem engen 
Rahmen vorgegeben. Wir testen 
die CD American English, Level 
1. Die prinzipiellen Unterschiede 
zum British English werden nicht 


erläutert. Eine andere angefor- 
derte Sprachversion können wir 
nicht testen, da diese weder on- 
line noch mit der CD zum Laufen 
zu bringen war. 


EMPFEHLUNG Für den Einstieg in 
eine fremde Sprache eignet sich 
Rosetta Stone als Ergänzung gut. 
Trotz seinem hervorragenden Auf- 
bau trüben nicht unwesentliche 
Mängel den Gesamteindruck. tha 


Sehr hohe Systemanforderungen braucht das dafür optisch auch gut ge- 
machte Flipperspiel Dream Pinball 3D. 


sucht dies mit frei wählbaren Per- 
spektiven und einer Kamerafahrt 
zu umgehen, bei der die Kamera 
dem Ball folgt. Das funktioniert 
recht eindrucksvoll, allerdings 
verlangt diese Animation eine 
schnelle Grafikkarte. Allgemein 
sind die Hardwareanforderungen 
hoch. So läuft das Spiel auf einem 
neueren Macbook Pro nur mit 
reduzierten Grafikoptionen, auf 
einem alten Macbook haben wir 
Probleme mit der Steuerung. Ein 


während des Tests erschienenes 
Update des Spiels auf Version 
1.0.1 verbessert die Leistung 
deutlich. Happig ist der Platzbe- 
darf des Spiels von fast 800 MB. 


EMPFEHLUNG Für Flipper-Fans ist 
das Spiel eine interessante Alter- 
native zum realen Flipper in der 
Eckkneipe. Für eine längere Spiel- 
zeit fehlt dann doch die Abwechs- 
lung. Ärgerlich sind die hohen 
Hardwareanforderungen. sw 


TEST KURZTESTS 


Beat Capsule Speaker 


Praktischer Mini-Lautsprecher für unterwegs 
Yuraku . 

Preis: € 20, CHF 30 

Note: 20 gut 

Winzige Maße, aufladbar per USB 

B Sound ohne Bass 

Alternative: Diverse Mini-Lautsprecher 


www.yuraku.de 


en kleinen Lautsprecher Capsule Speaker 
D gibt es in Rot-Metallic oder Schwarz. Für 
den Betrieb dreht man am Gehäuse und ein 
Balg drückt den oberen Deckel samt Lautspre- 
cher aus. Der Sound ist bassarm, ansonsten 
der Lautsprechergröße entsprechend ordent- 
lich. Geladen wird der Lautsprecher per USB 
in maximal vier Stunden, der Akku hält dann 
bei voller Lautstärke zwei Stunden, bei gerin- 
ger Lautstärke acht Stunden. mas 


S330D 


Soundsystem mit sehr guter Ausstattung 

Edifier 

Preis: € 120, CHF 175 

Note: 2,1 gut 

Kräftiger sauberer Bass, sehr gute Verarbeitung 
e) Höhen etwas scharf und angestrengt 
Alternative: Edifier S530 


www.jet-computer.de 


as S330D ist ein sehr gut ausgestattetes 

Lautsprechersystem. Schön ist das fein 
dosierbare kabelgebundene Fernsteuerungs- 
rad für Ein/Aus und die Lautstärke, sowie der 
regelbare Subwoofer. Die Satelliten lassen sich 
mit beigelegten Haken an die Wand montie- 
ren. Einen Tribut an den günstigen Preis zahlt 
man bei der Klangqualität. Einem sehr guten 
Bassfundament und Pegelfestigkeit steht ein 
angestrengter Hochtonbereich gegenüber. tb 


I-Trigue 3000i 


iPod-Lautsprechersystem mit Subwoofer 
Creative 

Preis: € 130, CHF 189 

Note: 1,8 gut 

Guter Klang, übersichtliche Fernbedienung 
) USB- und A/V-Kabel nicht beiliegend 
Alternative: Hercules XPS 2.1 Lounge 


www.creative.com 


autsprecher und iPod-Dock werden mit 

dem Subwoofer verbunden, der iPod wird 
so auch geladen. Das funktioniert auch mit 
einem aktuellen iPod Classic. Die Fernbedie- 
nung ist sehr übersichtlich, unterstützt alle 
iPod-Funktionen und funktioniert auch aus 
größerer Entfernung. Das Dock hat außerdem 
einen USB-Anschluss, einen Line-In-Anschluss 
sowie einen A/V-Ausgang. Die Tonqualität ist 
insgesamt gut. th 
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Quick Cam Vision Pro for Mac 


Hochwertige und durchdachte Webcam mit Mikro 
Logitech 

Preis: € 80, CHF 117 

Note: 1,7 gut 

Variabel, gute Qualität, keine Treiber nötig 

8 Läuft nicht mit allen Programmen 
Alternative: USB-Videoklasse-Webcam (UVC) 


www.logitech.de 


ine USB-Videoklasse-Webcam (UVC) wie 

die Logitech-Webcam lässt sich ab Mac-OS 
X 10.4.11 ohne Treiber mit iChat verwenden. 
Die Videoqualität ist besser als jene der Apple- 
Webcams. Die Auflösung reicht gar bis 1280 x 
720 Pixel, iChat lässt allerdings maximal 640 x 
480 Pixel zu. Das Mikro nimmt Sprache dump- 
fer als das Mikro eines iMac auf, dafür ist das 
Hintergrundrauschen deutlich geringer und 
die Sprache so besser verständlich. mas 
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Horizon i-IDS? 

Hochwertiger iPod-Lautsprecher 

Boston Acoustics . 

Preis: € 180, CHF 262 

Note: 2,2 gut 

Guter Klang, Fernbedienung mit gutem Radius 
8 Geringe iPod-Steuerung, kein iPhone-Adapter 
Alternative: JBL on Stage 400iD 


www.bostonacoustics.de 


ie Front des Lautsprechers lässt sich ver- 
D schiedenfarbig gestalten. Praktisch ist der 
USB-Anschluss für die Synchronisation mit 
iTunes, eine Audioausgabe vom Ma ist nicht 
möglich. An der Oberseite sind drei Tasten 
für Lautstärke und Ein-Ausschalten, die Fern- 
bedienung bietet wenig Steuermöglichkeiten. 
Der Klang ist Boston typisch eher warm, mit 
einem sehr guten Bassfundament und unauf- 
dringlichen Höhen, abgestimmt. tb 


Mini Battery Pack 


Kompakter Akku-Pack für iPod und iPhone 
Kensington 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 16 gut 

Kompakte Abmessungen, gute Anzeige 
-) Gefahr durch Abknicken 
Alternative: Speedlink Charge Supply 


www.kensington.de 


eladen wird das Gerät über eine Mini-USB- 
€ Buchse, entweder mit dem mitgelieferten 
aufrollbaren USB-Kabel am Mac oder einem 
USB-Netzteil. Die LED-Anzeige ist klar und 
wirft keine Fragen auf. Die Kapazität reicht, 
um das iPhone 3G oder einen iPod Touch in 
knapp zwei Stunden auf rund 90 Prozent zu 
laden. Der iPod beziehungsweise das iPhone 
lassen sich mit angeschlossenem Mini-Battery- 
Pack uneingeschränkt verwenden. tb 
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Mobile Drive XXS 250GB 


Langsame aber robuste Festplatte für unterwegs 
Freecom 
Preis: 320 u € 100, CHR mn 

Note: 2, 1 gut . 


8 'Kompakte Maße, Gummiummantelung 


-] Langsam, kurzes Kabel WIRBEINEIEN! 
Alternative: Diverse externe 2, 5" "Festplatten 


www. ‚freecom. de. 


ls Schutz der Festplatte ist eine Ummante- 

lung aus dickem Gummi über sie gestülpt. 
Diese lässt sich allerdings auch aus Versehen 
entfernen. Eine Besonderheit der Festplatte 
ist der auf der Festplatte integrierte USB-An- 
schluss. Auf eine externe SATA nach USB- 
Wandlung kann somit verzichtet werden. Der 
einzige Nachteil dieser Lösung ist die geringe 
Datentransferrate von 17 MB/s fürs Lesen und 
19,8 MB/s fürs Schreiben. tb 


Effizientes Tal zum Notizensammeln“ 


Wonder Warp 

Preis; US$ 25 

Note: 1; 5 sut . 

3 iSieht- Support. "Volltextsuche ee 
8 Volltextsuche nicht in allen Ordnern gleichzeitig 


AALERTAUNE: Devonnate, INote Pad, Yojimbo 


WWW. wonderwarp. com 


hove Box sammelt Inhalte aus Applikati- 
oa und lässt eigene Notizen anlegen, 
nach Wunsch formatiert. Um Texte, Bilder, 
Webseiten als URL oder Archiv sowie Doku- 
mente zu speichern, zieht man sie auf das Me- 
nulet des Tools. Die Einträge werden in Ord- 
nern verwahrt. Definierbare Regeln legen fest, 
in welchem passenden Ordner bestimmte Ein- 
träge landen sollen. Tastaturkürzel erlauben 
raschen Zugriff auf häufige Funktionen. tha 


KURZTESTS 


 ———— 


Pear Note 1.0.1 


Nützliches Tool für multimediale Notizen 


Useful Fruit Software 
Preis: uss “0 
Note: 1, 5 gut 


8 Einfache Bedienung, vielfältige Notizoptionen 
8 Akzeptiert keine Bildformate wie JPEG, teuer 
Alternative: Diverse Notizverwalter 


www. usefulfruit.c com 


it Pear Note lassen sich Gedanken in ein 

Textfeld eintippen, gleichzeitig Audio- 
und Videokommentare per iSight-Kamera 
aufzeichnen. Ferner nimmt das Seitenfenster 
mehrseitige Dokumente als PDF, Keynote oder 
Powerpoint-Dateien auf, die sich durchblät- 
tern lassen. Pear Note versieht alle Vorgänge 
mit einem Zeitstempel, so dass man per Schie- 
beregler die zusammengehörigen Aufzeich- 
nungen multimedial rekonstruieren kann. tha 


N 


Tough Drive Leather an 


Elegante Mini- Festplatte mit Verschlüsselung . 
Freecom 
Preis: 500 SR € a (ur 334 

Note: 1, 9 sut 

8 Stoßgeschützt, Hardware- Passwortschutz 

© Langsam 

Alternative: Diverse externe -ö, 5" “Festplatten 


www. ‚freecom. de 


as elegante Gehäuse soll die Festplatte 
Be Stürzen bis zu zwei Metern schüt- 
zen. Das kurze USB-Kabel verschwindet bei 
Nichtgebrauch im Gehäuse. Die Daten schützt 
die Festplatte zudem mit einem 256 Bit MD5 
Hardware-Passwort. Wer sein Passwort ver- 
gessen hat, kann die Festplatte erst nach einem 
Formatieren wieder verwenden. Die Datenrate 
ist mit 17 MB/s (Schreiben) und 21,3 MB/s 
(Lesen) eher langsam. tb 
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TEST 


PD & SHAREWARE 


Fügt Dokumente zu einer PDF- Datei zusammen 
Monkeybread Software 


Preis: € 20, CHF 29 


Note: 2, 0 au 

8 Unterstützt PDF- Filter, sortiermäglichkeit 
B Unsichere Verschlüsselung 

Ab Mac- 05 X 10. 4 


www.monkeybreadsoftware.de 


ehrere PDFs und Bilddateien kombiniert 

Combine PDF zu einem einzelnen PDF. 
Man kann die Dateien vorher sortieren, dre- 
hen und um leere Seiten ergänzen. Zusätzlich 
beherrscht das Programm die Anwendung von 
Quartz-Filtern zur Bearbeitung. Auf Wunsch 
schützt es die PDFs mit einem Passwort. Auch 
das Aufteilen eines PDFs und Seitenmarkie- 
rungen sind möglich. Die unregistrierte Ver- 
sion bearbeitet maximal 1000 Seiten. sw 


Droid Assault 1.3 


Robot- snonier; mit einfacher Bralk-: 
Puppetgames. 

Preis: US$ 9 . 

Note: 28 befriedigend 

8 Einfache Bedienung ; 

-) Kurzes Demo- Level schlechte Eratik 
Ab Mac- > X 10. 4 


www. Duppygames. net 


roid Assault bietet Grafik wie aus den An- 

fängen der Computerspiele, hat aber ein 
stimmiges Gameplay. Als Pilot eines Kampf- 
roboters steht man vor der Aufgabe, ein Kauf- 
haus von gefährlichen Robotern zu befreien. 
Diese kann man wahlweise übernehmen und 
als Hilfskräfte einsetzen, oder zerstören. 50 
Level, viele unterschiedliche Waffen und Geg- 
ner sorgen für Abwechslung. Das erste Level 
der Demo ist allerdings viel zu kurz. sw 
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Wandelt Bilderserien in animierte cirsı um 


Onyxbits. 

Preis: Freeware - 

Note: 3,1 befriedigend 

© Einfache Bedienung, Vorschaufunktion 
-) Unübersichtlich 

Ab Mac-0S x 104 


www.onyxbits.de 


nimierte GIFs sind nicht so schick und mo- 

dern wie Flash-Animationen. Dafür sind 
sie Ressourcen schonend und mit allen Syste- 
men kompatibel. Auch für Avatare und Signa- 
turen sind sie gut einsetzbar. Mit der Freeware 
Gifted Motion ist die Erstellung eigener GIFs 
besonders einfach. Man importiert die Bild- 
dateien und gibt einige Parameter vor. Neben 
dem Anpassen von Größe, Position und Dauer 
bietet das Tool eine Vorschaufunktion. sw 


Edge Rift 


Preis: US$ 39 
Ba, a . BRRENN., 


e Geringer Funktionsumfang 
Ab Mac- 0S X 10. 5 


www.edgerift.com. 


ift Vault ist als sicherer Aufbewahrungsort 

für Kreditkartendaten, Seriennummern 
und Dateien gedacht. Das Datenbankpro- 
gramm organisiert die Daten in Kategorien, für 
die wichtigsten Informationsarten gibt es Ein- 
gabemasken. Sensible Dateien importiert man 
per Drag-and-drop. Im Vergleich zu Tools wie 
1Password ist der Funktionsumfang recht ge- 
ring. Der Preis ist deshalb zu hoch. Eindrucks- 
voll: die Programmoberfläche. sw 
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Chunkit 1.1 


Sucherweiterung für Firefox 


Tiger Logic 

Preis: Freeware 

Note: 26 befriedigend 

[+] Recherche- Möglichkeiten, gute Ergebnisse 
a zum Teil lange Suchdauer 
Ab Mac-0S x 103, Firefox 2 . 


www.tigerlogic.com 


hunkit wertet die Ergebnisse einer Goo- 
Be aus. Dazu ruft die Firefox-Er- 
weiterung die aufgelisteten Webseiten auf 
und erstellt Zusammenfassungen. Auf der 
rechten Seite des Fensters sieht man die Such- 
ergebnisse und auf der linken die Exzerpte. 
Man kann auch die Inhalte dieser Seiten nach 
Schlüsselwörtern durchsuchen. Shopping-Sei- 
ten aber auch Recherche-Dienste wie Lexis- 
Nexis und SEC werden unterstützt. sw 


Mud Bug Software” 
Preis: US$ 20 
Note: 2, 9 befriedigend 


oa 3D- Funktionen, Batch- Konverter 
8 Schlechte Performance bei großen D Dateien 
Ab Mac- 05 X 10. 4 


www.mudbussoftware.com 


ie Bildbearbeitung Webify überzeugt 

durch Funktionsumfang und die Bedie- 
nung. Man kann Bilder komfortabel beschnei- 
den, skalieren und mit Filtern bearbeiten. 
Sogar das dreidimensionale Rotieren eines 
Objektes ist möglich. Eine Batch-Funktion er- 
möglicht das Bearbeiten ganzer Bilderserien. 
Gedacht ist das Programm vor allem für die 
Veröffentlichung von Fotos im Internet. Bei 
großen Bildern ist das Tool sehr langsam. sw 
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PD & SHAREWARE 


TEST 


Note: 1,8 a 


P Einfache Bedienung, ändert ie Konturen 


Tao Effect 
Preis: US$ 20 


Marhan Sheldon 


Preis: Freeware 


WWW. globell.c com 


it Portrait Professional verbessert man 

Portraitfotos dank einer komfortablen 
Oberfläche einfacher als mit Photoshop. Als 
ersten Schritt wählt man die Konturen des 
Gesichts aus, etwa Nase, Mund und Kinnli- 
nien. Danach entfernt man Hautunreinheiten, 
Falten oder rote Augen und ändert die Belich- 
tung. Das Programm kann auch die Konturen 
des Gesichts ändern und etwa vollere und 
glänzende Lippen erzeugen. sw 


New Dock 1 


New D: 


Dock Spaces 2.0 


© Unterstützt Shaces, EIaEE NE 


= Programm. MUSS 5 aktiv sein 


http//web.mac.com/patrickjamelo/dock.html 


as Dock von Mac-OS X ist praktisch, hat 
D aber nur für eine begrenzte Zahl von Ob- 
jekten Platz. Abhilfe schafft Dock Spaces, das 
bis zu zehn weitere Docks anlegt. Man kann 
damit etwa ein Dock für Bildbearbeitung, 
Büroarbeiten oder die Freizeit anlegen. Der 
Wechsel erfolgt über ein Menüleistensymbol 
oder eine frei wählbare Tastenkombination. 
Auch Spaces wird unterstützt, jedem Desktop 
lässt sich ein eigenes Dock zuordnen. sw 


www.taoeffect.com 


spionage erstellt verschlüsselte Disk-Images 
Es soll komfortabler sein als die Mac-OS 
X-Bordmittel. Statt das gesamte System zu ver- 
schlüsseln oder leere Images anzulegen, kann 
Espionage gezielt bestimmte Ordner schützen. 
Zu schützende Ordner wählt man über das 
Kontextmenü oder das Programm aus. Nach 
Wahl eines Kennworts verwandelt Espionage 
diese in unsichtbare Images. Die Bedienung ist 
zu Beginn etwas verwirrend. sw 


a ae er En 


WWW. davidbagno. com 


ight Reading Studio bringt dem Nutzer 

das Lesen von Noten bei. In einem Pro- 
grammfenster sieht man ein Notenblatt und 
die Noten, die das Programm gerade vorspielt. 
Diese versucht man nun, im richtigen Takt und 
Tempo nachzuspielen. Das Ergebnis wird (auf 
Englisch) bewertet. Das Programm basiert auf 
Midi und macht vor allem mit einem Midi-Key- 
board Sinn. Alternativ muss man virtuelle Tas- 
ten mühsam mit der Maus bedienen. sw 


www.nathansheldon.com 


erpackt man Daten in ein per Passwort 
Vocce Disk-Image, kann man sie 
gut vor dem Zugriff Dritter schützen. Mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm ist dies aber 
recht umständlich. Da ist das Skript Encrypt 
This einfacher bedienbar. Per Drag-and-drop 
sichert es Ordner oder einzelne Dateien in ein 
Disk-Image, man muss nur ein Passwort verge- 
ben. Das Skript nutzt die Funktionen des Be- 
triebssystems, die Images öffnet jeder Mac. sw 


WWW. Myownapp. com 


echerche ist für das Recherchieren im Web 
Be Das preiswerte Programm kom- 
biniert dazu vier Funktionen in einem Fenster: 
Eine Projektverwaltung für die Übersicht, ein 
Browser auf Basis von Safari. Informationen 
sichert man in einem Notizenprogramm. Für 
das Verfassen von Artikeln ist schließlich ein 
Texteditor integriert. Textbausteine werden 
unterstützt, die Zeichen- und Wörterzahl sieht 
man in einem Infofenster. sw 
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TEST iIPHONE-SOFTWARE 


lin ERO FR 


Line Tenrien 


Freeverse 

Preis: = 0, 79, CHF 1, 10 (Sonderpreis) - 

Note: 2 9 befriedigend 

[+] Günstig, gut umgesetzt 

8 Wenig Langzeitmotivation, gleiches Spielprinzip 
Alternative: jFish 


www. freeverse.com. www.macwelt.de/361558 


lick Fishing ist halb Angelsimulation, halb 

Geschicklichkeitsspiel. Der Angler steht im 
Mittelpunkt, sein Werkzeug und die Fische. Es 
gibt keinen Karrieremodus, stattdessen angelt 
man frei drauf los oder macht einen Wett- 
kampf gegen einen Mitspieler oder den Com- 
putergegner. Sechs verschiedene Angelplätze 
und Dutzende Fische sorgen zunächst für Ab- 
wechslung, das Spielprinzip ist jedoch immer 
gleich. Positiv: Der Mehrspielermodus. pw 


Powerboat Enallener 


Rennspiel mit Sportbooten - 
Fishlabs 

Preis: € 3. CHF 440 

Note: 2,1 gut 

Guter Umfang, Langzeitmotivation 
8 Monotoner Soundtrack 
Alternative: keine bekannt 


www fishlabs.de 


ei dem Spiel Powerboat Challenge wählt 

man einen unter vier Charakteren aus und 
versucht in zahlreichen Rennen zu bestehen. 
Im Verlauf des Spiels erweitert man das Boot, 
um mit der immer stärkeren Konkurrenz fertig 
zu werden. Verschiedene Rennmodi und Land- 
schaften bieten Abwechslung. Gesteuert wird 
per Neigung oder Touchscreen. Zotige Sprüche 
der Konkurrenten wirken manchmal etwas bil- 
lig. Der Spielumfang ist für den Preis gut. pw 
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Cube RUNDEL v1.2 


Kurzweiliges Spiel, in n demr man n durch Klötze fliegt 


Andy Qua 

Preis: Kostenlos. Donationware 
Note: 2,2 gut u 
© Leichte Steuerung, Leveleditor 

e) "Nicht sehr abwechslungsreich, kein Speichern 
Alternative: keine bekannt 


www.andygqua.co.uk/CubeRunner 


ie Idee ist simpel, man fliegt durch ein 

Feld mit Würfeln und muss diesen aus- 
weichen. Wer an einem der Würfel zerschellt, 
beginnt von vorne. Im ersten Level ist die Ge- 
schwindigkeit angenehm gering, mit jedem 
weiteren Level nimmt diese zu. Dank der guten 
Steuerung ist ein schnelles und exaktes Aus- 
weichen möglich. Abwechslungsreich ist das 
Spiel nicht, die Szenerie bleibt immer gleich. 
Nachteil: Das Spiel speichert nicht. tb 


Raging Thunder V1.0.2 


Autorennen mit sehr guter Steuerung 
Polarbit 

Preis: € 3, CHF 4.40 (Sonderpreis) 
Note: 20 gut 

8 Präzise Steuerung, leicht zu lernen 
8 Nicht sehr abwechslungsreich. 
Alternative: Asphalt 4 Elite Racing 


WWW. polarbit. com 


aging Thunder steuert man per Finger 
Ra. über die eingebauten Sensoren. So- 
mit lässt sich das iPhone als Lenkrad benutzen 
und Raging Thunder übernimmt das Gasgeben 
im Neigungsmodus von alleine. Einziger Nach- 
teil: Gewinnen ist nur möglich, wenn man eine 
perfekte Ideallinie fährt und dies ist nicht im- 
mer leicht. Der Kontakt mit der Seitenbegren- 
zung ist jedoch weitgehend ohne Folgen, man 
verliert nur an Geschwindigkeit. tb 
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LE 25 = 
P.woods’s iDisk Cewe 

Fr Groups 

Pi Library 


in Mobile Me Vergleich 


© 7} Mobile Me Vergleich.rtt 


Mobile Files 


Zugriff auf die iDisk von | Mobile Me 


Quickoffice 


Preis: Kostenlos 

Note: 2,2 gut 

© Kostenlos und praktisch 
BKein Hochladen möglich 
Alternative: Mobile Disk 


www.quickoffice.com 


obile Files erlaubt den mobilen Zugriff 
M auf die iDisk. Das Programm verbindet 
sich mit Apples Online-Speicher und kann dort 
gesicherte Dateien öffnen und herunterladen. 
Die Software unterstützt alle Dateien, die das 
iPhone öffnet: Dokumente, Filme und Musik. 
Heruntergeladene Inhalte kann man auch 
ohne Internet-Verbindung nutzen. Ein erneu- 
tes Hochladen von Dateien, die nicht mehr auf 
der iDisk liegen, ist nicht möglich. pw 


Shanghai Mahjong V1.1 


Ansprechender Brettspielklassiker. 
Mobileage 

Preis: € 4, CHF 6 

Note: 22 gut 

Speicherfunktion, Spielmodi. Design 
B Hilfe nur auf Englisch, anspruchsvoll 
Alternative: Mahjong Solitaire 


WWW. ‚mobileage. com 


ahjong ist ein echter Brettspielklassiker. 

Diese Variante im Querformat ist optisch 
besonders ansprechend. Beim alternativen 
Spielmodus „Windstorm“ wird die Entnahme 
der Steine per Zufallssteuerung frei gegeben. 
Für mehr Abwechslung sorgen 128 Layouts, 
online aktualisierbare Steindesigns und Hin- 
tergründe. Positiv: Die Hilfe für den nächsten 
Zug und das automatische Abspeichern des 
Spielstands beim Beenden. tb 


EINKAUFSFÜHRER 


1. Ein Macbook 


Mit den neuen Macbooks von Apple liegen Sie mit 
Sicherheit richtig. Gerade erst vorgestellt, können 
Sie davon ausgehen, dass nicht so bald die nächste 
Generation Ihr Gerät alt aussehen lässt. Das stabile 
Gehäuse, eine exzellente Grafik- und Prozessorleistung 
sowie das Design loben unsere Tester. Das Macbook ist 
mit 2 GB Arbeitsspeicher und einer 160-GB-Festplatte 
gut ausgestattet. Eine lange Akku-Laufzeit, schnelles 
WLAN für Internet, Mail und Datenübertragung sowie 
der eingebaute DVD-Brenner lassen keine Wünsche offen. 
Einzig das spiegelnde Display trübt den Gesamteindruck. 
Unser Tipp: Beim nächsten Händler selbst ausprobieren 
- und zur Not das „kleinere“ weiße Modell nehmen. 


) q S B e S T e Produkt: MACBOOK 2 GHZ Hersteller: APPLE Preis: 1200 EURO 
zum Schluss 


Haben Sie zum Jahresende noch etwas Bud- 
get übrig? Wollen Sie sich oder anderen eine 
Freude machen? Wir haben 15 Vorschläge, 
mit denen Sie nichts falsch machen 


3. Datentank 


Mit einer richtig großen Festplatte schenkt man sich 
oder anderen weniger ein Stück Hardware als viel- 
mehr das Gefühl von Sicherheit und ein gutes Gewis- 
sen. Denn Time Machine ergibt nur Sinn, wenn es ein 


2. Mobiler Speicher 


entsprechend großes Medium findet, auf dem es seine 


Sie versteht sich bestens mit dem Mac, verfügt über eine einge- segensvolle Backup-Arbeit erledigen kann. Dann aber 
baute Datenverschlüsselung und soll Stürze aus zwei Meter Höhe kann die Gewissheit, eine komplette Datensicherung im 
überstehen: Die mobile USB-Festplatte Tough Drive Leather ist Stundentakt zu haben, sehr entspannend sein. Die Lauf- 
ein gutes Auffangnetz für Ihre Daten unterwegs, lässt es sich doch werke von Western Digital passen schon rein optisch gut 
am Mobil-Mac als sicheres Backup-Medium nutzen. So muss man zum Mac, sind leise und zuverlässig und zudem für den 
auch unterwegs nicht auf die Datensicherung via Time Machine Mac vorformatiert. Alle nötigen Schnittstellen bis hin zu 
verzichten und hat, im Fall des Falles, seine Daten komplett da- Firewire 800 sind ebenfalls an Bord. 

bei. Mit Ledertasche kommt sie etwas edler daher als Festplatten ER BRETTEN Een 

sonst, auch wenn wir uns, passend zu den neuen Alu-Macbooks, Produkt: MYBOOK STUDIO EDITION 1 TB 

noch eine schwarze Version wünschen würden. Hersteller: WESTERN DIGITAL Preis: 240 EURO 


Produkt: TOUGH DRIVE LEATHER 320 GB 
Hersteller: FREECOM Preis: 170 EURO 
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EINKAUFSFÜHRER TEST 


4. Fotos für die Hosentasche 


Für so einen Winzling macht die Ixus 870 IS in unserem Test eine 
erstaunlich gute Figur: hohe Schärfe, gute Farbdarstellung, ein- 
fache Bedienung. Zwar können die kompakten Taschenkame- 
ras den Spiegelreflex-Kollegen nicht das Wasser reichen, für den 
schnellen Knipps zwischendurch sind sie aber ideal. Ihr größter 
Vorteil ist, dass sie in jede Jackentasche passen und man so immer 
einen unauffälligen Begleiter dabei haben kann. Zudem ist die Ixus 
wie die meisten Kollegen mit einer Videofunktion ausgestattet, die, 
solange es nicht zu dunkel wird, passable Filme liefert. Als einzige 
in unserem Test lässt sich mit ihr sogar während des Filmens zoo- 
men. Dank iPhoto versteht sich die Ixus problemlos mit dem Mac. 


Produkt: DIGITAL IXUS 870 IS Hersteller: CANON Preis: 260 EURO 


7. TV total 


Über die Qualität des Fernsehprogramms kann man geteilter Meinung sein - über die 
Qualität des TV-Sticks von Elagto kaum: Ausgereifte Software, gute Empfangsleistung und 
eine exzellente Mac-Anbindung bescheinigen unsere Tester dem DVB-T-Empfänger für mobile und 
stationäre Macs. Sowohl Live- als auch zeitversetztes Fernsehen sind möglich, dazu Aufzeichnungen, die 
man auf Wunsch gleich ins iPod-Format überspielen oder für eine DVD aufbereiten kann. Auch der Preis muss 
sich nicht verstecken, so dass sich das Ganze auch für Gelegenheits-TV-Konsumenten eignet. 


Produkt: EYE TV FÜR DVB-T Hersteller: ELGATO Preis: 50 EURO 


5. Richtig gut fotografieren 


Die Frage, ob Canon, Nikon oder Pentax ist eher Geschmackssache 
- es empfiehlt sich, diese vor Ort bei einem Händler zu klären. Dass 
aber digitale Spiegelreflexkameras noch einmal eine ganz neue Di- 
mension der Fotografie eröffnen, obwohl die kleinen Kompakt-Ge- 
schwister von den Werten her Ähnliches zu bieten haben, das ist zu- 
mindest bei allen unumstritten, die vom Kompaktformat auf DSLR 
umgestiegen sind. Allein die physikalische Größe des Bildsensors 
sorgt für wesentlich bessere Bildaufnahmen - von qualitativ über- 
legenen Objektiven mal ganz abgesehen. Testsieger unseres letzten 
Vergleichs ist Canon mit der EOS 40D, die wir uneingeschränkt emp- 
fehlen können. Dank des kürzlich erschienenen Nachfolgemodells 
EOS 50D gibt es die Kamera derzeit zum Schnäppchenpreis. 


Produkt: EOS 40D Hersteller: CANON Preis: 750 EURO 


Way N ao 


6. Kult-Handy mit Neidfaktor 


Wer hätte nicht schon mal mit dem Gedanken gespielt: iPod, Telefon, Internet, GPS und über 6000 
Applikationen zur Auswahl - das iPhone ist so etwas wie der Ferrari unter den Weihnachtswünschen. 
Wer die zweijährige Vertragsbindung an T-Mobile scheut, muss sich im Ausland oder bei Ebay einde- 
cken. Die Preise variieren, zudem sollte man darauf achten, wirklich ein originalverpacktes Neuge- 
rät ohne SIM-Lock, beispielsweise aus Italien, zu erstehen. Hierzulande erhält man das iPhone zwar 
auch ohne einen Festvertrag, die Bindung an T-Mobile allerdings bleibt. Und wer das iPhone immer 
noch zu teuer findet: Nachahmer-Geräte von Samsung oder HTC kosten mehr ohne Vertrag. 


Produkt: IPHONE Hersteller: APPLE Preis: AB 500 EURO 
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TEST EINKAUFSFÜHRER 


8. HD-TV inklusive 


Das ist schon lustig: HD-Fernseher wer- 
den wohl auch in diesem Jahr wieder ganz 
oben auf der Wunschliste der Konsumenten 
stehen - schließlich haben TVs mit voller 


HD-Auflösung inzwischen die 1000-Euro- 9 Fa rbig drucken 

Marke unterschritten. Computer-Monitore 

mit voller HD-Auflösung gibt es allerdings Wohin mit all den digitalen Fotos? Wer digitale Bilder auf Papier bringen möchte, sollte nor- 
schon für wenige Hundert Euro - ein be- malerweise einen Fotodienst bemühen. Denn die eigenen Ausdrucke zu Hause sind teuer. 
sonders empfehlenswertes Exemplar ist der Daran ändert auch nichts, dass die Preise für gute Fotodrucker inzwischen bei nur noch 100 
B2403WS von Iiyama. In unserem Test er- Euro liegen. Denn inklusive Tinte und Verbrauchsmaterialien kostet ein A4-Ausdruck im- 
hielt er Bestnoten, er liefert 1920 mal 1200 mer noch deutlich mehr als die Belichtung im Labor. Möchte man aber schnell mal ein Foto 
Pixel Auflösung bei 24 Zoll Bildschirmdia- zu Papier bringen, beispielsweise als Weihnachtsgeschenk „last minute“, dann liegt man mit 
gonale, was nicht nur HD-Filmen zu Gute dem Photosmart D5460 richtig. Er liefert brillante Farben, ist schnell im Druck und muss 
kommt. Auch am Mac macht er eine sehr sich vor der Qualität von Belichtungsdiensten nicht verstecken. Und noch einen Vorteil hat 
gute Figur, und das sowohl beim Arbeiten, ein guter Fotodrucker: Mal ein besonders gelungenes Foto schnell ausdrucken macht man 
Spielen, Surfen als auch beim Videokonsum. doch eher als einen Belichtungsdienst zu beauftragen - auch wenn es mehr kostet. 


So schlägt man gleich mehrere Fliegen mit PER SERIE ERREICHEN CEIREHERN TE TREU DEINER EIERN I RLEEO 
einer Klappe - und hat bei der Preisdifferenz Produkt: PHOTOSMART D5460 Hersteller: HEWLETT-PACKARD Preis: 100 EURO 
auch noch das Geld für einen Mac Mini samt 

TV-Empfänger übrig. 


Produkt: PROLITE B2403W5 . 10. Sicher nach Hause 
Hersteller: IIYAMA Preis: 380 EURO 


Gut, sie waren die Renner zu Weihnach- 
ten letzten Jahres - zudem hat jeder 
schon eines: Das Navi ist in des Deut- 
schen liebstem Kind sicher das liebste 


Spielzeug. Wer einen Mac sein Eigen ' ur Fade! 


nennt und mit einem neuen Wegweiser 1 0) 177m 11:01 null 
liebäugelt, dem seien die Geräte von } em‘ 0:25 11:26 40km 
Tomtom wärmstens empfohlen. Die WEICHEITEING 


Mac-Anbindung ist vorbildlich, die Be- 
dienung trotz komplexer Funktionen 


Mac-mäßig einfach und das Gesamtkon- 

zept von Tomtom, ähnlich dem Apples, sehr 

überzeugend. Das Beste: Egal ob ein einfaches Gerät für rund 130 Euro oder eines der Lu- 
xusvarianten - mit dem Mac verstehen sich alle Tomtoms gleich gut. Weshalb man getrost 
zum „kleinen“ One greifen und das gesparte Geld für eine Landpartie ausgeben kann. 


Produkt: TOMTOM ONE Hersteller: TOMTOM Preis: AB 130 EURO 


11. Sicherheit für unterwegs 


„Schatz, ein USB-Speicherstick, den habe ich mir schon immer gewünscht!“ Zugegeben, dass Sie diesen Satz zu 
hören kriegen, ist relativ unwahrscheinlich. Dass er ehrlicher ist als die Freude über eine Krawatte, davon können 
Sie ausgehen. Erstaunlich: Obwohl beide etwa gleich viel kosten und man beide um den Hals hängt, kann man mit 
einem USB-Stick wesentlich mehr anfangen. Ob als mobiles Backup-Medium, zum Datentausch oder als Startsys- 
tem für den Notfall - ein Speicherstick wird schnell zum unverzichtbaren Begleiter. Einen guten 8-GB-Stick be- 
kommt man schon ab 30 Euro, größere sind etwas teurer. Unser Tipp: Nehmen Sie lieber einen etwas 

schnelleren mit weniger Kapazität als den „größten“, den Sie fürs Geld kriegen können. Mit 

dem Mac hat übrigens kein Stick ein Problem, der von uns getestete Verbatim USB 


Executive ist empfehlenswert. 


Produkt: USB EXECUTIVE 8 GB Hersteller: VERBATIM Preis: 30 EURO 


56 


EINKAUFSFÜHRER TEST 


12. Musik liegt in der Luft 


Wenn man es endlich geschafft hat, die Weihnachtsohrwürmer aus den Ohren zu bekommen, 
dann beginnt die echte „stille Zeit“. Und hier freut man sich, wenn man die eigene Musik aus dem 
iPod oder iPhone ganz in Ruhe genießen kann. Klein, elegant und auch schon auf das 
iPhone abgestimmt ist der On Stage 200 iD von JBL. Unsere Tester loben neben 
dem frischen Klang die funktionsreiche Fernbedienung und das hochwer- 
tig verarbeitete Gehäuse. Weitere Vorteile: iPhone und iPod werden beim 
Einstecken automatisch geladen, die geringen Ausmaße erlauben es, das 
Gerät auch unterwegs mitzunehmen. Für Musikfans und iPod- oder 
iPhone-Besitzer sicher ein ideales Geschenk. 


Produkt: ON STAGE 200 ID Hersteller: JBL Preis: 150 EURO 


13. Mehr lesen 


Sie möchten gerne mehr erfahren zum Mac? Sie lassen sich gerne 
Tipps geben und Sachverhalte erklären von Europas größter Mac- 
Zeitschrift? Dann empfehlen wir Ihnen ein Abo der Macwelt. Klar 
tun wir das, aber wir tun es guten Gewis- u 
r . e . "= Komplette Gratis-Installation 
sens. Denn wir wissen, dass Sie bei uns "2! Windows am Mac! 
gut aufgehoben sind: Tipps von den Mac- 
Profis, Praxisanleitungen und Tests sowie 


eine umfangreiche Berichterstattung über 


Neues von Apple und aus dem Mac-Markt 


Test: Dieneuen _ 
Edel-Macbooks! 


. » Das leisten die neuen Geräte 
umfangreiches Angebot an Sonderheften - Welches Modell sich für Sie eignet 


» Was Sie beim Kauf beachten sollten 


Exklusive Vollversion 


bringen jeden Monat im kompakten For- 
mat alles Wichtige rund um den Mac. Eine 


14. Nur noch schick 


und die tägliche Berichterstattung auf 


Nein, eine besonders gute Note konnten 
wir der Stofftasche von Latoba nicht ge- 
ben: Weder schützt sie vor Regen, noch 
vor Stürzen, noch verfügt sie über die 
für eine Laptop-Tasche unabdingbaren 
23 Fächer, Steckösen, Reißverschlüsse, 
Handy-Halter und Seitentaschen. Die 
Latoba-Taschen sind einfach nur eines: 
schön. Und sie schützen immerhin vor 
dem ärgsten Feind des edlen Alu-Mac- 
books, dem Kratzer. Zudem ist jede Ta- 
sche ein Einzelstück. Und da man auf 
eine Latoba-Tasche so gut aufpassen 
muss wie auf ein Macbook, hält sie ewig. 
Eine Anschaffung fürs Leben! 


Produkt: LAPTOP-TASCHE 
Hersteller: LATOBA Preis: 80 EURO 


www.macwelt.de runden unser Angebot mei 100 geniale Mac-Tipps! 


am Mac Die besten Tipps & Tricks für Mac-OS X, Safari, 
Photoshop, iTunes, Mail, Office, iPod u.v. 


ab. Nirgends sonst erfahren Sie mehr zum 
Thema Mac, iPhone und iPod. 


iPhone 3G mit 
jeder SIM-Card 
nutzen 


Datenabgleich Test: Günstige 
zwischen Macs Fotodrucker 

sync sie Beste Druckaualtät 
Ihre Da ab 100 Euro 


Produkt: MACWELT-ABO 
Hersteller: IDG MAGAZINE Preis: 63 EURO 


Now Playing mm 


15. Musik unterwegs 


37 Gramm - so viel wiegt in etwa ein Müsliriegel. Aber 
der ist (und macht) dicker als der iPod Nano von Apple. 
Video- und Fotowiedergabe beim Nano sind eher als Wer- 
bebotschaft für die „Das kauf ich euch ab“-Fraktion zu 
verstehen. Der Nano ist zum Musikhören gedacht. Fast 23 
Stunden hält der Akku durch. Auf die „kleine“ 8-GB-Ver- 
sion passen immerhin rund 2000 Songs oder knapp 200 
CDs. Für 50 Euro mehr erhält man 16 GB Speicher, was 
für rund 200 Stunden Musik reicht - und das alles im For- 
mat eines (sehr dünnen) Müsliriegels. In Wirklichkeit ist 
der Nano der „echte“ Nachfolger des ersten iPod - und der 
war so groß wie eine Tafel Schokolade. 


Produkt: IPOD NANO Hersteller: APPLE Preis: AB 150 EURO 


Sebastian Hirsch DI sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Als Nachzügler schickt 
uns Apple die beiden 
High-End-Modelle aus 
der 15- und 17-Zoll- 
Baureihe. 


- Apple Macbook Pro 15 
Zoll 2,8 GHz 

- Apple Macbook Pro 17 
Zoll 2,5 GHz HD-Dis- 
play glossy 
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Formel 1 der 
mobilen Macs 


Macwelt 1/2009 


Die High-End-Modelle der Macbook-Pro-Serie erreichen uns in diesem 
Monat zum Test. Mit dabei sind der derzeit schnellste portable Mac 
der Welt, das 15-Zoll-Macbook-Pro mit 2,8 GHz, und das 17-Zoll-Mo- 
dell mit hochauflösendem Display 


iel Kritik steckt Apple derzeit für 
Ver neuesten mobilen Macs 
ein. Sie sind zwar in der Leistung 
spitze und im Design wieder einmal 
wegweisend, jedoch bilden die ver- 
glasten und damit spiegelnden Dis- 
plays einen Stein des Anstoßes. 
Auch wir kritisierten das spie- 
gelnde Glas bereits (siehe Macwelt 
12/2008, Seite 54) und werten die 
neuen Macs deswegen in der Ergo- 
nomienote auf ein „Ausreichend“ ab. 
Mit entspiegelten Monitoren wür- 
den sämtliche Modelle hier die Note 
„Gut“ erreichen. Doch wir wollten 
es noch genauer wissen und haben 
unsere Leser in einer Online-Befra- 
gung um ihre Meinung zu den Glas- 


ee] 


Glas-Display entspiegeln 


Die stark spiegelnden Displays der neuen Macbook- und Macbook-Pro-Serie 


sind für viele Anwender ein Ärgernis, 


doch kann man dagegen etwas tun? 


In den USA gibt es inzwischen Anbieter, die mittels einer Folie die Displays 


der Macbooks entspiegeln wollen. Doch das Verfahren is 


nicht einfach in 


der Anwendung und liefert zudem fragwürdige Ergebnisse. Wir konnten vor 


einigen Monaten im 


aktuellen iMac testen, die aber nie Ma 


Durch den Abstand der G 
(Parallaxenverschiebung), entstehen s 


acwelt-Testcenter bereits eine ähn 


iche Lösung für den 
ktreife erreichte. 


asscheibe zum eigentlichen Display 
örende optische Effekte im Auge des 


Anwenders, die typischerweise beim Betrachtungsabstand von 50 bis 80 


cm auftreten. Eine diffuse Folie wirkt 
Interferenzmuster auftreten. Diese ma 


hier wie ein optisches Gitter wodurch 
chen sich durch Schlieren und Farbrau- 


schen bemerkbar, sobald der Betrachter den Kopf auch nur leicht bewegt. 


Unserer Meinung nach sind diese Effe 


te störender als die Spiegelungen. 
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Displays gebeten. Demnach wollen 
mehr als 45 Prozent als Alternative 
einen entspiegelten Bildschirm. 


Schnelle CPU 

Mit 2,8 Milliarden Schlägen pro Se- 
kunde pumpt das Herz des 15-Zoll- 
Modells. Das ist die höchste Takt- 
frequenz, die es je in einem mobilen 
Mac gab. In Verbindung mit dem 
schnellen DDR3-RAM, das mit 1066 
Megahertz betrieben wird, sollte das 
Macbook Pro alle bisherigen Top- 
Modelle hinter sich lassen können. 


Unsere Messungen im Testcenter 
bestätigen das. Bei CPU-intensiven 
Aufgaben, wie beispielsweise beim 
3D-Rendering in Cinema 4D hängt 
das Top-Modell seinen 2,5 Gigahertz 
schnellen Vorgänger um 12 Pro- 
zent ab. Im Vergleich zum aktuellen 
Macbook-Pro mit 2,53 Gigahertz 
Taktfrequenz sind es immer noch 10 
Prozent. Das entspricht in etwa dem 
Unterschied der Taktfrequenz. 


Das Macbook Pro 2,8 GHz ist der 
derzeit schnellste mobile Mac 


Das Bild setzt sich auch in anderen 
rechenintensiven Anwendungen, 
beispielsweise in Photoshop oder in 
iTunes (MP3-Kodierung) fort. Hier 
liegt das Top-Modell mit acht bis 
neun Prozent Geschwindigkeitszu- 
wachs vorne. 

Das 2,8-Gigahertz-Modell ist nicht 
in einer Standardkonfiguration zu 
bekommen. Man muss es im Apple- 
Store als BTO-(Build to Order)-Op- 


tion bestellen. Die knapp 300 Mega- 
hertz mehr Power lässt sich Apple mit 
2.70 Euro zusätzlich bezahlen. Das ist 
viel Geld für knapp 10 Prozent mehr 
Leistung, doch wer sein Geld mit dem 
Mac verdient - beispielsweise als Gra- 
fiker oder 3D-Animator - kann sich 
leicht ausrechnen, ob und ab wann 
sich die Mehrkosten rentieren. 


Akku-Laufzeit und Lautheit 

Die schnelle CPU hat allerdings auch 
Nachteile. Im Vergleich zum 2,53- 
oder 2,4-Gigahertz-Modell springen 
die internen Lüfter früher an. Die 
Maximallautstärke nach 20 Minuten 
Volllast der CPU und des diskreten 
Grafikchips bleibt allerdings mit ge- 
messenen 1,4 Sone moderat. Schaltet 
man auf die Chipsatz-Grafik zurück, 
verringert sich dieser Wert nochmal 
auf 0,5 Sone. Damit ist nur noch ein 
leichtes Säuseln vernehmbar. 

Die Batterieleistung leidet nur we- 
nig unter dem höheren CPU-Takt des 
Top-Modells. In unserem Laufzeittest 
messen wir zwei Stunden und 20 Mi- 
nuten mit aktivierter Chipsatz-Grafik 
und zwei Stunden 11 Minuten, wenn 
der diskrete Grafikchip zum Einsatz 
kommt. Das sind nur ein paar Minu- 
ten weniger als beim 2,53 Gigahertz- 
Modell, allerdings eine volle Stunde 
weniger im Vergleich zum alten 15- 
Zoll-Macbook-Pro-Top-Modell mit 
2,5 Gigahertz. 


Hochauflösend und glänzend 


Das 17-Zoll-Modell hat Apple fast 
unangetastet gelassen. Das Gehäuse 
besteht nach wie vor aus Aluminium- 


MOBILE PROFI-MACS TEST 


Kaufempfehlung und Fazit 


\ Das 15-Zoll-Macbook-Pro mit 2,8 Gigahertz Takt ist 
das schnellste Notebook, das wir bislang im Test- 
center hatten. In der Mobilität muss man jedoch 
Abstriche hinnehmen. Einmal wegen der redu- 

zierten Akku-Laufzeit und wegen des spiegelnden Displays. 

Das 17-Zoll-Modell schlägt sich hier besser. Es punktet sowohl 
in der Akku-Laufzeit, als auch beim Display. Allerdings erreicht 
es bei der Rechenleistung nicht die Klasse des 15-Zoll-Modells. 


Hohe CPU- und Grafikleistung beim 15-Zoll-Modell, lange 
Akku-Laufzeit beim 17-Zoll-Macbook-Pro 


STATIONÄRE ANWENDUNG Kompromisslose Leistung bietet das 
15-Zoll-Macbook Pro mit 2,8 Gigahertz. Zusammen mit einem 
separaten Monitor dient es als Ersatz für einen Desktop-Mac. 


MOBILE BENUTZER Wer viel Leistung braucht und trotzdem mo- 
bil sein muss, dem sei das 17-Zoll-Macbook Pro ans Herz gelegt. 
Mit einer Akku-Ladung kommt man bei sparsamer Nutzung fast 

einen Tag lang aus, das Display gibt es auch entspiegelt. 


DLRLETEELTSTERTELEETERTETEELEELERTELEETEEEETERTEITERTELEETERTETEETEIEITERTT 


Schalen. Die neuartige Fertigungs- 
methode, die Apple beim Macbook 
und beim 15-Zoll-Macbook-Pro an- 
wendet, kommt beim 17-Zoll-Modell 
noch nicht zum Einsatz. Man kann 
allerdings davon ausgehen, dass der 
Mac-Hersteller in absehbarer Zeit 
auch die 17-Zoll-Version auf das 
neue Gehäusedesign umstellen wird. 
Wann das jedoch passiert, steht noch 
in den Sternen. Es könnte bereits im 
Januar 2009 soweit sein, doch wer 
die Geschichte des Mac-Herstellers 
verfolgt, weiß, dass sich Apple schon 


® Auf Macwelt.de 
© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD fin- 

den Sie eine aktuelle 
Macwelt-TV-Folge, in der 
wir das Macbook Pro im 
Detail zeigen. Im Internet 
gibt es die vollständigen 
Benchmark-Ergebnisse 
und die ICC-Profile der 
Displays zum Download. 


Webcode 361037 


einmal viel Zeit bei der Komplettie- 
rung seiner mobilen Macs gelassen 
hat. Damals - im Jahre 2003 - kam 


Ohne zusätzliches Werkzeug lässt sich die Klappe zum Batteriefach öffnen. Darunter befindet sich auch die Festplatte. 
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Im Vergleich zum 15-Zoll-Modell (transparenter 
Körper) liefert das Hochglanz-Display der 
17-Zoll-Version (farbiger Körper) einen etwas 
kleineren Farbraum. Sichtbar wird das besonders 
in den Blautönen. 


das 15-Zoll-Powerbook im schicken 
Aluminium-Gehäuse erst acht Mo- 
nate nach dem 12- und 17-Zoll-Alu- 
minium-Modell auf den Markt. 


Mehr Speicher 

Neu beim aktuellen 17-Zoll-Modell 
ist die mit 320 Gigabyte etwas grö- 
ßere Festplatte. Auch den Arbeits- 
speicher hat Apple vergrößert. Er 
liegt nun ab Werk bei vier Gigabyte. 


Apples DVI-Adapter für den Mini-Display-Port liefert nur 
digitale Signale (DVI-d). Die Pins für analoge VGA-Signale 
fehlen. Damit ist man gezwungen, einen zweiten Adapter 
bei Apple zu kaufen, will man VGA-Monitore am neuen 
Macbook oder Macbook Pro betreiben. 


Das Display bekommt man nun 
ausschließlich in der hochauflö- 
senden Version, die 1920 mal 1200 
Punkte darstellt. Hier kann man im 
Gegensatz zu den 13- und 15-Zoll- 
Modellen zwischen einer Hochglanz- 
und einer entspiegelten Display-Ver- 
sion wählen. Zum Test schickt uns 
Apple die Hochglanz-Version, die je- 
doch im Vergleich zu den verglasten 
Modellen deutlich weniger spiegelt. 
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Auch das 17-Zoll-Modell arbeitet 
nun mit einer LED-Hintergundbe- 
leuchtung. Das merkt man schon di- 
rekt beim Einschalten, denn die volle 
Leuchtkraft des Displays ist quasi so- 
fort nach dem Einschalten erreicht. 
In unseren Labormessungen erreicht 
der Bildschirm eine maximale Hellig- 
keit von 263 Candela pro Quadrat- 
meter, ein guter Wert, wenngleich die 
15-Zoll-Versionen mit über 300 Can- 
dela pro Quadratmeter ein sichtbar 
helleres Bild liefern. Beim Farbraum 
liegen die 15- und 17-Zoll-Versionen 
beinahe gleichauf mit leichtem Vor- 
teil für die 15-Zöller. Insgesamt ist 
der Farbumfang der mobilen Macs je- 
doch immer noch weit von dem mo- 
derner Desktop-Monitore entfernt. 
Wer ernsthaft farbverbindliche Auf- 
gaben durchführen will, sollte sich 
also auf jeden Fall einen externen 
Monitor zulegen. 

Die LED-Hintergrundbeleuchtung 
bringt im Vergleich zum Vormo- 
dell keinen nennenswerten Vorteil, 
wenn es um die Batterielaufzeit 
geht. Wir messen im Test sogar eine 
um 10 Minuten kürzere Laufzeit. 
Christian Möller 
DI christian.moeller@macwelt.de 


Macbooks Ergonomie und Verbrauch 


Mac i Ergonomie : Lautheitim : Lautheit Voll- : Lautheit CD- : Lautheit DVD : Akku-Lauf- Stromver- i Display 
: gesamt ! : Betrieb : last (nach 20 : Import : abspielen : zeit : brauch unter : maximale 
i : : Minuten) 4 ; j : Volllast ? : Helligkeit 
Einheit ! Prozent ; Sone ! Sone Std: Min fi Watt 


Macbook Pro 2,8GHz 15,4 Zoll : 550 
Geforce 9600M GT i 


Macbook Pro 2,8 GHz 15,4 Zoll : Sag 
Geforce 9400M : 


Macbook Pro 2,4 GHz 15, 4 Zoll 
Geforce 9600M GT 


Macbook Pro 2,53 GHz 15,4 za 
Geforce 9600M GT 


Macbook Pro 2,5 GHz 17 Zoll 
Geforce 8600M GT 


Macbook Pro 2,5 GHz 17 zoll 
Geforce 8600M GT ° 


Macbook Pro 2,5 GHz 15,4 Zoll 
Geforce 8600M ° 


Macbook Air 1,8 GHz 13 Zoll 
GMA X3100 3 


Referenz-Mac * 


Anmerkungen: die Ergebnisse aus den Geschwindigkeitstests finden Sie online unter dem Webcode 361037 ! im Vergleich zum Referenzsystem ? bei Netz- 
betrieb ? Vormodell * Das Referenzsystem besteht aus einem Powerbook G4 1,25 GHz 15 Zoll mit ATI Radeon 9600 
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Macbooks Ausstattung und Bewertung 


Bonsnnnnnonnnene HEHE LE REEL EEE LER EEE LE LEE LEE EL EEE EEE LEE LEERE EL EEE LEE EEE EEE EL EEE EEE EEE LEERE LEERE EEE RE LEERE EEE EEE REEL EEE LEE EL EEE EEE LE ne 


Modell Macbook Pro 15 Zoll 2,8 GHz Macbook Pro 17 Zoll 2,5 GHZ Macbook Air 1,83 GHz 


Extrem hohe Rechenleistung, ex- Hohe Rechenleistung, hochauflö- nicht getestet 
zellentes Design, extrem stabiles und sendes Display, lange Akku-Laufzeit, 
verwindunsssteifes Gehäuse, clevere Display auch in entspiegelter Version 

erhältli h 


&@ Abwertung in der Ergonomienote 8 Große Gehäuseabmessungen, nicht getestet 
wegen stark spiegelndem Display, Grafikprozessor nicht mehr auf dem 
Display-Scharnier zu leichtgängig Stand der Technik 


Einzelwertungen 
Leistung (60 %) 1} nen 4 1 en Äh nicht getestet 
Ausstattung (10 %) 1 Busen 1 eneenemerng nicht getestet 
Handhabung (10 %) Be Ba rn nicht getestet 
Verbrauch/Ergonomie (20 %) AO ee MON ee ne are nen “ nicht getestet 
EEE Ireeue ee EEE ENEEEUEEEEEEENRRECUETTTSTTERyECESeFeEeTeETe Tee NEE SHE ESSEREEVTEESTEREEUIERETSEHEHIEUROOREEEEEEAORES 
Display 15,4 Zoll LED-Backlight 13,3 Zoll LED-Backlight 
a. unrananandugantsasnbr anna ragnahtanteetrhe a bedanahnauhsnnapeaunddkansntndsturangzuähetänte rndnthnänsanaarnhnananheunantausnnnneneFhnhdTäenegerehr treten a Lhanrasennahnsgehsrasia Ent hrete nähe dran 


Prozessor Intel Core 2 Duo Penryn 


CPU Takt 


2x USB 2.0, Firewire 800, Express- 1x Express-Card 34, 1x DVI-i, 3x USB 1x Mini-Display-Porti, 1x USB 2.0, 


card 34, kombinierte analog/digital- 2.0, 1x Firewire 400, 1x Firewire Kopfhörerausgang 
Audio-Aus- und Eingänge 800, Kopfhörerausgang, Audio-Line- 


in, optischer Digital-Ein- und Ausgang 


Info: www.apple.de 

Anmerkungen: ! Grafikchip benutzt Hauptspeicher als Video-RAM ? Slotloading-Superdrive brennt DVD+-R und +RW in 8fach-Speed, DVD-RW in 6fach- 
Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed ° externes Slotloading-Superdrive über USB, brennt DVD+-R 
und +RW in 8fach-Speed, DVD-RW in 6fach-Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed. Alle Modelle mit 
integrierter iSight-Kamera, Lautsprechern, Mikrofon, Infrarot-Empfänger, Bluetooth, Airport Extreme (802.11n) und Magsafe-Ladegerät 


Rechenleistung Mobile Macs Leistungsvergleich 


Mac i Leistung ; iTunes MP3 | iPhoto Quicktime i Final Cut | Photoshop, 
: gesamt ! :kodieren : Diashow : für iPod : Pro Ren- : Macwelt- 


: exportieren 


Einheit 


: konvertieren : dern : Benchmark 


Macbook Pro 2,8 GHz 15,4 Zoll Geforce 9600M GT 


Macbook Pro 2,5 GHz 17 Zoll Geforce 8600M GT 


Macbook Pro 2,4 GHz 15,4 Zoll Geforce 9600M GT 


Macbook Pro 2,53 GHz 15,4 Zoll Geforce 9600M GT 469 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem, inklusive Grafikbenchmarks, das Referenzsystem besteht aus einem Powerbook G4 1,25 GHz 15 Zoll 
mit ATI Radeon 9600 Mobility 


TEST 


Geräte im Test 


Ein neuer Trend bei Digi- 


talkam 


eras ist der Weit- 


winkel, mit dem auch 
Landschaftsaufnahmen 


gut gel 


ingen. Wir testen 


sechs Vertreter. 


Testtei 
- Cano 
870 
- Fujifi 


nehmer: 

n Digital Ixus 
5 
Im Finepix J150W 


- Nikon Coolpix S710 
- Panasonic DMC-FX37 
- Samsung NV100 HD 


- Sony 
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KOMPAKTKAMERAS 
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Weite Welt im 
Kleinen Kasten 


Meist bieten Kompaktkameras eine Ausgangsbrennweite von 
35 bis 38 mm im Vergleich zu Kleinbild. Die neue Generation der kom- 
pakten Superzoomkameras liefert einen Weitwinkel gleich mit 


Vergleich zwischen Weitwinkel (28 mm) 


ie Testkandidaten bieten ein Ob- 
D jektiv mit einer Ausgangsbrenn- 
weite von 25 bis 28 mm (äquivalent 
Kleinbild). Zudem liegt der Zoombe- 
reich zwischen 3,6-fach und 5-fach. 
So ausgestattet lassen sich die Kame- 
ras universell einsetzen, zumal sich 
mit zwei Modellen sogar in HD-Auf- 
lösung filmen lässt. Nur die Bildqua- 
lität könnte besser sein, wie unsere 
Tests zeigen. 


In der Hand 

Etabliert sind zwei Anforderungen an 
das Kameradesign: kleine, handliche 
Gehäuse und ein möglichst großes 
Display. Die natürliche Grenze hat 
sich bei einem Display von drei Zoll 
Diagonale, also etwas über sieben 
Zentimeter, eingependelt. Nur noch 
die Geräte von Panasonic und Sony 
bieten kleinere Displays von 2,5 be- 
ziehungsweise 2,7 Zoll Diagonale. 
Das Hauptproblem bei der Kombi- 
nation aus geringen Gehäusemaßen 
und großem Display ist nach wie 
vor der enge Platz für die Bediene- 


SINN 


lemente. Diese kann man zwar nicht 
größer machen, dennoch sind eini- 
gen Herstellern interessante Bedien- 
konzepte gelungen. Vorreiter ist hier 
die Samsung NV100 HD, die eine 
Kombination aus Bedientasten und 
Touchscreen verwendet. Der Touch- 
screen lässt sich nach kurzer Gewöh- 
nung leicht und intuitiv bedienen. 
Beispielsweise kann man ähnlich wie 
beim iPhone per Fingerwisch von 
einem Bild zum nächsten wechseln. 

Auch der iPod hat abgefärbt, die 
Kameras von Canon, Nikon und Fu- 
jifilm verwenden ein Drehrad, das 
eingeblendete Menü ist optisch als 
Drehrad angepasst. Lieblos, dafür 
zweckmäßig, ist die Menüführung 
bei der Fujifilm Finepix J150W. Die 
Sony-Kamera könnte eine bessere 
Anordnung der Bedienelemente ver- 
tragen. Dafür bietet sie als einzige 
im Test einen optischen Sucher - bei 
grellem Sonnenschein nützlich. 

Die Kameras lassen sich meist nur 
mit zwei Händen sicher halten. Ge- 
rade das Zoomen fällt bei den Pro- 


und herkömmlicher Brennweite (35 mm). 


banden schwer, bei denen sich die 
Zoomtasten auf der Rückseite der 
Kamera befinden. Hier muss man 
den sicheren Halt der rechten Hand 
aufgeben, um mit dem Daumen an 
die Zoomtasten zu gelangen. Besser 
gelöst ist dies bei den Kameras von 
Canon, Fujifilm und Panasonic, bei 
denen sich eine Zoomwippe vor dem 
Auslöser befindet. 


Bitte Lächeln 


Mit besonderen Funktionen versu- 
chen sich die Kameras gegeneinan- 
der abzusetzen, doch in der Praxis 
dürfte man die ein oder andere 
Funktion nur selten benutzen. Zum 
Beispiel die Lächelnfunktion. Ca- 
non bietet hierzu einen Selbstauslö- 
ser, der erst dann ein Foto schießt, 
wenn gelächelt wird. Ähnliches ist 
beispielsweise auch bei der Sony- 
Kamera zu finden. Doch man muss 
schon deutlich lächeln damit diese 
Funktion anspricht. Ob das Ergebnis 
dann natürlich wirkt, ist zweifelhaft. 
Sinnvoller sind da beispielsweise 
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diverse Farb- und Stilfilter, die man 
bei der Samsung-Kamera nach ei- 
ner Aufnahme komfortabel über das 
Touchpad anwendet. Auch die intel- 
ligente Motivwahl bei der Panasonic- 
Kamera sowie deren Möglichkeit, die 
ISO-Zahl auf einen Maximalwert ein- 
zustellen, ab dem sich dann der Blitz 
zuschaltet, gefällt. Zudem trumpft 
die Kamera mit einer schnellen Seri- 
enbildfolge oder fünf Blitzaufnahmen 
in Folge bei einer Aufnahme pro Se- 
kunde auf. Mit der Sony DSC-W170 
sind Belichtungsreihen-Aufnahmen 
möglich. Das eignet sich prima für 
HDR-Bilder. Und die Nikon Coolpix 
S710 lässt sich auf Wunsch komplett 
manuell einstellen. 


Bilder ohne Wackeln 

Nahezu selbstverständlich ist mittler- 
weile ein mechanischer Bildstabilisa- 
tor, der Verwacklungen bei freihändi- 
gen Aufnahmen minimiert. So lassen 
sich auch ohne Stativ bei längerer 
Belichtungszeit noch scharfe Bilder 
schießen. Die meisten Kameras im 
Test gleichen dies durch Gegenbe- 
wegung von Linsen im Objektiv aus, 
die Samsung-Kamera verwendet ein 
CCD-Shift. Hier wird der Bildsensor 
entsprechend gegen bewegt. Nur die 


Fujifilm Finepix J150W bietet keinen 
mechanischen Bildstabilisator, ein 
Tribut an ihren Preis. 

Ein mechanischer Bildstabilisator 
hat in schlechter Lichtsituation seine 
Grenzen bei Motiven, die sich schnell 
bewegen. Hier hilft der Einsatz vom 
Blitz oder eine höhere Empfindlich- 
keit. Das Problem dabei ist, dass die 
Bildqualität bei steigender Empfind- 
lichkeit stark nachlässt. Bereits bei 
ISO 400 liefert keine der Kameras ein 
gutes Bild. Das Farbrauschen nimmt 
deutlich zu und die Dynamik ab. 
Hier suggerieren die Kameras durch 
aberwitzig hohe ISO-Werte den Ein- 
druck, sie würden sich besonders gut 
für hohe Empfindlichkeiten eignen. 
Die Nikon Coolpix S710 bietet sogar 
maximal ISO 12 800 an, die Kameras 
von Sony und Samsung reichen bis 
ISO 3200 - wenn auch jeweils nur 
bei drei Megapixel in der höchsten 
ISO-Stufe. 


Bildqualität 

Trotz der enormen technischen He- 
rausforderung, denn die Objektive 
müssen das Licht am Bildrand stark 
brechen, um es auf den Fingernagel 
großen Bildsensor zu leiten, meistern 
die Kameras diese Aufgabe in der 
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Regel gut. Ein technisch unsinniger 
Trend mindert allerdings die Bild- 
qualität. Die Auflösung des Bildsen- 
sors ist derart groß, dass die Optik 
die entsprechende Detailzeichnung 
gar nicht mehr liefern kann, wie die 
Ergebnisse aus unseren DC-Tau-Mes- 
sungen immer wieder gezeigt haben. 
Bis acht Megapixel ist die Auflösung 
noch gerechtfertigt, da die Objek- 
tive diese zumindest in der Bildmitte 
noch abbilden. Die Nachteile der 
hochauflösenden Bildsensoren sind 


neben einem höheren Farbrauschen 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie Ver- 
weise auf weiterfüh- 
rende Informationen zu 
den technischen Details 
der Kameras. 


Webcode: Weitwinkel 


Mit einem Drehrad ausgestattet, sind die hier abgebildete Canon 
Digital Ixus 870 IS sowie die Kameras von Nikon und Fujifilm. Das 


erleichtert die Bedienung. 


Kompakte Superzoomkameras Qualitätsvergleich 


i | Rauschen bei ; Eingangs Rauschen bei ; i 
Hersteller : Bildqualität : Auflösung : dynamik B ISO 100 : dynamik bei : ISO 400 : Verzeichnung : Randabdunklung 
; : bei ISO 100 : ISO 400 | 
Einheit : Prozent : Wirkungsgrad Blendenstu- : Rauschmittel- : Blendenstu- Rauschmittel- : kurze/mittlere/lange ; kurze/mittlere/ 
B H kurze/mitt- : fen zwischen : wert, Null ist | fen zwischen : wert, Null ist : Brennweite in Pro- : lange Brennweite 
: lere/lange : hellstem und : ideal : hellstem und : ideal : zent, Null ist jeweils : in Blendenstufen, 
: Brennweite :dunkelstem |: : dunkelstem : : ideal ' : Null ist jeweils 
:in%,95 bis : Punkt, höher : Punkt, höher : : ideal 
: 100 ist ideal : ist besser : ist besser i 
Canon Digital : 78 67,4 99 N: 40 8,5 4,3 -13t/-14t/00W :0,7/03/0,4 
Ixus 87015 : ; | 
Fujifilm Fine- :59 Sun 87 4,9 8,3 172 -2,81/0,7k/16 08/03/05 
Pix J150W ; 
Nikon Coolpix : 75 62,0 ee 3,4 ; 80 Ye -2,2t/O20K/ 0,5 0,4/ 0,0/ 0,3) 
s710 ; ; 
Sony DSC- 69 a :87 em '82 42 -23t/17k/17k :10/11/09 
wı70 | | 
Panasonic : 60 53,8 :88 3,8 8,0 45 S8W/0AK/10K :05/05/06 
DMC-FX37 | ; ; ; 
Samsung 57 62,4 8,3 :37 716 :50 -19t/06k/11k :06/04/05 
NV100 HD i : 
Referenz: ca- :MOOmmIIm : 68,4 OO | Er OO : Beim -2,81/-0,5t/0,3K i 


non EOS 450D : 


: Eingangs- 


Anmerkungen: Wir testen alle Kameras mit der höchstmöglichen Auflösung und der geringsten JPEG-Komprimierung. In die Bildqualität fließen alle 
Einzelkriterien wie Auflösung, Dynamik, Farbrauschen, Schärfe und Randabdunklung ein. Als Referenz dient die Einstiegs-Spiegelreflexkamera Ca- 


non EOS 450D. 


1t = tonnenförmig, k = kissenförmig 
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Trotz ihrer geringen Gehäuse- 
maße lässt sich die Panasonic 
DMC-FX37 gut bedienen. Nur 
der Ein-Schalter lässt sich zu 
leicht und damit auch mal aus 
Versehen betätigen. 


.onensennnennnenne 


soonnonnennnne 


KOMPAKTKAMERAS 


Die Zoomwipptaste am Auslöseknopf wie hier bei der Panasonic-Kamera 
erleichtert das Zoomen. 


die größere Datenmenge, die die Ka- 
meras bewältigen müssen. Die mo- 
derne Signalverarbeitung gleicht das 
immerhin aus, dennoch kann man 
keine Qualitätssteigerung der Fotos 
gegenüber älteren Kameras ausma- 
chen. Im Gegenteil, manche alten Ka- 
meras mit sechs bis acht Megapixel 
bieten besonders bei hoher Empfind- 
lichkeit bessere Bildergebnisse. 

Im Test verwenden die meisten 
Kameras eine Auflösung von zehn 
Megapixel, nur die Nikon Coolpix 
S710 und die Samsung NV100 HD 
nutzen einen mehr als 14 Megapixel 
auflösenden Bildsensor. Immerhin 


Kossnonssnnnnennennnennnennnnnnnee 


Kaufempfehlung und Fazit 


reich und mei 


Die Kameras lassen sich 
eicht und klein, dass man 
ung und die Funktionen d 


Kamera im Test, biete 


für preisbewusste Fotogra 


PROFIS Je nach Anspruch 
Canon Digital Ixus 870 IS 


@ Ein Weitwinkelobjektiv und 
gehen zu Lasten der Bildqualität. Besonders bei dunklem Umge- 
bungslicht sinkt die Bildauali 


EINSTEIGER Die Fujifilm Fi 


Dank Weitwinkel, einem bis zu 5-fachen Zoombe- 


st akzeptabler Videofunktion bieten 


die Kameras gute Allround-Qualitäten. Qualitäts- 
einbußen gibt es allerdings bei schwachem Licht. 


universell einsetzen und sind so 
sie gerne mitnimmt. Die Bedienfüh- 
er Kameras sind auf hohem Niveau 


hochauflösende Bildsensoren 


ät deutlich 


nepix J150W ist zwar die günstigste 
ür aber nur eine mäßige Bildqualität 


sowie die geringste Ausstattung. Ein akzeptabler Kompromiss 


feni 


sind für ambi 
oder die Nikon Coolpix S710 interes- 


sant. Die Nikon-Kamera bi 


keiten, die von Canon bessere Bildqualität. 


etet bessere manuelle Steuermöglich- 
Markus Schelhorn 


ist deren Fläche größer als die der 
Zehn-Megapixel-Sensoren, was das 
Farbrauschen mindert. 

Die Ergebnisse aus unserem Test- 
labor zeigen nahezu durchgehend ei- 
nen deutlichen Abfall der Auflösung 
von der Bildmitte zum Bildrand, der 
je nach Modell und Brennweite bei 
15 bis etwa 50 Prozent liegt. Deutlich 
ausgeprägt ist dies bei den Kameras 
von Samsung und der Panasonic. 
Eine Ausnahme stellt die Canon-Ka- 
mera dar, die bei mittlerer Brenn- 
weite von der Bildmitte bis zum Rand 
mit konstant knapp 73 Prozent eine 
gute Ausbeute der Auflösung bietet, 
bei den anderen Brennweiten aller- 
dings zum Bildrand hin zwischen 20 
und 30 Prozent abfällt. Bei der Fuji- 
film Finepix J150W fällt eine Auflö- 
sung in der Bildmitte von über 100 
Prozent auf. Das ist ein Indiz für eine 
starke Artefaktbildung, die das Mess- 
ergebnis verfälscht. Und tatsächlich 
ist bereits bei niedrigen ISO-Stufen 
auf Testaufnahmen die Artefaktbil- 
dung ungewöhnlich deutlich sichtbar 
und störend für die Bildqualität. 

Eine wichtige Zutat für eine gute 
Bildqualität ist ein möglichst ge- 
ringes Farbrauschen, das um so aus- 
geprägter ist, je dichter die CCD-Ele- 
mente aufeinander gepackt sind und 
je wärmer der Bildsensor ist. Gute 
Werte bietet in dieser Disziplin keine 
der Kameras, allenfalls befriedigende 
Ergebnisse können wir bei niedriger 
Empfindlichkeit, also geringer ISO- 
Stufe, messen. 

Die Spreu trennt sich in höheren 
Empfindlichkeiten vom Weizen, hier 
bieten bei ISO 400 nur noch die Sony 
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DSC-W170 und die Canon Digital 
Ixus 870 IS akzeptable Werte, jen- 
seits von ISO 400 muss man bei allen 
Kameras deutliche Qualitätsverluste 
durch erhöhtes Farbrauschen und 
sinkender Dynamik sowie Schärfe 
hinnehmen. Ein übergebühr starkes 
Farbrauschen messen wir ausgerech- 
net bei der Fujifilm J150W, aus deren 
Haus einst die Kompaktkameras mit 
dem geringsten Farbrauschen bei ho- 
her Empfindlichkeit kam. Zum Ver- 
gleich: Bei der Spiegelreflexkamera 
Canon EOS 450D ist das Farbrau- 
schen bei ISO 800 in etwa so groß 
wie in der jeweils geringsten Emp- 
findlichkeitsstufe der Probanden, 
also zwischen ISO 64 und ISO 100. 

Zuviel des Guten ist die Scharf- 
zeichnung der Sony DSC-W170, bei 
der wir sogar einen doppelt so hohen 
Wert wie bei der Samsung NV100 
HD und der Fujifilm Finepix J150W 
messen, die ebenfalls eine recht auf- 
fällige Scharfzeichnung verwenden. 
Zudem hat die Sony-Kamera eine 
ausgeprägte Randabdunklung, die 
bei offener Blende in jeder Brenn- 
weite sichtbar wird. 


Film ab 

Alle Kameras im Test bieten eine 
Videofunktion mit Ton. Interessant 
sind hier vor allem die Kameras von 
Panasonic und Samsung, mit denen 
man sogar Videos in HD-Auflösung 
aufnehmen kann - also bei 1280 
x 720 Bildpunkten. Die Samsung 
NV100 HD nimmt zudem den Ton 
in Stereo auf, die übrigen Kameras 
in Mono. Am Mac angeschlossen, er- 
kennt iMovie 7 die Samsung-Kame- 
ras als einzige sogar als Videoquelle, 
doch ein Import der Videos mag uns 
selbst über iPhoto nicht gelingen. Die 
Videobearbeitung funktioniert nur 
mit dem älteren iMovie HD. Zudem 
kommen die Filmclips mit einem wei- 
ßen Startscreen. Die Videos laufen 
ansonsten aber störungsfrei ab. Die 
Videos der anderen Kameras lassen 
sich dagegen problemlos in iPhoto 
importieren und so auch in iMovie 
7 verwenden. Die Videoqualität ist 
durchwegs brauchbar, auch wenn sie 
bei wenig Licht stark abfällt. Übri- 
gens kann man lediglich mit der Ca- 
non Digital Ixus 870 IS während des 
Filmens zoomen. 

Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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Kompaktkameras Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Digital Ixus 870 IS 


Coolpix S710 


DMC-FX37 


DSC-W170 


NV100 HD 


TEST 
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Finepix J150W 


Testurteil 


Einze wertungen 
Leistung (60 %) 
Ausstattung (20 %) 
Handhabung (15 %) 


Ergonomie (5 %) 


Technische Angaben 


Farbvarianten 


Max. Blitzreichweite 
Weitwinkel / Tele 


ferumfang) 


Optionales Unter- 
wassergehäuse 


Beste Dynamik, 
vergleichsweise 
geringes Farbrau- 
schen, gute Bedie- 
nung 


& Wenig manuelle 
Steuermöglich- 
keiten 


DD . 
Do . 
DN mern . 
DO) een . 


WP-DC 26 
Euro, bis 40 Meter 


Tauchtiefe) 


Sehr gute Dyna- 
mik, ausgewogene 
Scharfzeichnung, 
volle manuelle 
Steuerung möglich 


& Teuer, mäßiger 
Wirkungsgrad 


2,5” . 
21% . 
DU emememmereun 3 
2,0 -- . 


Größter Weit- 
winkel, HD-Video, 
geringste Verzeich- 
nung des Objektivs 


& Ein-Schalter lässt 
sich zu leicht be- 
tätigen 


Day . 
oma . 
Di sous . 
20 =: . 


Silber, Schwarz, 
Braun, Blau 


50 MB intern, 
Steckplatz für 
SD(HC) Card 


(280 Euro, bis 40 
Meter Tauchtiefe) 


Gute Auflösung, 
vergleichsweise 
geringes Farbrau- 
schen bei hoher 
Empfindlichkeit 


@ Aggressive 
Scharfzeichnung, 
starke Randab- 


dunklung 


DT, en . 
DR euere . 
DR A 


Silber, Schwarz, 
Rot, Braun 


Steckplatz für Me- 
mory Stick Duo 


MPK-WD (200 
Euro, bis 40 Meter 


Tauchtiefe) 


Sehr gute Aus- 
stattung, komfor- 
table Bedienung 


8 HD-Videos nicht 
von iMovie 7 un- 
terstützt, geringe 
Dynamik 


3,0 Ber . 
1,8 en eo 
IS) een . 
se » 
Silber/Schwarz, 


Silber/Rot, Braun/ 
Schwarz, Schwarz 


40 MB intern, 
Steckplatz für 
HC) Card 


Gute Auflösung, 
günstig 


& Starkes Bildrau- 
schen, kein mecha- 
nischer Bildstabi- 
lisator 


3» PER RSS . 
Do Io 
Ben . 


52 MB intern, 
Steckplatz für 
SD(HC) Card 


Steckplatz für 
(HC) Card 


Anmerkungen: Im Lieferumfang aller Kameras sind: Akku, Ladegerät, USB- und AV-Kabel, Trageschlaufe, Handbuch, CD 
Info: Canon www.canon.de, Fujifilm www.fujifilm-digital.de, Nikon www.nikon.de, Panasonic www.panasonic.de, Samsung www.samsungcamera.de, 
Sony www.sony.de 


So testet Macwelt 


Bildqualität Wir testen die Bildqualität der Kameras im Labor nach dem Testverfahren DC-Tau. Außerdem bewerten wir die Bildqualität anhand pra- 
xisgerechter Außen- und Innenaufnahmen. In die Leistungsnote fließen die Punkte Auflösung, Dynamik und Farbrauschen bei verschiedenen ISO-Stu- 
fen, die Bildschärfe sowie die Videofunktion mit ein. 


Praxistests Bei der Beurteilung der Handhabung und Ergonomie berücksichtigen wir neben dem Ka- 
meragehäuse und der Erreichbarkeit und Anordnung der einzelnen Bedienelemente die Menüführung. 
Außerdem fließt mit ein, wie schnell sich oft gebrauchte Einstellungen aufrufen lassen. Bei der Aus- 
stattung berücksichtigen wir den Funktionsumfang der Kameras sowie deren Lieferumfang. 


Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: Hl Leistung (60 %), Ausstattung (20 %), 
Handhabung (15 %), WErgonomie (5 %) 


TEST 


Geräte im Test 


Wir versammeln sie- 
ben Headsets, die per 
Bluetooth mit dem 
iPhone kommunizieren. 


Testteilnehmer: 

- Hama BT-HEADSET 
VOICE PRO 

- Jabra BT2050 

- Jabra BT5020 

- Jabra JX20 Pura 

- Plantronics Voyager 
520 

- Plantronics Discovery 
925 

- Sennheiser VMX100 
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BLUETOOTH-HEADSETS 


Mobile Freiheit 
_ mit dem IPhone 


Der hektische Versuch, das Kabelgewirr bei einem 
Anruf zu bändigen, kann zu unfreiwilligen 
Slapstik-Szenen führen. Entspannter ist man 
da mit kabellosen Headsets, die man 
sich einfach hinters Ohr klemmt 


D em iPhone beigelegt ist lediglich 
ein Stereokopfhörer mit Mikro- 


fon und einem Schalter für die Fern- 
steuerung. Wer mehr Bewegungsfrei- 
heit möchte, entscheidet sich für ein 
Bluetooth Headset als Ergänzung. 
Hierbei ist wichtig zu wissen, dass 
Apple seinem Mobiltelefon nur die 
Blutooth-Profile HFP und HSP für 
das drahtlose Telefonieren spendiert 
hat. Drahtloses Musikhören ist der- 
zeit nicht möglich. 


Die Testkandidaten 


In zwei Gruppen teilt sich unser Test- 
feld: Headsets mit Ohrbügel, die auf 
dem Ohr aufsitzen und In-Ear-Mo- 
delle, die man wie Ohrstöpsel in die 
Ohrmuschel einsetzt. Manche In-Ear- 
Modelle besitzen optionale Bügel - 
nicht ohne Grund, wie der Test zeigt. 

Zu den Ohrbügelmodellen gehö- 
ren das Jabra BT5020, das Plantro- 
nics Voyager 520 und das Sennheiser 
VMX100. Alle Modelle sind für beide 
Ohren geeignet. Das Jabra nutzt 
hierfür eine drehbare Ohrkapsel an 
einem flexiblen Bügel. Das Plantro- 


nics hat statt dessen eine kleine Nase, 
die den Schall in den Ohrkanal leitet. 
Der Bügel wird passend zur Kopfseite 
gedreht. Schlau gelöst ist das bei 
Sennheiser, das Gerät verfügt über 
zwei Ohrkapseln. 

In der zweiten Gruppe verankert 
man das Headset wie beim Plantro- 
nics Discovery 925 im Ohr. Zusätz- 
lich kann das Hama Voice Pro, das 
Jabra BT2050 und das Jabra JX20 
Pura mit einem mitgelieferten Bügel 
ausgestattet werden. 


Akku laden per USB 

Vor dem ersten Einsatz muss der in- 
terne Akku geladen werden; hier er- 
freuen uns die Modelle Hama Voice- 
Pro, Jabra BT5020, Jabra JX 20 Pura, 
Sennheiser VMX100, Plantronics 
Discovery 925, denn sie laden so- 
wohl über das mitgelieferte Netzteil 
als auch via USB. Das funktioniert 
nicht nur am USB-Port des Mac oder 
PC, sondern auch über USB-Ladege- 
räte. Dies ist praktisch für Menschen, 
die viel unterwegs sind und mehrere 
über USB ladbare Geräte nutzen. So 
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Bluetooth-Headsets 
@22 mit iChat verwenden 


Die Headsets lassen sich dank 
Bluetooth theoretisch auch mit 
dem Mac verbinden und somit in 
iChat verwenden. 


Doch in der Praxis geht es nicht 
immer so, wie in der Theorie ge- 
dacht. Denn das Jabra JX20 Pura 
zeigt Probleme beim Verbinden 
und im Betrieb mit dem Mac. 


KLANGUNTERSCHIEDE Die Klang- 
qualität am Mac ist schlechter 

als am iPhone. Unser Klangtest 

am iPhone lässt sich deshalb 

nicht direkt auf iChat Übertragen. 
Überzeugen können per iChat das 
Sennheiser VMX100 und das Hama 
Voice Pro. Die anderen kämpfen 
mit abgehackter Sprache oder Stör- 
geräuschen. Generell ist die Sprach- 
qualität eher dumpf und kommt 
nicht an die in einem Macbook Pro 
integrierte Mikrofon/Lautsprecher- 
Kombination heran. 
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benötigt man nur eines der USB-La- 
degeräte und die passenden USB-Ka- 
bel. Sennheiser liefert dankenswer- 
terweise ein USB-Ladegerät mit. Ein 
passendes USB-Kabel gibt es für das 
Plantronics Voyager 520 als Zubehör. 
Dem Headset von Hama liegt so- 
gar ein Ladegerät für den Zigaretten- 
anzünder im Auto bei, das gibt es bei 
Sennheiser und Plantronics optional. 
Plantronics bietet beim Discovery 
925 eine Ladetasche an. Sie beher- 
bergt einen Akku, der das Headset 
auflädt und die Laufzeit so verdop- 
pelt. Nebenbei dient sie als Schutz. 
Doch ist das Headset einmal mit dem 
Stecker der Ladetasche verbunden, 
kann man es nur schwer entfernen. 
Eine stabile Ladestation liegt dem 
Jabra JX20 Pura bei. Sogar über eine 
Ladestandsanzeige mit fünf LEDs 
verfügt sie. Ebenso liefert Plantronics 
mit seinem Voyager 520 eine Ladesta- 
tion mit. Sie bleibt jedoch nicht von 
alleine auf dem Schreibtisch stehen. 
Eine mehrfarbige LED-Anzeige gibt 
beim Jabra BT5020 und dem Senn- 
heiser VMX100 den Ladezustand an. 
Rot steht für Laden, grün oder blau 
für geladen. Das versteht man auch 
ohne Anleitung. Auch beim Jabra 
JX20 Pura ist das gut gelöst: eine 
pulsierende Anzeige bedeutet Laden, 
ein Dauerleuchten steht für geladen. 
Verwirrend ist hier das Jabra BT2050 


Kaufempfehlung und Fazit 


mit seiner weißen LED beim Laden, 
die wie beim Hama Voice-Pro und 
den beiden Plantronics-Geräten aus- 
geht, wenn der Akku geladen ist. 


Die Einrichtung 
Vor dem ersten Betrieb muss sich je- 
des Bluetooth-Gerät mit dem iPhone 
bekannt machen - diesen Vorgang 
nennt man Pairing. Bei nahezu al- 
len Geräten drückt man hierzu die 
Einschalttaste bis eine LED-Reaktion 
kommt. Schlau gelöst ist das beim 
JX20 Pura von Jabra. Wenn man das 
Gerät zum ersten Mal einschaltet, 
geht es sofort in den Pairing-Modus. 
Am iPhone ruft man das Menü 
„Einstellungen / Allgemein / Blue- 
tooth“ auf und wählt das neu ange- 
zeigte - noch namenlose - Gerät aus. 
Bei der Frage nach einem Passwort 
gibt man 0000 ein, und das Headset 
meldet sich mit seinem korrekten Na- 
men am iPhone an. In Zukunft finden 
sich beide Geräte automatisch. 


Der Tragekomfort 

Ein Headset muss in nahezu jeder 
Lebenslage gut sitzen. Manche Her- 
steller setzen daher auf eine Veran- 
kerung im Ohr. Beim Plantronics 
Discovery 925 hat man die Auswahl 
zwischen drei verschiedenen Einsät- 
zen aus einem angenehmen Gummi, 
die für einen guten Halt sorgen. Das 


Das praktische Design der getesteten Headsets birgt eine 
Schwäche. Ein Mikrofon, das an einem langen Bügel befestigt ist 
und dadurch nahe am Mund liegt, verbessert die Sprachqualität 
= deutlich. Eine gute Passform sorgt nicht nur für sicheren Halt, 
sondern auch dafür, dass Anrufer gut zu verstehen sind. Hier verbuchen Bü- 
gelmodelle mit einer aufwendigen Hörkapsel Vorteile. 


Mit Bluetooth-Headsets gewinnt man deutlich mehr Freiheit beim Tele- 
fonieren und bei unseren Spitzenmodellen auch mehr Qualität als mit dem 


mitgelieferten Kabel-Headse 


© Die teilweise zu kleinen oder ungünstig angeordneten Knöpfe machen die 
Bedienung unnötig schwer. Auch leiden die sehr kleinen Modelle unter einer 


schlechten Passform, hier sollte man zu den Größeren greifen 


EINSTEIGER Das Hama Voice Pro bietet einen günstigen Einstieg und zeigt 
eine entsprechend gute Leistung. Für wenig mehr kann man auch zum 


Plantronics Voyager 520 greifen. 


PROFIS Ob Sennheiser VMX100 oder Plantronics Voyager 520 ist Ge- 
schmackssache. Beide sollte man anprobieren und selber beurteilen, welches 


bequemer ist. Der in den Ohrkanal reichende Schallkanal des Voyager 520 ist 


durchaus gewöhnungsbedürftig. 


Thomas Bergbold 


BLUETOOTH-HEADSETS 


Hama Voice Pro wird direkt in den 
Ohrkanal gesteckt. Dies ist nicht 
jedermanns Sache. Der Halt ist da- 
durch aber sehr gut. 

Etwas mehr Sicherheit bietet ein 
optionaler Bügel. Einen halbwegs si- 
cheren Halt bieten die Modelle JX20 
Pura und BT2050 von Jabra nur mit 
den optionalen Bügeln. Ansonsten 
verliert man sie zu schnell. Jabra 
liefert je zwei verschiedene Bügel- 
größen mit, wobei der des JX20 Pura 
unangenehm zu tragen ist. 

Zwei Gummiaufsätze auf den Ohr- 
hörern sorgen für die Anpassung an 
das Ohr. Der Ohrhörer des BT2050 
ist sehr groß und ohne Bügel kaum 
im Ohr zu halten. Wesentlich besser 
und angenehm zu tragen sind die Bü- 
gelmodelle, mit Ausnahme des Jabra 
BT5020. Hier sind die Sprechkapsel 
und die Bedienelemente im Bügel in- 
tegriert. Dadurch sitzt das Gerät bei 
Kopfbewegungen nicht sicher. Darü- 
ber hinaus verdreht sich der drehbare 
Ohrhörer leicht und rutscht schnell 
aus der optimalen Hörposition. 

Sehr angenehm sitzt das Sennhei- 
ser VMX100. Noch eine Spur besser 
ist das Plantronics Voyager 520. Das 
Material ist angenehm am Ohr und 
auch bei Bewegungen mit dem Kopf 
oder im Auto sitzen die beiden Head- 
sets sicher. Der Ohrkanal des Plantro- 
nics Voyager 520 aus Gummi sieht 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Verweise zu detaillierten 
technischen Daten der 
getesteten Bluetooth- 
Headsets haben wir im 
Internet zusammenge- 
tragen. 


Webcode 361132 


Über eine stabile 
Ladestation wird der 
Akku des Voyager 
520 frisch betankt. 
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Discovery 925 
dient gleichzeitig 
als Ladestation. 


zwar groß aus, trägt sich aber ange- 
nehm im Ohr. Wichtig bei allen Gerä- 
ten: Sie lassen sich sowohl rechts als 
auch links optimal tragen. 


Betrieb und Bedienung 

Bei den meisten Headsets sind die 
Tasten kaum zu unterscheiden, was 
die Bedienung erschwert. Beim Jabra 
JX20 Pura sind die Tasten so schwer- 
gängig, dass man das Headset kräftig 
festhalten muss. Das Jabra BT5020 
verfügt zwar über große Tasten, den- 
noch erfordert das genaue Treffen 
ein gewisses Maß an Konzentration. 
Auch hier muss man das Headset gut 
festhalten. Die Multifunktionstaste 
zum Einschalten und zum Ändern 
der Lautstärke des Plantronics Voy- 
ager 520 ist gewöhnungsbedürftig 
aber brauchbar, da das Headset ei- 
nen sehr guten Halt hat. 

Unglücklich ist die Lautstärkerege- 
lung des Plantronics Discovery 925 
mit nur einer Taste. Mit jedem Druck 
auf die Taste erhöht sie sich und erst 
bei maximaler Lautstärke kann man 
sie wieder verringern. Besonders 
zielsicher lässt sich das Sennheiser 
VMX100 bedienen. Die Wipptaste für 
die Lautstärke ist intuitiv am oberen 
Rand und die Taste zur Gesprächsan- 
nahme liegt vorne am Mikrofon plat- 
ziert. Darüber hinaus passt die Funk- 
tion „Adaptive Intelligence“ die Laut- 
stärke automatisch an die Umgebung 
an und kompensiert Störgeräusche. 

Der Ein-Ausschaltvorgang ist 
besonders clever beim Sennheiser 
VMX100 und dem Jabra JX20 Pura 
gelöst. Wenn man beim VMX100 den 
Bügel zum Aufsetzen öffnet oder den 
Ohrstöpsel des JX20 Pura dreht, wer- 
den die Headsets automatisch einge- 


schaltet. Die anderen Mitbewerber 
benutzen entweder entsprechende 
Tasten, wie das BT2050 und das 
BT5020 von Jabra oder kombinie- 
ren diese mit der Taste für die Ruf- 
annahme - so beim Hama Voice Pro 
und den beiden Modellen von Plan- 
tronics. Den Einschaltvorgang sollte 
man vor dem Aufsetzen erledigen. 
Damit man sieht, dass das Headset in 
Betrieb ist, blinkt die Anzeige blau. 

Nützlich ist die Taste Rufannahme 
beim Hama Voice Pro. Wie bei den 
drei Modellen von Jabra kann man 
durch einen Doppelklick die Wahl- 
wiederholung aktivieren. Dies ist 
auch bei beiden Plantronics der Fall, 
allerdings steht das nicht im Hand- 
buch. Auch das Sennheiser VMX100 
bietet diesen Komfort, doch hier 
muss die Ruftaste bis zu einem Sig- 
nalton gedrückt werden. 


Bei vielen getesteten Headsets 
erkennt man nur schwer, wie 
lange der Akku noch hält 


Vergeblich sucht man in einigen 
Handbüchern nach der Anzeige des 
Akku-Ladezustands. Einfach machen 
es nur das Jabra BT5020 und das 
Sennheiser VMX100 mit einer roten 
blinkenden Anzeige. 


Die Audioqualität 

In einer ruhigen Umgebung bereitet 
keiner der Testkandidaten Probleme. 
Nur das Jabra BT2050 stellt einen 
Ausreißer dar und bleibt mit Abstand 
hinter den Anderen zurück. Deutlich 
von den Mitbewerbern heben sich das 
Sennheiser VMX100 und das Plantro- 
nies Voyager 520 ab. Sie liegen leicht 
über dem Niveau des iPhone und 
klar über dem mitgelieferten kabel- 
gebundenen Headset von Apple. Der 
Anrufer ist deutlich zu hören, wobei 


It-m 


Thomas Bergbold 


520Plantronics 4 
iPhone 
Freisprechtelefon 


er 


EN Beenden 
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das Plantronics klarer klingt als die 
beiden Konkurrenten. Ähnlich ist 
die Sprachverständlichkeit beim An- 
rufer - auch hier rangiert das Jabra 
BT2050, diesmal zusammen mit dem 
BT5020 aus gleichem Hause, am 
unteren Ende. Die Verständlichkeit 
ist teilweise undeutlich und dumpf. 
Dumpf klingt auch das gerade noch 
akzeptable Plantronics Discovery 
925, verhangen das Jabra JX20 Pura 
und gut verständlich das Hama Voice 
Pro. An der Spitze steht wieder das 
Sennheiser VMX100 und das Plan- 
tronics Voyager 520. 

Viel verlangt der Betrieb in unru- 
higer und lauter Umgebung, wie in 
der U-Bahn oder im Auto, den Test- 
kandidaten ab. Hier wird das Hören 
eines Anrufers beim Jabra BT2050 
zum Geduldsspiel. Das gilt auch für 
das Mittelfeld. Das Plantronics Disco- 
very 925 reagiert etwas besser, muss 
sich aber dem günstigeren Hama 
Voice Pro geschlagen geben. An der 
Spitze liegt abermals das Sennheiser 
VMX100 und das Plantronics Voyager 
520 mit ihrer sehr guten Verständ- 
lichkeit, die auch an dem wesentlich 
besseren Sitz der Geräte liegt. 

Laute Umgebungsgeräusche und 
nur eine sehr leise Stimme hört der 
Angerufene über das Jabra BT5020. 
Deutliche Verzerrungen hört man 
beim Jabra BT2050, dem Plantro- 
nics Discovery 925 und dem Hama 
Voice Pro. Dafür gibt es aber beim 
Hama wenig Störgeräusche und das 
Plantronics filtert die Umgebungsge- 
räusche sehr gut heraus. Recht gut 
arbeitet hier auch das Jabra JX20 
Pura. Nochmal besser klingen das 
Sennheiser VMX100 und das Plan- 
tronics Voyager 520. Wir vernehmen 
nur wenig Umgebungsgeräusche und 
Sprache ist gut verständlich. 

Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Beim Anrufen nutzt das 
iPhone ein aktives Bluetooth- 
Headset, kann aber auch das 
Telefon selbst verwenden, 
wie links zu sehen. Während 
eines Telefonates kann man 
über die Audioquelle zwi- 
schen dem Bluetooth-Head- 
set, dem iPhone selbst oder 
der Freisprecheinrichtung des 
iPhone umschalten (rechte 
Abbildung). 


«% Anruf beenden 
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BLUETOOTH-HEADSETS 


iPhone Bluetooth-Headsets Ausstattung und Bewertung 


Bonsnonnnonnnene HEHE LER ELLE EEE RER EL EEE EL EEE LEERE EEE LEE LEERE EL EEE EEE RER EEE EEE LEE LEE EEE LEERE EEE EEE EEE ELLE EL EEE LEERE EL EEE EEE LE ne 


Modell 


Voyager 520 


| Testsieger 


Einzelwertungen 
Leistung (45 %) 
Austattung (20 %) 
Handhabung (30 %) 


Ergonomie/ 
Verbrauch (5 %) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Bluetooth Technologie 


Plantronics 


ee L 
14 = . 
1,2 = . 
HS) nern 5 


Sehr hoher 


Komfort, gute 
Sprach- und 
Hörqualität, 
gute Bedienung, 
günstig, lange 
Standby-Zeit 


&@ Keine 


VMX 100 


Sennheiser 


Sehr hoher 


Tragekomfort, 
gute Sprach- 
und Hörqualität 
in jeder Um- 
gebung, gute 
Bedienung 


&@ Hoher Preis 
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Voice Pro 
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fort, gute Hör- 
und Sprachqua- 
lität in ruhiger 
Umgebung, 
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Standby-Zeit 


& Tasten bei 
Bewegung 
kaum bedien- 
bar 


Discovery 925 
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komfort auch 
ohne Bügel 


& Tasten 
schlecht be- 
dienbar, in 
lauter Umge- 
bung Sprache 
verzerrt 


BT5020 


Gute Hörqua- 
lität in ruhiger 
Umgebung, 
günstiger Preis, 
lange Stand- 
by-Zeit in der 
Praxis 


@ Tasten 
schlecht be- 
dienbar, in 
lauter Umge- 
bung schlechte 
Sprach- und 
Hörqualität 


JX20 Pura 


och gute 


Sprach- und 
Hörqualität in 
ruhiger Um- 
gebung, lange 
Standby-Zeit in 
der Praxis 


8 Tasten bei 
Bewegung nicht 
bedienbar, 
leichtes Rau- 
schen im Hörer, 
schlechter Sitz 
bei Bewegung 
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BT2050 


Günstiger 


Preis 


8 Tasten bei 
Bewegung 
kaum bedien- 
bar, Sprach- 
und Hörquali- 
tät nur Durch- 
schnitt 


Funktionen 
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Testumgebung Für den Test verbinden wir alle Bluetooth-Headsets mit einem iPhone 3G. Die Tes 
auch der öffentliche Raum in der Stadt und der Betrieb während der Autofahrt. Zusätzlich verbinden wir die Headsets mit einem Mac und testen die 
Funktion mit iChat. 


Praxistest Die Qualität wird rein subjektiv im dire 
stellt. Dabei wird sowohl die Bedienung wie auch die Qualität im Stehen und bei Bewegung getestet. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelno 


allgemein (45 %), F Ausstattung (20 %), 


Hand 


In-Ear und opti- 
onaler Bügel 


ja (USB / USB- 


In-Ear und op- 
tionaler Bügel 


ja (USB optio- 


Ladestation / nal / 240V) 
240V) 


umgebung ist praxisgerecht sowohl ein Büro, wie 


ten Vergleich und während dem Betrieb festge- 


en zusammen: HI Leistung, also die Audioqualität 
habung (30 %) und WE Ergonomie/Verbrauch (5 %). 
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Zurück zum 
Mac-OS X 
von gestern 


Downgrade Wenn Mac-OS X streikt oder der Mac die interne Platte nicht mehr 
Der Weg von einemup- erkennt, kann man sich seit einem Jahr eigentlich sicher fühlen. 


date des Mac-OS zurück 


zur alten Fassung ist Einfach mit Time Machine den Stand von gestern wiederherstellen - 
nicht trivial. Daher wid- . . i R ch R 
nn die Theorie. In der Praxis sind danach einige Reparaturarbeiten 
mehrere Beiträge nötig, damit wieder alles rund läuft 


un Mac-Festplatte nach einem Crash wieder 


Downgrade Mac-OS X 


Seite 74 
D it ccc : : 

a Schritt 1 Schritt 2 
Seite 78 
EHEN Legt man die DVD ein, die mit jedem Mac geliefert Der zweite Schritt ist die Auswahl der Festplatte, auf 
Downgrade mit Winclone ; ü ö . ‚ ü j . 
seite 80 wird, kann man den Mac von dieser DVD starten (beim der die Backups gespeichert sind. Time Machine unter- 
WERE TE PER RER Neustart die Taste „C“ halten). Nach der Wahl der sucht automatisch alle Festplatten; angezeigt werden 
Backup mit Time Machine Sprache „Deutsch“ kann man ab Mac-OS X 10.5 dann nur Festplatten, die Backups enthalten. Apples Time 
E- Paper 2 ur FEIERN ” über das Menü „Dienstprogramme“ die Wiederherstel- Capsule erreicht man über den Knopf „Mit entferntem 
Backup mit Time Capsule lung der kompletten Festplatte starten. Volume verbinden“. 
E-Paper auf Heft-CD 

System wiederherstellen Backup-Quelle auswählen 


Wählen Sie das Volume aus, auf dem sich das Time-Machine-Backup für die 
Wiederherstellung befindet. Wenn Sie eine externe Festplatte verwenden, 


Sie können Ihr komplettes System mit Hilfe Ihrer Time-Machine-Backups können Sie sie Jetzt anschließen. 
wiederherstellen. Um Ihr System wiederherzustellen, wählen Sie das 
gewünschte Backup sowie das Zielvolume für die Wiederherstellung aus. 2 


ACHTUNG: Beim Wiederherstellen Ihres Systems werden alle Inhalte auf 
dem ausgewählten Volume gelöscht, 


Zum Wiederherstellen einer einzelnen Datei verwenden Sie Time Machine 
In Mac-0S X. 


Brock ) (_Fonlahren ) Zurück ) Forlahren 
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ime Machine ist so konstruiert, 

dass man damit einzelne Dateien 
oder Ordner wiederherstellen kann. 
Oder - wenn man den Mac von DVD 
startet - das komplette Startvolume. 
Letzteres gewinnt an Attraktivität, 
seitdem Apple nur noch wenige Infor- 
mationen zu „Security Updates“ oder 
anderen wichtigen Aktualisierungen 
von Mac-OS X und der mitgeliefer- 
ten Software veröffentlicht. Denn im 
Prinzip sollte es mit Time Machine 
(und der Betriebssystem-DVD, die 
jedem Mac beiliegt) möglich sein, 
ein solches Update rückgängig zu 
machen. 


Der Ablauf im Prinzip 

Vor Basteleien am Betriebssystem 
oder vor umfangreichen Updates von 
Apple empfehlen wir seit Mac-OS X 
10.5 ein Backup mit Time Machine. 
Am schnellsten gelingt der Start, 
wenn man das Symbol von Time Ma- 
chine aus dem Ordner „Programme“ 
ins Dock zieht. Oder wenn man in 
den Systemeinstellungen unter „Time 
Machine“ das Ankreuzfeld „Time- 


Machine-Status in der Menüleiste 
anzeigen“ aktiviert. Denn dann steht 
über beiden Symbolen (Dock und 
Menüleiste) der Befehl „Backup jetzt 
erstellen“ zur Verfügung - im Dock 
über das Kontextmenü von Time Ma- 
chine, das man erhält, wenn man die 
Control-Taste hält und mit der Maus 
auf das Symbol klickt. 

Läuft das Backup einwandfrei 
(Fehlermeldungen sind in den Sys- 
temeinstellungen unter „Time Ma- 
chine“ sichtbar), kann man sich an 
die Änderungen oder Updates des Be- 
triebssystems machen. Geht dabei et- 
was katastrophal schief, startet man 
den Mac von DVD (beim Neustart 
die Taste „C“ drücken und halten, 
bis der Rechner hörbar auf die DVD 
zugreift) und arbeitet sich ins Instal- 
lationsprogramm von Mac-OS X 10.5 
vor: Erst wählt man die Sprache, in 
der das Installationsprogramm ar- 
beiten soll und direkt danach wird 
die Menüleiste sichtbar, in der unter 
„Dienstprogramme > System von 
der Datensicherung wiederherstel- 
len“ der rettende Befehl steht. 


TIME MACHINE 


Vier Schritte später (siehe Bilder 
auf diesen beiden Seiten) beginnt die 
Wiederherstellung des zuvor gesi- 
cherten Backups. Da zuvor die Start- 
festplatte komplett gelöscht wird, hat 
man danach wieder den Stand vor 
der Änderung. Bei uns im Test mit 
zwei extrem schnellen Firewire-800- 
Festplatten braucht der Vorgang auf 
einem aktuellen iMac mit 120 GB Da- 
ten auf der Startfestplatte rund eine 
Stunde. 


Der Teufel sind die Details 

Bei solch einem „Downgrade“, dem 
Sprung zurück zu einer älteren Ver- 
sion des Betriebssystems, gibt es ei- 
nige Ärgernisse, die man in die Pla- 
nung einbeziehen sollte. Das beginnt 
bei der Version von Mac-OS X: Der 
hier gezeigte Weg funktioniert nur 
mit Mac-OS X 10.5, wer Version 10.4 
oder älter benutzt, kommt — mangels 
Time Machine - nicht in den Komfort 
dieser Lösung (auf Seite 78 dieser 
Ausgabe beschreiben wir einen Aus- 
weg mit Zusatzsoftware wie Carbon 
Copy Cloner oder Superduper). 


herstellen 


Schritt 3 


Findet Time Machine ein Backup, zeigt die Software 
dort das Erstellungsdatum der Sicherung und die da- 
bei verwendete Version des Betriebssystems an. Wer 
mit Time Machine mehrere Festplatten mit Mac-OS X 
10.5 gesichert hat, wechselt über das Aufklappmenü 
über der Liste zur korrekten Startfestplatte. 


Backup auswählen 


Wählen Sie das Time-Machine-Backup aus, das Sie wiederherstellen möchten. 
Es sind nur vollständige Backups von Mac-OS X in der Liste verfügbar. 


Wiederherstellen von: |MOSX auf iMac test X] 


Twac-Oh a verme 
10550039 


[Ounuen 8 umrnnt den Bucnuan 
27. Oktober 2008 02:15:30 


Schritt 4 


Letzter Schritt vor der Wiederherstellung ist die Aus- 
wahl des Ziels (hier die Festplatte „Mon pomme‘“). 
Time Machine berechnet den benötigten Platz und die 
Kapazität des Ziels. Bevor die Daten wirklich zurück 
kopiert werden, erscheint der Hinweis, dass die hier 
gewählte Ziel-Festplatte vollständig gelöscht wird. 


Zielvolume auswählen 


Wählen Sie das Zielvolume aus, auf dem Sie das System wiederherstellen möchten, 
Wenn Sie eine externe Festplatte verwenden, können Sie sie jetzt anschließen, 


Tanne minserenee 


DR 
= 


Mon Pomme 


€. Der zum Wiederherstellen der Daten benötigte Platz wird berechnet. 


ze re 


PRAXIS 


Zeit nehmen 


Im Test verwenden 
wir nur einmal eine 
USB-2-Festplatte, bei 


allen anderen Versuchen 


Firewire 800. Die Re- 


konstruktion dauert mit 
USB 2 ungefähr doppelt 


so lange. 
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PRAXIS 


® Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die Artikel „Backup 
mit Time Machine“ 

und „Backup mit Time 
Capsule“ aus Macwelt 
11/2008 als PDF-Datei. 
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TIME MACHINE 


MyW-iMac-wmehl.local [=] 89:42 2 $ sudo mkdir /private/var? log/apache2]] 


Die Funktion 
„Personal Web 
Sharing“ (System- 
einstellungen unter 
„Sharing“) lässt sich 
nach der Wieder- 
herstellung nicht 
mehr nutzen. Es 
fehlt ein wichtiger 
Ordner, der mit 
dem hier abgebil- 
deten Terminalbe- 
fehl wieder erzeugt 
wird. 


(Abbrechen ) 


Postfach „Serıt Messages (TESTIN) — TESTIN” Importieren 


903 von 18896 E-Mails Imporviert 
Restzeit. 2 Minuten 


Fortfahren 


Beim ersten Start von Mail muss man einige Warteminu- 
ten einkalkulieren. Die Software rekonstruiert den Index 
aller Nachrichten und Anhänge. 


Die nächste Hürde ist die Be- 
schränkung auf die Startfestplatte. 
Wer mit Hilfe von Time Machine den 
kompletten Rechner wieder auf den 
Stand von gestern bringen will, ist 
dabei auf die Festplatte beschränkt, 
die das Mac-Betriebssystem enthält. 
Ausgeschlossen sind — soweit vor- 
handen - eine Boot-Camp-Partition 
mit Windows (die von Time Machine 
ignoriert wird) und andere Partiti- 


Webserver 
== wiederbeleben 


Wie schon in Macwelt 11/2008 
erwähnt (Seite 78ff.) lässt sich 
nach der Wiederherstellung der 
eingebaute Webserver („Systemein- 
stellungen > Sharing > Personal 
Web Sharing“) nicht mehr starten. 
Wenn man als Benutzer mit Ver- 
waltungsrechten (siehe „Systemein- 
stellungen > Benutzer“) angemeldet 
ist, lässt sich der Fehler im Dienst- 
programm Terminal korrigieren 
(Leerzeichen anstelle der mittigen 
Punkte): 

sudo - mkdir - /private/var/log/ 

apache2 
Mit diesem Befehl wird ein Ordner 
erzeugt, den die Serversoftware 
Apache 2 benötigt, um Logbücher 
zu speichern. Fehlt der Ordner, ver- 
weigert Apache 2 den Start. 


onen oder externe Volumes, selbst 
wenn sie mit Time Machine gesichert 
sind.Gut in Erinnerung sollte man 
außerdem die Dateien und Ordner 
behalten, die man in den Systemein- 
stellungen unter „Time Machine > 
Optionen“ vom Backup ausgeschlos- 
sen hat. Wer beispielsweise den 
Ordner „Download“ vom Backup 
ausschließt, darf sich nicht wundern, 
wenn die Wiederherstellung dann ei- 
nen leeren Ordner zu Tage bringt. 
Hinzu kommt eine Reihe von Da- 
teien und Ordnern, die Apple gene- 
rell vom Backup mit Time Machine 
ausschließt (siehe die Datei „StdEx- 
clusions.plist“) im Ordner „/Sys- 
tem/Library/CoreServices/backupd. 
bundle/Contents/Resources“. 


Time Machine erkennt nach 
einer Rekonstruktion die alten 
Backups nicht mehr 


Dazu zählen Zwischenspeicher 
(„Caches“) und Papierkorb, aber auch 
einige faustdicke Überraschungen, 
etwa der Ordner „Previous Systems“, 
der entsteht, wenn man auf einem 
Mac einmal das Betriebssystem mit 
der Option „Archivieren und instal- 
lieren“ einspielt. Denn dabei wird 
das vorige Betriebssystem im Ordner 
„Previous Systems“ gespeichert. Au- 
ßerdem hat Apple vom Backup mit 


Macwelt 1/2009 


Time Machine ausgeschlossen den 
Spotlight-Index, diverse Ordner mit 
Logbuchdateien (,„/private/var/log“) 
sowie den Index von Mail und die 
Unix-Ordner „/home“ und „/dev“. 
Stellt man die Festplatte wieder her, 
fehlen diese Ordner oder werden 
ohne Inhalt wieder angelegt. 


Wackelkandidat Time Machine 


Kniffligstes Problem ist bei uns im 
Test die weitere Arbeit mit Time Ma- 
chine. Nach der Wiederherstellung 
muss man sich auf jeden Fall auf 
eine sehr lange Vorbereitungs- und 
Backup-Phase gefasst machen. Wenn 
wir einen Stand einspielen, der mehr 
als 10 Tage alt ist, macht Time Ma- 
chine ein komplettes Backup aller 
Dateien und Ordner von der Start- 
festplatte. Anschließend ist die Soft- 
ware aber in allen Tests in der Lage, 
einzelne Dateien aus diesem Backup 
oder aus den Sicherungskopien von 
weiter zurückliegenden Terminen 
wiederherzustellen. 

In den Diskussionsforen von Apple 
finden sich aber eine ganze Reihe von 
Beschwerden, in denen zum Beispiel 
von einem neuen Backup berichtet 
wird, der ab dem Tag der Wiederher- 
stellung beginnt, ohne dass man auf 
ältere Sicherungskopien zugreifen 
kann. Andere berichten von vollstän- 
dig gelöschten Backup-Festplatten — 
beides lässt sich bei uns im Test nicht 
reproduzieren. 

Nach einer Rekonstruktion von 
Apples Time Capsule notieren wir 
aber einmal einen interessanten 
Fehler: Time Machine erkennt das 
existierende Backup nicht mehr und 
legt automatisch eine neue Backup- 
Hierarchie an (wie bei Time Capsule 
üblich, speichert die Software die Da- 
ten in einer Image-Datei, die sichtbar 
wird, wenn man Time Capsule über 
die Funktion „File Sharing“ im Finder 
öffnet). Als wir diese zweite Image- 
Datei löschen, über Filesharing 
die alte Image-Datei öffnen und in 
Time Machine auswählen („Backup 
Volume wechseln“), wird das alte 
Backup wieder erkannt. Der Fehler 
lässt sich bei späteren Tests nicht re- 
produzieren. Wenn alles funktioniert, 
ist sogar ein Trick machbar: Nach der 
Wiederherstellung einer fast 30 Tage 
alten Sicherung (um zurück zu Mac- 
OS X 10.5.4 zu kommen), schließen 
wir die Reparaturarbeiten ab (siehe 
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unten auf dieser Seite), starten er- 
neut Time Machine und bringen den 
Ordner „Dokumente“ wieder auf den 
korrekten Stand vom Vortag. Damit 
steht uns ein Mac mit einem älteren 
Betriebssystem zur Verfügung, der 
aber trotzdem alle neu angelegten 
Dokumente enthält. Schwierig wird 
eine solche Aktion aber, wenn man 
die Dokumente der täglichen Arbeit 
auf mehrere Ordner verteilt, bei- 
spielsweise auf dem Schreibtisch, 
dem Ordner „Dokumente“ und an- 


Die Reparaturarbeiten danach 


deren. Denn dann muss jeder dieser 
Ordner einzeln mit Time Machine 
wiederhergestellt und die Dateien 
überprüft werden. 


Fazit 


Im Prinzip funktioniert der Rück- 
sprung in vergangene Zeiten mit 
Time Machine. Zum Beispiel von 
Version 10.5.5. des Mac-Betriebssy- 
stems zurück zur Version 10.5.4. Die 
kleineren Fehler dabei lassen sich 
vergleichsweise schnell korrigieren. 


TIME MACHINE 


Wenn man aber den Fehler erst nach 
einigen Tagen bemerkt und dann in 
der Zeit zurückgeht, verliert man 
alle Änderungen, die man in dieser 
Zeit erledigt hat. Deshalb empfehlen 
wir, vor jeder größeren Änderung 
am Betriebssystem ein Backup mit 
Time Machine zu machen. Nur dann 
kommt man in den vollen Genuss der 
Möglichkeiten, die Time Machine in 
Kombination mit der Original-DVD 
bietet. Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Apple hat bei der Wiederherstellung einen echten Feh- 
ler eingebaut und einige kleinere Überraschungen. Das 
beginnt schon beim ersten Neustart nach der Wieder- 
herstellung: Er dauert erheblich länger als normaler- 
weise üblich, weil man bei Apple den Zwischenspeicher 
für die Erweiterungen des Unix-Kerns von Mac-OS X 
gelöscht hat. Beim ersten Neustart wird dieser Zwi- 
schenspeicher oder „Cache“ neu angelegt, was in der 
Regel ein oder mehrere Minuten Zeit kostet. 


Neuer Spotlight-Index 

Nach dem Neustart melden sich Spotlight und Time 
Machine: Ersteres muss alle Dateien auf der Start- 
festplatte erneut lesen und den Inhalt in den Index 
übernehmen, was man am kleinen blinkenden Punkt 
im Symbol mit der Lupe in der Menüleiste rechts oben 
erkennt. 

Time Machine dagegen beschwert sich fast immer, 
weil seit mehreren Tagen kein Backup gemacht 
wurde und beginnt nach einiger Zeit mit einem zeit- 
raubenden Vorbereitungsprozess, an dessen Ende 
normalerweise ein Backup aller Dateien auf der Start- 
festplatte steht. Vor allem bei Apples Time Capsule 
muss man sich deshalb auf ein extrem zeitraubendes 
Backup gefasst machen (dazu später mehr im Ab- 
schnitt „Wackelkandidat Time Machine“). 


Computer aktivieren. 


Mail-Index 

Beim ersten Start von Mail darf man dann ebenfalls 
ziemlich lange warten. Die E-Mail-Software von 
Apple muss - wie Spotlight - den Index der Nachrich- 
ten und deren Anhänge neu anlegen. Auf einem aktu- 
ellen iMac geht das vergleichsweise flott, auf einem 
Powerbook G4 dagegen zieht sich der Index-Neuauf- 
bau bei 10 000 E-Mails über eine Viertelstunde. 


iTunes ohne Autorisierung 

Die nächste Überraschung bereitet uns iTunes: An- 
geblich sind wir nicht autorisiert, die zuvor Online 
gekaufte Musik abzuspielen. Nach Eingabe von 
Benutzername und Kennwort für den iTunes Store 
funktioniert aber alles wieder. Bei einem unserer 
Tests fehlen eine ganze Reihe der Bilder von CD-Co- 
ver; iTunes bietet aber freiwillig an, diese Cover er- 
neut zu laden. 

Die restliche installierte Software funktioniert bei 
uns im Test. Ausnahme ist Adobe Creative Suite 3; 
auf einem Power Mac G5 Dual streikt die Software, 
weil die Registrierung angeblich ungültig ist. Als wir 
den Test auf einem Macbook Pro wiederholen, funkti- 
oniert die Software aber nach der Wiederherstellung. 
Quark Xpress 8 arbeitet dagegen normal. Nicht testen 
konnten wir bisher die Creative Suite 4. 


aktivieren? 


er 


— Um diesen Titel wiederzugeben, müssen Sie die Wiedergabe von Titeln, die mit dem 
Account „ftp ss@mac.com" gekauft wurden, auf diesem Computer aktivieren. 
Jeder Account kann auf bis zu 5 Computern verwendet werden. 


Apple-ID: 
er @mac.com 


o& 
0 AOL» 


Kennwort: 


Auf diesem Computer darf „Smells Like Teen Spirit“ nicht 
wiedergegeben werden. Möchten Sie die Wiedergabe 


Nach der Wiederherstellung 
muss man in iTunes erneut das 
Kennwort für den iTunes Store 
eingeben, andernfalls lässt sich 
dort gekaufte Musik nicht mehr 
abspielen. 


® Hörprobe ) 


( Abbrechen ) ( Aktivieren ) 


PRAXIS 


Final Cut Pro 


Final Cut Pro 4.5 über- 
steht eine Wiederherstel- 
lung mit Time Machine 
nicht. Die Software lässt 


sich danach nicht meh 


r 


starten, nach der Eingabe 


des Lizenzschlüssels 
funktioniert aber alles 
normal. 
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PRAXIS 


Zurück mit Fremd- 
software 


Ein Klon ist eine genaue 
Kopie der Festplatte, auf 
der das System liegt und 
beim Weg zurück mehr 
als nützlch. 
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KLON STATT TIME MACHINE 


Fast wie mit 
Time Machine 


Mac-OS X 10.4.11 lässt sich ebenfalls so kopieren, dass man im 
Zweifelsfall zum Stand von gestern zurückkehren kann. Nötig ist 
dazu Software anderer Hersteller, die auf Wunsch sogar automa- 


tisch sichert 


raktisch ist ein Klon (= identische 

Kopie der Startfestplatte) nicht 
nur bei einem Defekt oder Wechsel 
der Festplatte, sondern auch aus Si- 
cherheitsgründen - tritt ein Problem 
auf, startet man den Mac von der Ko- 
pie und kann so innerhalb von weni- 
gen Minuten weiterarbeiten. 

Für diese Aufgabe haben sich zwei 
Programme besonders bewährt: Su- 
per Duper und Carbon Copy Cloner. 

Super Duper ist Shareware (Preis: 
28 US-Dollar), die nach der Registrie- 
rung eine Kopie der Festplatte nach 
einem festgelegten Zeitplan erzeugen 
kann. Doch auch mit der nicht regis- 
trierten Version kann man Festplat- 
ten kopieren. Die Bedienung ist trotz 
englischsprachiger Oberfläche für 


Sonderfall bei 
== File Vault 


Eine Besonderheit betrifft File 
Vault: Hat man seine Daten mit 
dem Sicherheitssystem File Vault 
geschützt, kann man diese Daten 
nicht einfach auf eine neue Fest- 
platte kopieren. Das geschützte 
Heimverzeichnis kann nur Über- 
tragen werden, wenn auf dem 
neuen Rechner noch kein Nutzer 
angelegt wurde. Einfacher ist es, 
wenn man den File Vault-Schutz 
vor der Übertragung aufhebt und 
dann die normale Datenübertra- 
gung startet. 


Computer-Einsteiger geeignet. Man 
wählt in dem Programmfenster sein 
eigenes, laufendes System als Quelle 
und ein anderes Volume, etwa eine 
externe Festplatte, als Ziel aus. Nach 
dem Start des Kopierens werden alle 
Dateien auf das ausgewählte Medium 
übertragen und die Festplatte bootfä- 
hig gemacht. 


Unterschiede bei der Software 

Super Duper kopiert die wichtigsten 
Metadaten der vorhandenen Dateien, 
wodurch der Wechsel einer Festplatte 
besonders problemlos möglich ist. 
Anders als Carbon Copy Cloner kann 
es sogar Spezialinformationen wie 
die Zugriffsrechte im ACL-Format 
(„Access Control List“) übertragen. 
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In der Regel sind diese Zusatzdaten 
aber unter Mac-OS X 10.4 ohne Be- 
lang - erst bei Version 10.5 macht 
Apple davon Gebrauch. 

Carbon Copy Cloner arbeitet ganz 
ähnlich, kleinere Unterschiede treten 
erst bei Spezialfällen auf. Die Be- 
dienung ist so einfach wie bei Super 
Duper: Man wählt Quell- und Ziel- 
laufwerk aus, dann genügt ein Klick 
mit der Maus und Carbon Copy Clo- 
ner erstellt eine bootfähige Kopie des 
Systems. 

Mike Bombich, Entwickler von 
Carbon Copy Cloner, verwendet seit 
Version 3 das Unix-Programm asr 
von Apple und die Open-Source- 
Software rsync in seiner Software. 
Mit asr, das auch Apples Festplatten- 


Carbon Copy Cloner 


Mer | Use CCC to clone one disk to another, selectively backup your files to a firewire hard drive or 
wi remote machine, backup to a disk image, or to create regularly scheduled backup tasks to have 
peace of mind. To learn more about how to use CCC, choose "CCC Help” from the Help menu. 


Source Disk 


HD +4] 


Items to be copied 


> 


What is going to happen: 


Target Disk 
| © Backup J 


Cloning options; 


Copy everything from source to target [2] 


U Erase the target volume 


"Backup" will be completely erased, then the entire contents of "HD" will be copied onto "Backup", 


{a Click the lock to make changes, 


® ( Save Task ) ( Clone ) 


Der Carbon Copy Cloner beherrscht in der aktuellen Version neue Kopiermethoden 
und unterstützt auch zeitgesteuerte Backups. 
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Marktübersicht Klon-Software 


DELLLELTETFEITEITETTETTEIIETEITEITEEIEOTEIIEITEITESSESTESEESEEISIDEESESISEIEESEOrSPIESSeDDEDEESeeSSerEeSerDeereererrerrerreDrereeDeeeeeT 


Programm 


Beschreibung 


Carbon Copy Cloner 3 


Gut lokalisierte Kopiersoftware 


KLON STATT TIME MACHINE 


Super Duper 2.5 


Englische Kopiersoftware mit 


Geschwindigkeitsvorteil 


Shirt Pocket 


28 US-Dollar 


Hersteller Bombich 

Preis Spenden erbeten 
Vorzüge 

Nachteile 


Systemanforderungen 


Internet 


Deutsche Oberfläche, kopiert alternativ auf 
Sektorebene und überträgt auf Netz-Volumes 


ab Mac-OS X 10.4 


www.bombich.com 


Schnell, leicht zu bedienen 


8 Nur in Englisch erhältlich, einige Funkti- 
onen nur mit Lizenz nutzbar 


ab Mac-OS X 10.4 


www.shirt-pocket.com 


Dienstprogramm beim Erstellen von 
Disk-Images nutzt, werden mehr Me- 
tadaten übertragen. Außerdem ist es 
erstmals möglich, eine sektorgenaue 
Kopie zu erstellen. 

Unter Mac-OS X ist es kein Pro- 
blem, normale Dateien und Ordner, 
aber auch Systemeinstellungen wie 
die Anmeldedaten für den E-Mail-Ac- 
count zu kopieren. 


Sonderfall Spotlight 


Nur sehr wenige Programme müssen 
neu installiert werden, wenn man sie 
auf eine neue Festplatte oder einen 
neuen Rechner kopiert. Was aller- 
dings nicht kopiert werden darf, ist 
der Index von Spotlight. Die Daten 
des Apple-Suchdienstes sind an eine 
Festplatte gebunden und dürfen aus 
technischen Gründen nicht übertra- 
gen werden. 

Startet man von der neuen Fest- 
platte, beginnt deshalb automatisch 
eine Neuindizierung des Festplat- 
teninhalts. Je nach Festplattengröße 


kann diese Katalogisierung einige 
Stunden dauern - ähnlich wie bei 
der ersten Installation von Mac-OS X 
10.4 auf dem Rechner. 

Lästigerweise beginnt Mac-OS X 
10.4 sofort nach der ersten Kopie 
eines Systems, alle Daten auf der 
zweiten Festplatte zu indizieren. Dies 
sollte man manuell alsbald unterbin- 
den, schließlich findet Spotlight sonst 
bei jeder Suchanfrage zwei Treffer 
- einen auf jeder Festplatte. Um die 
Suche zu stoppen, öffnet man in den 
Systemeinstellungen den Bereich 
Spotlight, öffnet die Rubrik „Privat- 
sphäre“ und zieht das Festplatten- 
symbol der externen Festplatte auf 
die Liste. Spotlight stoppt dann den 
Vorgang sofort. 

Die beiden Tools erzielen in der 
Praxis das gleiche Kopierergebnis, 
die Performance unterscheidet sich 
allerdings deutlich. Beim Kopieren 
einer fast komplett gefüllten 80 GB- 
Festplatte hatte Super Duper in un- 
serem Test klar die Nase vorn. Genau 


SuperDuper! 


Backup - all files 


What's going to happen? 


Pressing "Copy Now" will first erase Backup. 


"Backup - all files" will then be used to copy HD to Backup. All files on HD will be copied to 
Backup, except the temporary and system-specific files that Apple recommends excluding. 


Click 10 alow copying without 
password authentication. 


( Options... ) ( Schedule... ) 


Das beliebte Super Duper genießt einen sehr guten Ruf als Kopierprogramm und 


ist sehr einfach zu bedienen. 


eine Stunde und 29 Minuten benö- 
tigte Carbon Copy Cloner 3 für das 
Kopieren der Testplatte. 26 Minuten 
vorher war Super Duper mit dem 
Übertragen fertig 


Fazit 


Ob man für das Kopieren einer Fest- 
platte Super Duper oder Carbon 
Copy Cloner benutzt, ist reine Ge- 
schmackssache. Das Ergebnis und 
der Bedienkomfort sind fast iden- 
tisch. Für Super Duper spricht vor 
allem der gute Ruf und die hohe Ar- 
beitsgeschwindigkeit. Carbon Copy 
Clone punktet mit einer lokalisierten 
Oberfläche in Deutsch, nutzt eine von 
Apple entwickelte Kopiersoftware 
und hat sich ebenfalls schon häufig 
bewährt. Beide Programme eignen 
sich auch, um zeitgesteuerte Backups 
anzulegen; bei Super Duper ist diese 
Funktion allerdings erst verfügbar, 
wenn man eine Lizenz erwirbt. 
Stephan Wiesend / Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


vw USB nur für Intel 


Wer über einen Mac mit Power- 
PC-Prozessor verfügt und vom 
Klon des Betriebssystems starten 
will, muss eine Firewire-Festplatte 
nutzen. Nur mit einem Intel-Mac 
hat man die Wahlfreiheit zwischen 
USB- und Firewire-Festplatte. 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die Programme Super 
Duper und Carbon Copy 
Cloner. 
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PRAXIS 


Zurück unter 
Windows 


Auch unter Windows gibt 
es eine Möglichkeit zum 
Downgrade, allerdings 
nur mit einem vernünf- 
tigen Backup 


® Auf Macwelt-CD 


Das Programm Winclone, 
sowie Super Duper und 
Carbon Copy Cloner fin- 
den Sie auf der Heft-CD. 
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BOOT CAMP KLONEN 


Backup fur 
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BOOT- 


Camp-Partitionen 


Winclone ist der fehlende Baustein im Sicherungskonzept von 

Mac-OS X 10.5. Wer Boot Camp nutzt, um Windows auf einem In- 
tel-Mac zu starten, sollte mit Hilfe dieser Software alle Daten der 
Boot-Camp-Partition in einer Datei speichern 


it dem Festplatten-Dienstpro- 
M gramm kann man unter Mac- 
OS X 10.5 die Partition von Boot 
Camp zwar als Datei sichern („Neues 
Image von Volume erstellen...“), 
doch bizarrerweise lässt sich ein sol- 
ches Image später nicht mehr zurück 
kopieren - diese Funktion ist nicht 
eingebaut. Hinzu kommt, dass die 
gängigen Klon-Programme wie Car- 
bon Copy Cloner und Super Duper 
das Boot-Camp-Volume ignorieren. 


Freeware hilft beim Klonen ei- 
ner Windows-Partition 

Mit der Freeware Winclone hingegen 
(www.twocanoes.com/winclone) 
lässt sich unter Mac-OS X 10.5 ein 
Klon der Partition erzeugen und wie- 


derherstellen. Seit Version 2 der Soft- 
ware kann man damit alle beide der 
zwei möglichen Windows-Partions- 
formate kopieren, FAT 32 und NTFS. 
Eine Einschränkung bleibt allerdings: 
Nur wenn man für die Boot-Camp- 
Partition NTFS gewählt hatte (bei der 
Ersteinrichtung mit Hilfe von Boot 
Camp Assistent), kann man auf eine 
größere Partition umziehen (mehr 
zur Wiederherstellung später). 

Wer Windows auf einer FAT-32- 
Partition installiert hat, kann die Da- 
ten von dort mit Winclone sichern. 
Beim Zurückspielen aber erzeugt die 
Software eine Partition von exakt 
derselben Größe wie die Festplatte 
- wer eine größere Festplatte einge- 
baut hat, kann sich deshalb nur mit 


einer Neuinstallation von Windows 
behelfen. 

Um das Programm zu nutzen, be- 
nötigt man eine ausreichende Menge 
freien Speicherplatzes auf einer ex- 
ternen Festplatte; anders als beim 
Klon einer Mac-Festplatte hat man 
aber die freie Wahl zwischen Fest- 
platten mit einer USB-2.0-Schnitt- 
stelle oder Firewire-Modellen. 


Der Ablauf eines Boot-Camp- 
Klons 

Nach dem Start von Winclone zeigt 
die Software zuerst einige Hinweise. 
Anschließend wechselt sie automa- 
tisch in den Modus „Image“, mit des- 
sen Hilfe man eine Kopie der vorhan- 
denen Boot-Camp-Partition erzeugt. 


nm Pfr 


Ü)Check for new version at startup 
M Remove pagefile.sys from source partition prior to imaging to save space 


When cloning NTFS partitions: 


Ü Use "special" compressed image format that is not mountable, but is smaller and restores faster. 
(@ Use mountable Disk Image format (dmg) 


M Compressed 


When restoring: 


MM If Vista is detected, copy generic BCD to destination 
WM If XP is detected, update boot.ini file on destination 
[| Use ASR instead of ntfsclone to restore compressed dmgs 


Note: If you select this option and restore on to a larger partition, the restored 
partition will only be as large as the original filesystem. 


An den Voreinstellungen muss man bei Winclone in der Regel nichts ändern; im Test funktioniert damit die Kopie von Windows 


XP und von Windows Vista. 
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Vergrößerung 


Die hier abgedruckten Beispiel- 
bilder zeigen eine Vergrößerung 
der Boot-Camp-Partition. 


Dabei wurde die dort installierte 
Windows-Vista-Partition mit 
Winclone erst gespeichert und 
anschließend wiederhergestellt. 
Das Programm arbeitet dabei auto- 
matisch mit der größeren Partition, 
die notwendigen Veränderungen im 
Windows-Dateisystem geschehen 
ohne unser Zutun. Nur wer eine 
Image-Datei und die dort gespei- 
cherte NTFS-Partition vergrößern 
will, sollte die entsprechenden 
Befehle von Winclone im Menü 


„Tools“ verwenden. 


Die Voreinstellungen sind in unseren 
Augen perfekt getroffen: Ab Werk er- 
zeugt Winclone ein Image, das sich 
im Finder von Mac-OS X öffnen und 
lesen lässt; die Daten werden kom- 
primiert, so dass der Platzverbrauch 
in der Regel etwa 10 bis 20 Prozent 
unter der Größe der Boot-Camp-Par- 
tition liegt. Für die Wiederherstel- 
lung ist eingestellt, dass die Software 
Windows XP und Windows Vista au- 
tomatisch erkennt und beim Zurück- 
kopieren einige Parameter an der 
Windows-Installation automatisch 
anpasst (siehe Bild auf dieser Seite). 

Im Modus „Image“ wählt man im 
nächsten Schritt über ein Aufklapp- 
menü („Source:“) die Partition aus, 
die die Boot-Camp-Partition ent- 
hält. In der Regel ist das immer die 
Partition auf der internen Festplatte 
(erkennbar am grauen Symbol für 
die Festplatte) mit der höchsten Ord- 
nungsnummer an der letzten Stelle 
der „Device ID“ (hier im Bild „/dev/ 
disk0s4“). 

Nach der Auswahl analysiert Win- 
clone kurz die Partition und zeigt 
kurz darauf unterhalb des Aufklapp- 
menüs Partitionsformat (,„Filesy- 
stem“), Name und die Menge an 
freiem und belegtem Speicherplatz 
auf dem Boot-Camp-Volume an. 


Das richtige Speichermedium 
wählen 

Wenn die Daten stimmen, klickt man 
ganz unten im Fenster auf den Knopf 
„Image...“ und wählt den Speicher- 


ort für die Klon-Datei. Wir empfeh- 
len dafür eine externe Festplatte zu 
wählen, da sonst der Kopiervorgang 
extrem lange dauert. Sobald man 
sich zur gewünschten Platte und dem 
richtigen Ordner vorgearbeitet hat, 
klickt man auf den Knopf „OK“, um 
den Kopiervorgang zu starten. 

Beim Klonen wird das Boot-Camp- 
Volume im Finder abgemeldet und 
das Symbol der Festplatte verschwin- 
det vom Schreibtisch. Endet der 
Klon-Vorgang, mountet die Software 
das Volume automatisch wieder im 
Finder. Das Programm informiert 
während der Arbeit in der eigenen 
Log-Konsole über den Fortgang der 
Vorbereitungen und des eigentlichen 
Klonens. Im Haupt-Programmfenster 
gibt Winclone einen Statusbericht, 
der bei uns im Test allerdings falsche 
Werte zeigt. 


Das Backup erzeugt eine 
Image-Datei 

Der Vorgang kann je nach Windows- 
System und Ausstattung mit Pro- 
grammen und Daten einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Unser Testsystem 
mit Vista Ultimate und einigen Of- 
fice-Applikationen auf einem Mac- 
book benötigt eine gute Stunde. 

Das Programm erzeugt eine Image- 
Datei, die in allen Fällen kleiner ist als 
die eingerichtete Partition von Boot 
Camp. Im Image sind nämlich nur 
System, Programme und alle tatsäch- 
lich auf dem Rechner vorhandenen 
Daten enthalten, während die Par- 
tition auch den freien Speicherplatz 
beinhaltet. 


Die Wiederherstellung von 

Boot Camp 

Um nach einem Defekt oder nach ei- 
ner Neupartitionierung des Mac den 
Klon zurückzuspielen, startet man 
Winclone erneut, wechselt aber in 
den Modus „Restore“. 

Die Software nimmt dem Benutzer 
die Arbeit ab, alle Terminal-Befehle 
mühsam einzutippen, er muss keine 
zusätzlich benötigten Programme ins- 
tallieren; der Vorgang läuft komplett 
selbstständig. 


Fazit 


Wir empfehlen, Winclone immer 
dann einzusetzen, wenn man Boot 
Camp verwendet und keine spe- 
zielle Sicherungssoftware für die 


BOOT CAMP KLONEN PRAXIS 


image Restore | 


Source: | D UNTITLED (/dev/disk0s4) 


2] Refresh 


Filesystem: NTFS 

Name: UNTITLED (/dev/disk0s4) 
Free Space: 2.9 Gi (3086221312 B) (6027776 512-byte blocks) 
Total Size: 14.8 Gi (15904784384 B) (31064032 512-byte blocks) 


Image Description: 


| . Cancel 


Hat man die Boot-Camp-Partition ausgewählt (bei „Source:“), 
muss man nur noch unten über den Knopf „Image“ den Spei- 
cherort für den Klon wählen, dann legt das Programm los. 


(Image Restore) 
Drag a winclone image or click Select Image to 
select an image: 
Restore Image: WinVista.wir Select Image 
Image Size: 14,81 GB Mount 
Image Type: sparsebundle 
Destination: | BOOTCAMP (/dev/disk0s3) Mel (Refresh 


Partition Size: 26,86 GB Caleulate 


Image Description: 


Cancel 


Das Zurückspielen ist ebenso einfach wie zuvor die Siche- 
rung der Partition. Oben wählt man die Klon-Datei, darunter 
die Partition für Boot Camp. Anschließend genügt der Klick 
auf den Knopf „Restore“, um die Daten zurückzukopieren. 


Dateien auf der Windows-Partition 
verwendet. Da Time Machine die 
Boot-Camp-Partition ignoriert, hat 
man mit Winclone eine einfache und 
schnell wiederherstellbare Kopie 
der Boot-Camp-Partition. Die Bitte 
um eine Spende von 10 oder 20 US- 
Dollar vom Entwickler von Winclone 
dürfte leicht erfüllbar und ein echtes 
Schnäppchen sein, wenn man mit 
Hilfe der Software den Verlust aller 
Daten auf der Boot-Camp-Partition 
vermeidet. 

Walter Mehl/Volker Riebartsch 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Mehr Freude 
an Unix 


99 Prozent aller Einstellungen kann man am Mac mit der Maus erledi- 
gen. Der Rest ist nur über das Dienstprogramm Terminal zugänglich - 
doch an diese Eingabezeile muss man sich gewöhnen 


ine Begrüßung wie „host001:- 

wmehl$ “ wirkt offensichtlich 
abweisend. Deshalb gilt die Eingabe- 
zeile, die man im Dienstprogramm 
Terminal sieht, als antiquiert und un- 
bedienbar. Wen das nicht abschreckt, 
sollte am Anfang drei Konzepte ler- 
nen: Die Hilfe, das Leerzeichen und 
die Eingabetaste. Denn die Einga- 
bezeile ist vor allem eins: Geduldig. 
Man kann dort die wildesten Texte 
eintippen, aber solange man nicht 
auf die Eingabetaste drückt, passiert 
nichts. Entsprechend wichtig ist die 
Leertaste; sie trennt Befehl und Be- 
fehlsoptionen voneinander. Einen 
Ordner, dessen Name ein Leerzei- 
chen enthält, muss man deshalb als 
Pfad (siehe Kasten „Das ist ein Pfad“) 


mit einem Trick eintippen — mit An- 
führungszeichen um den gesamten 
Pfad oder an der betreffenden Stelle 
mit einem Leerzeichen (bei uns durch 
einen mittigen Punkt dargestellt) 
und einem Schrägstrich; der Ordner 
„Meine Dokumente“ hat in der Shell 
den Namen „Meine\ Dokumente“. 


Hilfe auf Englisch 
Wichtigste Hilfe ist das eingebaute 
Handbuch, das man mit „man“ er- 
reicht. Wer nach einem Schlagwort 
sucht, muss „man -k“, ein Leerzeichen 
und das gesuchte Wort eingeben: 

man--k-folder 

man--k-directory 

man-ls 

man-mkdirhier 
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Tippt man diese Zeile nacheinander 
ein (am Ende jeder Zeile Eingabe- 
taste drücken), erhält man einen 
typischen Arbeitsablauf in der Shell. 
Erst suchen wir in der Hilfe nach dem 
englischen Schlagwort für Ordner: 
„folder“, was allerdings nur wenige 
Ergebnisse zu Tage fördert. Mit dem 
englischen Synonym „directory“ er- 
halten wir dann das Gesuchte: das 
Handbuch nennt alle Befehle, die in 
der Shell mit Ordner umgehen. An- 
schließend sehen wir uns das Hand- 
buch für den „ls“ an, der den Inhalt 
eines Ordners ausgibt und den Befehl 
„mkdirhier“, der eine Ordnerstruktur 
anlegt; „mkdirhier Apfel/Elstar“ bei- 
spielsweise erzeugt den Ordner „Ap- 
fel“ und den Unterordner „Elstar“. 


Eleganter tippen 


Um Shell-Profi zu werden, empfehlen wir vor allem die lästige Tipparbeit zu 
reduzieren. Dazu zählen für uns die drei Konzepte „History“, „Pathname ex- 
pansion“ und die zwei Tastenkombinationen, die an den Anfang respektive 
das Ende der Eingabezeile springen („Control-A“ und „Control-E“). 


History 
Die Unix-Eingabezeile führt ein Logbuch, das alle Befehle enthält, die mit 
der Eingabetaste abgeschlossen wurden. Mac-OS X 10.4 und 10.5 verwen- 
den die Shell „bash“, deren Logbuch 500 Befehle fasst. Den vorigen Befehl 
bekommt man, wenn man die Taste „Pfeil nach oben“ drückt. Weiter zu- 
rück geht es, wenn man dieselbe Taste mehrmals drückt. Drückt man „Pfeil 
nach unten“, bewegt man sich in die Gegenrichtung durch das Logbuch. 
Kombiniert mit den schon erwähnten Kombinationen „Control-A“ ergibt, 
das eine echte Hilfe, wenn man lange Befehle mehrmals eingeben, aber am 
Anfang des Befehls etwas ändern will: 
ls--la-/private/var/log/apache2 
less-/private/var/log/apache2/access_log 
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In der ersten Zeile prüfen wir, ob der Webserver von Mac-OS X bereits 
aktiv war und Zugriffsstatistiken gespeicher hat. Anschließend rufen wir 
denselben Befehl mit „Pfeil nach oben“ auf, springen mit „Control-A“ an 
den Anfang der Zeile und ersetzen „ls -la“ durch „less“. Mit „Control-E“ 
springen wir ans Ende des Befehls und fügen „access_log“ an. Drückt man 
die Fingabetaste, sieht man die Zugriffsstatistik des Webservers Apache. 


Pathname expansion 

Damit man Pfadnamen nicht immer vollständig eingeben muss (was 
speziell im Ordner „System“ zu viel Tipparbeit führt), gibt es eine ganze 
Reihe von Abkürzungen: 

„-“ ist der Benutzerordner des gerade in der Shell aktiven Benutzers (im- 
mer ohne Anführungszeichen). 

Bewegt man sich mit dem Befehl „cd“ in der Shell in einen anderen Ord- 
ner, gelten Punkte als Abkürzungen: 

„. ist der aktuelle Ordner, 

„..“ der übergeordnete Ordner. 
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Der Befehl „ps -lax“ produziert eine Liste aller laufenden Programme. Wer diesen 
Textwust für unverständlich hält, sollte stattdessen besser mit dem Dienstpro- 


gramm Aktivitätsanzeige arbeiten. 


Vorsicht vor „sudo“ 

In der Shell gibt es nur sehr selten 
Rückfragen, deshalb warnen wir be- 
sonders vor Tipps, die mit dem Be- 
fehl „sudo“ beginnen. Denn damit 
arbeitet man als Benutzer mit beson- 
deren Rechten, der alles ändern und 
löschen darf - ohne Rückfrage! 

env 

Neben dem Handbuch ist die Um- 
gebung („environment“ oder kurz 
„env“) eine entscheidende Hilfe. Eine 


der wichtigen Infos in der Umgebung 
der Shell ist die Variable „PATH“. In 
den dort genannten Ordnern (ge- 
trennt durch einen Doppelpunkt) 
sucht die Shell nach ausführbaren 
Dateien. Sichtbar wird dieser „Such- 
pfad“ im Befehl „env“ (oder für Fort- 
geschrittene mit „echo $PATH“). 
ls--le 

Apple nutzt seit Mac-OS X 10.5 spe- 
zielle Zugriffsrechte. Vorher hatte 
sich Apple auf das Konzept von Be- 


Damit sind schon krude Befehle möglich: 


ls--la->/.. 


So sieht man den Inhalt des Ordners „Benutzer“; die Shell hat automa- 


tisch die Tilde durch den Benutzerordner ersetzt und sich dann in der Hie- 


rarchie eine Ebene nach oben bewegt. 


TIPP Die meiste Schreibarbeit erspart man sich aber mit der Tabulator- 


taste. In der Shell genügt es, die Anfangsbuchstaben eines Ordners ein- 


zutippen und dann Tabulator zu drücken. Wenn die Anfangsbuchstaben 


eindeutig sind, vervollständigt die Shell den Namen in der Eingabezeile. 


Waren die Buchstaben nicht eindeutig, hört man einen kurzen Warnton. 


Dann hat man zwei Möglichkeiten: Drückt man Tabulator noch einmal, 


zeigt die Shell die passenden Namen an und wartet auf weitere Buchsta- 


ben. Tippt man weitere Buchtstaben ein (bis zur Eindeutigkeit), genügt 


ein erneuter Druck auf die Tabulatortaste, um den Namen zu vervollstän- 


digen. Dieser Mechanismus ist ein guter Schutz vor Schreibfehlern! Leider 


warnt die Shell bei Schreibfehlern ebenfalls nur mit diesem Warnton. 
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Das ist ein Pfad 


PRAXIS 


Im Finder von Mac-OS X gibt es „Ordner“. Jeder Ordner kann 
Dateien und weitere Ordner enthalten. Auf der Suche nach einer 
Datei bewegt man sich deshalb in „Unterordner“ oder - wenn es 
in die andere Richtung geht - in übergeordnete Ordner. 


des Ordners „Programme‘: „/Applica 


mes/“ schreiben; die Festplatte „Bac 


chen. Wer eine CD oder eine externe Fes 
muss vor den Namen von CD oder Festplatte den Pfad „/Volu- 


Die Befehlszeile von Unix drückt solche Hierarchien mit „Pfa- 
den“ aus. Ein Pfad beginnt auf der obersten Ebene der Fest- 
platte und nennt dann alle Ordner getrennt durch Schrägstriche. 
Da die Befehlszeile nur englische Namen kennt, lautet der Pfad 
ions“ ohne Anführungszei- 


platte erreichen will, 


beispielsweise ist in 


der Shell über „/Volumes/Backup" erreichbar. 


TIPP Leerzeichen oder Umlaute sind ein 


Problem. Erst seit Mac- 


0S X 10.5 kann die Shell mit Umlauten umgehen; in Version 


10.4 muss man dafür Spezialzeichen ein 
f zur Maus: Zieht man eine 
Fenster des Dienstprogramms „Termi- 


machbar ist, empfehlen wir den Gri 
Datei oder Ordner auf das 


ippen. Da das kaum 


nal“ wird deren vollständiger Pfad in die Eingabezeile eingefügt. 


nutzer und Gruppen („man -k user“ 
respektive „man -k group“) sowie 
die Zugriffsrechte Lesen, Schreiben 
und Ausführen beschränkt. Seit 10.5 
dagegen sind „Access control lists“ 
(kurz: ACL) im Einsatz, die im Finder 
aber nur teilweise im Infofenster (Be- 
fehlstaste-I) sichtbar sind. 

Wer für einen Ordner oder eine Datei 
die Zugriffsrechte sehen will, muss 
deshalb den oben erwähnten Befehl 
„ls“ mit der Option „-le“ eintippen. 
Dann zeigt der Befehl unterhalb des 
Dateinamens alle Rechte an; jeder 
ACL-Eintrag wird durchnummeriert, 
wobei die Zählung bei „O0“ beginnt. 
Ein typischer Eintrag ist „O: group: 
everyone deny delete“. Damit schützt 
Apple seit Mac-OS X 10.5 die Un- 
terordner des Benutzerordners vor 
Löschaktionen: Wer nicht Eigentü- 
mer dieser Ordner ist, darf diese Un- 
terordner nicht löschen. 


Fazit 

Die Eingabezeile von Unix setzt vo- 
raus, das man des Englischen mäch- 
tig ist. Außerdem sollte man eine 
gewisse Tipp-Leidenschaft mitbrin- 
gen, weil manche Befehle doch eine 
gewisse Länge erreichen. Das Wich- 
tigste aber ist das mitgelieferte Hand- 
buch: erst „man“ macht die Shell zu 
einem brauchbaren Werkzeug. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Einschränkung 
sudo 


Nur Benutzer mit Ver- 
waltungsrechten (siehe 
Systemeinstellungen > 
Benutzer) haben die Er- 
laubnis, vor einen Unix- 
Befehl das Schlüsselwort 
sudo zu stellen. Wer 

als einfacher Benutzer 
unter Mac-OS X arbeitet, 
kann (ohne umständliche 
Änderungen am Schutz- 
mechanismus) deshalb 
dieses Schlüsselwort 
„sudo“ nicht verwenden. 
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® Auf Macwelt.de 
@® Auf Macwelt-CD 


Auf der aktuellen Heft- 
CD finden sich die 
beiden im Text erwähn- 
ten Beiträge als PDF. 
Auf Macwelt.de finden 
Sie die Links zu den 
Anbietern und eine 
Übersicht aktueller 
Schrifteneditionen. 


Webcode Fonthersteller 


84 


SCHRIFTEN KAUFEN 


Macwelt 1/2009 


Der große Schrift- 
Einkaufsführer 


Hochwertige Schriften sind für professionelles Mediendesign 
unabdingbar. Ob eingeführte Standardschrift oder Newcomer für den 
kreativen Einsatz: Unsere Übersicht zeigt, welche Schriftenhersteller im 
deutschsprachigen Raum agieren und worin sie sich unterscheiden 


Wi soll man überhaupt zu- 


sätzliche Schriften kaufen, 
wenn Mac-OS X sowie Anwendungs- 
programme bereits so viele Fonts 
mitliefern? Für professionelle Medi- 
engestalter, große Firmen und Ver- 
lage, für Druckvorstufendienstleister, 
Webdesigner, Werbeagenturen oder 
selbstständig arbeitende Kreative 
reichen die von System und Anwen- 
dungen zur Verfügung gestellten Zei- 
chensätze bei weitem nicht aus. Kre- 
ative benötigen ständig Nachschub 
an neuen, unverbrauchten Schriften. 
Hinzu kommen spezielle Leisungs- 
merkmale. Professionelle Schrift- 
fonts, insbesondere solche für Men- 
gentext, offerieren in der Regel weit- 


aus mehr Schriftschnitte als normale 
Office- und Systemfonts. Faktoren 
wie Stilvielfalt, Zeichenausstattung 
sowie eine optimierte Zurichtung 
für den hochqualitativen Schriftsatz 
spielen ebenfalls eine Rolle. 

Gefragt sind auch technische Al- 
leinstellungsmerkmale. Bei Firmen- 
großkunden etwa spielt der Faktor 
Internationalisierung zunehmend 


eine Rolle. Eine ähnliche Entwick- 
lung ist auch bei hochwertigen Satz- 
schriften für den Mengentext zu 
beobachten. Der Trend geht dabei 
hin zum Format Opentype. Als An- 
laufstellen etabliert haben sich im 
deutschsprachigen Raum vor allem 
vier Anbieter: Linotype, die Ham- 
burger Firmen URW++ und Elsner 
+ Flake sowie der Berliner Mailor- 


Eva Mench, Campus Verlag 


„Der Campus Verlag arbeitet weitgehend mit Standard- 
layouts, die mit weniger als einem Dutzend Schriften 
auskommen. Ich habe mit Fontshop sehr gute Erfah- 
rungen gemacht, die qualifizierte und geduldige Beratung 
hat mir sehr geholfen.“ 


© Tim Friedrich 
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der-Versand Fontshop. Drei weitere 
Anbieter, Adobe, Monotype und Agfa 
sind mit ihren Schriften in der Bran- 
che zwar stark präsent, distribuieren 
ihre Fonts jedoch überwiegend über 
die zuvor genannten Anlaufstellen. 


Überblick: der Schriftenmarkt 
Wer sich einen Überblick verschaf- 
fen möchte, sollte den Unterschied 
zwischen Hersteller und Anbieter 
im Auge behalten. Schlüsselwort 
ist hier der Begriff Bibliothek oder 
Library. Die aufgeführten Branchen- 
größen offerieren nämlich Schriften 
aus recht unterschiedlichen Einzel- 
Libraries: digitale Schriftfonts aus 
den Beständen ehemaliger Bleisatz- 
Schriftgießereien, Fonts unabhän- 
giger Hersteller und Schriftdesigner, 
Zeichensätze von kleineren Marken- 
labels und schließlich Eigenproduk- 
tionen. Adobe Garamond, Stempel 
Garamond oder ITC Garamond - vor 
allem für Typo-Kenner sind Marken- 
etikette wie Adobe, Stempel oder ITC 
aufschlussreich. Während die beiden 
ersten Garamonds etwa im Buchsatz 
als Standard fungieren, gilt die ITC- 
Variante vielen als zu verspielt. 
Servicedienstleister, Drucke- 
reien, Verlage und kleine Satzbe- 
triebe bevorzugen eher konservative 
Schriften. Agenturen und Kreative 
hingegen fordern ständig Nachschub 
an neuen Typen. Den unterschied- 
lichen Nachfragen entspricht auch 
das Angebot der Hersteller. Neben 
hochdiversifizierten Schriftfamilien 
(Merkmale: viele Schnitte, oft Open- 
type-Zusatzzeichen, bei speziellen 
Schriftmarken auch designerisch 
generalüberholte Spezial-Editionen) 
stehen preisgünstige Einstiegs-Editi- 
onen, Schnupper-Bundles und Ein- 
zelpreise. Eine nicht unwesentliche 
Rolle beim Schriftenkauf spielt auch 
der Service. Gut ausgebaute Webpor- 
tale mit Möglichkeiten zum direkten 
Download sind in der Branche mitt- 
lerweile obligatorisch. Linotype hat 
den Zugang zu seinem Angebot direkt 
in sein Schriftverwaltungsprogramm 


Martin Schöllhorn, Druckerei Kösel 


„Wir besitzen die Linotype-Gold-Schriftediton und de- 
cken darüber den größten Teil aller Schriftanforderungen 
ab. Schriften, welche in dieser Edition nicht enthalten 
sind, werden auf speziellen Kundenwunsch bei anderen 
Schriftanbietern eingekauft.“ 


Font Explorer X integriert. Ein Leis- 
tungsmerkmal von Fontshop ist die 
Beratung, der Berliner Schriftenver- 
sand hat eine eigene Hotline. 

Viele Schriften sind bei unter- 
schiedlichen Anbietern erhältlich. 
Dabei gibt es allerdings bedeutsame 
Unterschiede. Fontshop etwa ist kein 
Schriftanbieter im herkömmlichen 
Sinn, sondern ein Mailorder-Versand 
für Schriften unterschiedlichster 
Anbieter - also auch solcher von 
Linotype, Adobe oder URW++. Li- 
notype hingegen ist ein klassischer 
Großanbieter. Neben zahlreichen 
Eigenproduktionen finden sich hier 
auch Angebote anderer Hersteller 
- insbesondere Schriften aus den 
Bibliotheken von Monotype und 
Adobe. URW++ und Elsner + Flake 
sind stärker auf Werbe- und Display- 
Schriften spezialisiert. Ein traditio- 
neller Schwerpunkt sind bei beiden 
Firmen Schriften des US-amerika- 
nischen Markenlabels International 
Typeface Corporation (ITC). 

Neben den Branchengrößen haben 
sich auf dem Markt auch kleinere 
Schriftschmieden etabliert. Sie wer- 
ben mit unverbrauchten Designer- 
schriften aus erster Hand. Während 
einige Labels vorzugsweise Display- 
und Underground-Schriften in petto 
haben, bieten andere hochwertige 
Textschriften. Viele Schriftdesigner 
haben inzwischen eigene Labels, so 
die Fontfabrik des Thesis-Designers 
Lucas de Groot. 

Günter Schuler 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Fontshop 


Als Mailorder-Haus für digitale 
Schriften und Bilder ist der Berliner 
Ableger des weltweit agierenden 
Schriftenversands der Branchengene- 
ralist schlechthin. 


Orderbar sind bei Fontshop nicht 
nur Schriften von Branchengrößen 
wie Linotype, Adobe, Monotype oder 
Agfa. Frühzeitig versiert hat sich der 
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1989 gegründete Schriftenvertrieb 
auf Importschriften aus den Verei- 
nigten Staaten. Neben arrivierten 
US-Labels wie Font Bureau, House 
Industries oder Emigre deckt Font- 
shop auch kleinere Hersteller ab 
- beispielsweise das katalanische La- 
bel Type-®-Tones oder die Typedesig- 
ner-Labels Primetype (Ole Schäfer), 
Fontfabrik (Lucas de Groot) oder 
Carter & Cone (Matthew Carter). Ak- 
tuell offeriert Fontshop Schriften von 
rund 80 Anbietern. 

Exklusiv im Angebot: die Fontfont- 
Bibliothek mit derzeit rund 4000 
Schriften. Die Preise bei Fontshop 
hängen von der jeweiligen Schrift 
ab. In der Regel bewegt sich der Preis 
pro Schriftschnitt zwischen 30 und 


55 Euro. Preisgünstige Mini-Bundles 


vertreten. Wr 
NaaOne Nkaeher, hr Heieonisen in seramenagen oo 
eenen Ihe Fon Bun Bestetlung persönien au Em erreichen uns 


40901 6 #5 06 » 333 von Montag bis Freitag 9 + 18 Uhr. 


Klassiker | Bestseller 

Im Januar 2008 erschien das internatkonake F «Die 100 besten Schritten 
om Am Nauigsten 
BEN achun und 


Erfahren Sie wissenswertes zu den Forts selbst, Ahrer Enstatung und ihren 
Emwerlem. Biarom Sie orlme durch das preitgorrönte Matt Oder Jawminaden Sin 
083 D-Oxmuerwen (2 Sehen, 6.5 MB) 


tomsaop 
Komakı 


D Borges Lanenng = Linotype = OurType 
verpfichtet. Die Ongindl x (Winden 1 Die gut ausgebaute — 
von Eremürten von Max Miechnger — Schnlifaen@e bringt Inachen 
er. ist wohl ame der populärsten Schmung in die Gestaltung. 


Mailorder-Versand mit mehr als 80 Herstellern: Fontshop in Berlin. 
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Hanstarım Annenan man E7 


abcdefghijkiImnopgr 

ABCDEFGHUKLMNO 
9 01234567898 ;:?/Ä 
Ihr Textwunsch! 


Forfonm Annncham wie Dergenteit von 
vo. 


Sara (Mamanı) 
betont berferko, eigart. end, nature 
Fartem. weich. wech 

PC-TnueType, PC-Typel, NAC-TrueType, 
MAC, Type, Open Type (Standard Mus) 
West, Ost, Turlisch, Battisch, Aumanuch 
€ 23.00 (€ 37.50 fur Open Type Standuandt 
€ 75,00 für Open Type Ms) 


Vene mem TE | Cart | Un ans Khan ee no Alp 


Meme  iahelkme Prada Agpmrt Camille Camping  Dimminade  flme ade 


Damen var by dent 


TYPE + motion 


mn Sp ort vu ve Ant! rn Pe ER BEE | 
wagen nn du man ren 4 Fi Sie 
en # Haran by me 
u * Fontn ig Theme | 
* Fanta Iry Clankcatten | 
F aues # hama Daumen 
LU Bi __ BEE 


Find the perfect fort for any assignment 


Die Adobe-Webseite bietet Überblick auch in Sachen Opentype Pro. 


sind im Angebot ebenso enthalten 
wie vergünstigte Teilkompilationen 
der Fontfont-Gesamtbibliothek. Über 
die Distribution von Schriften, Stock- 
fotografie und Zubehör hinaus enga- 
giert man sich bei Fontshop auch für 
typografische Belange. 

So richtet das Unternehmen die 
jährliche Schriftenkonferenz Typo 
Berlin aus - für die Typo-Branche 
hierzulande ist die Veranstaltung 
ungefähr das, was die Frankfurter 
Buchmesse für das Medium Buch ist 
(mehr dazu auf www.macwelt.de, 
Webcode 356744). 

Abonnenten erhalten viertel- 
jährlich ein Infoheft von Fontshop, 
in dem Klassiker und Neuerschei- 
nungen vorgestellt werden. Zu den 
weiteren Aktivitäten zählen der Ty- 
poblog - ein Weblog, das schriftre- 
levante Aspekte auf angenehm un- 
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verkrampfte Weise kommentiert. Im 
letzten Jahr veröffentlichte Fontshop 
eine Broschüre mit den beliebtesten 
hundert Schriften, dazu gibt es eine 
eigene CD-Reihe. 

Auch in Sachen Nachschlagewerke 
zeigt der Berliner Schriftenversand 
Flagge: Das Fontbook, 2006 in der 
bislang vierten Auflage erschienen, 
stellt - unterteilt in Rubriken wie Se- 
rif, Sans, Slab, Display und so weiter 
-aufrund 1750 Seiten so gut wie alle 
Schriften vor, die Händler derzeit auf 
Vorrat haben. 


02 Linotype 


Im Angebot des hierzulande als Tra- 
ditionsanbieter geltenden Herstellers 
finden sich Schriften aus unterschied- 
lichen Bibliotheken. 


Linotype wurde zwar letztes Jahr 
von der britischen Gruppe Monotype 
übernommen, agiert jedoch wei- 
terhin als eigenständiges Unterneh- 
men. Als Branchengrundstock gilt 
nach wie vor die Ende der Achtziger 
veröffentlichte Bibliothek mit den 
Schriften von Adobe und Linotype. 
Sie enthält neben Adobe-Schriften 
wie der Adobe Garamond und der 
Myriad digitalisierte Versionen zahl- 
reicher Schriftklassiker - von Mono- 
type, der Schriftgießerei Bauer sowie 
weiteren großen Branchennamen. 
Kern des Linotype-Angebots sind 
die hauseigenen typografischen Per- 
len. Sie stammen großteils aus der 
Hinterlassenschaft der Frankfurter 
Schriftgießerei Stempel AG und bür- 
gen bis heute für zeitlose Typo-Klas- 
sik: Sabon, Optima, Helvetica, Uni- 
vers und Frutiger. 

Über die aufgeführten Angebote 
hinaus führt Linotye Schriften un- 
terschiedlicher Hersteller. Flankiert 
wird das Hauptangebot durch Ne- 
benreihen für den Type-Design- 
nachwuchs. Der in Bad Homburg 
beheimatete Hersteller organisiert 
auch viele Veranstaltungen. Aktuell 
bilden Edel-Editionen der hauseige- 
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nen typografischen Klassiker einen 
Schwerpunkt im Angebot. Neben der 
kompletten Linotype-Library auf CD 
oder DVD finden sich auch Einstiegs- 
angebote zum Schnupperpreis. Die 
Reihe Linotype Essentials richtet sich 
an Schrifteinsteiger und offeriert 
eine Reihe eingeführter Schriftklas- 
siker - großteils allerdings mit ab- 
gespeckter Schnittausstattung. Eine 
bequeme Möglichkeit, Schriften von 
Linotype zu ordern, bietet die Font- 
verwaltungssoftware Font Explorer X 
(mehr dazu Macwelt 10/2008, Seite 
84ff). Sie organisiert den Online- 
Schriftkauf ähnlich wie iTunes. 


03 URW++ 


Der in Hamburg ansässige Anbieter 
URW+-+ unterscheidet sich von den 
beiden zuvor aufgeführten in mehre- 
rerlei Hinsicht. 


Ähnlich wie Linotype hat URW++ 
einen großen Bestand eigener 
Schriften. Zum großen Teil basiert 
dieser auf Schriften, die die Vorläu- 
ferfirma URW in den Achtzigern mit 
ihrer Ikarus-Software digitalisierte. 
Ergebnis: Auch klassische Schriften 
im Angebot von URW+ +, etwa die 
Gill Sans, sind hausinterne Ferti- 
gungen. Ein Alleinstellungsmerkmal 
gegenüber anderen Anbietern sind 
unterschiedliche Fontvarianten für 
Bodytype- und Display-Schriftgrö- 
ßen. Die Display-Fontvarianten dürf- 
ten ein nicht unmaßgeblicher Grund 
sein für die überdurchschnittliche 
Präsenz von URW-Schriften im Be- 
reich Außenwerbung und Headline- 
Gestaltung. Besonders gut vertreten 
sind im URW-Angebot Schriften 
aus den Beständen der Designerla- 
bels ITC und Letraset. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Unternehmens sind 
Firmen-Hausschriften. Mit Schriften 
von URW++ operieren bekannte 
Konzerne wie Daimler, die Deutsche 
Bundesbahn sowie die Telekom. 
Auch der Hamburger Hersteller 
distribuiert seine Schriften in unter- 


Michael Schwarz, Verlag Mandl&Schwarz 


„Wir sind neben unseren klassischen Schriften in der 
Edition Digital Lifestyle auf keinen der großen Schriftlie- 
feranten festgelegt. Wichtig sind uns unterhaltsame wie 
kompetente Bücher, für die wir nach Bedarf aus Online- 
Shops typografische Unterstützung suchen und finden.“ 
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schiedlichen Zusammenstellungen. 
Die Komplettbibliothek dürfte der- 
zeit mehrere Tausend Fonts umfas- 
sen. Für Einsteiger sind wie bei an- 
deren Herstellern vergleichsweise 
preisgünstige Schnupperpakete zu 
haben. Über die reguläre URW+ +- 
Bibliothek hinaus pflegt der Her- 
steller ambitionierte Spezialreihen, 
darunter das Angebot der Dutch Type 
Library. Die DTL-Schriftbibliothek ist 
auf Textschriften kapriziert und um- 
fasst sowohl neue Entwürfe als auch 
Neuinterpretationen traditioneller 
niederländischer Schriftklassiker. 


04 Elsner + Flake 
Verglichen mit den drei zuvor Aufge- 
führten ist das Angebot der Hambur- 
ger Elsner + Flake übersichtlich. 


Erhältlich sind derzeit rund 2500 
Schriften - von Bodoni bis hin zu 
Entwürfen zeitgenössischer Designer. 
Von der Angebotspalette her ähnelt 
das Schriftangebot stark demjenigen 
von URW++. Schriften von ITC und 
Letraset bilden hier ebenfalls einen 
nicht unerheblichen Schwerpunkt. 
Mit ambitionierten Typo-Produkti- 
onen macht der Hamburger Vertrieb 
immer wieder von sich reden, so 
beispielsweise mit einer im Format 
Opentype Pro angelegte Version der 
Futura von Neufville Digital. Das An- 
gebot ist ähnlich strukturiert wie das 
anderer Hersteller. Die Preise für ein- 
zelne Schnitte bewegen sich im üb- 
lichen Rahmen zwischen 30 und 55 
Euro. Ein repräsentatives Spektrum 
an EF-Schriften offeriert schließlich 
das EF Smartset Plus, eine preisgüns- 
tige Einsteiger-Edition. 


05 Designerlabels 


Neben den aufgeführten Großen tum- 
melt sich auf dem Markt eine unüber- 
sehbare Anzahl kleinerer Hersteller. 


Bei einigen der hier genannten 
Klein- und Kleinstanbieter handelt 


Claudius Bähr, Agentur bähr+friends 


„Inzwischen verbringen bei uns Designer mehr Zeit mit 
Fontarchiven und Schriftbüchern als bei der Bildersuche. 
Typografie gewinnt als Ausdrucksmittel einer unver- 
wechselbaren Unternehmensidentität zunehmend an 
Bedeutung. Das sehen auch unsere Kunden so.“ 


es sich um Webportale bekannter 
Schriftentwerfer. So zum Beispiel das 
Label Fontfabrik des in Berlin ansäs- 
sigen Typedesigners Lucas de Groot. 
Sein Alleinstellungsmerkmal ist, dass 
Schriftenanwender hier die aller- 
aktuellste Kompilation des Thesis- 
Schriftelans oder andere de-Groot- 
Textschriften bestellen können. Oft 
bietet ein Designer-Webauftritt auch 
die Möglichkeit, Kontakt mit dem 
jeweiligen Schriftentwerfer aufzu- 
nehmen - etwa für maßangefertigte 
Schriftmodifizierungen und Erweite- 
rungen. 

Ein weiteres Typedesignerlabel 
ist das von Ole Schäfer betriebene 
Primetype. Darüber hinaus sind im 
Web zahlreiche Independent-Type- 
foundries zu finden. Die Mehrzahl 
von ihnen ist zwar eindeutig auf 
Schriften im Grungelook oder sons- 
tige Displays spezialisiert. Hier und 
dort findet man jedoch durchaus 
auch weitere Designerlabels. Der Un- 
terschied zwischen dem Font eines 
Typedesigners und frei entwickelten 
Schriften macht sich auch bei den 
Preisen bemerkbar. Insbesondere im 
Bereich Display-Schriften haben die 
Indie-Anbieter allerdings durchaus 
das ein oder andere Juwel in petto 
-und das zum Schnäppchenpreis. 


06 Adobe, Monotype, 
Agfa, Berthold 

Seit diese Schrifthersteller keinen ei- 
genen Vertrieb mehr bieten, sind nur 
noch Teilbestände erhältlich. 


Adobe-Schriften sind bei den beiden 
Anbietern Linotype und Fontshop 
zwar fest im Programm, ein direkter 
Bezug ist allerdings nur unter Schwie- 
rigkeiten möglich. Schade ist das aus 
zwei Gründen. Zum einen wegen des 
aktuellen Angebots im Format Open- 
type Pro. Die Adobe-Webseite www. 
adobe.com/fonts bietet zwar einen 
Überblick, die komplette Adobe-Col- 
lection ist allerdings nur über Lino- 
type, URW++ oder Fontshop order- 
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bar. Ähnlich sieht es mit den Biblio- 
theken der beiden Branchengrößen 
Monotype und Agfa aus. Nachdem 
Agfa und Monotype ihre Schriftko- 
operation eingestellt haben, ist die 
Freischalt-CD Creative Alliance 8.0 
mit dem größten Komplett-Schrift- 
bestand, der über Jahre zu haben 
war, nur noch als Teilposten anderer 
Zusammenstellungen zu haben. Zu- 
mindest Monotype agiert weiter als 
unabhängiger Schrifthersteller. Beste 
Bezugsadressen sind Linotype sowie 
die Fontshop-Zentrale. 

Etwas verwaist stehen gegenwär- 
tig die Schriftenbestände von Agfa 
da. Da Agfa in der Vergangenheit die 
Schriftbestände namhafter Fotosatz- 
hersteller wie Scangraphic führte, 
sind viele Schriften verschwun- 
den. Auch hier bleibt der beste Tipp 
eine Nachfrage bei Fontshop. Einen 
Sonderstatus haben schließlich die 
Schriften des ehemaligen Fotosatz- 
herstellers Berthold. Unter Schrift- 
setzern genießen sie einen geradezu 
legendären Ruf, sind aus lizenztech- 
nischen Gründen derzeit jedoch nur 
von einem US-Anbieter zu haben. Für 
den deutschsprachigen Raum hat die 
Schweizer Firma Typos Type & Image 
Design (www.typos.ch) die Distribu- 
tion übernommen. 
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Mehr zum Thema 


- Fontbook 4. Digital 
Typeface Compen- 
dium, ISBN-13: 
978-3930023042 
Preis 105,93 Euro 

- Indie Fonts. Rockport 
Publishers, ISBN-13: 
978-1592531233 
Preis 28 Euro 

- Indie Fonts 2. Rockport 
Publishers, ISBN-13: 
978-1592531240 
Preis 28 Euro 


Kaufempfehlung & Fazit 


Die Schriftherstellerszene stellt sich derzeit vielge- 
. staltig wie nie dar. Die großen Anbieter haben da- 

bei die Vorteile, alle wichtigen Stile abzudecken und im Bereich 
Text- und CI-Schriften über ein großes Sortiment zu verfügen. 


EXZENTRIKER Experimentierfreudige, Kreative sowie Typo- 


Liebhaber, die schon aus Prinzip bei unterschiedlichen Herstel- 


lern einkaufen, sind bei Fontshop am besten bedient. 


EINSTEIGER User mit kleinem Geldbeutel können entweder im 
World Wide web Ausschau halten bei kleinen Anbietern, oder 
aber mit den Einsteiger-Editionen großer Hersteller arbeiten. 


KLASSIKER Für Anwender klassischer Schriften bieten sich 


alteingesessene Schriftanbieter an wie etwa Linotype, URW++, 


Elsner & Flake - oder eben Fontshop, der diese Sortimente 


ebenfalls mit vertreibt. 


PROFIS Servicebetriebe und Druckdienstleister sind mit den 


großen Editionen von Linotype, Adobe, URW++ oder Fontshop 


International am besten bedient. Die Preise fü 


diese Kom- 


plettkollektionen bewegen sich zwar allesamt im vierstelligen 
Euro-Bereich. Mehr Schrift pro Euro ist bei diesen Tausende 
von Zeichensätzen umfassenden Komplettangeboten allerdings 


kaum zu bekommen. 


Günter Schuler 


.oonsnenenenene 
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Vans, zZwoa, 
Pop-Art! 


Welche Aspekte heute meist bei der Ent- 
wicklung von Illustrationen zu beachten sind, 
zeigt der Illustrator Oliver Weiss am Beispiel 
seines Oktoberfest-Plakats 2008 


ls die Einladung zur Teil- 
ee am geschlossenen 
Wettbewerb für das Oktoberfest- 
Design 2008 ins Haus flattert, 
bleiben für Konzept und Umset- 
zung nur wenig Zeit - für Letzte- 
res sogar nur ein Tag. Die Lösung 
lautet: eine plakative Collage aus 
Einzelelementen in Anlehnung an 


rangement, Finetuning und Farb- 
gebung zeitsparend per „Trial and 
Error“ komplett am Rechner erle- 
digt werden - dadurch findet man 
oft schneller Lösungen als von 
Hand. Wie man verschiedene Ar- 
beitsweisen sinnvoll kombiniert, 
zeigt das Wiesn-Plakat 2008. 
Oliver Weiss 


amerikanische Pop-Art, deren Ar--_ DA marlene.buschbeck@macwelt.de 


Zusammenspiel digitaler und analoger Arbeitsschritte 


1. Von der Skizze zu den Einzelelementen 


Nach einigen Bleistiftskizzen kristallisiert sich ein grobes Motiv heraus: 
Die für das Oktoberfest typischen „üblichen Verdächtigen“ Herz, Riesen- 
rad, Breze und Bierkrug sollen zusammen mit dem Schriftzug zu einem 
freundlichen und humorvollen Stillleben arrangiert werden, das in großen 
und kleinen Formaten funktioniert. 

Damit die Anmutung nicht zu technisch wirkt, werden sämtliche Bild- 
elemente und die Schrift von Hand gezeichnet und hochauflösend ein- 
gescannt. @ Die weitere Bearbeitung wie Stretching oder Warping sowie 
die genaue Platzierung, Farbgebung und Gewichtung der Elemente zu- 
einander passiert später am Bildschirm. Die Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
werden mit einem leicht ausgefransten Aquabrush-Filzstift skizziert, des- 
sen pinselähnliche Mine einen schwungvollen Strich erlaubt. In der Ver- 
größerung des Ausschnitts beim Riesenrad rechts unten erkennt man gut 


000 
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die Artefakte bei der Linienführung, die besonders lebendig wirken. & 
Bereits beim Zeichnen wird auf größtmögliche Flexibilität geachtet: So 
entstehen die einzelnen Bestandteile der Breze, nämlich Kontur und 
Salzkörner, separat (das geht am besten mit einem Leuchttisch, auf dem 
man die Elemente übereinander legt) und werden mit Photoshop in ei- 
ner eigenen Datei mit mehreren Ebenen zusammengesetzt, wie in der 
Abbildung durch die angedeutete Transparenz dargestellt: © die auf 
„Normal“ gestellte Ebene der Salzkörner wird dabei zunächst mit „Bild 
> Einstellen > Tontrennung“ auf die zwei Farben Schwarz und Weiß 
reduziert (Schwellenwert 2); anschließend wird die Farbe Weiß mit 
dem Zauberstab ausgewählt und gelöscht - übrig bleiben die schwarz 
umrandeten Körner, die die darunter liegende Konturebene teilweise 


überdecken. 
.2o 5 
.9 .o dr, ed 
o [-) 
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2. Skizzen in Photoshop zusammenführen 


Die separat entwickelten Bild- und Textelemente werden in einer neuen 
RGB-Photoshop-Datei der laut Gestaltungsvorgabe maximal zu repro- 
duzierenden Größe A1 (zuzüglich 5 mm Beschnitt auf allen Seiten) auf 
möglichst ansprechende und spannende Weise arrangiert. Dafür werden 
Hilfslinien gezogen, die die ungefähren Begrenzungen der Elemente mar- 
kieren. 

Die einzelnen Elemente werden durch Dehnung, Drehung und Warping 
solange verändert, bis sie den ihnen zugewiesenen Platz gut ausfüllen 
und im Zusammenspiel mit den übrigen Elementen besonders anspre- 
chend wirken. Beim Warping mit „Bearbeiten > Transformieren > Ver- 
krümmen“ wird ein virtuelles Gitter über das Bild gelegt, das man mit 
der Maus an allen Ecken und Enden ziehen, dehnen und krümmen kann 
wie es einem passt. Der Bierkrug in der Abbildung hat sich auf diese 
Weise vom ursprünglichen Scan zur endgültigen Version gemausert. 


3. Einzelelemente vektorisieren 


Um die besonders in der Vergrößerung sichtbare etwas grobschlächtige 
Strichführung abzudämpfen, werden die Elemente geglättet. 


4. Einzelelemente kolorieren 


Bei der Kolorierung ist es wichtig, darauf zu achten, dass die schwarzen 
Konturen keine Graustufenanteile aufweisen, sondern wirklich nur die 
Farbe Schwarz. Denn damit ist die Einfärbung ein Kinderspiel. 

So wird etwa bei dem Herzelement eine neue Ebene über der Konture- 
nebene angelegt und der einzufärbenden Fläche mit dem Füll-Werkzeug 
in der Einstellung „Alle Ebenen“ und deaktiviertem Aliasing ein kräf- 
tiges Rot ohne Abstufungen verpasst. Die Gegenüberstellung in der Ab- 
bildung zeigt, dass beim Einfärben weiße „Blitzer“ auftreten, wenn die 
Konturen Aliasing-Effekte an den Rändern aufweisen. © Für die Farb- 
gebung werden kräftige, plakative Pop-Art-Farben verwendet. Nachdem 
die Richtlinien zur Gestaltung des Motivs keine Sonderfarben erlauben, 
müssen möglichst leuchtende Farben im Vierfarbmodus gefunden wer- 
den. Photoshop kennzeichnet im CMYK-Modus nicht reproduzierbare 
Farben im Farbauswahlmenü mit einem Warndreieck und schlägt auch 
gleich den nächstbesten Farbwert vor. @ Nachdem eine ganze Reihe 
möglicher und unmöglicher Farbkombinationen durchprobiert und 


5. Das fertige Plakat erstellen 


Die auf eine Ebene reduzierte und in den CMYK-Modus konvertierte Da- 
tei wird in Indesign in eine neue Datei der Größe A1 platziert. 

Jetzt findet noch die Oktoberfest-Logo-EPS-Datei in einer eigenen 
Ebene an der dafür freigehaltenen Stelle Platz; zusätzlich wird der Co- 
pyright-Text des Münchner Tourismusamts in der Hausschrift Univers 
eingefügt. Die Datei wird als druckfertige PDF-Datei exportiert, und 


KREATIVES GESTALTEN 


PRAXIS 


; vu 
Ausgerechnet der Schriftzug er- en N BE ei 
Re « u 
weist sich als große Herausforde- Eee mean Et a 
ou 


rung. Tatsächlich ist er sogar der 

wichtigste Bestandteil des Posters, denn er muss natürlich auf größere 
Distanz lesbar sein —- was bei einer etwas krakeligen Handschrift nicht 
immer leicht fällt. Nachdem der Text viele dutzend Mal geschrieben 
wurde, können die besten Teile daraus anschließend mit Photoshop zu- 
sammengesetzt werden; und selbst dafür ist noch Warping nötig. 


Dafür werden die Elemente einzeln als separate Dateien exportiert (in 
die Ebene klicken „Alles Auswählen > Kopieren > Neue Datei erstellen 
> Einfügen“). In Illustrator werden sie anschließend vektorisiert („In- 
teraktiv abpausen > Schwarzweiß-Modus“, Schwellenwert 2, Pfadein- 
passung 1 px, Minimaler Bereich 5 px, Eckwinkel 5 px‘). 

Das Ergebnis wird in die Zwischenablage genommen und an der ent- 
sprechenden Ebene direkt in die große Photoshop-Datei des Plakats 
kopiert (Einstellung: „ohne Aliasing“). Diese Vektorisierungsmethode 
wird später auch bei der Künstlersignatur für die Maßkrüge, Gläser und 
Tassen angewandt (im Bild: die pixelige Datei in Photoshop, darüber 
das geglättete Vektorisierungsergebnis in Illustrator). 


auch diverse Verzerreffekte be- 


müht werden, kristallisiert sich 
Stück für Stück die im Vergleich 
stimmigste Lösung heraus. 


md wei Calls 


Gabor Umranen 


“ .“ 


Beni [7 
x we 


zwar mit folgenden Einstellungen: 1. Bilder: keine Neuberechnung, 
ZIP-Komprimierung; 2. Druckmarken: alle Druckmarken, Offset und 
Anschnitt jeweils 5 mm; 3. Ausgabe: im Druckfarben-Manager die 
Pantone-Sonderfarben des Logos in CMYK konvertieren. So in verschie- 
denen DIN-kompatiblen Formaten aufbereitet sind die Dateien für Dru- 
ckerei und Merchandising-Hersteller druckfertig. 
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Was ist HDR 


Die Technik HDR (High 
Dynamic Range) erlaubt 
es, den Kontrastumfang 
von Fotos zu erhöhen, 
indem man Motive mit 
sehr hellen und sehr 
dunklen Stellen so auf- 
nimmt, dass jede Stelle 
einmal optimal erscheint. 
Mit einer Software wie 
Photoshop kann man aus 
diesen Varianten ein Bild 
mit hohem Kontrastum- 
fang erzeugen. 
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Fotoeffekte mit HDR 


Bildbearbeitung in HDR hat sich zur Spielwiese für Fine-Art-Printer, 
Fotografen und Kreative entwickelt. Wir zeigen, was man mit Photo- 
shop und dem Spezial-Tool Photomatix Pro erreichen kann 


ildbearbeitung mit 32 Bit Farb- 
Die ist aktuell sicherlich ein 
Nischenthema. Mittelfristig könnte 
sich dies allerdings durchaus ändern 
— spätestens dann, wenn immer mehr 
Anwender Zugriff auf fortgeschrit- 
tene Druckverfahren sowie erhöhte 
Kamera- und Monitorfarbtiefen ha- 
ben. Bereits heute jedoch gilt High 
Dynamic Range (HDR) als einer der 
innovativsten Schauplätze im Bereich 
ambitionierter Bildbearbeitung. 


Viele Wege führen zu HDR 

Generell lassen sich zwei Trends 
beobachten. Zum einen sind da die 
fotografisch hoch ambitionierten 
Fine-Art-Printer und Fotografen. Sie 
orientieren sich vor allem an den 
detailhaltigen Bildern des legen- 
dären US-Landschaftsfotografen An- 
sel Adams. Als vorrangiges Ziel gilt 
dieser Anwendergruppe mehr Bild- 
Realismus - allerdings im Rahmen 
herkömmlicher Foto-Ästhetik. Auch 
der zweiten HDR-Fraktion, den Com- 
puter-Kreativen, ist mehr Bild-Rea- 
lismus durchaus ein Anliegen. Die 
Umsetzung schlägt hier allerdings 
experimentellere Wege ein. Nicht 
ohne Erfolg: Dass High Dynamic 
Range zu einem mit Aufmerksamkeit 
verfolgten Medienthema wurde, ist 


vor allem den oft surreal-psychede- 
lisch anmutenden Fotowelten dieser 
Computerkünstler zu verdanken. 

Die unterschiedlichen Ansatz- 
punkte schlagen sich auch in den 
propagierten Wegen zum optimalen 
HDR-Bild wieder. Während ortho- 
doxe Vertreter vor allem die tech- 
nischen Aspekte gewichten und das 
Arbeiten mit echten Belichtungsrei- 
hen für unabdingbar halten, sehen es 
Kreative oft nicht so eng. Warum soll 
man die Belichtungsreihen nicht am 
Computer als so genanntes Pseudo- 
HDR generieren, etwa über das Pho- 
toshop-Importmodul Camera Raw? 


Generalist vs Spezialist 

Zumindest in einer Frage sind sich 
beide Fraktionen einig: Photoshop 
gilt als guter Generalist mit taug- 
lichen HDR-Funktionen. Der Rolls 
Royce in Sachen HDR-Generierung 
ist allerdings das Nischenprodukt 
Photomatix Pro. Für die klassische 
Bildbearbeitung offeriert dieses Spe- 
zial-Tool zwar so gut wie keine Funk- 
tion, ist dafür aber bis zum Abwinken 
ausgestattet mit Funktionen für die 
beiden zentralen Prozesse bei der 
HDR-Bildbearbeitung: die Erzeugung 
eines HDR-Bildes aus mehreren Bild- 
varianten und den abschließenden 


Prozess, das so genannte Tone Map- 
ping. Insbesondere für dieses finale 
Kompilieren einer normalen, ausga- 
befähigen Bildversion in 16 oder 8 
Bit präsentiert Photomatix Pro eine 
Vielfalt unterschiedlicher Einstel- 
lungsmöglichkeiten. Möglich ist zum 
einen eine globale Tonwertkompri- 
mierung. Der zweite Weg führt über 
eine Kontrastanpassung und bezieht 
lokale Kontrastunterschiede in die 
Berechnung mit ein. 


Am besten im Doppelpack 

Da Photomatix Pro keine klassischen 
Bildoptimierungsfunktionen erhält, 
benötigt man meist auch Photoshop. 
Im Mittelpunkt dieses Workshops ste- 
hen die unterschiedlichen Tone-Map- 
ping-Funktionen von Photoshop und 
Photomatix Pro sowie Workflows, die 
die Stärken beider Programme verei- 
nen. Grundlage dafür ist eine mit Ca- 
mera Raw erzeugte Belichtungsreihe. 
Da bei echten Belichtungsreihen die 
Bilder bereits vorliegen, sind grund- 
sätzlich nur wenige Veränderungen 
im Workflow zu beachten. Wir begin- 
nen daher mit der Erzeugung unter- 
schiedlich belichteter Bildvarianten 
in Photoshop und Camera Raw. 
Günter Schuler 

NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Variante 1: Einfaches Pseudo-HDR 


Das Vorgehen an sich ist nicht schwer, allerdings etwas aufwendig. 
Als erstes markiert man in Bridge eine Aufnahme und öffnet sie per Doppel- 


klick. Im Camera-Raw-Dialog setzt man alle Werte auf Standard. Als erste Va- 


riante erzeugt man ein unterbelichtetes Bild (Wert für Belichtung: -1), öffnet 


dieses und speichert es in Photoshop mit einer entsprechenden Kennung ab. 


Als nächstes öffnet man das in Bridge markierte Bild erneut, diesmal aller- 


dings mit dem Belichtungswert O und sichert es ebenfalls. Mit drei oder fünf 
Bildvarianten - je eine oder zwei unterbelichtet, eine normal und eine oder 


zwei überbelichtet — erhält man eine solide Basis für die HDR-Bilderzeugung. 
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Camera Raw: Der Wert für die Belichtung wird über einen Regler gesteuert. 


Variante 2: 
Pseudo-HDR mit 
Belichtungsdaten 


Sollen Kamerabelichtungswerte bei 
der HDR-Erzeugung mit berücksich- 
tigt werden, ist als Ausgangsbasis eine 
echte Belichtungsreihe erforderlich. 

Zunutze machen lässt sich dies al- 
lerdings auch bei Pseudo-HDR-Ver- 
fahren. Hierbei hinterlegt man eine 
echte Belichtungsreihe, indem man 
die in Variante 1 erzeugte Bildreihe 
in die Bilddateien der echten Belich- 
tungsreihe kopiert, sie flach rechnet 
und sichert. So kann man mit Bild- 
daten einer echten Belichtungsreihe 
arbeiten. Deren Inhalt ist nun ein 
anderer als in der Ursprungsversion, 
nämlich die über Camera Raw er- 
zeugten Bildvarianten. Vorteil dieser 
etwas aufwendigeren Verfahrens- 
reihe ist, dass man die Belichtungs- 
werte in den EXIF-Daten in die HDR- 
Berechnung mit einbeziehen kann. 


HDR-Workflows in Photomatix Pro 


HDR-Bild erzeugen 


Hierfür sind in Photomatix Pro ledig- 
lich ein paar Parameter einzurichten. 

Die im folgenden beschriebene Pro- 
zedur lässt sich sowohl auf echte Be- 
lichtungsreihen anwenden als auch 
auf digital erzeugte. In beiden Fällen 


macht man aus mehreren Dateien mit 
8 oder 16 Bit ein HDR-Bild mit 32 Bit 
Farbtiefe. Als erstes klickt man in der 
Hauptpalette „Workflow Shortcuts“ 
auf „HDR erzeugen“. Der anschlie- 
ßende Dialog fordert auf, die für die 
HDR-Erzeugung vorgesehenen Bilder 
auszuwählen. Das Beispiel in diesem 


Workshop arbeitet mit fünf (in Ca- 
mera Raw generierten) Bildvarian- 
ten. Abschließend einzurichten sind 
schließlich ein paar Detailparameter. 
Sinnvoll ist in der Regel die Einstel- 
lung „Gradationskurve aus Farbprofil 
verwenden“. Ein Klick auf „OK“ löst 
den Verarbeitungsprozess aus. 


PRAXIS 
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Tone Mapping mit der Methode „Tone Compressor“. 


Tone Mapping mit der Methode „Details Enhancer“ 


Tone Mapping mit Tone Compressor und Details Enhancer 


Die Bildanzeige auf dem Monitor ist zunächst recht unansehnlich. Mit 
neuen Werten für Helligkeit, Tonwertumfang und Kontrast verbessert 
sich die Darstellung. Dazu gibt es zwei Methoden. 

Um ein darstellbares Bild mit einem konventionellen Farbumfang zu er- 
zeugen, klickt man in der Hauptpalette von Photomatix Pro auf „Tone 
Mapping“. Die Funktion „Tone Compressor“, der zweite Reiter des nun 
erscheinenden Dialogfeldes für Einstellungen, offeriert einige Möglich- 
keiten, den Kontrastumfang eines Bildes umfassend zu korrigieren. In 
erster Linie hierfür geeignet sind die drei oberen Schieberegler für Hel- 
ligkeit, Tonwertumfang und Kontrastanpassung. 


Umfangreicher sind die Einstellungsmöglichkeiten für die alternative 
Methode „Details Enhancer“ (linker Reiter neben „Tone Compressor“). 
Anders als „Tone Compressor“ bezieht sie lokale Kontrastunterschiede 
in den Tone-Mapping-Prozess mit ein. Teilweise lassen sich über diese 
Methode recht surreale Ergebnisse verwirklichen. Wichtigste Steue- 
rungselemente für die lokalen Kontraste sind die Buttons unter Kontrast 
glätten („Sehr hoch“ bringt die moderatesten Ergebnisse) sowie die 
Einstellungen unter „Mikro“ (dritter Reiter unter der Kurve). Wichtigste 
Ansatzpunkte zur Regulierung von Bildhelligkeit und Kontrast sind die 
Schieberegler „Helligkeit“ (oben) sowie „Gamma“ (unter „Tonwerte“). 


Photoshop: HDR-Bilder erzeugen und mappen 


HDR-Bild erzeugen 


Für die Erzeugung von HDR-Bildern und das Tone Mapping offeriert 
auch Photoshop entsprechende Funktionen. Sie sind allerdings nicht so 
detailliert wie die in Photomatix Pro. 

Der Befehl für das Zusammenfügen unterschiedlicher Bildvarianten 
befindet sich in Photoshop unter „Datei > Automatisieren“ und heißt 
„Zu HDR zusammenfügen“. Im ersten Schritt gilt es wieder, die ent- 
sprechenden Dateien auszuwählen. Im zweiten Schritt erscheint eine 
Art Zwischenstand. Korrigieren lassen sich hier lediglich die Auswahl 
der Bilder (Leiste links) und der Weißpunkt (über den Reglerbereich 
rechts unter dem Histogramm ). Bei den meisten Bildern empfiehlt es 
sich, den Regler für den Weißpunkt ganz am Ende des Histogramms 
auf der rechten Seite anzusetzen. 
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Wichtigste Einstellungsmöglichkeit beim Erzeugen von HDR-Bildern in Pho- 
toshop ist der in dieser Abbildung gezeigte Schieberegler unter dem Histo- 
gramm. Er dient zur Korrektur des Weißpunkts. 
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Zusammenfügen ohne HDR über die Funktion „Fusion“. 


Bilder fusionieren ohne HDR 


Alternativ bietet Photomatix Pro auch eine Möglichkeit, Bildvarianten ohne 


HDR-Bearbeitung zusammenzufügen. 


Die Prozedur, die ein Klick auf die Funktion „Fusion“ auslöst, gestaltet sich 


ähnlich. Im ersten Schritt fordert Photomatix Pro auf, die für eine Fusion 


vorgesehenen Bilddateien auszuwählen. Im Anschluss erscheint ein Fenster, 


das für diesen Vorgang unterschiedliche Verfahren zur Verfügung stellt. Die 


eigentliche Fusion ähnelt stark dem Tone Mapping — mit dem Unterschied, 


dass hier vergleichsweise wenige (siehe Abbildung) oder gar keine Einstel- 


lungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Ergebnis ist auch hier eine kon- 


ventionelle 8- oder 16-Bit-Bilddatei. 


HDR-BILDER PRAXIS 


HDR per Skript 


ELKELTEITESTEREITEITEIEIIITESTEIEOREIEETEIEELEITEITELETEETELTELEITETT 


Das Erstellen einer Photoshop-Aktion, die das Öffnen unter- 
schiedlicher Camera-Raw-Bildvarianten mit unterschiedlichen 
Belichtungswerten automatisiert, ist grundsätzlich möglich. 


Das Skript zu dieser Aktion beinhaltet dabei zum einen das 
Öffnen der drei, fünf oder mehr für die HDR-Bearbeitung 
vorgesehenen Dateien, legt die entsprechenden Einstellun- 
gen in Camera Raw fest und übernimmt als dritten Schritt 
das Abspeichern der entsprechenden Datei mit einem ein- 
deutigen neuen Namen. 

Bei einer Aktion, die die Bildergebnisse in Dummie-Dateien 
mit echten EXIF-Daten hineinkopiert, wird die Konstruktion 
schwerer. Eine Möglichkeit besteht darin, die geöffneten 
Bilddateien als Ebenen in die erste Bilddatei hineinzuko- 
pieren, im Anschluss eine neue zweite Aktion anzulegen, 
die die jeweiligen Ebenen in die entsprechenden Dummie- 
Bilddateien kopiert, flach rechnet und unter dem alten Na- 
men sichert. Diese zweite Aktion wird der ersten Aktion als 
letzter Schritt hinzugefügt (durch Ziehen in der Aktionenpa- 
lette). Ist beim Aufnehmen alles glatt gegangen, kann man 
die erste Aktion (die nun das komplette Skript enthält) auch 
über Bridge auslösen, und zwar über den Befehl „Werkzeuge 
> Photoshop > Stapelverarbeitung“. Hier müssen dann fol- 
gende Einstellungen getätigt werden: Auswahl der richtigen 
Quelle (= Bridge), Ziel: ohne, Aktivieren der Klickbox „Öff- 
nen in Aktionen überschreiben“ und, in der Liste hinter Ak- 
tion, der Name der Aktion, die das komplette Skript enthält. 


Normale Photoshop-Bildbearbeitung: 
Die Bildkontraste sind in Ordnung. Far- 
ben und Durchzeichnung im Himmel 
gehen jedoch verloren. 


HDR-Bearbeitung in Photoshop: 

Über die Option „Lokale Anpassung“ 
lässt sich die Zeichnung in den Himmel- 
partien retten. 


Tone Mapping 


Die Optionen für das Tone Mapping zeigt Photoshop dann an, 
wenn ein Bild mit 32 Bit Farbtiefe in eine konventionelle Farb- 
tiefe (8 oder 16 Bit) zurückkonvertiert wird. 

Die drei Optionen „Belichtung und Gamma“, „Lichterkompri- 
mierung“ und „Histogramm equalisieren“ lassen sich grob mit 
denen des Tone Compressor in Photomatix Pro vergleichen 
(allerdings ohne dessen Optionseinstellungen). Die Funktion 
„Lokale Anpassung“ ermöglicht das Einbeziehen lokaler Kont- 
rastunterschiede. Radius und Stärke werden über die beiden 
Regler Radius und Schwellenwert eingestellt. Das Button- 
Dreieck links aktiviert zusätzlich eine Gradationskurve für 
die Tonwertkompression. In der Regel ist es dabei sinnvoll, 
Schwarz- und Weißpunkt der Kurve an das darunter abgebil- 
dete Histogramm anzugleichen. 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Schnellere Dialoge 
So lässt sich generell die Animation von Dialogen beschleunigen, zum a 
Beispiel beim Drucken oder Speichern von Dateien 


Animationen gehören schon immer zu den Besonderheiten von 


. 
nn) 


Mac-OS X. Sie haben auch ihre Vorteile, beispielsweise, wenn 
man sieht, dass nach einem Doppelklick das gewünschte Dokument ge- 
öffnet wird. Manchmal ist es aber etwas zuviel des Guten, weshalb man 
manche Animationen gerne abkürzen möchte. Beim Drucken, Öffnen 
oder Speichern von Dateien etwa dauert es in unseren Augen zu lange, 
bis der entsprechende Dialog auf dem Bildschirm sichtbar ist. Zwar gibt 
es keine Systemeinstellung, mit der man das ändern könnte, das Termi- 
nal hilft aber weiter. In ihm muss man folgenden Befehl eingeben (Leer- 
zeichen anstelle der mittigen Punkte): 
defaults-write-NSGlobalDomain-NSWindowResizeTime-0.01 

Die Zahl am Ende des Befehls gibt an, wie lange die Animation braucht. 
Standard ist 0.2 (US-Notation mit Punkt anstelle eines Kommas), der 
Wert 0.01 ist entsprechend schneller. Wem das zu schnell ist, der kann 
einen Wert dazwischen wählen, zum Beispiel 0.1. Höhere Werte för- 
dern die Animationskunst der Apple-Prgrammierer in ihrer ganzen 


Schneller einschlafen 


Mac-05 X Einschlafen ohne Absicherung auf 
Systemeinstellungen, Dock 94 der Festplatte 
Forum Seit langer Zeit liefert 
iTunes, Vorschau, Xpress 96 X Apple Notebooks so aus, 
Fotografie. dass mit dem Befehl „Ruhezu- 
PS Elements, Fotobücher 100 stand“ (oder mit der automa- 
Kg a = ee — tischen Stromsparfunktion) ein 
Browser , 5 

. 5 doppelter Trick angewandt wird: 
Webkit, Opera, Flock, Cruz 02 j . 

RR EIER Der Inhalt des Arbeitsspeichers 
MS Office 2008 wird auf der Festplatte gesichert, 
10 Tipps zum Umstieg 104 obwohl die eingebaute Batterie 
Troubleshooting 
Airport, Mails, iPhoto te en 

en 5 


tgring wen ung made, Tepm "man male“ für nur 
e procend, erler yauz patbwind, ar type Crri-£ ha abert. 
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Ein Befehl im Terminal entfernt 
einen Schutzmechanismus für den 
Ruhezustand und erhöht die Ge- 
schwindigkeit. 


94 
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Möchte man die animierten Dialoge von Mac-OS X 10.5 in voller Pracht ge- 
nießen, kann man dies per Teminal einstellen. 


Schönheit zu Tage: Gibt man als Wert 2 ein, dauert das Öffnen eines Di- 
alogs mehrere Sekunden. Um die geänderte Geschwindigkeit zu sehen, 
muss man ein Programm nach Eingabe des Befehls neu starten. Hilft 


das nicht, meldet man sich einmal ab und wieder an. sh 


des Notebook den Arbeitsspeicher 
dauerhaft mit Strom versorgt. 
Durch diese doppelte Speicherung 
muss man beim Wechsel in den 
Ruhezustand (per Befehl oder 
beim Zuklappen des Notebook) 
immer relativ lange warten, bis 
die Daten gesichert sind. Denn 
das Notebook ist erst dann im Ru- 
hezustand, wenn die LED im Ge- 
häuse langsam blinkt. Wer auf die 
Absicherung der Daten auf der 
Festplatte verzichten will, verliert 
zwar den Schutz dieser Daten, 
wenn die Batterie komplett entla- 
den ist, erreicht dafür aber den 
Ruhezustand deutlich schneller. 
Seit Mac-OS X 10.5.4 und Secu- 
rity Update 2008-007 lässt sich 
die Sicherung nur im Dienstpro- 
gramm Terminal ausschalten. Der 
Befehl lautet: 
sudo-pmset--a-hibernatemode-O0 
Vorsicht bei diesem Befehl: Durch 
das vorangestellte Befehlswort 
„sudo“ wird der Befehl mit allen 


Rechten ausgeführt; Tippfehler 
können deshalb schwerwiegende 
Folgen haben. Wenn man die Zeile 
eingetippt und die Eingabetaste 
gedrückt hat, wird man deshalb 
zur Eingabe des Anmeldekenn- 
worts eines Benutzers mit Verwal- 
tungsrechten gefragt. wm 


Schnelle Einstellung 
So kann man schneller auf einzelne 
Systemeinstellungen zugreifen 


stellungen im Programm System- 


Mac-OS X fasst bekanntlich 
alle systemrelevanten Ein- 


einstellungen zusammen. Auch 
immer mehr Programme bedie- 
nen sich dieser Möglichkeit. Das 
kann dazu führen, dass man Ein- 
stellungen, die man häufiger be- 
nötigt, immer erst mühsam unter 
einem Wust von anderen Einstel- 
lungen heraussuchen muss. Hat 
man eine solche Einstellung, kann 


Macwelt 1/2009 


man diese auch ins Dock oder in 
die Symbolleiste von Fenstern zie- 
hen. Die einzelnen Einstellungen 
verhalten sich unter Mac-OS X 
10.5 nämlich wie Programme. 
Man findet sie unter „System/Lib- 
rary/PreferencePanes“ bezie- 
hungsweise unter „Library/Prefe- 
rencePanes. Zieht man das Icon 
einer Systemeinstellung ins Dock 
oder in die Symbolleiste, öffnet 
sich per Mausklick direkt das ent- 
sprechende Fenster der System- 
einstellungen. sh 


Schnelleres Dock 
So fährt ein verstecktes Dock 
schneller aus 


dass es automatisch ausfährt, 


Die meisten Mac-Anwender 
stellen das Dock so ein, 


wenn man mit der Maus an den 
entsprechenden Bildschirmrand 
fährt. Das ist praktisch, da so das 
Dock bei der Arbeit nicht im Wege 
ist. Zieht man allerdings eine Da- 
tei mit der Maus auf ein Dock- 
Icon, so gibt es immer eine Verzö- 


gerung, bis das Dock herausge- 
fahren ist und man das richtige 
Dock-Icon gefunden hat. Zuweilen 
kommt es auch vor, dass sich das 
Dock gar nicht zeigt. In beiden 
Fällen hilft ein kleiner Trick wei- 
ter: Mit Befehl-Wahltaste-D schal- 
tet man das Dock auf sichtbar be- 
ziehungsweise versteckt. Zieht 
man eine Datei in Richtung Dock 
und drückt die Tastenkombina- 
tion, dann fährt das Dock aus und 
man kann sein Icon schnell fin- 
den. Danach drückt man die Tas- 
tenkombi erneut, und das Dock 
verschwindet wieder. sh 


Bildschirmfoto ohne PNG 
So ändert man das Speicherformat 
von Bildschirmfotos 
Mac-Betriebssystems das Format 
für Bildschirmfotos. In Mac-OSX 
10.5 ist es PNG, davor war es PDF. 
Zwar liefert das PNG-Format hö- 


here Qualität als JPEG, allerdings 
wird das Format nicht von jeder 


Apple ändert fast mit je- 
dem größeren Update des 


System einstellen 


Applikation akzeptiert. Wer 
Screenshots lieber als TIFFs, PDFs 
oder JPEGs abspeichern möchte, 
kann dies im Mac-Betriebssystem 
über einen Terminal-Befehl ein- 
stellen. Dazu gibt man im Pro- 
gramm Terminal folgenden Befehl 
ein (Leerzeichen statt der mittigen 
Punkte): 
defaults-write-com.apple. 
screencapture-type-jpg 
In diesem Falle erzeugt man, 
nachdem man sich ab- und wie- 
der angemeldet hat, Bildschirmfo- 
tos im Format JPEG. Möchte man 
PDFs haben, gibt man statt „jpg“ 
„pdf“ ein und für TIFF-Bilder 
schreibt man „tiff“. Zurück zum 
Urzustand geht es mit der Endung 
„png“ im obigen Befehl. sh 


Ohne Warten 


Verknüpfung im Dock zeigt alle 
Drucker und deren Warteschlangen 


rary/Printers“. Dort legt Mac-OS 


Im Benutzerordner exis- 
tiert der Unterordner „Lib- 


X für jeden Drucker eine Art Pro- 
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gramm an, hinter dem die Warte- 
schlange für den jeweiligen Dru- 
cker steckt. Sprich: Wer schnell 
die Warteschlange eines Druckers 
prüfen will, sollte in seinem Be- 
nutzerordner den Unterordner 
„Library/Printers“ öffnen und 
dort auf den jeweiligen Drucker 
klicken. Noch schneller geht es 
mit einer Verknüpfung im Dock: 
Zieht man diesen Unterordner ins 
Dock, erzeugt Mac-OS X eine Ver- 
knüpfung. Ein Klick mit der Maus 
zeigt dann eine Übersicht aller 
Druckerwarteschlangen an, ein 
weiterer Klick öffnet die ge- 
wünschte Warteschlange. wm 
Redaktion: Walter Mehl 
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Mac-OS X und das Programm Finder bieten an manchen Stellen meh- 
rere alternative Wege, um ein Programm oder eine Funktion auf- 
zurufen. 


X 


stellung und Dock sind Befehle beziehungsweise ein Menü, die auch 


Ein Beispiel dafür ist das immer sichtbare Menü, das über den 
„Apfel“ erreichbar ist: Software-Aktualisierung, Systemein- 


an anderer Stelle zugänglich sind. Die Befehle im Menü „Dock“ er- 
hält man auch, wenn man die Control-Taste gedrückt hält und mit 
der Maus auf den Trennstreifen zwischen Software und Dokumen- 
ten im Dock klickt. Oder wenn man die Systemeinstellungen öffnet 
und in den Bereich „Dock“ wechselt. Hakt es an einer Stelle, kann 
man dann immer noch einen anderen Weg einschlagen; „System- 
einstellungen“ zum Beispiel ist eigentlich eine Software, die man im 
Ordner „Programme“ findet. Der Befehl im Apfel-Menü ist nur ein 
Alias, der genau diese Software aufruft. Das Gleiche gilt für den 
„Schreibtisch“, sprich: den immer sichtbaren Hintergrund (hinter 
geöffneten Fenstern oder Programmen), auf dem die Festplatten 
sichtbar sind und der von vielen Mac-Besitzern als Ablage für Da- 
teien und Ordner genutzt wird: Dieser Schreibtisch ist nichts ande- 
res als der gleichnamige Ordner, der sichtbar wird, wenn man im 
Finder zum Benutzerordner wechselt (Befehl-Hochstelltaste-H). Ko- 
piert man im Finder Dateien in diesen Ordner, werden diese automa- 
tisch im Hintergrund auf dem Schreibtisch sichtbar. Das gilt aber 


nicht, wenn der Finder „hängt“, sprich: auf Befehle nicht mehr rea- 
giert. In diesem Fall sollte man (vor anderen Rettungsversuchen) die 
Tastenkombination Befehl-Wahltaste-ESC drücken und in dieser 
Liste das Programm „Finder“ auswählen und beenden. Eigentlich 
sollte der Finder dann automatisch neu starten, tut er es nicht, star- 
tet man ihn über das Symbol im Dock. In der Regel sind nach einem 
solchen Neustart alle Dateien auf dem Schreibtisch wieder sichtbar, 
außerdem tauchen die zuletzt geöffneten Fenster im Finder wieder 
auf. Einzige Ausnahme: Wenn man gerade eine größere Datei oder 
einen Ordner kopiert, sollte man mit dem Neustart des Finder war- 
ten, bis dieser Kopiervorgang abgeschlossen ist. wn 


Über diesen Mac 
Softwareaktualisierung 
Mac 05 X-Software ... 


Systemeinstellungen ... 


Dock > 
Umgebung > 
Benutzte Objekte > 

E In Mac-OS X führen viele Wege 
Ulysses sofort beenden TED zum Ziel: Der Befehl ‚System- 
Ruhezustand einstellungen...“ beispielsweise 
Neustart ... steht so im Menü mit dem Apfel, 
Ausschalten ... mit dem Symbol „Zahnrad“ im 

Dock und als Programm im Ord- 

dau abmelden ... O8Q 


ner „Programme“. 
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Tipps & Tricks 


Forum 


Anmerkungen in Bilder einfügen 


PDFs, sondern auch in Bilder einfügen 


==) Es ist eine der Merkwürdigkeiten von Vorschau, dass das Pro- 
“ gramm sehr unterschiedlich mit PDF-Dokumenten und Bildern 
umgeht. So lassen sich in PDF-Dokumenten über das Menü „Werkzeuge 
> Anmerkungen“ Rahmen, Linien und Notizen an ein PDF-Dokment an- 
fügen. Öffnet man in Vorschau hingegen ein Bild, beispielsweise im 
JPEG-Format, dann sind die Werkzeuge für Anmerkungen grau, man 
kann sie nicht verwenden. Da Vorschau auch sonst zwischen PDFs und 
Bildern unterscheidet, denkt man erst einmal, das sei gewollt - tatsäch- 
lich scheint es sich aber um einen Programmierfehler zu handeln. Mit 
einem einfachen Trick lassen sich die Werkzeuge nämlich doch bei Bil- 
dern verwenden. Dazu wählt man im Menü „Darstellung“ die Option 
„Symbolleiste anpassen“ oder klickt bei gedrückter Control-Taste in die 
Symbolleiste und wählt den gleichen Befehl. Im nun erscheinenden Fens- 
ter wählt man den Knopf „Anmerken“ und zieht ihn mit der Maus in die 
Symbolleiste des Fensters. Bestätigt man den Dialog mit „Fertig“, stehen 
ab sofort die Werkzeuge auch in Bildern zur Verfügung. sh 


System weitergeben. Die Realität sieht 
anders aus. Will man beispiels- 
Excel-Liste ins Adressbuch weise eine Excel-Liste mit Adres- 


Ein kleines Tool hilft, wenn Adress- 
buch den Listenimport verweigert 


alle brav ihre Adressen als VCards 


sen ins Adressbuch importieren, 
kann es schwierig werden, auch 
wenn es zunächst einfach er- 
Das digitale Leben könnte scheint. Denn man muss lediglich 
die Adressliste als Text mit Tabs 


getrennt exportieren und kann sie 


so einfach sein, würden 


‚Textdazel importieren. — 


DNA 


Adressbuch | adressen test-1 
Vorname : Vorname 
Nachname ; Name 
Adresse (Privat) ; 
Straße * 
Straße ; 
pz;, mz 
Stadt + Stadt 
Land 
Bundesland ; 
Nicht importieren : PLZ 
Nicht importieren : Stadt 4 
Telefon (Privat) + Tel 


M Erste Visitenkarte ignorieren SEID 


(Abbrechen) Fk) 


Trotz korrektem Format versagt Adressbuch den Import von Adressen. 
Abhilfe schafft das Programm Address Book Importer. 
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Trennlinie Zwischenraum 


„ oder bewegen Sie den Standardsatz in die Symbolleiste. 


Vorherige Nächste Zoomen 


Anzeigen: Symbol & Text > 


Informationen 


Flexibler Zwischenraum 


Bewegen Auswählen 


Deckkraft 


Seitenleiste ö Pe: 18 
nn 


dw 


Seitenleiste 


(Zi 


Dashow 


Erweitert man in Vorschau die Symbolleiste um den Knopf „Anmerken“, 
dann lassen sich auch Bilder mit Rahmen, Pfeilen und Texten versehen. 


sodann mit Adressbuch öffnen. 
Hierzu wählt man den Befehl „Ab- 
lage > Importieren > Textdatei“. 
Ein Dialog erscheint, in dem man 
die Daten der zu importierenden 
Liste dem Adressbuch-Format an- 
gleichen kann. Doch bei der Zu- 
ordnung der Adressen versagt 
Adressbuch meistens den Dienst. 
Falls man so nicht zum Ziel 
kommt, kann man auch das Pro- 
gramm Address Book Importer 
(auf Heft-CD) verwenden, mit 
dem die Zuordnung auch der 
Adresse problemlos klappt. mas 


Formatänderungen 
Keine Rückfrage des Systems bei 
Änderungen der Dateiendung 

u In 99 Prozent aller Fälle ist 

> 

a die Rückfrage des Systems, 

ob man eine Dateiendung ändern 
oder zu einem Dateinamen hinzu- 
fügen möchte, überflüssig. Daher 


WM Alle Suffixe einblenden 
A Vor dem Ändern eines Suffixes nachfragen 
M Vor dem £ntleeren des Papierkorbs nachfragen 


Papierkorb sicher entleeren 


Gefühlte 100 Klicks spart man sich, 
wenn man die Rückfrage des Sys- 
tems bei Änderungen am Datei- 
namen abstellt. 


können die meisten Anwender ge- 
trost auf diese Sicherheitsmaß- 
nahme verzichten. Weil es die 
Möglichkeit, die Warnung abzu- 
schalten, in älteren Systemversi- 
onen nicht gibt, wissen nur die 
wenigsten, dass sich diese in Mac- 
OSX 10.5 im Menü „Finder“ unter 
dem Befehl „Einstellungen“ ganz 
komfortabel abstellen lässt. Man 
muss nur unter dem Reiter „Er- 
weitert“ das Häkchen bei „Vor 
dem Ändern eines Suffixes nach- 
fragen“ entfernen. mbi 
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iTunes 


Listen auswählen 


Punkte einer Liste abwählen 


er] 


jongliert und immer wieder neue 


Wer viel mit Wiedergabelis- 
ten, Podcasts oder Filmen 


mit seinem iPod oder iPhone syn- 
chronisiert, der wird das Ein- und 
Ausschalten der einzelnen Titel 
mit der Zeit mühsam finden. Denn 
bevor man neue Listen für das 
Überspielen zusammenstellt, muss 
man erst die bestehenden deakti- 
vieren. Das Rumgeklicke kann 
man sich etwas erleichtern, indem 
man erst einmal alle Punkte einer 
Liste deaktiviert. Um die Haken an 
allen Punkten einer Liste zu ent- 
fernen, hält man die Wahltaste ge- 


drückt und klickt auf ein gesetztes 
Häkchen. Anders herum funktio- 
niert das auch: Klickt man bei ge- 
drückter Wahltaste auf ein nicht 
angehaktes Feld, werden alle Häk- 
chen in der Liste gesetzt. sh 


iTunes ohne Store 


den iTunes Store entfernen 


iTunes hatte man noch die 


Wahl, ob Apples Musiksoftware 
eine Verknüpfung in den iTunes 


In früheren Versionen von 


Store anzeigen soll oder nicht. 
Schaltet man die Option aus, ver- 
schwinden die kleinen Pfeile ne- 
ben Songtitel, Interpret und Al- 
bum. In iTunes 8 hat Apple diese 
Möglichkeit abgeschafft, die Op- 


DLELEELTETTERTEITERTEITEITEREELLELEEREEELELLEITELEEEEEREETEETEETEEELELEETEN 


Mit intelligenten Wiedergabelisten kann man vorgeben, aus wel- 
chen Liedern ein iPod automatisch befüllt wird 


Besonders der Platz auf einem iPod Shuffle ist begrenzt, 
aber auch ein iPod Nano ist mit einer gut gefüllten iTunes- 


Bibliothek überfordert. Nun gibt es zwar die Funktion „Automa- 
tisch füllen“, doch die Auswahl ist hier recht dürftig, sprich: Ent- 
weder zufällige Titel aus der kompletten Bibliothek - so kann 


auch das ein oder andere unerwünschte Lied auf dem iPod lan- 


den - oder aus einer der selbst erstellten Listen. Hier kann man 


die intelligente Wiedergabeliste als ständig aktuellen Musiktank 


verwenden. Dazu erstellt man unter „Ablage > Neue intelligente 


Wiedergabeliste“ eine neue Liste, die zum einen die Genres ent- 


hält, auf die man sich beschränken möchte, und zum anderen die 


Größe der Wiedergabeliste auf den Speicherplatz des iPod ein- 


grenzt - zum Beispiel auf 500 MB. Neben der Größenbeschrän- 


kung lässt sich die Liste auf die zuletzt hinzugefügten Titel be- 


schränken, so sind nur die aktuellsten Lieder in der Liste. Zum 


Überspielen auf den iPod lässt sich diese Liste als Quelle für das 


automatische Füllen wählen. mas 


Intel 


M Entspricht | einem I] der folgenden Kriterien 


Genre li wi ro -) #) 
re mm I Rock =) (4) 
Genre is WER [Hio Hoss _)]O® 


Wi Maximal 500 | MB 
_ Nur markierte Objekte einbeziehen 
M Automatisch aktualisieren 


EI sortiert nach | Zuletzt hinzugefügt - aktuell I] 


Finca) CE 


Eine intelligente Wiedergabeliste hilft, einen iPod automatisch mit der 
aktuellsten Musik zu betanken, die man auch unterwegs hören will. 


tion, die Pfeile auszublenden, hat 
man nicht mehr. Wer mit dem 
iTunes Store nichts im Sinn hat 
und die Links loswerden möchte, 
kann sich aber mit einem Termi- 
nalbefehl behelfen. Dazu öffnet 
man das Programm Terminal (in 
„Programme/Dienstprogramme“) 
und gibt folgenden Befehl ein 
(statt der mittigen Punkte Leerzei- 
chen eingeben): 
defaults-write-com.apple. 
iTunes-show-store-arrow- 
links--bool-FALSE 
Startet man nun iTunes, sind 
die Verweise auf den Store ver- 
schwunden. Möchte man sie wie- 
derhaben, muss man den gleichen 
Befehl eingeben, allerdings FALSE 
durch TRUE ersetzen. sh 


Vorschau 


Dicke und dünne Linien 

So ändert man in Vorschau die 
Strichstärke für Markierungen 

>=) Hat man in Vorschau die 
“ Anmerkungsfunktion für 
Bilder aktiviert (siehe separater 
Tipp), dann lassen sich in Bildern 
Pfeile, Kästen und Kreise hinzufü- 
gen. Möchte man die Strichstärke 
der Elemente ändern, muss man 
die Minustaste für dünnere Linien 
und die Plustaste für dickere Li- 
nien drücken. Über das Menü 
„Werkzeuge“ lassen sich die Far- 
ben einblenden, so dass man den 
Elementen auch eine Farbe zuwei- 
sen kann. Möchte man in einem 
Bild Text einfügen, wählt man das 
Werkzeug „Notiz“ und ändert 
Schrift und Schriftgröße über den 
Dialog „Werkzeuge > Schriften 
einblenden“. 

Bei PDFs muss man komplett an- 
ders vorgehen. So lässt sich die 
Strichstärke nicht über Plus- und 
Minustaste ändern, statt dessen 
muss man den Befehl „Informa- 
tionen“ im Menü „Werkzeuge“ 
wählen. In der nun erscheinenden 
Dialogbox klickt man auf den Rei- 
ter ganz rechts und gibt hier einen 
Wert für die Strichstärke ein. Zu- 
sätzlich lässt sich die Linie stri- 
cheln und man kann eine Farbe 
auswählen. Die Notizfunktion 
ist in PDFs grundsätzlich anders 


FORUM TIPPS & TRICKS 


500 Tipps 


Neues Macwelt-Sonderheft 


Mit über 500 Tipps zu Mac-OS 
X 10.5 und einem zweiten Son- 
derheft auf CD ist unser Tipp- 
Special randvoll mit versteckten 
Funktionen, geheimen Befehlen 
und nützlichen Kniffen zu Mac- 
0S X 10.5. Am Kiosk oder unter 
www.macwelt.de/shop 


SONDERHEFT 


als in Bildern, die Schriftart und 
Größe für Notizen lässt sich hier 
nicht einstellen. sh 


Xpress 

Kompatibilität sichern 
Projektberichte zur Fehleranalyse 
nutzen 


um eine Übersicht verwendeter 


Normalerweise nutzt man 
Berichte zu Layoutdateien, 


Bilder, Schriften und mehr zu er- 
halten. Gerade bei Projekten kön- 
nen Sie noch eine weitere Hilfe- 
stellung geben. Xpress 8 listet 
nämlich auch auf, mit welchen 
Programmversionen an einem Do- 
kument bearbeitet wurde. Gerade 
bei Projekten, in denen nicht jeder 
die aktuellste Version des Layout- 
programms verwendet, kann das 
dazu führen, dass plötzlich be- 
stimmte Funktionen nicht mehr 
verfügbar sind. Hintergrund ist, 
dass jede Xpress-Version einen ei- 
genen Projektcode in ein Doku- 
ment schreibt, neue Versionen 
aber mitunter ältere Projektcodes 
nicht mehr erkennen. mbi 
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4 TextEdit.app (Standard) 


EI) Adobe Illustrator CS3.app 

& EagleFiler.app 

@ Internet Explorer.app 

& Journler.app 

i2 Microsoft Office Word.app 
Microsoft Word | 
Microsoft Word 

& OmniOutliner.app 

@ Pages.app 

® Path Finder.app (4.8.5) 

® Path Finder.app (4.7.2) 

»2 SubEthakdit.app 

= Tofu.app 

L) Ulysses.app 

® Webkit.app 

W Xcode.app 

» Zusammenfassung.app 


Anderem Programm ... 


u = =. 


Öffnen 


In den Papierkorb legen 


Informationen 
„TodoDraytek.rtf“ komprimieren 
Duplizieren 

Alias erzeugen 

Übersicht von „TodoDraytek.rtf" 


„TodoDraytek.rtf“ kopieren 


Etikett: 
x BE CSEBBE 


Mehr >| 


Etwas lang kann die Liste von Programmmen werden, wenn man in Fusion 2 


angibt, dass auch Windows-Programme unter „Öffnen mit..“ 


Fusion 2 

Weniger öffnen 

Menü „Öffnen mit“ wieder auf? 
Normalmaß reduzieren 


iS 


überlegen, ob er die Funktion ak- 


Wer Vmware Fusion 2 ver- 
wendet, sollte sich gut 


tiviert, die Windows-Programme 
in das Kontextmenü von Mac-OS 
X einblendet (unter dem Punkt 
„Öffnen mit...“ 
und Windows-Programme ange- 


werden dann Mac- 


zeigt). Denn diese Funktion lässt 
sich zwar deaktivieren, allerdings 


gezeigt werden. 


bleiben die Menüeinträge sicht- 
bar. Um sie wieder zu entfernen, 
ist deshalb Handarbeit gefragt: 
Zuerst beendet man Vmware Fu- 
sion 2 und wechselt dann im Fin- 
der in den Ordner, der die Image- 
Datei mit dem Windows-Betriebs- 
system enthält (in der Regel in 
„Dokumente/Virtual Machine“). 
Dort hält man die Control-Taste 
gedrückt und wählt im Kontext- 
menü den Befehl „Paketinhalt an- 
zeigen“. Das Fenster, das sich jetzt 
öffnet, zeigt den Ordner „Con- 
tents“. In diesem Ordner findet 
man den Unterordner „Applica- 


Aktivität in diesem Konto 


Lotzto Aktivität: 


Bros AR POP3 und 


\ Diese Funktion liefert Ihnen Informationen zur letzten Aktivität in diesem E-Mail-Konto sowie 
\ zu weiteren gleichzeitig stattfindenden Aktivitäten. Weitere Informationen 


Dieses Konto scheint an keinem anderen Standort geöffnet zu sein. Möglicherweise haben Sie 
sich jedoch aus einer Sitzung nicht abgemeldet. 


(Meiden Sie sich aus allen anderen Sitzungen ab) 


Datum/Zeit 
el 


09:28 (Vor O Minuten) 


Bruwser 217.111.81.5* 
POP3 217.111.81.5 


09:27 (Vor 1 Minute) 


Por [89.217.19.39 23:21 (Vor 10 Stunden) 
fan Joose7 100208 _ [12 nos Wort2sUungn | 
IM [80.187.100.204 12. Nov. (Vor 18 Stunden) 


* zeigt eine Aktivität aus der aktuellen Sitzung an 


Dieser Computer verwendel die IP-Adresse 217.111.81.5. 


Ob eine andere Person online die eigenen Mails mitliest, kann man erken- 
nen, wenn man sich die Daten der letzten Zugriffe ansieht. 
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tions“, der eine lange Liste von 
Alias-Objekten enthält. Löscht 
man diese Alias-Dateien, sind die 
Menüeinträge unter Mac-OS X 
verschwunden. Sollte die Ände- 
rung nicht sofort sichtbar sein, 
muss man sich einmal ab- und 
wieder anmelden. wn 


Acrobat 


Vernünftig suchen 


Suche bei Begriffen mit Umlauten 
oder Akzenten verbessern 


nach dem Begriff „Geräten“ 


Wer beispielsweise ein PDF 
von Macwelt, Ausgabe 12, 


durchsucht, wird feststellen, dass 
Acrobat 9 bei der Suche nicht zwi- 
schen „a“ und „ä“ unterscheidet, 
es zeigt nämlich auch das Wort 
„geraten“ unter den Treffern. 
Richtig sucht Acrobat 9 erst, wenn 
man in den Voreinstellungen un- 
ter „Suchen“ den Haken bei „Dia- 
kritische Zeichen und Akzente 
ignorieren“ entfernt. mbi 


Internet 


Anmeldedaten prüfen 


So lässt sich ı ein  Fremdzugriff bei 
Google oder Web.de prüfen 


son Mails mitliest, sollte zuerst die 
Anmeldedaten beim Web-Dienst 
überprüfen. Eine ganze Reihe von 


Wer den Verdacht hat, dass 
online eine unbefugte Per- 


Anbietern (eine der Ausnahmen 
ist Apples Mobile Me) zeigt dort, 
wann man sich zuletzt angemel- 
det hat. Bei Google findet man die 
Information nach Eingabe von Be- 
nutzer und Kennwort (zum Bei- 
spiel bei der Anmeldung über 
http://mail.google.com) ganz un- 
ten auf der Seite: Dort steht in der 
Zeile „Letzte Kontoaktivität“, 
wann man zuletzt die E-Mails im 
Browser betrachtet hatte. 

Mit einem Klick auf den Link 
„Details“ öffnet man eine Liste, 
die die Zugriffsart (Browser oder 
POP/IMAP = E-Mail-Software), 
die IP-Adresse und den Zeitpunkt 
der Aktion nennt. Während die IP- 
Adresse zweitrangig ist (weil man 
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Same Origin Policy 


Prüfroutine im Browser zum 


Schutz vor Fälschern 

Aus Sicherheitsgründen 
@ darf ein Webbrowser ei- 
nen Javascript-Code nur dann 
ausführen, wenn er von dersel- 
ben Webseite stammt wie der 
Rest der Seite. Dieses Prinzip 
wird als „same origin policy“ 
bezeichnet. Hinter diesem Be- 
griff steckt eine Prüfung auf 
drei verschiedene Merkmale: 
Der Name des Servers muss 
identisch sein (www.beispiel. 
net), das verwendete Protokoll 
(zum Beispiel „http“ oder „h 
ps“) und der Port, über den der 
Server angesprochen wird (etwa 
www.beispiel.net:80). Verschie- 
dene Unterverzeichnisse sind 
aber erlaubt, zum Beispiel kön- 
nen die Seiten auf „www.bei- 
spiel.net/html“ stehen, das 
Skript aber bei „www.beispiel. 
net/skript“. 


Ist es entgegen dieser Regel 
möglich, Skripte auszuführen, 
spricht man von einer Cross- 
Site-Scripting-Lücke („XSS“). Auf 
Facebook hatten Hacker in den 
Seiten von Alicia Keys zum Bei- 
spiel voriges Jahr eine solche 
Lücke genutzt, um alle Eingaben 
dort zu protokollieren oder um 
die Facebook-Zugangsdaten an- 
derer Benutzer auszuspähen. 


Same Origin Policy gilt auch für 
Flash-Skripte in der Sprache 
„Actionscript“. Trotzdem fällt 
auch die Software von Adobe 
immer wieder dadurch auf, dass 
Hacker Sicherheitslücken für 
XSS-Angriffe nutzen. PC Welt 


bei DSL- oder Modem-Einwahl 
fast immer eine andere erhält), 
sollte sich aus Zugriffsart und 
Zeitpunkt recht leicht ermitteln 
lassen, ob eine dritte Person un- 
befugt mitliest. Einen ähnlichen 
Mechanismus sieht man auf Web. 
de direkt nach der Anmeldung. 
Dort steht das Datum der letzten 
Anmeldung in der Übersicht über 
die Postfächer. wn 

Redaktion: Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 


Fotografle 


Bewegung im Bild mit Photoshop Elements 


Starre Aufnahmen von Motiven in Bewegung aufpeppen 


© 


Hier wirkt es so, als hätte man sich in parkende Autoscooter gesetzt. Mit 


Meist fängt die Kamera die flotte Bewegung nicht ein, so wirken 
Aufnahmen langweilig und statisch. Beispielsweise Autoscooter: 


ähnlicher Vorgehensweise wie bei unserem Tipp des Aufpeppens flauer 
Bilder (siehe unten rechts) bringen wir Bewegung ins Spiel. Dazu erstel- 
len wir eine Ebenenkopie des Fotos und wählen „Filter > Weichzeich- 
nungsfilter > Bewegungsunschärfe“. Den Wert der Distanz kann man 
sehr hoch einstellen, in unserem Beispiel auf 300 Pixel. Für eine bessere 
Dynamik ändern wir noch leicht den Winkel. Die Hauptakteure werden 
nun mit dem Radiergummi-Werkzeug ausradiert. mas 


Speicherkarte löschen 


wiederbringlich löschen 


derruflich gelöscht sind, nachdem 


Wer denkt, dass Fotos auf 
einer Speicherkarte unwi- 


mit Wiederherstellungsprogram- 
men wie Photo Rescue lassen sich 
auch in diesem Fall selbst längst 
gelöscht geglaubte alte Fotos wie- 
der entlocken. Damit die Karte 
beispielsweise vor einem Verkauf 
wirklich sicher gelöscht ist, sollte 


man die Karte über das Kamera- man sie mit Apples Programm 


menü formatiert hat, kann eine „Festplatten-Dienstprogramm“ 


böse Überraschung erleben. Denn formatieren. Dazu wählt man aus 


Nn06 


Optionen zum sicheren Löschen 
Mit ıliesen Optionen Ingen Sin fest, win die autgemählte Festplatte oder das 


3 233,8 G8 Maxtor 612508 


B Macweit Ausgewahhe Volume gelsscht werden soll, um zu verhindern, dass die Daten mit 
I Cieansoot Wiedernerstellungs-Propranıman wiederherjestelt werden können. 
A 

„472,5 MB Generic sursQ Ü) Daten nicht löschen Ider des vol 

. NO NAME un ne us schnell und am ungichersten. Herbei werden nar Se ann! | 
r: Ale für den Zugeitt auf Don Däteitn werden, gelöscht und on Duten In den 

IMATSHITA DVD-R UJ-84 Datesen Bleiben unyeränden. Viele der im Kandel verfugbaren Programme zur 

! Wiederherktellung von Festslamen sind in Ger Lage. Get Daten wiederherzuiteihen. Ihe dabei das Vohune zu 

DINO NAME.dmg © Daten mit Nullen überschreiben pe Sooicher chen“. 


Diene Option int schnell ung nelanıv yicher. Hherbei werden die Infgemationen, die für 
den Zugrt aut (are Dateien Banatigt werden, geituca und &e Dasen werden einmal - 
ma usien überschrieben = 


@& Löschen In 7 Durchgängen 
Diese Option dauert 7 mail länger al ‚Daten ımit Nullen überschreiben” und entspricht 
dem 1220-22-U- Randard der LI- Verteiligungsministerhumg Air cicherer Lörchen vom 
magnetischen Medien. Hierbei werden die ‚die für dem Zuge auf en 
Daizen besutigt werden. geiöscht und de Daten werden 7 mal „Serschniegen. 


O löschen In 35 Durchgängen 


Diane Option dauer 35 mal langer als „Danen miz Nullen Überscheeiben” und it am 
sichersten. Hierbei werden ie Informationen, di für dem Zugrit aut Paz Dane 
benarigt werden, gelöycht und die Danen werden 35 mal überschrieben. 


Iaangen‘ ausgewählt 
Dhen .) 


® (Abbrechen ) (FOR 


Mount-Point: [ahumzs/NO NAME 
Format: NS-DOS-Dateisystam (FATIG) 
Eigentümer aktiviert: Nein 
Anzahl der Ordner: 0 


Kupazinke: 472.4 MB (495.120.768 One) 
Verfügbar: 302,5 MB (17.145.088 Oyte) 
Belogt: 160,8 MM (ITB.044.H2K Byte) 

Anzahl der Dateien: 512 


| 


Trotz Formatieren über das Kameramenü sind Fotos auf einer Speicherkarte 
nicht unwiderruflich gelöscht. Dafür sollte man Apples Festplatten-Dienst- 
programm verwenden. 


100 


JPG bei 16,7% ® 


vr 


Macwelt 1/2009 


Inrund zwei Minuten lässt sich mit Ebenenfunktionen und Bewegungsun- 
schärfe Dynamik in ein langweiliges starres Foto bringen. 


der linken Liste die SD-Card aus, 
klickt auf der rechten Fensterseite 
auf den Reiter „Löschen“ und dort 
auf die Schaltfläche „Sicherheits- 
optionen“. Hier lassen sich die Da- 
ten sicher löschen, wir empfehlen 
die Einstellung „Löschen in 7 
Durchgängen“. Nach dem Löschen 
kann man die SD-Card über das 
Kameramenü formatieren und sie 
ist frisch gesäubert wieder ein- 
satzbereit. mas 


Flotte Ebenenfüllung 
Schnell zwischen den verschie- 
denen Ebenenmodi wechseln 

Der Effekt der verschie- 

denen Modi wie Normal, 
Transparent, Farbig nachbelichten 
oder Hartes Licht erschließt sich 
nicht immer durch ihre Benen- 
nung und liefert je Motiv mitunter 
sehr unterschiedliche Ergebnisse. 
Das zeitaufwendige Wechseln der 
Fülloptionen durch das Pop-up- 
Menü ist hier der meist gewählte 
Weg, die verschiedenen Effekte 
auszuprobieren. Flotter geht es, 
wenn man die Ebene anwählt und 
einfach per Tastenkombination 


Umschalt-Plus oder -Minus durch 
die Ebenenfüllungen navigiert. 
Übrigens: Ist das Pinsel-Werkzeug 
ausgewählt, ändert sich die Mo- 
dus-Einstellung für den Pinsel und 
nicht für die Ebene. mas 


Flaue Bilder aufpeppen 
Mit Ebenenfunktion flaue Bilder 
selektiv aufpeppen 

Die Ebenenfunktion bietet 

mannigfaltige Bearbei- 
tungsmöglichkeiten für den Foto- 
grafen und ist so das zentrale Ele- 
ment für die professionelle Bild- 
nachbearbeitung. So auch bei der 
Bildverbesserung: Hat man an 
einem diesigen Tag oder gegen die 
Sonne fotografiert, sieht man auf 
dem Foto des öfteren einen recht 
brauchbaren Vordergrund, der 
Hintergrund aber erscheint einem 
unter Umständen zu flau. Mit den 
herkömmlichen Bearbeitungs- 
Werkzeugen lässt sich dies nicht 
ohne weiteres korrigieren, denn 
diese wirken einheitlich auf das 
gesamte Bild. Eine schnelle und 
effektvolle Korrektur ermöglichen 
die Ebenen. Man erstellt eine Ebe- 
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nenkopie von dem Foto, indem 
man in der Ebenenpalette per 
Rechtsklick auf das Foto ein Pop- 
up-Menü öffnet und den entspre- 
chenden Eintrag wählt. Nun 
wechselt man zu der erstellten 
Ebene und wählt statt „Normal“ 
den Modus „Multiplizieren“. Das 


Bild wird nun deutlich kontrast- 
reicher und satter, leider auch der 
normal belichtete Vordergrund, 
bei dem die Zeichnung im dunk- 
len Bereich verloren geht. Mit 
dem Auswahl-Werkzeug oder dem 
Radiergummi lässt sich aber der 
Vordergrund schnell ausschnei- 


FOTOGRAFIE TIPPS & TRICKS 


den, so dass der Effekt hier nicht 
wirkt. Meist ist die Deckkraft von 
100 Prozent für die multiplizierte 
Ebene zu stark, diese lässt sich 
nach Geschmack reduzieren. mas 


FRTOBUIEN" EIRNSRLBIENET DE ISEN! 
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Anbieter Internet-Adresse 


www. apple. de 


www. apple. de 


Apple Aperture 
Apple jPhoto 


Cewe Fotobuch www.cewe- fotobuch. de 


E Fotobuch Profi www. fotobuch- profi de 


Fotobuch. de WWW. fotobuch, de 


wwwfe fotobuch- oo. de, . 


! Fotobuch- XXL. 


Fotokas en www.fo fotokasten. de 
Fujicolor  www.fujicolorde 
Mypnotobook u www. myphotobook. de 

: _Photographerbook www. Photographerbook.eu eu 


Die wichtigsten Fotobuch: Dienstleister I im ndeutechshrzchigen; Raum, die 
eine Mac-Gestaltungs- und Bestellsoftware bieten. 


Tuning für Photoshop 


Optimale Einstellung für Photo- 
shop Elements 


Photoshop Elements ver- 

wendet man meist nicht 
zusammen mit älteren Photoshop- 
Versionen oder anderen Program- 
men, die das Photoshop-eigene 
Dateiformat .psd unterstützen. So 
kann man Ballast vermeiden und 
getrost unter „Photoshop Ele- 
ments > Voreinstellungen > Da- 
teien speichern“ die Größe einer 
PSD-Datei etwas reduzieren, in- 
dem man unter „Kompatibilität 
von PSD-Dateien maximieren“ die 
Option „Nie“ anwählt. Unter der 
Voreinstellung „Leistung“ lässt 
sich die Geschwindigkeit optimie- 


IiPhoto-Fotobuch geht fremd 


Mit iPhoto erstellte Fotobücher in die Gestaltungsprogramme belie- 
biger Fotodienstleister einfügen und bestellen 


Der Vorteil der Fotobuch-Gestaltung via iPhoto sind die naht- 


lose Integration mit der iPhoto-Bibliothek und oftmals die 
schickeren Layout-Vorlagen, allerdings drucken andere Dienstleister 
die Bücher meist besser und günstiger. Warum also nicht das Beste 
vom jeweiligen Anbieter miteinander verbinden? 

Das in iPhoto erstellte Fotobuch exportiert man zunächst als PDF. 
Dazu klickt man mit der rechten Maustaste in den grauen Bereich 
neben der Vorschau des Fotobuchs. Ein Pop-up-Menü erscheint, in 
dem man „Buch als PDF sichern“ wählt. Nur der Anbieter Photogra- 
pherbook ermöglicht es, ein solch gespeichertes Fotobuch direkt in 
sein Layoutprogramm zu importieren. Bei den übrigen Fotobuch-An- 
bietern muss man zunächst jede Seite des PDF-Fotobuchs als Bild- 
datei speichern und diese dann manuell einfügen. 

Zunächst öffnet man dazu Automator und sucht im rechten Fenster 
nach dem Stichwort „PDF“. In der Ergebnisliste erscheint „PDF-Sei- 
ten als Bilder rendern“, diese Aktion zieht man per Drag-and-drop 
in den rechten Bereich für den Arbeitsablauf. Als Format wählt man 
„JPEG-Bild“, als Auflösung 300 dpi und die geringste Komprimie- 
rung. Ein 30 Seiten umfassendes Fotobuch misst so rund 40 MB. 
Nun muss man das Ergebnis an einen beliebigen Ort auf der Fest- 
platte speichern, dazu verwendet man die Aktion „Finder-Objekte 
kopieren“, die man in der Bibliothek zu „Dateien & Ordner“ findet. 
Die Dateien, die nun an diese Stelle gespeichert werden, sind ohne 
erkennbares System benannt. Damit man die Seitenzuordnung nicht 


Mit den Ebenenfunktionen lässt sich 
ein flauer Hintergrund schnell auf- 
peppen, ohne zugleich das Motiv im 
Vordergrund zu verändern. 


ren. So kann man die schnellste 
Festplatte als Arbeitsvolumen be- 
stimmen und bei wenig Arbeits- 
speicher die Protokollobjekte ver- 
ringern. mas 

Redaktion: Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


verliert, folgt die dritte und letzte Aktion „Finder-Objekte umbenen- 
nen. Hier kann man den Dateien eine laufende Nummerierung zufü- 
gen, wir empfehlen die Zahlen mit zwei Stellen anzugeben. 

Die so erstellte Aktion speichert man unter „Ablage > Sichern unter“ 
im Dateiformat „Programm“. Zieht man nun auf dieses Programm- 
icon das als PDF gespeicherte Fotobuch, erstellt diese Aktion auto- 
matisch die einzelnen Seiten im JPEG-Format, die sich sodann in das 
jeweilige Layoutprogramm des Anbieters platzieren lassen. mas 
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Mit einfachen Automator-Aktionen lässt sich ein iPhoto-Fotobuch seiten- 
weise als JPEG-Datei speichern und so mit beliebigen Gestaltungspro- 
grammen weiterverwenden. 
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Tıpps & Tricks 


Browser 


Webkit - Das schnellere Safari 


Apples zukünftigem Browser in Snow Leopard 


Apple ebenso Ressourcen bei wie freie und freiwillige Entwickler. Der 


Apples eigener Browser Safari basiert in weiten Teilen auf der 
Engine von Webkit, einem Open-Source-Projekt. Hier steuert 


Clou: Webkit ist ein Spiegelbild jedes zukünftigen Safari. Innovationen 
werden hier wesentlich früher implementiert. Anders als Safari wird 
Webkit täglich aktualisiert; jeden Tag steht eine frisch kompilierte Ver- 
sion mit den neuesten Änderungen zum Download bereit. So ist es kein 
Wunder, dass Webkit gegenüber dem aktuellen Safari 3 deutliche Vor- 
teile hat. 

Webkit nutzt beispielsweise bereits die neue Javascript-Engine „Squir- 
relfish Extreme“, die komplexe Webseiten deutlich schneller rendert als 


über einem Suchfeld. Mit „Suche 


Safari, Firefox oder gar der als besonders schnell geltende Chrome von 
Google. Webkit setzt als Skript auf Safari auf und nutzt automatisch die 
Lesezeichen und den Verlauf des Apple-Browsers. pw 


Browser Leistungsvergleich 


Webkit : Safari 3.1 Website 
17 : ecamikäil 
| Yautube.com 
tw | Applecom 


Ladezeit in Sekunden, Durchschnittswert aus jeweils drei Messungen mit 
leerem Cache. 


oo Annie 


Opera sucht schneller 
Mit Opera sucht man auf Websei- 


ten, ohne die Seite zu besuchen 


® 


Innovationen zuerst in Opera, die 


Mit Tabs oder Mausgesten 
kamen bereits mehrfach 


später teilweise von vielen ande- 
ren Browsern übernommen wur- 
den. Der norwegische Browser ist 
ein Außenseiter unter den be- 
kannten Browsern, hat jedoch 
stets pfiffige Funktionen, die man 
bei der Konkurrenz nicht findet. 
Besonders die Suchoptionen sind 
bei Opera ausgefeilt. In die intelli- 
gente Adressleiste kann man jedes 
beliebige Suchfeld im Web inte- 
grieren. Dazu öffnet man per 
Rechtsklick das Kontextmenü 


© Auf Macwelt-CD 


Alle hier vorgestellten Browser 
und Firefox-Plug-ins finden Sie auf 
der Macwelt-CD zu diesem Heft 
unter Tipps und Tricks > Browser. 
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erstellen“ speichert man dieses 
Suchfeld und legt ein Kürzel fest. 
Ab sofort muss man nur dieses 
Kürzel und den Suchbegriff in die 
Adresszeile eingeben und landet 
sofort bei den Suchergebnissen 
auf der Zielseite. So kann man 
beispielsweise von überall aus mit 
dem Kürzel „mw“ eine Suche auf 
macwelt.de starten, ohne die Seite 
zuvor besuchen zu müssen. Zu- 
gleich wird diese benutzerdefi- 
nierte Suche in die Suchleiste 


rechts oben hinzugefügt. pw 


Enaeeten »» 


ww) (era Cu 


a2 === 


Sozial surfen mit Flock 
Mit Flock verwaltet man seine so- 


zialen Aktivitäten im Netz 


© 


Name kommt nicht von ungefähr, 


Flock bezeichnet sich selbst 
als „social browser“. Der 


denn das Programm bildet eine 
zentrale Schnittstelle für zahl- 
reiche Web-2.0-Dienste. Diese 
werden übersichtlich in der Sei- 
tenleiste organisiert. Neue Nach- 
richten, Aktivitäten von Online- 
Freunden: alles ist direkt über die 
Seiten- oder Medienleiste zugäng- 


Schema var mir ENDMELT 


nn nn Don nn nn namen Alm 


Apnanı 3 mit UUTE & 
Oma rare. ms dan din gewartet Maker! Enke das Tate 


Mit zwei einfachen Schritten lässt sich jedes Suchformular im Web direkt in 


den Browser integrieren. 


856 5 mia cmanger 
+ Diane »ı6 7+ 


aiunndr Dma, 


a at: 


Ui rem - 


Flock bindet sämtliche gebräuch- 
lichen Web-2.0-Dienste ein und 
sorgt so für Übersicht im digitalen 
Leben. 


lich. So kann man sein digitales 
Alter Ego komfortabel verwalten, 
ohne sich bei jeder Seite einzeln 
anmelden zu müssen. Flock ba- 
siert auf Firefox, bietet jedoch 
ganz andere Möglichkeiten. Die 
Lieblingsvideos auf Youtube im 
Blick behalten oder den Webedi- 
tor des eigenen Blogs direkt in den 
Browser integrieren: Flock hält 
das Web 2.0 im Griff. Webjunkies 
müssen jetzt nicht mehr mehrere 
Tabs oder Fenster mit ihren Lieb- 
lingswebseiten geöffnet haben, 
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sondern loggen sich zentral per 
Flock bei allen Diensten ein. Flock 
hilft besonders den Bloggern, die 
einen Dienst mit Weboberfläche 
betreuen, hier nutzt man einfach 
das integrierte Editor-Fenster, um 
neue Beiträge zu verfassen. pw 


Anders surfen mit Cruz 


Ein neuer Browser mit einer ganz 
neuen Darstellung von Webseiten 


® 


frühen Entwicklungsstadium be- 
findet. Es handelt sich dabei um 
einen schlanken Browser, der an- 


Cruz ist ein alternativer 
Browser, der sich noch im 


ders aufgebaut ist als herkömm- 


M Komfortabler surfen mit Firefox 


liche Surf-Programme. In Cruz 
gibt es zwei zuschaltbare Seiten- 
leisten, die innerhalb des Fensters 
ebenfalls Webinhalte anzeigen 
können. Dies eignet sich zum Bei- 
spiel für RSS-Feeds oder Nach- 
richtenticker. Der Clou ist jedoch 
das integrierte Plug-in „Thumb- 
nail“. Dieses bietet eine Cover- 
Flow-Ansicht wie iTunes. Dies 
funktioniert bei zahlreichen vor- 
definierten Seiten. So kann man 
Bilder auf flickr überfliegen, oder 
Nachrichtenseiten überblicken. 
Cruz befindet sich noch im frühen 
Entwicklungsstadium, lädt aber 
bereits zum Probieren ein. pw 
Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


BROWSER TIPPS & TRICKS 
eo “ Alickr; Teohhng“ = 
«ll» Helix en Aitp ‚Mick com peton tags tn FNBCAUNg interesting, Q- „ | 


flickr nn 


Startanite Die Tour Magistreren Emdschen Inn 


Entdecken / Tags / frühling 


Yan 


Slunter mA dem Tag frühling 


Cruz lädt Inhalte bestimmter Webseiten und zeigt sie in der Cover-Flow- 
Darstellung. 
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Firefox ist der flexibelste aller Browser. Welche Erweiterungen er- 


leichtern den Alltag? 


® 


Über Plug-ins kann man dem Programm nachträglich fast be- 
liebig viele Funktionen beibringen. Diese heißen hier „Add- 
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ons“. Sie lassen sich komfortabel über den Menüpunkt „Extras“ — 
„Add-ons“ installieren. 


Die Entdeckungsreise durchs Web 

Wer viel im Netz unterwegs ist, steuert oft immer die gleichen Web- 
seiten an. Stumble Upon ist ein Add-on, das das Surfen zur gemein- 
schaftlichen Erkundung macht. Hier kann man sich zufällige Web- 
seiten anzeigen lassen, die zu den eigenen Interessen passen. Dazu 
wählt der Dienst Webseiten aus, die anderen Nutzern mit ähnlichen 
Interessen gefallen haben. Die Trefferquote an interessanten Websei- 
ten ist enorm hoch. Stumble Upon liefert nicht nur ganze Webseiten, 
sondern auf Wunsch auch oder gar ausschließlich Videos und Fotos. 
Stumble Upon verblüfft immer wieder mit interessanten, skurrilen 
und witzigen Fundstücken der Webkultur, über die man über eine 


Fam are 9 


Stumble Upon lädt zufällige Webseiten wie dieses interaktive Foto an- 
hand von Nutzerempfehlungen. Achtung: Suchtgefahr! 


Abbrechen) (TOT) 


Mit Flashblock werden Flash- 
Animationen auf Webseiten igno- 
riert. Dies spart Rechenleistung. 


Mit dem Plug-in Morning Coffee 
öffnet man alle Lieblingswebsei- 
ten mit einem Klick. 


Suchmaschine niemals „gestolpert“ wäre. Dieses zufällige Surfen 
macht süchtig. Um den Dienst zu nutzen, muss man sich allerdings 
ein Konto bei dem Dienst anlegen und seine Interessen angeben. 


Lieblingsseiten organisieren 

Wer seine angestammten Surf-Routinen hat und regelmäßig die glei- 
chen Webseiten aufruft, etwa um morgens die Nachrichten zu lesen, 
der kann sich das Leben mit „Morning Coffee“ ein wenig erleichtern. 
Hier kann man festlegen, welche Webseiten man an bestimmten 
Wochentagen oder täglich besucht. Über ein Icon - eine Kaffeetasse 
— neben der Adresszeile öffnet das Plug-in automatisch die für die- 
sen Wochentag aktuellen Webseiten und die täglichen Bookmarks in 
separaten Tabs. So liest man seine täglichen Nachrichten mit einem 
Klick. 


Flash-Animationen unterbinden 

Flashblock unterdrückt sämtliche Flash-Inhalte wie beispielsweise 
Werbefilme. Auf Wunsch hat der Nutzer jedoch jederzeit die Mög- 
lichkeit, bestimmte Elemente per Klick zu aktivieren. Dies hat auch 
Vorteile für die Besitzer von älteren Macs. Wer etwa mit einem G4- 
Rechner im Internet unterwegs ist, der merkt, wie sehr animierte 
Flash-Inhalte den Prozessor beanspruchen. Nur explizit erwünschte 
Animationen werden jetzt geladen. pw 
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10 Office-Tipps 
fur Umsteiger 


Wer von einer älteren Version auf Office 2008 umsteigt, hat nicht 
nur Freude. Fehlende Makros und verwirrende Meldungen machen 
die Software oft zum Rätsel 


So verhält sich manch lieb ge- 
wonnene Funktion plötzlich ganz 
anders als in Vorversionen, oder 
ist, wie im Fall der Makros ganz 
verschwunden. Viele Anwender 
macht es zum Beispiel wahnsin- 
nig, dass Word und Excel nicht 
nur beim Öffnen ein neues leeres 
Dokument auf den Bildschirm 
stellen, sondern auch jedes Mal, 
wenn man auf eines der Pro- 
grammsymbole im Dock klickt. 
Doch dafür gibt es ebenso wenig 
Abhilfe wie für den zwanghaften 
Verzicht auf Makros. Da Microsoft 
in Office 2008 für Mac die Unter- 
stützung von Visual Basic for Ap- 
plications gestrichen hat, kann die 
Software keine Makros mehr aus- 
führen. Bevor man allerdings die 
Makros beim Öffnen einer Datei 
dauerhaft löscht, sollte man die 
Datei lieber mitsamt den Makros 
öffnen. Wenn man sich solch eine 
Datei mit Kollegen teilt, die noch 
die Vorversion im Einsatz haben, 
bleiben denen wenigstens so die 
Makros erhalten. 

Kirk Mcelhearn/mbi 
NZmarlene.buschbeck@macwelt.de 


® Auf Macwelt.de 


Das in Tipp 04 erwähnte Skript 
zum Editieren von Betreffzeilen in 
Entourage findet sich unter 


Webcode Tipp04 


104 


01 Stilvorlagen 
Ungewohnte Textdarstellung 
zurücksetzen 


It 


die neue Darstellung von Text in 
Word 2008. Die Software setzt 
einzelne Textabschnitte nämlich 


Etwas ungewohnt, aller- 
dings sehr angenehm ist 


durch einen etwas größeren Ab- 
stand voneinander ab. Wen diese 
Darstellung irritiert, der kann sie 
jedoch dauerhaft wieder zurück- 
setzen, indem er unter „Format“ 
die „Formatvorlage“ ändert. Dazu 
markiert er in der Dialogbox die 
Formatvorlage „Standard“ und 
geht auf „Ändern...“. Nun geht 
eine neue Dialogbox auf, in der 
man im Aufklappmenü unten 
links auf „Absatz“ geht. Es springt 
eine dritte Dialogbox auf, in der 
man den Abstand „Nach“ von 10 
pt auf null setzen kann. Zweimal 
mit „OK“ und einmal mit „Über- 
nehmen“ bestätigen, und künftig 
öffnen sich alle Dokumente wie- 
der in der gewohnten Darstel- 
lung. 


02 Symbolleisten 


Fest verankerte Symbolleisten frei 
auf dem Bildschirm platzieren 


frei auf dem Bildschirm platzie- 


Mit einigen Ausnahmen 
lassen sich Symbolleisten 


ren. Welche das sind, erkennt 
man, wenn man sie im Menü „An- 
sicht“ anwählt. Dort stehen „Stan- 
dard“ und je nach Office-Anwen- 
dung einige weitere Symbolleisten 
durch eine feine Linie von den an- 


deren getrennt, was bedeutet, 
dass diese Symbolleisten norma- 
lerweise fest im Kopfbereich jedes 
Office-Dokuments verankert sind. 


03 Kompatibilität 
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Die Standardleiste lässt sich nicht 
verschieben. Wer jedoch beispiels- 
weise die Formatoptionen lieber 
als eigene Palette am Bildschirm 


Alle Dokumente, die in Office 2008 gesichert werden, nut- 
zen ein neues Dateiformat. Erkennbar ist es an einem „x“ 


am Dateiende, beispielsweise „docx“ statt „doc“. Dies hat meh- 


rere Folgen. Erstens tragen Dokumente, die man von älteren Ver- 


sionen öffnet, in der Titelzeile den Begriff „Kompatibilitätsmo- 


dus“ und zweitens sollte man zumindest alle Dokumente, die 


man weiterleitet über den Befehl „Sichern unter...“ kompatibel zu 


Office 2007 sichern. Wer dies grundsätzlich tun möchte, geht im 


Menü „Word“ auf „Einstellungen“, klickt auf das Symbol „Spei- 


chern“ und wählt dann in der Aufklappliste das gewünschte For- 


mat. Dann verwendet Word das gewählte Format auch beim Be- 


fehl „Speichern“. Dies funktioniert ebenso in Powerpoint, in Excel 


muss man diese Einstellungen allerdings unter dem Symbol 


„Kompatibilität“ vornehmen. 


Speichern 


Speicheroptiunen 


| Sicherungskopie immer erstellen 


“ Bei neuen Dokumenten Vorschaubild speichern 


X Autowiederherstellen-Info speichern alle 


>) Automatische Anfrage für Dokumenteigenschaften 
) Automatische Anfrage für Speicherung von Normal.dot 
_) In Formularen nur Daten speichern (nur für aktuelles Dokument) 


10 [+] Minuten 


Word-Dateien speichern unter: 


Beschreibung der Einstellung 
Sicherungskopie immer erstellen 


Word 97-?004-Nokument (.dac) 


4 


Koplert Jedes Mal die vorherige Version eines Dokuments als Sicherungskople, wenn Sie es 
speichern, Word speichert die Kopie als "Sicherungskopie von Dokumentname” im selben 


Ordner wie die Ursprungsuatei 


( Abbrechen ) 


er 


Wer seine Texte nicht jedes Mal über den Befehl „Speichern unter“ 
kompatibel zu älteren Word- oder Excel- Versionen sichern will, stellt 
dies dauerhaft in den Einstellungen ein. 
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Die Mail- Betreffzeile in Entourage editieren 


Viele Anwender wundern sich, warum sich in Entourage 


2008 die Betreffzeile eingegangener Mails nicht nachträg- 


lich editieren lässt. Unsere Kollegen der US-amerikanischen 


Macworld sind noch einen Schritt weitergegangen und haben ein 


kleines Skript veröffentlicht, das diesen Fehler behebt - übrigens 


auch in deutschen Office-Versionen. Sie finden das Skript unter 


der Webadresse www.macwelt.de/Tipp04 


& &) & 


Antworten Allen antworten Weiterleiten 


Willkommen bei Microsoft Entourage 2008 


m ? 


Junk Drucken Löschen Aufe 


Von: Das Microsoft Entourage-Team <WelcomeE@microsoft.com> 
Datum; Montag, 17. November ZUUB 15:29 


An: Sie! 


Betreff: Willkommen bei Microsoft Entourage 2008 


| W Anlagen: [5 


entourage.) ing | 
swoosh.jpg 
myday.uf 
search.tif 


© 


Brazil 


Subject: 


Willkommen bei Microsoft REN: 
REN: 


( Abbrechen ) — 


Es soll Menschen geben, die wollen die Betreffzeile eingegangener 
Mails nachträglich in Entourage editieren - Microsoft-Entwickler ge- 
hören wohl nicht dazu. Abhilfe schafft ein zusätzliches Skript. 


hat, geht auf „Ansicht > Sym- 
bolleisten und Menüs anpassen...“ 
und klickt unter dem Reiter „Sym- 
bolleisten und Menüs“ in der 
Spalte „Dock“ alle Symbolleisten 
ab, die er frei platzieren möchte. 
Möglich ist das bei allen Optionen 


außer Standard. 


05 Copy & Paste 


Elemente aus Word oder Power- 
point in iChat kopieren 


Über Copy & Paste lässt sich kein 
Text aus Office 2008 in einen Chat 
kopieren, er erscheint dort als Bild. 
Erst über den iChat-Befehl „Einset- 
zen und Stil anpassen“ klappt es. 


Microsoft hat leider in Of- 
© fice 2008 einen alten Fehler 
aus den frühen Tagen der Vorgän- 
gerversion 2004 wiederbelebt. 
Wer einem Kollegen beispielsweise 
schnell einen Textabschnitt in eine 
iChat-Konversation kopieren 
möchte, der wird sich ärgern. Der 
Textclip landet nämlich als Bildda- 
tei im Chat. Damit les- und editier- 
barer Text im Chatfenster landet, 
muss man entweder den iChat-Be- 
fehl „Einsetzen und Stil anpassen“ 
verwenden oder die nicht wirklich 
einfache Tastenkombination Wahl- 
Umschalt-Befehl-V. Das gleiche 
gilt übrigens auch für Text aus 
Powerpoint-Präsentationen oder 
Excel-Tabellen. 


06 Leisten weg 


Symbolleisten auf einen Klick ver- 
schwinden lassen 


Was den einen stört, ist 
dem anderen gerade recht, 
und so schätzen viele Anwender 
die Möglichkeit, sich Symbolleis- 
ten im Kopfbereich eines Doku- 
ments anzeigen zu lassen. Wer 


gewohnt ist, erst einen Text zu 
verfassen und dann das Geschrie- 
bene zu gestalten oder mit wei- 
teren Gestaltungselementen zu 
versehen, kann sämtliche Leisten 
beim Schreiben mit einem Klick 
auf den neuen Knopf rechts oben 
in der Fensterleiste ausblenden. 
Auf einen weiteren Klick erschei- 
nen dann alle Leisten wieder im 
Dokument. Diese Funktion ist üb- 
rigens keine Microsoft-Erfindung, 
andere Programme wie Firefox 
bieten sie schon länger. 


07 Doppelklick 


Office- Dokumente öffnen sich 
nicht auf Doppelklick 


Die neue Office-Version hat 
© Probleme mit Dateien aus 
älteren Office-Programmen oder 
von Windows-Rechnern. Daher 
lassen sich viele von Ihnen nicht 
auf Doppelklick öffnen. Auch 
dieses Problem ist dem neuen Da- 
teiformat geschuldet. Einzige 
Möglichkeit solche Dateien aufzu- 
bekommen, ist über den Befehl 
„Öffnen“. Wer jedoch bestimmte 
Dateien immer wieder öffnet und 
sie daher gerne auf dem Schreib- 
tisch im direkten Zugriff halten 
möchte, kann versuchen, solche 
Dokumente zu öffnen und über 
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„Speichern unter...“ auf dem 
Schreibtisch zu sichern. Danach 
sollten Word, Powerpoint oder Ex- 


cel die Dateien erkennen. 


08 Fotos einbauen 


Gleich große Fotos in ein Doku- 
ment einfügen 


Wer standardisierte Doku- 
mente erstellt, kann sich 
eine Funktion der neuen Forma- 
tierungspalette zunutze machen. 
Auf der Rückseite (erreicht man 
durch einen Klick auf den Pfeil in 
der rechten oberen Ecke der Box) 
wählt man in der unteren Hälfte 
die Objektpalette und wählt dort 
eines von drei vorgegebenen For- 
maten für einzufügende Fotos. 


09 Spalten markieren 


In einem Text untereinander ste- 
hende Zeichen markieren 


Manchmal gibt es auch et- 

was gutes Neues: Wer in 
Word 2008 untereinander ste- 
hende Zeichen (etwa bei Aufzäh- 
lungen) markieren möchte, kann 
das nun, indem er mit gedrückter 
Wahltaste ein Feld in genau der 
gewünschten Größe aufzieht. Und 
prompt ist alles markiert. 


Zugriff auf Gestaltungselemente aus Dateien 


Nicht jeder schätzt die neuen Reiter der so genannten Ele- 
ment-Gallerie, die sich hartnäckig unterhalb der Sym- 


bolleisten im Kopfbereich eines Office-Dokuments präsentieren. 
Über sie gewährt Microsoft je nach Applikation Zugriff auf Gestal- 
tungselemente wie Tabellen, Diagramme, Grafiken oder Wordart. 
Ein Doppelklick auf einen der Reiter öffnet eine Reihe verschie- 
dener Vorlagen, die sich so schnell auf das offene Dokument an- 
wenden lassen. Ausblenden lassen sich die Reiter nicht, also sollte 
man sie nutzen. Vor allem in Powerpoint lassen sich über die Rei- 
ter recht schnell und effizient Präsentationen gestalten. 


_Dokumentelemente _|—schneitabeiien—| Diagramme | smartan-crafsen | _wordan 


Wenn man schon mit ihnen leben muss, sollte man die so genannten 
Element-Gallerien auch nutzen - zum Erstellen einer Präsentation in 
Powerpoint sind sie zum Beispiel echt praktisch. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Benutzerdaten übernehmen 


die Benutzerdaten aus dem alten System kopieren 


nicht übernommen, muss man die im Ordner „Previous Systems“ gesi- 


Problem: Hat man mit der Option „Archivieren und installieren“ 
ein frisches System installiert, dabei aber die Benutzerdaten 


cherten Benutzerdaten von Hand in den neuen Privatordner kopieren. 
Dabei kann es jedoch zu Problemen mit den Benutzerrechten kommen. 
Lösung: Um jegliche Probleme mit den Benutzerrechten auszuschließen, 
erstellt man von dem Benutzerordner, aus dem man Daten übernehmen 
möchte, ein Disk-Image. Dazu startet man das Festplatten-Dienstpro- 
gramm, ruft „Ablage > Neu > Image von Ordner“ auf und wählt den 
alten Privatordner aus. Nun öffnet man das Image per Doppelklick und 
kopiert die Inhalte aus dem alten Privatordner in den neuen Benutzer- 
ordner. Der Vorteil dieses Vorgehens ist, dass das Disk-Image vom Sys- 
tem wie eine externe Festplatte angesehen wird, auf dem die Benutzer- 
rechte ignoriert werden. Die Daten auf dem Image haben deshalb auto- 
matisch die Benutzerrechte des momentan aktiven Benutzers. th 


System sionen. Man wählt die aktuelle 


Firmware aus und überträgt sie 


9 Q suchen 


Für alle Benutzer 


| bag =|m) | Eithomas 

mi Benutzer >» 
ee) Developer f 
© Library 
GI private 
EU Programme 
System 


” GERÄTE -04_0513 >» 
I Festplatte 
Daten 
@ iDisk 

Tiger 

Res... 
Di Test2 
Bi Rxc... 
N Test 3 


12 


Ir 


12 


TORTE 
Schreibt... 
63 thomas 


A Progra... “ii 


( Abbrechen ) © image ) 


Erstellt man vom alten Benutzerorder ein Disk-Image und kopiert von dort 
die Daten, sind die Rechte korrekt eingestellt. 


guration“. Anschließend ruft man Synchronisieren 


„Basisstation > Firmware laden“ 


Keine Musik 


Die Airport-Express-Station ver- 
weigert die Musikübertragung 


©) 


die Musik nicht mehr über eine 


Problem: Nach der Installa- 
tion von iTunes 8 lässt sich 


Airport-Express-Station zu den an 
die Station angeschlossenen Laut- 
sprechern übertragen. Stattdessen 
reagiert der Mac mit einem unbe- 
kannten Fehler „-15000“. 

Lösung: Die Ursache für das Pro- 
blem ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach eine veraltete Firmware der 
Station. Um die aktuellste Firm- 
ware zu installieren, startet man 
das Airport-Dienstprogramm 
(Version 5.3.2) und ruft mit ge- 
drückter Wahltaste den Befehl 
„Nach Updates suchen“ im Menü 
„AirPort-Dienstprogramm“ auf. 
Dann erscheint eine Liste mit al- 
len verfügbaren Firmware-Ver- 
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mit einem Klick auf „Laden“ auf 
den Rechner. Nun markiert man 
die Express-Station links im Fens- 
ter des Airport-Dienstprogramms 
und klickt auf „Manuelle Konfi- 


060 ___________Alrfort-Dienstprogramm - Express 


Wählen Sie die Firmware-Version, die Sie auf Ihr drahtioses Apple-Gerät 
laden möchten, oder wählen Sie „Andere”, um nach einer anderen 


Version zu suchen. 


Aktuelle Version 6.1.1 


Version laden ' 6.3 


auf, wählt im Aufklappmenü die 
geladene Firmware-Version aus, 
klickt auf „OK“ und überträgt mit 
einem Klick auf „Aktualisieren“ 
die Firmware auf die Station. th 


Namen eingeben 
Einssellung suchen 
“ 


Das Aktualisieren der Firmware beendet die Verbindung zu allen 
‚ Computern Im drahtiosen Netzwerk. 


Time Capsule 


(Abbrechen ) ( °K ) 


|; gAktlder Mad ir Grarlogem Netzwerk verbinden 


) 


Netzwerkname: Sands 
Schutz: Persönlicher WPA2 
Kanal: 1 (Automatisch) 


Verbinden über: 
IP-Adresse: 


Drahtioses Netzwerk 
10.0.1.199 


Letzte Version Aktualisieren 


Damit die Express-Station mit iTunes 8 zusammenarbeitet, muss die aktu- 


ellste Firmware installiert sein. 


Warnschwelle festlegen 


tion von Adressen, Kalendern und 


Problem: Hat man für Mo- 
bile Me die Synchronisa- 


Lesezeichen aktiviert, kann man 
beim Abgleich nicht sehen, was 
jeweils aktualisiert wird. 

Lösung: Man startet das Programm 
iSync aus dem Programmordner 
und öffnet die Vorgaben. Hier ist 
die Einstellung „Daten auf diesem 
Computer schützen“ zu finden, die 
nicht nur den Abgleich mit Mobil- 
telefonen betrifft sondern auch 
die Synchronisation über Mobile 
Me. Über das Aufklappmenü bei 
„Datenänderungswarnung anzei- 
gen wenn“ legt man fest, ob und 
wann ein Warnhinweis erscheint, 
wenn auf dem Rechner Daten 
geändert werden. Die Standard- 
vorgabe ist „mehr als 5%“. Möchte 
man grundsätzlich darauf hinge- 
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NEON 


© 


Informationen 


vorgenommen. 


2“ Kontakte 


® Details einblenden Abbrechen 


c-Warnhinweis 


Beim Synchronisieren mit MobileMe werden folgende 
Änderungen an Ihrer Kontakte auf diesem Computer 


Hinzufügen Ändern Löschen 


0 1 0 


Aktiviert man die Warnungsanzeige in iSync, wird man über jede Änderung 
auf dem Rechner bei der Synchronisation mit Mobile Me informiert. 


wiesen werden, wenn Adressen, 
Ereignisse oder Lesezeichen ge- 
ändert oder hinzugefügt werden, 
nimmt man „beliebige“ als Ein- 
stellung. Dann erscheint bei jeder 
Datenänderung ein Hinweis und 
man kann per Klick auf „Details 
einblenden“ sich die Einzelheiten 
anzeigen lassen. th 


Funk deaktiviert 


Nach einem Neustart lässt sich Air- 
port nicht wieder aktivieren 
Problem: Hat man Airport 
—-) unter Mac-OS X 10.5.5 aus- 
geschaltet und den Rechner an- 
schließend neu gestartet, lässt 
sich in manchen Fällen Airport 
nicht wieder aktivieren. 
Lösung: Hat man Zugriff auf das 
Airport Extreme Update 2008- 


004, installiert man dieses und 
kann anschließend Airport wie- 


der einschalten. Falls nicht, öffnet 
man die Systemeinstellung „Netz- 
werk“, markiert „AirPort“ links in 
der Liste und löscht den Eintrag 
mit einem Klick auf das Minus- 
symbol. Anschließend klickt man 
auf das Plussymbol und richtet 
einen neuen Airport-Anschluss 
ein. Mit einem Klick auf „Anwen- 
den“ sichert man die Einstellung 
und kann nun Airport wieder ak- 
tivieren. Schließlich lädt man das 
Airport Extreme Update 2008-004 
von Apples Webseite und instal- 
liert es. th 


Speicherkapazität 

Festplatten und Solid State Disks 

rechnen unterschiedlich 

ma Problem: Obwohl der Flash- 
Speicher des neuen Mac- 


book Air mit 128 GB angegeben 
ist, sind real nur rund 113 GB ver- 
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fügbar. Das ist nur wenig mehr als 
bei der Festplatte mit 120 GB des 
Schwestermodells. 

Lösung: Solid State Disks (SSD) 
reservieren immer eine bestimmte 
Menge an Speicherzellen für den 
Fall, dass andere Zellen ausfallen 
sollten. Von daher ist der verfüg- 
bare Speicher grundsätzlich klei- 
ner als bei einer gleich großen 
Festplatte. Der Unterschied von 
128 GB zu 113 GB ist außerdem 
der Tatsache geschuldet, dass 
die Größe von Festplatten und 
SSDs von den Herstellern anders 
berechnet wird (1000 Bytes = 1 
KB) als vom Betriebssystem (1024 
Bytes = 1 KB), so dass die Marke- 
tinggröße eines Datenträgers im- 
mer über der tatsächlichen Spei- 
cherkapazität liegt. th 


Mail 


Nachrichten weg 


Bei zu vielen Nachrichten im Ein- 
gang kommt Mail ins Schleudern 


Problem: Nach dem Starten 
von Mail zeigt das Ein- 
gangspostfach plötzlich keine 
Nachrichten mehr an. 

Lösung: Die Ursache für das Pro- 
blem können zu viele Nachrich- 
ten im Eingangspostfach sein. 
Überschreitet die Zahl mehrere 
Tausend Nachrichten, kommt 


Das ABC des Macintosh: D wie Digital 
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Mail damit häufig nicht mehr zu- 
recht. In vielen Fällen genügt es 
aber, den Index neu erstellen zu 
lassen, um wieder auf die Nach- 
richten zugreifen zu können. Man 
beendet Mail und erstellt zuerst 
eine Sicherungskopie des Ordners 
„Mail“, der im eigenen Privat- 
ordner im Verzeichnis „Library“ 
abgelegt ist. Nun öffnet man das 
Originalverzeichnis „Mail“ und 
löscht die Datei „Envelope Index“. 
Anschließend startet man Mail 
neu, woraufhin das Programm die 
Nachrichten in einen neuen Index 
importiert. Hat man nun wieder 
Zugriff auf die Nachrichten, sollte 
man das Eingangspostfach entlas- 
ten und beispielsweise mit einer 
Regel alle älteren Mails aus dem 
Eingangspostfach in ein anderes 
Postfach verschieben. th 


iPhoto 


Mehrere Benutzer 


So können mehrere Benutzer die 
iPhoto-Mediathek verwenden 


RR Benutzer einen Mac und 
möchten dieselbe iPhoto-Media- 
thek gemeinsam nützen, gibt es 


Problem: Teilen sich zwei 


häufig Probleme mit den Zugriffs- 
rechten, auch wenn man die Me- 
diathek in den Ordner „Für alle 
Benutzer“ verschiebt. 


Digital Subscriber Line (DSL), Digital Single-Lense Reflex (DSLR), Digital 
überall: Dabei ist die Landschaft Digitaliens mit ihren Nullen und Einsen 
an sich recht fad. Die Zukunft bringt Quanten ins Spiel. 


„Digital“ bedeutet schließlich nichts weiter, als dass ein heute ge- 
bräuchlicher Transistor nur zwei Zustände kennt, „an“ und „aus“ oder 
„l“ und „O“. Insofern ist das recht primitiv, was in den Herzen unserer 
Computer arbeitet. Allein die Masse an Schaltkreisen, ihre Miniaturi- 
sierung und die hohen Geschwindigkeiten der Chips machen den Zau- 
ber des Digitalen aus. Bald ist aber eine natürliche Grenze erreicht, 
schon jetzt sind typische Abstände auf einem Chip wesentlich kleiner 
als die Wellenlänge des sichtbaren Lichts. Das zukünftige Versprechen 
der Digitaltechnologie heißt darum Quantencomputer. In der Theo- 
rie spricht man dann nicht mehr von Bits, also Informationseinheiten, 
die nur „O“ und „1“ kennen, sondern von Qubits. Während etwa 8 Bit, 
also ein Byte, 256 Informationen codieren kann, stellt ein Qubit in der 
Theorie 2256 Informationen dar. 


Erste Effekte der Begrenztheit heutiger Digitaltechnologie spüren die 
Fotografen. Bei den heutigen Digitalkameras bringt es keine Verbes- 
serung, wenn man 12 Millionen Pixel auf eine Fläche quetscht, auf 
die allenfalls 10 Millionen Bildzellen passen. Ganz im Gegenteil: Das 
Bildrauschen nimmt zu, weil sich die einzelnen lichtempfindlichen 
Strukturen auf dem Chip nicht mehr sauber genug trennen lassen. 


Mehr hilft doch mehr 

Das Ende der digitalen Zeiten ist noch lange nicht gekommen, nur 
wird man sich allmählich von einfachen Weltbildern verabschieden 
müssen, etwa dem Trugschluss des „Mehr hilft mehr“. Obwohl: Dort, 
wo herkömmliche Beschleunigungsmaßnahmen wie eine höhere 
Taktrate oder kürzere Leiterbahnen versagen, behilft sich die Industrie 
anderweitig: Das Rennen um mehr Gighertz hat an Dynamik verloren, 
in der derzeitigen Phase des digitalen Zeitalters zählt die größere An- 
zahl an Prozessorkernen. Schon nächstes Jahr könnte es den ersten 
Mac Pro mit 16 Kernen anstatt wie bisher mit 8 geben. pn 
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Info RAW-Formate 


Hier findet man die Information, 
ob das RAW-Format einer Ka- 


mera unterstützt wird 

Problem: Die Programme 
rn) zur Bearbeitung von RAW- 
Bildern wie Aperture, Camera 
Raw, Capture One und Photoshop 
Lightroom unterstützen jeweils 
nur bestimmte Kameramodelle. 
Wo findet man hierzu die aktu- 
ellen Informationen? 
Lösung: Hier sind die Web- 
adressen für die Seiten mit den 
aktuellsten Listen: www.apple. 
com/aperture/specs/raw.html 
(Aperture), www.phaseone.com/ 
Content/Support.aspx (Capture 
One) und www.adobe.com/pro- 
ducts/photoshop/cameraraw.html 
(Photoshop Lightroom und Ca- 
mera Raw). Bei Phase One klickt 
man auf der Supportseite auf 
„RAW files supported". th 


Lösung: Anstatt die iPhoto-Media- 
thek direkt in den Ordner „Für alle 
Benutzer“ zu legen, legt man dort 
zuerst mit dem Festplatten-Dienst- 
programm ein Disk-Image an und 
kopiert anschließend die iPhoto- 
Mediathek in das virtuelle Lauf- 
werk. Da das Mac-OS auf einem 
Disk-Image die Benutzerrechte 
ignoriert, hat dann jeweils der 
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momentan angemeldete Benutzer 
vollen Zugriff auf die Mediathek. 
Das Image muss so groß gewählt 
sein, dass es auch eine wachsende 
iPhoto-Mediathek aufnehmen 
kann. Als Image-Format nimmt 
man „Mitwachsendes Bundle- 
Image“, „Apple-Partitionstabelle“ 
für die Partition und als Volume- 
Format stellt man „Mac OS Exten- 
ded (Journaled)“ ein. Startet man 
nun jeweils iPhoto mit gedrückter 
Wahltaste, kann man diese Medi- 
athek in beiden Benutzerkonten 
auswählen. Damit das Image beim 
Anmelden des Benutzers automa- 
tisch aktiviert wird, nimmt man es 
in der Systemeinstellung „Benut- 
zer“ in die Startobjekte auf. th 


Quark Xpress 


Kein Drucker 


Xpress 7 findet keine Druckerbe- 
schreibungen unter Leopard 
Problem: Installiert man 
Xpress 7 unter Mac-OS X 
10.5.x, ist das Fenster des PPD- 
Managers leer, obwohl Drucker- 
treiber installiert sind. 
Lösung: Mac-OS X 10.5 verwen- 
det einen anderen Speicherort 
für die PPDs als noch Mac-OSX 
10.4. Xpress 7 sucht aber noch am 


alten Ort und wird deshalb nicht 
fündig. Um dem Programm auf 
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Einschließen | 


Name 


DesignJet 5000PS 
designjet 5500ps 
DesignjJet 800PS 

HP Business Inkjet 2250 PS 
HP Business Inkjet 2280 PS 
HP Business Inkjet 2300 PS 


Pur; 


Ort 


M Hilfsordner verwenden 


Xpress 7 findet unter Mac-OS X 10.5 den Ordner mit den Druckerbeschrei- 


bungen nur mit Hilfe des Anwenders. 


die Sprünge zu helfen, markiert 
man im PPD-Manager „Hilfsord- 
ner verwenden“, klickt dann auf 
„Durchsuchen“ und wählt den 
Ordner „Library/Printers/PPDs/ 
Contents/Ressources“ aus. th 


Word 


Anonymer Kommentar 
Kommentarinformationen in einer 


Word-Datei verschwunden 


us 


meinsam mit anderen Anwendern 


Problem: Aus einem Word- 
Dokument, das man ge- 


| Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard iTunes/Player- 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


bearbeitet, sind die Angaben in 
den Kommentaren über den je- 
weiligen Autor sowie die Zeitan- 
gaben verschwunden. 

Lösung: In den Vorgaben von 
Word 2008 gibt es unter „Sicher- 
heit“ die Option „Beim Speichern 
persönliche Daten aus dieser Da- 
tei entfernen“. Aktiviert man sie 
und sichert anschließend das Do- 
kument, sind nicht nur alle per- 
sönlichen Daten aus dem Fenster 
„Eigenschaften“ gelöscht, sondern 
auch alle Namen und Datumsan- 
gaben in den Kommentaren. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 

NZ thomas-armbruester@t-online.de 
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Test 
Monitore mit LED-Leuchten 


Apples aktueller 24-Zoll-Monitor hat es; außerdem einige Monitore 
von Eizo und Samsung - eine Beleuchtung mit LED-Modulen statt der 
bisher üblichen Neonröhren. Laut Hersteller erhält man damit konstan- 
tes Licht, das sofort nach dem Einschalten optimale Werte liefert. Das 
Macwelt-Testcenter prüft Bildschirme ab 20 Zoll Bildschirmdiagonale. 


Publish 
Retusche in Photoshop 


Die besten Portraits entstehen nicht einfach im Fotostudio sondern im 
digitalen Photoshop-Labor. Ob geschlossene Augen korrigieren, Haut- 
bild auffrischen oder Make-up auftragen, mit den richtigen Werkzeugen 
sorgt man in Photoshop für ein perfektes Finish. Die Korrektur ist dann 
gelungen, wenn man sie im abschließenden Werk nicht sieht. 


Tipps & Tricks 
Mac-OS X auf USB 


Bald bekommt man sie an jeder Ecke - USB-Speicher-Sticks mit 8 GB. 
Das reicht, um Mac-OS X zu installieren. Als Notsystem ist das beson- 
ders hilfreich für Mensch und Notebook auf Reisen. Wer einmal etwas 
Zeit investiert, kann später das Betriebssystem von dort laden. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft 
iPhone & iPod 


Im aktuellen Sonderheft lesen Sie 50 
geheime Tricks, die besten iPhone- 
Programme aus dem App Store, coole 
Lautsprecher für iPhone und iPod 
und mehr. Aktuell am Kiosk oder bei 


IPHONE &iPOD 
Tas SPECIAL 


Das Beste 
für iPhone 
und iPod! 


www.macwelt.de/shop 
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Macwelt Sonderheft 
500 Power-Tipps 


Mit über 500 Tipps zu Mac-OSX 10.5 
und einem zweiten Sonderheft auf 
CD ist unser Sonderheft randvoll mit 
versteckten Funktionen, geheimen 
Befehlen und nützlichen Kniffen zum 
Mac-OS. Aktuell am Kiosk oder bei 


www.macwelt.de/shop 


